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K 23 Eh nübhlche Bibi ı vieler EN! ten Phyf alſchen / 
1 Vladiciaichen / Chymiſchen / E chen / Chyrurgifißen und Oecoho- 
= Seheimni 

1 8 Weltberühmter geute / ſo Wo f Ind aniſchen Braminen oder Well weiſen 7 
a 8 auch Teutſchen / Spanter / Italiaͤner / Engellaͤnder / Hollaͤnder / Dänen / Frantzoſen / und 
6 anderer vortreſlichen Maͤnner Manuferiptis, und Corteſpondentzen / auch eigene Erfahrung’ auf ſeinen 
m: | ig jährigen weitiäuftigen Reifen mit ſonderbaren Fleiß collegiret. 5 
1 Mit t unterfciezl en ſchoͤnen raren Experimenten / Obſervationen / 
m . | und Animadverfi 1. vermehret. | 
Nuf i! ſtaͤndiges Verlangen vieler (ſo wohl. Hoher als Niedriger) Patronen und 
Fr nen 8 in Druck gegeben auch mit nuͤtzlichen Figuren und 9 8 | 
| 5 1 zn}! ; N 


” I. CHRISTOPH. HELLVVIG, Phyl au Taunſtadt. 5 0 A 
1 Eirſe Sröfnung. * 
12 canckfurth und Ceipzig / 


Leipzig | 5 
alete Michael 90 ylee/ Di Anpferin Möbthauſen/ | 
daſelbſt deuckts 1515 Dat ' 3 
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ruͤck ner / im Jahr 7 
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Meines ſel. Bruders kurtzes 
| Curricul, vitæ. 

IOhannes Otto Lib. Bar. de Hellvvig, Thu- 
ringus, Magn. Britann. Eqv. gebohren 1654. 
im Sten Jahr die heilige Bibel ſchon durchle⸗ 
ſen. Im 13. Jahr in die Pforte gezogen. Im 
17. Jahr auf die Academien Jena / Erffurth / Al⸗ 
torf / Baſel kommen / in Doctorem Medic. pro- 
moviret / von dar nach Amſterdam. Im 21. Jahr 
nach Indien gangen: Auf 20. Jahr mit Reifen 
zubracht / in Aſia / Africa / ꝛc. mit Chriſten / Juden / 
Mahumetanern / ꝛc. umgangen / der kaͤnder Art / 
und der Voͤlcker Sprachen und Sitten ꝛc. ſich 
erkundiget / viel von ihnen erlernet. In Europa 
viel Länder durchreiſet / als Portugall / Franck⸗ 
keich / Italien / Dennemarck / Holland / Engel⸗ 
land / ꝛc. und deren melften Sprachen verſtehen 
lernen / It. einen Indianiſchen Braminen zum 
Chriſtentdum bekehret. Von Hohen Haͤuptern 
groſſe nade gehabt. Cburfuͤrſtl. Rath und 
Lelb⸗ Medicus, und Prof. Publ. zu Heidelberg ges 
weſen. Vom Könige in Engelland Carl II. ge⸗ 
Adelt / zum Ritter geſchlagen und Baroniſixet. 
Fürſtl. Saͤchſiſcher Geheimter Raht zu Gotha 
zeweſen / bey Hertzog Friedrich hochſeligem Ge, 

dächtnis. Endlich bey dem letzt⸗Hochſel. ver⸗ 
ſtorbenen Könige in Dennemarck Chriſtia- 
nus V. Naht geweſeun. Und 
ſelig geſtorben zu Bay⸗ - 
reuth / 1698. | 
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Anrede an den Leſer. 


Q HS geher nunmehr ins fechfte 
Jahr / daß ich 1704. meinen 
Vortrab curioͤſer Beſchrei⸗ 
hpung unterſchiedl. rarer und 
ſchoner phyfical- medicin- chyın- und 
@conomifchen Dinge in etlichen Bo⸗ 
gen zum Druck heraus gegeben / da 
mich denn wohl erinnere / daß ich in 
der Vorrede daſelbſt verſprochen / die 
gantze Arcana Majora nach und nach / 
in unterſchiedlichen Eröfnungen/ 
auch in Druck zu geben. Nu waͤre 
ich zwar wohl meinem Verſprechen 
billig eher nachkommen / zumahl / da 
ſolches Tractaͤtchen ſehr abgangen / 
und auch ziemlich in die Ferne komen / 
alſo / daß der Verleger faſt kein Exem⸗ 
plar mehr uͤbrig behalten; Alleine / 
andere Geſchaͤfte haben mich biß hero 
an dieſer Arbeit verhindert. Die⸗ 
weil aber die Schuldigkeit erfordert / 
* NEM | | 90⁰ 5 die 


1 


Vorrede. 4 


die promeſſen moͤglichſt zuhalten / ich 


auch von unterſchiedl. ſonderlich aber 
von meinen Herren Correfponden- 
ten / derer ich / ohne Ruhm zu melden / 
viele / auch in der Ferne habe / erſuchet 
worden / das ganze Werck der curioͤ⸗ 


ſen Beſchreibung / ꝛc. davon oben ge⸗ 
dacht / gleichfals der Preſſe zu unter⸗ 
geben; So habe vor billig erachtet / 
ſolches im Nahmen des Herrn / ins 
Werck zurichten. Judeme ich nun 


in Begriff / mich nach einen Verleger 


um zuſehen / ſonderlich aber / wie die ⸗ 
ſes Werck am fuͤglichſten in Druck zu 
geben / iſt mir nicht allein vom Verle⸗ 
ger dieſes / ſondern auch von andern 
guten Freunden an die Hand gegeben 


worden / ſolches / wie oben gedacht in 


unterſchiedlichen Eroͤfnungen her⸗ 


aus zu geben / welches ich denn uͤber⸗ 
leget / und ſo wohl vor mich / als den 


Verleger / und die / ſo es kauffen | 


mochten / vor gar begvehm befunden; 


1 
| 
4 


| 


Vorrede. 


Auch zumahl da dieſe Art /etwas der 
Welt mitzutheilen / biß hero in zieml. 
Gebrauch kommen / und der Leſer 
leichtlich ſolche anſchaffen / u. in einen 
Stuͤndchen ohne Hindanſetzung an? 
derer ordentlichen Geſchaͤfte / zu ſei⸗ 
ner Ergetzligkeit / Vergnuͤgung und 
Nutzen / durchleſen / auch nach Belie⸗ 
ben das Duꝛchleſen wiederholen koͤn⸗ 
ne; wie denn die Delicie medicæ & 
chirurgicæ, eines zwar unbenahmten 
doch gelehrten und hocherfahrnen 
Autoris, (auch faſt uf ſolche Art) ein⸗ 
gerichtet / den Leſer ſehr contentiren. 
Ubergebe demnach dem G. Leſer al⸗ 
hier / die Er ſte Eroͤfnung / mit Ver⸗ 
ſprechen / (ſo der HERR will) unge⸗ 
ſaumt damit fortzufahren / und ſo 
dann in jeder Eroͤfnung / was ſonder⸗ 
liches anzufuͤhren / auch nach dem ge⸗ 
meinen Sprichwort: Das letzte das 
beſte; biß zu Ende damit continuiren 
werde. Verſichere darneben / da | 


900 2 


— 


Vorrede. 


| ein Stück oft viel wehrt / und den G. 


Leſer vergnügen wird / zumahl / da 
mich ein vornehmer / vernünftiger 
Mann verſichert / daß oft Stucke 
drunter / welche viel Geldes wehrt; 
Denn ob ich zwar gerne geſtehe / daß 


die meiſten / von inſtehenden Stuͤcken 
nicht meine Arbeit / ich auch nicht ex. 


perimentiret / wie dent ſolches vor eine 
Perſon faſt unmoͤglich / auch manch 


Experiment ziemlich viel Geld koſtet / 
ſo weiß ich doch / daß fie von ſtattlichen 
weltberühmten Maͤnern in Teutſch⸗ 

land / Engelland / Holland / Italien / 

Spanien / Franckreich / ꝛc. wie auch 


aus Anweiſung derer Indianiſchen 


Braminen / oder Weiſen der andern 
Welt / allwo Hermes ſeine 28. Bücher 
noch unverfaͤlſcht liegen / herkomen / 
u. von meinem nunmehro ſelig⸗ver⸗ 
ſtorbenen aͤlteſten Bruder / Johann. 
Ottone Liberö Barone de Hellvvig, 
Magn. Britann, Eqvite, &c. o wohl aus 


Id: 


Vorrede. ve 
raren Manuſeriptis, als auch ſtarcken 
Oorreſpondenzen durch 20, ja hriges 
Reifen in obgedachte Europaiſche / 
Indianiſche u. andere Länder zuſam⸗ 
men gebracht / und mit groſſer Muͤhe / 
Gefahr und Koſten / auch durch eige⸗ 
ne Oblervationes und Experimente 
colligiret / und mir noch bey ſeinembe⸗ 
hen / abzuſchreiben vergoͤnnet / und uͤ⸗ 
bergeben worden; Darbey fan doch 
auch nicht laugnen / daß ich gleich wol / 
eins und das andere von inſtehenden 
Stuͤcken / zumahl von denen / die nit 
zu koſt bar / verſuchet / und vor wahr 
befunden / wie ſolches der guͤnſtige Le⸗ 
ſer / wann Er dann und wann eins 
vornimt / mir Zeugnis geben wird. 
Bitte darbey den G. Leſer / wann Er 
gluͤcklich / mir die Vergnuͤgung zus 

thun / und ſolches / bey welchen Stuͤ 
cken / mir wiſſen zulaſſen / ich bin da⸗ 
vor obligat, und verſpreche dargegen f 
alle moͤglichſte Dienſte an Denſel⸗ 
da 0 60 3: ben; 


N 
. 


ben; Maſſen eben die Liebe zum Nech⸗ 
ſten / mich angefriſchet / dieſes Werck 
in den Druck zugeben / auch feꝛner an⸗ 
friſchen wird / ſo lange ich noch in der 
beſten Zeit meiner Jahre lebe / und es 
dem Hoͤch ſten gefallig: Weil es aber 
nicht eines Menſchen Arbeit / alles zu 
experimentirẽ / ſondern wañ eine Sa⸗ 
che / du och die Edle und hoch nutzbare 
Druckerey / welche nimmer genug zu 
loben / gemein gemacht wird / finden 
ſich hier und dar / Liebhabere und ceu⸗ 
rioͤſe Gemuͤther / ſo wohl unter ver⸗ 
nuͤnftigen Manns⸗ als Weibes Pers 
ſonen / welche Experimenta machen / 
und ſolche examiniren / auch geit / Ge⸗ 
legenheit / u. Koſten darzu anwenden 
koͤnnen. So habe doch unterſchiedli⸗ 
che Oblervationes, von unterſchiedli⸗ 
chen ſtattlichen Leuten / ſonderlich 
auch mit denen ich die Ehre habe / ent⸗ 
weder perſoͤnlich / oder durch Corre- 

pondenzen / hier und dar in der ** 


N 
b 


a DVioorrede. N 

befand zuſeyn / gleichfals fo viel 
mir vergoͤnnet worden / hierein geſe⸗ 
het / und bin auch nicht abguͤnſtig ge⸗ 
weſen / meine eigene Experimenta u. 
Oblervationes ſo viel noͤthig mit ein. 
zuſtreuen. Nach einer ſonderen 
Ordnung habe zwar das Werck nicht 
geſchrieben / wie ich mir zuerſt vorge⸗ 
ſetzet / da ich erſtlich Phyfica, hernach 
Medica, Chy mica, und dann Oecono- 
mica, &c, ſetzen wollen / ſondern 
untereinander / wie ich ſie bekommen / 


gefunden experimentiret und obfer- 
viret; Indems vor unnoͤthig erach⸗ 
tet / weil das Werck in unterſchiedli⸗ 
chen Theilen oder Stücken abgethei⸗ 
let / u. jedes Stuͤck allzeit nur in etli⸗ 
chen Bogen heraus kommet / da denn 
die Veranderung und Wechſel ange⸗ 
nehm / und das Gemuͤth bey der Luft 
erhält / dargegen immer einen Thon 
zu halten / Eckel und Verdruß Fir 
| cet; 


oder concipitet / und theils ſelbſt aus. 


Vorrede. | 300 
cket; Uber dieſes kan auch der G. Le⸗ 
ſer / dies oder jenes / was Ihme ge⸗ 
fallig/ und hierein getragen / leichte 
lich in dem Regiſter ſuchen u. finden. 
Ich zweiffele nicht / es werden / wo 
nicht alle / doch viele / denen dieſes zu 
Haͤnden komt / keinen Verdruß dar⸗ 
an haben / ſondern daß ich ſol 


| ches aus 
dem verborgenen nunmehro ans 
Licht gebracht / Ihnen gefallen laſ. 
ſen / und glauben / daß / was ich ge. 
than / ſonderlich aus Liebe zum Nech⸗ 
ſten / und dadurch GOTT zu prei⸗ 
ſen / wies ein jeder Menſch thun ſoll / 
von mir geſchehen. Der HERR 
mache uns würdig / immer / je mehr 
und mehr / Geheimniſſe aus⸗ und zu⸗ 
erforſchen / und alles wol und Chriſt⸗ 
lich anzuwenden. c. Wormit 
uns alle der Gnade GOttes uͤber⸗ 
lan „wm 


Der 


N 

er Anfang foll ſeyn / daß wir zei 
gen / wie die ſieben Nerella, von denen 
Dt ſen / nach Art der ſieben Planeten / geſetzet 


DD 1 
DE > 


EN PLANETASOL. 
2 Cealrinatio Sols. 


Im duͤnne laminirtes Gold / vel aure 
W foliat. 4. Loth / nim darzu 12. Loth Zinober / 
mache es /. / / und ſetze es unter eine Muffel 
ſo ſteiget oder verrauchet der Zinober von dem 
Golde / und wied ein gelbes Pulder aus dem 
Golde; Denn nim wieder feſſchen Zinnober / 
und Gold / wann dieſes 10. oder 12. mal geſche⸗ 
hen / ſo wird das Gold gelbfarb / roth / und ſud ⸗ 
dil wis ein Schwamm / und iſt alſo calciniret. 


2 Eine 


Eine andere und beffere Art. 


Veit das Electrum immaturum, h. e. ein guͤl⸗ 
den Erb’ fo du es haben kanſt / wo nicht / ſetze 
das ſuperfeine Gold / / Sphæram von ſeiner lo 
berfluͤßigkeit zuſchelden / he. amalgamite es nach 
der Bergkunſt / darnach reinige es durch das 
Stibium nach der recht ⸗wiſſenden Alchymiſten⸗ 
Kunſt / darmit du keinen Schaden von ſeiner Un⸗ 
art leideſt; Gehet alſo zue Wiege dein Amal- | 
gama Solis, vermiſche darunter mit zurſebenen 
dreymal fo ſchwehr flor. lulphur. reibe es mit 
einander / bis ſich das Metall gantz unvermerck⸗ 
lich drinnen vermiſchet hat; Hanc materiam 
thue in eine verglaſurte irrdene Schuͤſſel / laſſe 
es auf etlichen gluͤenden Kohlen zergehen / dar⸗ 
nach zuͤnde es an / ruͤhre es ohne Aufhoͤren / mit 
einem kleinen eifernen Kruͤcklein / ſo lange ein ei⸗ 
niges Fuͤnckleln breñet / tdue ſolches unterm frey⸗ 
en Himmel / wende dich nach dem Winde / ſo 
gebet die Sphæta in dem Rauche des ſtibii und 
Luft weg / und bleibet dar gar ein ſubtiler Rin⸗ 

gelblumen⸗gelbfarbener Calx Solis in der Schuͤſ⸗ 
ſelllegend. Dieſen Kalck reib auf einem Stei⸗ 
ne / und feuchte ihn immer mit Spir. Vinĩ an / blß 
es wie ein Brey wied / alsdann zuͤnde das Alco⸗ 
hol mit einer Flammen an / ruͤhre es immer zu / 
bis der Spir. vini gantz verflammet / und nichts 
mehr brennen kan. Dieſes imbibiren mit Al- 

4 . cohol 


cohol und Aus brennen fon dreymal geſchehen / 
darnach reid und vermiſche dieſen Gold⸗Kalck 
c. Sal. com. und ein wenig Honig / daß es wird 
wle eine Farbe aus dein Pinſel zu gehen / als⸗ 
denn albire es wieder mit reinem helſſen Wa⸗⸗ 
ſer / wle braͤuchlich / bis weder Honig noch Saltz / 
im wenigſten zuſpuͤhren iſt / fo haſtu recht gear⸗ 
beitet. Darnach fo wiege Diefen ſubtilen Gold ⸗ 
Kalck / und incorporice den mit drey Thelle ol. 
Sal. Tartar. wohl durchgerleben / darnach laß auf 
gelinde Waͤrmer coaguliren / ſetze es hernach in 
einen Sand / gib ihme ein calcinirt Grad / bis 
der Tartarus gefaͤrbet / darnach zeuch das Saltz 
mit helſſem Waſſer / wie braͤuchlich / von dieſem 
Calce, nach allen iſt dieſer Gold⸗Kalck / in wel⸗ 
chem dle Q. E. aufs allerhoͤchſte aufaeſchloſſen / 
in der Philoſophiſchen Scheidung wohl berelt⸗ 


. Sublimatio Solus. 


Nim des calcinirten Goldes / vel Auri fo 
Bati, 4. Loth / ol. Sal. ein halb Pfund / sal. armen. 
8. Eoth / das ſolvire im ol. Sal. und deſtillire es 
dreymal uͤber den Helm / iu dieſem ſolvite das 
Gold auf in der Aſche / und deſtillire das ol. Sa. 
lis etliche mal davon / alsdann putrificire es 4 
Wochen / darnach deſtillire es übern Helm / ſo 
ſublimiret ſich das Gold roth auf in der 10. o⸗ 
des u, ſublimation, geuß das Waſſer auf das 

7 e eee hin 


"Se: Planen Sol, 


hinterſtellge Hold / und ſublimite wieder / wie 
zuvor. Wann ſich aber nicht alles auf ſubli⸗ 

miren will / fo vermiſche es alles wieder in ein⸗ 
ander / und ſetze es ins B. M. deſtillire das phleg 
ma davon / und vermiſche die phlegma mit 8. Loth 
ol. Tartar. fo im Keller iſt reſolviret worden⸗ 
ſchuͤtte ſolches alles gemachſam aufs Gold und 
trelbs mit ſtarckem Feuer über den Helm / ſo faͤlt 
das Gold ins Waſſer braunroth zu Boden / und 


gehet alles heruͤber per Retortirung / alsdeñ geuß 


das Waſſer vom Golde / und nim ein gut ſtarck 
ſpir. vin. der wohl rectificiret ſey / dieſen nim und 
geuß ihn aufs Gold / in eine ſtarcke Haß Schah ⸗ | 
len / daß wol feuchte werde / und ein wenig druͤber 
gehet / das zuͤnde an mit einem Papier / oder Holtz / 
ſo verbrennet der fpir. vin. geuß mehr drauf / und 
zünde ihn wieder an / und laß ihn drauf en 
thue es acht oder neunmal / allezelt mit feiſchem 
ſpir. vin. fo verbrennet das Gold alle Schärfe 
vom ol. fal. und vom Tartar. das es an fich ge⸗ 
nommen hat / und iſt alſo wleder Nel ge⸗ 
ſchleden. i 


Ein anderer Weg. 85 

1 Nim guten gelaͤuterten Salpeter 2. Pfund / 
und 3. Pfund calcinirten Vitriol, der auf die 
Weiſſſe calciniret / hieraus brenne ein ſtarck 
Aqv. fort, das fol mit dem Suber nieder ge⸗ 


ſchlagen ſeyn / wie e 5 das han: 
org 


- 


Bla 170 l. ö f 


Bi sen‘ denen fecibus, und deſtillirs noch eln⸗ 
mahl im Sande / ſo iſts gereiniget. Denn nim 
Mercur. ſublimat. 8. Loth / und ein halb Pfund 
f Antimon. reibs klein untereinander / und deſtil - 
lire ein oleum per Retortam im Sande / des olei 


nim ein Theil / und zwey Theil den vorigen up. 


fort. und deflillirs im Sande / erſtlich mit ge⸗ 
linden / darnach mit ſtaͤrckerm Feuer / ſo bekoͤmſtu 
eln roͤhtlicht feuricht Waſſer; Mit dieſem Waſ⸗ 
ſer kan man alle Metallen auflöſea/ und ſo das 
Metall aufgeldſet / ſo deſtillire im Sande das 

Waſſer davon ab / und gib ihme zuletzt ein ſtarck 

Feuer / ſo ſublimiret ſich das Metall auf / das 

Gold wird roht als ein Blut / das Silber blau⸗ 

licht das Zinn weiß / das Kupfer gruͤn / das Eiſen 

f ie rotz / das Bley araulicht. 5 

NOTA, 

Die Metallen / fo in dieſem Waſſet bike 
ſchleſſen werden / müſſen wieder von der corro- 
ſwiſchen Unreintakeit gerelniget werden / und 

kan durch geringe Drittel alles fublimirte Metal / 

wie denn in den Mineralien Bericht geſchehen 
| 25 in lebendiges Qveckſilber verwandelt wer⸗ 

! 5 . K 

e Solis e | 

vel: 


Magiſteri des Goldes: 
Pi Im des fublimirten 1 4. Loth / oder 


0 vitriol. 


6 Flauem Sol, 


Vitriol.solis, ſo bom ſublimitten Golde gemache / 


iſt beſſet / thue es in eine phiale, die einen engen 
Hals dat / darauf gieß 12. oder 16. Loth Menftr, 
vegetabil, acuati, und putrificite es 3. oder 4. 
Wochen / darnach deſtillire durchs Feuer / ſo 


wird das Aurum potabile; Oben auf dem Men 
ſtruo ſchwimmet ein Oel / wie auf ein Waſſer / 


das ſcheide per trichterorum. Das Aurum 


potabile nim / thue es in eine kleine Retorte / de. 
ſtillics wleder üͤbet / das thue / bis es keine ſchwar⸗ 
be feces mehr hinter ſich laͤſſe / welche des Hol⸗ 
des Un keintskeit iſt / ſo haſtu einen uͤberaus vor ⸗ 


treflichen Balſam Solis, 
Us Balſami Soli, 


Dieſer Ballon solis diene dem Hertzen / und 
relniget das Feb uͤt / & ſanat omnes mor bos, iſt 
des Hertzens hoͤchſtes Contort; Dol. in tnorbis 


2, Tropfen bis 4. Tropfen; Cs iſt das edeiſte 
Unter allen Metallen / Vegerabilien und Anima - 
lien / iſt heiß und trocken / ſtaͤrcket das Hertz / und 


hellet alle Slieder / heilet den Auſſatz / vertreibee 


alle faule Materie und Feuchtigkett / reiniget das 
©. blüt benimt die Melancholle / macht guten 
Atdem / dienet wider die Schwind⸗ und Waſ⸗ 


ſetſucht. Es heiter auch eufferliche Wunden / 


iſt zum Hertz⸗Zittern / euriret den Wolf / Krebs / 
Fiſtel / ia. Tage gebraucht / widerſtehet auch de⸗ 


e e 
rin 


Planen Sol, 
w | RE 


Dun Ee ntiajbel Sulpbur Soli 3.20 


Nim des calcinirten Goldes 12. oder 16. 
Loth / thue es in eine phial, geuß darauf Menſtruĩ 
Fegetabil. minor. 16, Roth) extrahitts die Effen- 
tiam ober Sulphur aus / gieß mehr drauf / unt 
laß wleder extrahiren / laſt das Corpus hinten 
legen / wle ein Aſchenfarben Pulver gantz grau / 
das caleinite linde in einem Glaſe / ſchuͤtte einen 
ſtarcken deftillicten@fig drauf ſo ſolviret er das 
Gold / den Eßig deſtillite abe durchs B. M. bi 
oben eine Haut gewinnet / ſetze es in Keller / f 
ſchleſſen ſchöne Erpftalen an / das its Saltz 
ex autõ. Die Extractiones nim alle zuſam⸗ 
men / putrificite es 14. Tage / denn deſtillire es 
ab vom Menftrud, fe bleiben hinten im Glaſe et» 
wa eln halb Loth Ellent. oder Sulph. Sol. 
Alia Quinta Eſentia. 
Nim des ſublimirten Goldes 16. Loth / dar⸗ 
auf sieh rectifcirten Brandtewein /oder ol. vin. 
und procedir, wie letzt gemeldet / oder nim das 
Menſtruum vegetabil. min. daſſelbe iſt beſſer. 
Rt Sal Solis. 

Nim das hinterſtellige Corpus, daraus du 
u . A 4 die 


8 | Plan Sol 
die Q E. gezogen / und zeuch Ihre fen Sal aus, 


x 


Ut anted datum, 


Acidum nidleali. 


Nim guten ſtarcken Wein⸗Eßig / deſtillire im 
B. M. die phlegma davon / bis er anfaͤhet faur 
zu werden / fo höre auf; Denn es aeben deep 
Maaß nur ein Maaß Spir. acid. deſtillire die 
phlegma ab / daß nur über ein halb Maaß im 
Kolben blelbet / gieß wieder Eßig in den Kolben / 
drey Maaß oben zum Helm hinein / der Helm 
und Kolben ſollen von einem Stuͤcke ſeyn / un 
muß oben eine Roͤhre haben / die gerade ins 
Delms Koppe iſt etnes Fingers lang / daß man 
den Eßig kan hinein gleſſen / es verrauchen ſich 
bonſten dle beſten Spiritus, deſſen mache ſo viel 
du wilt; Alsdenn deſtillire die phlegma im Kol 
ben ab / daß von 6. Maaſſen nicht mehr als eln 
halbes blelbet. Wann du es alſo deRilliset 
haſt / daß es oben eine Haut gewinnet / ſetze es 
in den Keller / und laß zu Cryſtallen ſchleſſen / 
die übrigen phlegma deſtillite wleder / biß es el⸗ 
ne Haut gewinnet / und laß wieder Cryſtallen 
ſchleſſen / das thue fo lange es Cryſtallen giebet. 
So du nun von 12. Maaß / 4. Maaß Spirit. ge⸗ 
macht haſt/ tue ſie wleder in einen ſolchen Kol⸗ 
ben / wie zubor geweſen / und deftilliret worden / 
ehue alle die Saltze / ſo du von dieſem Eßig ges 


| Planem Sol. 5 
macht / darzu thue 2. Pfund Sal. Tart. geuß den 
Sgpitiszacid. drauf / und deſtillire davon ab / ſol⸗ 
ches thue zum drittenmal / & fic er Acidum 
Radigale: | 


genie V. 1 fl la. 


dh Nim das calcinirte Gold / ut duprä dere | 
das reverberire nach der calcination 1. Stun⸗ 
de / fo wirds ff charlachroth / geuß Acidumradica- 
le drauf / daß 3. Dverfinger breit drüber gehe / ſe⸗ 

N . es alſo zuſammen ins B. M. laß 3. Tage dige- 
tiren / alsdenn gleß den Eßig abe / gieß wieder 
friſchen Eßig drauf / thue noch einmal ſo / biß der 
Ebßig alles ſolviret hat; NB. das ealcinitte Gold 
muß allezeit 8. Tage digeriren ehe man den Eſ⸗ 
ſig drauf geuſt. Und wenn nun alles auf ſolvi⸗ 
xet / geuß allen Eßig zuſammen / zeuch den durchs 
B. M. ab / ſo bleibet hinten ein liqvor. Man muß 
auch Achtung haben / daß mans nicht zu 1 5 
zeucht / denn wenn du ſatt haſt abgezogen / ſo 
bald es ein wenig kalt wird / gewinnts eine e Haut 
oben auf / ſetze es in Keller / ſo ſchieſſen ſchoͤne ro. 
the Nubinfarbene Cryſtalen an; Alsdenn gieffe 
das Waſſer abe / und nim den Vitriolum aus 
dem Glaſe / thue das uͤbrig⸗ abgezogene Waſſet 
weder in erſten Kolben / zeuch mehr Eßig / oder 
Waͤßriokeit darvon abe / laß wieder anſchleſ⸗ 
ie das thue / fo . ts 97 * e 
iv 


e Planet Sol. 5 


Vitriol, ſo wirſtu von den 9. Lothen Gold / im, 
Loth Vitriolum haben. NB. Der Eßig machts 
daß der Vitriolum ſchwehrer wieget / denn das 
Gold zuvor geweſen iſt. Wenn man nun will 
ein Dei draus haben / putrificiret mans / ſo re- 
ſolviret ſichs in ein Oel / fo kan man die phleg- 
ma des Eßigs davon deſtilliren / hat man von 
9. Lothen ein wenig mehr / denn ein halb Loth 
Oel / welches diaphoretiſcher Natur If. Waßfs 
mit der Effentiä opii vermiſcht wird / iſts ein ſol⸗ 
ches ſomniferum, desglelchen nicht zufinden. 
Es iſt die Efenz oder Sulphur Solis, ein hohes 
Secretum zum Hertz ⸗ Zittern / ein Tropfen einge 
geben. Das binterftelige Saltz kan man auch 
in eine Olltaͤt bringen / durch Circulatum minus, 
oder Acid. radic. ſo es 14. Tage darmit putrifi- 
ciret wird / alsdenn alles wieder davon deftil- 
Uret ſtarck durch das B. M. welches ein hohes 
Arcanum iſt / ſo es mit der Tinct. ſulphur. vers 
miſcht wird / in aller Faͤulung / fo Hettzen / Lun⸗ 
gen und Leber zukoͤmt. Wann du aber den Vi- 
triol deſtillireſt / ſo machſtu 6. oder 7. Loth, Oel 
aus den 9. Lothen / es hat aber nicht fo groffe 
Virtutes, als wann fie geſchieden ſind. 


ui Sali & viclrioli Sols. 
Dieſes Salt des Goldes hellet Krebs / Fi⸗ 


ſteln / Wolf / und alle Ulcera in z. oder 4. 4 
15 50 | en / 


Elanete Soi. 59 


Hen / ſolviret 1. Qventleln in einem Pfund ſpir. 
vin. gib dem Patienten alle Morgen auf einmal 
anderthalb Loth des ſpir. zu trincken ⸗ laß ihn 
ſchwitzen und waſche den Schaden mit dieſem 
ſpitiſtu. W ae 

| Prapamtio Mercurii Solis. 


FVolvir 4. Loth Gold in einem ſtarcken Aqv. 
Regis, ſo don einem Theil Vitriol Sal. und Sals 
peter iſt deftillieet worden / darin ſolvire allzeit in 
1. Pfund s. Lot Salmlac / deſtillire zum zweyten 
mal die phlegma davon ab durchs B. M. und laß 
14. Tage putrificiten / alsdeñ fublimire das Gold. 
So ſichs aber nicht will auf ſublimiren / ſo mu⸗ 
ſtu alles phlegma vom Golde abziehen / im B. di. 
in dleſem phlegma folvire 4. Loth Sal. Tartar. als 
denn ſublimire das Gold / ſo fublimiret ſich das 
Gold in dreyen mahlen auf / und letzlich gehets 
mit dem Aqvä mit uber / ohne das Sal Tartarä 
nicht / zeuchs im B. M. ab / laß Cryſtallen ſchieſ⸗ 
fen. Denn ulm die Cryſtaſlen Sal, Tart. Sal u- 
rin, Sal. Alcali Sal armenĩac. an. 2. Loth / putrĩfi · 
cire es 40. Tage und Nachte / darnach vermi⸗ 
ſche mit einem halben goth Tartar. und ſublimirs 
miteinander / fo ſublimiret es ſich auf wie ein 
ander Mercurius ſublimatus, denn reibe es ums 
ter ſich in eln glaſurtes Geſchter / in einem Eßig / 


ſo rectifſciret es ſich alles zu einem lebendigen 


Mercurio; Das iſt Mercurius Solis 
ai Gold 


1 7777777 & 
Gold in Glaß zubringen. 
Nim fein Gold 4. Loth / im Oles Salis, wie 
Im Anfange gelernet worden / reverberite es drey 
Monat mit einem Flammen⸗Feuer / erſtlich mit 
einem kleinen Flammen⸗Feuer / darnach je laͤn⸗ 
ger / je ſtaͤrcker / und zuletzt gar ſtarck / doch daß 
es nicht ſchmeltze. Dieles thue in Tiegel / gib 
ihme gar ſtarck Feuer / greif mit einem reinen 
Drat darein / und ſiehe / obs ſchön, roth iſt / geuß 
es in eine Forme von Gibs gemacht / wie du 
wilſt / es fällt ſehr / ſchoͤne / als wenns gefchnitten 
waͤre worden / das kanſtu ſo groß machen / als 
du wilſt. Man muß von einer Stunden zur 
andern flieffen laſſen / bis fo lange es durch ſich / 
lig und ſchöͤnroth worden. Man muß Gold 
nehmen / das durchs Antimonium gelaſſen / fo 
baſtu ſchoͤne Rubinen / als wann fie aus Orlent 
kaͤhmen / alleine fie halten die Probe nicht / wie 
dieſelben / find auch nicht ſo hart / an Farben find. 
ſie ihnen gleich. Wann allzugeringe Feuer ge⸗ 
braucht wird / gibts eine Granaten⸗Farbe / oder 
nachdeme das Gold hochgereiniget iſt / ſo konnen 
aus denen gemachten Rubinen ſchoͤne Carfun⸗ 
ckel gemacht werden / mit Zuſatz des Sulphuris 


Solis. | 


Eine Auſſoͤſung des Goldes. 
f Nim feln Gold das dreymal durchs Antimo . 


nium 


— 


Plauen Sol. | 13 
nium iſt gegoſſen worden / ein Thell und ſechs 


Thell Mercurius, daraus mache ein Amalgama, 


unter dieſes Amalgama reib zwey Theil ſulphur. 
viv. thue es in ein beqvemes Koͤlblein / ſetze es 
in Sand / gib ihme erſtlich ein gelindes / und zus 
letzt gar ein ſtarck Feuer fo ſublimĩtet ſich der 
Mercurius mit dem ſulphure in dem Kolben 
auf / das Gold aber bleibet in funds wie ein 
Schwamm / das nim und reibs mit Honig und 
Saltz / mit einem warmen deſtillirten Waſſer / 
zeuch das Honig und Saltz wieder gar rein ab / 
ſo haſtu gemahlen Gold zum Schreiben und 
Mahlen. Dieſes Gold ſublimire / wie gelehret / 
Und thue darzu fo ſchwehr Perlen⸗Oel / in ein 
Glaͤßchen gethan / fo vereiniget ſichs miteinan⸗ 
der / und wird in 24. Stunden zu einem Oel. Die 
andern Metalla konnen alle auf dieſen Weg des 
ſublimirens mit dem Mercur. und ſulphure auf⸗ 
geſchloſſen werden / und durch fleißiges Reiben / 


mit dem Honige und Saltz / und Abwaſchen 


zum Schreiben und Mahlen gebraucht werden. 
Von dem Planeten LUNA, 
g ER 55 Calcinatio Argenti, a 5 
Hum dünne calcinirte Lunam 8. Loth 
und ein halb Pfund Zinober / mache es 


LT Tee es in Tiegel / oder ande Schu | 
N unte 


W Planen uns. 


unter dle Muffeln / gib ihme erftllch linde / letzlich 
ſtarck Feuer / ſo calcinitet der Zinober die Lu ⸗ 
nam, das nim / und vermiſche es wleder mit fri⸗ 
ſchem Zinober / das ihue neun oder zehn mal / ſo 
wird die Luna weiß oder 4 faſt wie ain 
een 


Sublimäslo Zune: > 


Nin 1 es Lunam,folvire fie in einen 40 
qvafort, ſo von einem Theile Nitri, und einem 
balben Theile calcinitten Vieriol gemacht iſt / 
24. Loth / ſetze es in die putre faction 14, Tage / 
darnach nims heraus / und tublimite es in elnem 
Kolben / in ſtarckem Feuer / und wenns nicht 
ſublimiren wil / ſetze es ins Baln. Mar. und zeuch 
die phlegma ab / und folvire in phlegma 8. Loth 
Sal Tartari, und geuß auf die Lunam, und ſubli⸗ 
mite alsdenn; wanns ſchon nicht alles am er⸗ 
ſten fublimiret/ fo fublimicet ſichs in der dritten 
ſublimation, den Kalck ſuͤſſe ab / ut in ſudlima⸗ 
tione ſolis doctum eſt, mit dem ſpir. vini, bo iſt 
die Luna fublimitet worden. | 1 


Magiflerium, vel ol. Luna. 


Nimm Menſtr. vegetab,magni icustl24/ Loth 
ealcinirteLunam g. Lotz / thu es miteinander in ei⸗ 
ne phial, die einen huͤbſch en Hals hat / putrificire 
kat oder . mal / ſo wird das 1 0 

ue 


— 


Lunæ auf dem Menftruo ſchwimmen / wie ein 
Schmalz oder Oel auf dem Waſſer / das ſcheide 
per trĩchteroruin, und fo du das ganze corpus der 
8. Lothen haſt / ſo thue es miteinander in eine klei⸗ 
ne Retorte / deſtillire es uber / ſo haſtu ein Aſchen⸗ 
blaues / oder ein wenig auf gruͤn / Oel / hinten blei⸗ 
ben ein wenig ſchwartze keces, die nichts mehr 


Ssulpbur feu Q. E. Lunæ. 
1 Nim calcinirte oder ſublimirte Lunam 16. 
Loth / darauf gieß das Menftruum vegetabil,. 
daß es drey qver Finger Darüber gehe / laß dige ⸗ 
riten / ſo extrahirts / geuß das Menſtruum ab / und 
wieder ein frlſches drauf / thue das fo lange / bis 
ſich das Menſtru um nicht mehr färbet; Als deñ 
geuß alle Extraction wieder zuſammen / deſtil. 
lite das Menſtruum ſtarck / per B. M. davon / ſo 
haſtu die Effentiam aus der Luna. Du kanſt 
auch auf eine andere Art procediren / wie mit 
dem Aurò potabili, und Aur. ſublimat. ut ante 
dictum. Es giebt 1. Marek 2. Qventl. Eſſena, 


r Sal Lune. 


kalt worden / fo geuß acetum drauf / das ſolviret 
das fal. Lun. doch muß mans in eine ſtarcke di- 
geſtio ſetzen / wenn es das erſtemal nicht 1 . 
* 85 au 


* 
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auf ſolviret / ſchütte feifchen acetum radicals 
drauf / dies thue ſo lange / bis es nicht mehr Un⸗ 
reinigkeit hinter ſich laſſet; Dieſe Extraction 


nim zuſammen / thue fie in ein Kolben und zeuch 


den acet. tadic. per B M. ab / bis es oben eine 


Haut gewinnet / denn laß wieder ſchieſſen / dies 


1 


thue / ſo lange es Saltz giebet. NB. Wann das 
Saltz von der ſublimicten Luna gemacht iſt / 


thue einen feifchen acetum radicale vel menſtru- 
‚ ya vegetabil, minus drauf / laß 14. Tage putri· 


ficireh / alsdenn ddeſtillire es wieder friſch uͤber / 
ſo geiet alles heruͤber / das ſetze ius B. M. zeuch 
hen acetum oder menſtruum davon / ſo blelbet 


dahin ten das ol. ſal. Lunæ, das verwahre. 
ue Okei & hi fe dae 


Balu, 21 75 Salis Line: 
Elin Dofis iſt in omnibus morbis capitis 


I. bis 3. Tropfen / curlret gewiß auch den Krebs / 
Fiſteln / Wolf / Haupt⸗Wunden / interne & ex⸗ 


terne, und andere unheilbare Schäden, Es 


verzehtet das faule Flelſch in Wunden. Die 
ſes Oels 4. Tropfen in Wein gebraucht / oder 
in weiſſen Wacholder⸗Oel / bringet den Wei⸗ 


bern ihre Zeit / gibt ſtarck Gedaͤchtnuͤß / oder ſo 


einer im Haupt verwirret / ale Morgen r. Tro⸗ 
pfen ae demügsre! 1 und Dur e 


ſcaten⸗Oel, 


un | | N: 


Planes ma, * 


Bel, . un. 1 % 155 er Aal 5 ; 


4 ragen Men zun 40 e, | 


5 Nim den Mercurium Lunssthüe denſelben I 
eine Phiolen / ſchmeltze ſie / præcipitixe ihn pet. 
le, welches geſchlebet in 4. oder s. Wochen / das 
wird ein gruͤnet oder blauer præcipitat auf rothe 
Farbe / da iſts hoͤchſte purgatif capitis, ſo mit 
| lüffen/ oder anderen Morbis, ſo das Gehirne 
derwundet / hellet eum additione Balſami Luna; 
il auch gut im re Morbö Galli, Ke 


4 


Nim anch Par ut den dito! 
die reverbetire1, Monat / wirds hoch blau oder 
gruͤn / ſchmeltze es wie das Sold / die Rubinen 
des Goldes / ſo haſtu ſchoͤne blaue Sop ur; 
Wann die Luna 2. Monat reverberät, ſe ler- 
den ſchöͤne A athen dꝛaus durch eee 
Ben Die delgeſteine geh ſchoͤner nid 0 
ma a 


f 
. 


18 Planen L Luna, 


macht werden / denn daß man dieſelben in einer 
Sa Hütten / in einem Glaſer⸗ Ofen eine gute 
Treibe- Scherben nach Groͤſſe der Materien 


delngeſetzet / ſo wird die Materie / was du machen 


wilſt / mit dem Feuer gezwungen / und zu feiner 
rechten Sabre gebrachten welches man denn mit 
einem pollrten eiſernen Draat die ki Probe 
09709 haben kag „ „in 0 4 


Eine e der Lune. 


Nim Lunz, ſolvire die in aqvafort,jeuch das 
acvafort wieder davon / bis auf die ſpiritus, denñ 
geuß darauf einen ſpiritum vini, der ſolviret 
denn wieder alles / und laͤſſet unten in funds die 
Schwaͤttze der Lunæ liegen / geuß die Lunam 
mit dem fpir. vin. ab von der Schwartze / und 
laß auf 1. Loth Lunæ, 2. Loth Mercurium drein 
lauffen / fo amalgamieet ſich die Luna, dieſes 
Amalgama nim / und dreymal fo ſchwehr flor⸗ 
ful phur. und relbe es untereinander bis man die 
materiam der Amalgama nicht ſieht / alsdenn 
thue es in ein Kölbleln und ſetze es ins offene 
Feuer / fo hebet ſich der Mercurius und ſulphur 
auf / und wird zu einem ſchoͤnen Zm̃ober / die Lu. 
na aber bleibet in fundò ſchoͤne lecker. Mit 
der Luna th ue ferner mit dem fpir. vin, wie mit | 
dem Golde iſt gelernet r | | 


19 


Von 


Planen Marie. 2 


Von dem M ARTE,. 
Me & 7 MAR ALS, 
Sn im dünne lamfhitt Stahl; Blech 


Baer! Weinſtein / ana, das mache 
mit dem Stahl, Bleche / // darmit calcinire 
die Bleche in einem vermachten Geſchirr / einen 
gantzen halben Tag / darnach nims aus dem 
Feuer / laß die Bleche / weil ſie noch gluͤend in 
einem deltillirten Welneßlig abgel eſchet / und 
kratze mit einer Buͤrſten von Trat gemacht / wie 
die Goldſchmiede haben / abe / und waſche alles 
ſauber davon / ſetze es zuſammen uͤber ein Feuer / 
un) laß den Eßig alle rein abrauchen. Es wird 
ohngefeht 3. Pf fund / 1. Pfund Croc. geben / den 
calcinire wohl einen halben Tag / darnach rc- 
verberire Ihn 3. gantzer Tage mit einem offenen 
Flammen Feuer / das wird ſchoͤn Lelbfarben⸗ 
toth. Dieſes Croc. Mart, nim 8. Loth / darauf 
geuß eln Pfund menſtr. vegetabil. magn, das 
laß mit einander putrificiren ein Monat, ſo 
ſchwimmet oben auf dem menſtruo das Oleum 
Martis roth / durch ſichtig / als eln rother dicker 
Wein / oder Allcanten Wein. 


Qin Effentia, wel Sulpbur Maris, 
| 1 Croce. Mart. ein halb Pfund / darauf geuß 
8 Bi das 


7 


10 277777777, 

das ment, vegetabile minus, digerire es 26% 
der 14. Tage / ſo extrahiret es aus dem halben 
Pi Loth / zeuch durchs B. Me das men- 
ftruum abe / gieß das menſtr. vegetabil. magn. 
6. Loth darauf / laß einen Monat putreficiren / ſo 
ſchwimmet iM Eflentia oben auf engen, 


1 


0 Sal Martis. | 


Das hinterſtellige Corpus calcinite und ex 
ane das Saltz aus / wie vom Be und 
Silber gelehret worden. | 


Vielriol. & Mercur, W N 


| 

0 

Nim Croc. Mart. i. Pfund / procedite / wie f 

mit dem Golde und Silber und Eßig radical. 
desgleichen mit ſeinem elgenen Sal. auch den 

Mercur. Mart. mache / wie den Mercur. Solis. . 


22 Olei 2vinte Ejfentia Filyioh, 
| Sal. Mart. a 


Dieſes Oleum wird in den Leib e | 
wider die Dyfenterie, Molf und Krebs / Hæ. 
morrhagie, wird in friſche Wunden gebrauchet / | 
curat omnes morbos hepatis. f 


% 


| Yitrum Marti, 
Nim Crocum Martis, den reverberire 9. 


Me Ta⸗ 1 


Planen ug 4 21 


Tage/ und ſchmeltze ihn mit Gold / ſo man ihn. 
bald ausnimt aus dem Feuer / ſo giebte Hoa⸗ 
elnthen / läßt mans aber länger ſtehen / ſo wer⸗ 
den Topaſier draus / an in allen? wle 
bey dem Golde gelehret. 7 e 


Von der Vorbereitung der gülde⸗ 
nen Magneten ⸗Tinctur Geiſter Marti 
a Veneris als Mann nnd Weib / gleicher 
e und Kraft in unſeter Arcamırät 
in eine Tinctur Oel nach dem 
Froceſ des Bafılı Iii. | 


| > Aus Venere Leib mach dir ein Stein / 
5 A Und treid daraus den Geiſt allein / 
RL | Roht / dick und teuͤbe wie ein Blut / 

Es Martem gar verbrennen thüt; 
Daraus mach wieder einen Stein, 
gleich wie der erſt gar uͤberein; 

Darinnen ſtech : Kunſt und Wunder Ken 
AR: Zukleiden (zu una die Dee Lunam 
ſoß. 


. Das gehet alſo zu: ar 


Extrahire mit dem beſten deſtillitten Ve,” 
acet, aus dem vitriol, das grüne Kupfer / ut in 
ulu, biß ſich kein Kupfer mehr faͤrbet; Aus dies 
ſem Extract mache nach der Alchymie Kunſt / 


einen p eee chen 
B3 klaren 


1 N 


75 


— 
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klaren Vitriol, und feuchte ihn mit dem ſpir. vin. 
Laß darnach wieder wohl trocknen / alsdenn pul- 
veriſire ihn / und feuchte es mit Spir. Vitriol. 
wohl an / wie eine maſſa, laß in linder Waͤrme / 
wohl verſchloſſen / conſumiten / fo lange du wilt / 
darnach tbue es in einen beſchlagenen Kolben / 
und deſtillire es aus dem ſtaͤrckſten Sandgrad / 
und was ſich heruͤber deftilliret hat / geuß wie⸗ 
der auf die Materie / wann das Glaß iſt kalt 
worden; Dieſes Aufgleſſen und uͤberdeſtilliren 
wiederhole ſo oft / bis der weiſſe Hahn in dem 
dritten Schluͤſſel lggiret. Das iſt der Spir. Vi⸗ 
. trioli, den rothen Fuchs / i. e. den fixen Kupfer⸗ 
ſtein / das Hertze / das iſt / die Tinctur frift und | 
Fa debe über den Helm / das rothe Tine tur⸗ 
el Veneris aller Dinge gefuͤhret hat. Mit 
dieſem Veneriſchen Tinetur⸗Geiſte procedire 
ferner den eilt aus dem Saltz Martis auszu⸗ 
ziehen alſo: 3 . 


In denen Handgriffen Baſilii 
| ftehetar alſo , 
Tim das rothe Dinctur⸗Oel Veneris, ver⸗ 
miſche es mit zwey Theil Brunnen ⸗Waſſer / 
gutterir es wohl untereinander / in deſſen Waſ⸗ 
ſer extrahire aus Eiſenfellicht die ſderiſche Has 
re ſubſtanz in drey Tagen was ſich ſolvi et / das 
nitri. klar durch / darnach laß dleſen ee | 
| | tract 
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tract aus der Eßig drey Theile abdeſtilliren / 
darnach ſetze das Glaß an eine kalte Stette / 
ſo ſchieſſen Cryſtallen / das übrige Waſſer geuß 
berab / laß wieder davon abrauchen / ſtelle es bin / 5 
fo ſchieſſen mehr Cryſtalen. Dieſe Ciyſtal⸗ 
ien glühe gar gelinde aus unter elner Muffel / 
ſtets geruͤhret mit einem geflochtenen Draat / ſo 
bekoͤmſtu ein purpurfarbenes Pulver; Auf dies 
ſes Pulver gieſſe deſtillitten Eßig / darmit zeuch 
ihme die Tincturam Martis aus / ſchön · durchſich⸗ 
tig⸗ roth. Wann ſich kein Eßig mehr faͤrbet / 
laß den Eßig ſanft von der Tinetur abrauchen. 
Die Tiuctur clarificire durch ſpir. vin. wie 
draͤuchlich. Wann der ſpir. vin. wieder davon 
deſtilliret iſt / ſo mache die Tinctur zu Oel / das 
geſchicht in der Reſo olrung des fpir. Mercurii. 


Eine andere Art das Oleum Martis 
und Veneris zu machen. 


Nim Vitriol. daraus defillive einen ſpir. Vi- 
triol. wie gebraͤuchlich; mit dieſem Spir. Vier ol. 
exttahire den Martem, dieſen Extract tuff: durch 
maculatur filtiren / alsdenn laß abrauchen / bis 
auf den dritten, Theil / thue es in Keller / und laß 

Eipſtallen ſchieſſen / aus dieſenCtyſtaſten deſtil. 
lite wiederum einen ſpir. Vitriol. dieſe tiritum 
N wieder auf den Todten⸗Kopf / un? deſtillire 
ihn wieder davon bis er dir ander Röthe g. it. 
I. D4 Von 


Be Hin des Olei Mercuri, fege es ins B. 
e. zeuch die Magma davon abe / nim des 
Olei 20. Loth / und 1, Loth Mercur. digerite es / 


um auf; Als denn nim des Olei as, Lolſ / darnun 


welter nim 1. Loth Olei und 20. Loth Mercuri, 
er 


i. Plauen Marti, 


on der Natur / Kraft und Wuͤr⸗ 
ckung der Mogneten Tinctur Geiſter 
Maris und Veneri eigener Natur // 
„als Maͤnner und Melber. 3 
Ein einiger Gran dieſer zubereiteten Geiſter 
q. eſſent, mit Weine eingenommen / fo ſtaͤrckt 
Diefer geiſtliche Schweffel der Menf chen Hertz“ 
Sinn und Semuͤthe / und Feine Furcht wird bey 
ihnen gefunden werden / es erwecket im Men⸗ 
ſchen ein Loͤwen⸗Hertz mit der Venus zuerjagen. 
Durch dieſen Geiſt werden alle Martialiſche 
Kranckheiten wunderbarlich vertrieben / die toe 
the Ruhr / das uͤberflußige Menſtruum det Wel⸗ 
ber / weiß und roht / alle Bauchflüͤſſe / auch offene | 
Schäden am ganzen velbe. e. Rad 
Tinctum, vel Aſteum, er Balſamus Ole! 


12 


MMercurii. 


und laß e ſolviren / fo ſolviret es den Mercuri- 


folvire 5. Loth Ol. Mercur, und 15. Loth Mercur. 


bee, dus und DA INegeni 


— 
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2 
4 


denn deſtillire es über / und das Afteum Tinctu. 
r ſublimirct ſich Cryſtalliniſch Im Inden Feuer / 
dies ſt die Tinctura Mercurii, das Oleum ſchuͤt⸗ 
te allezeit ein halb Loth in eine Phiole im gelin⸗ 
den Feuer zu einem Loch hinein / oben / ein halb 
. mac dem dun; 2 u aun p piel du 
wilſt. 


vis KO on eien. 


Nim Zinnober ⸗ Erz oder Were ue es in 
fee eth und lege die Retorten in eine el⸗ 
ſerne Sand ⸗Capell / alsdenn den Sand naß ges 
macht / und einen Recipienten vorgeleget / einen 
naſſen Hader um den Recipienten geſchlagen / 
und oben um den Hals der Retorten / wann es 
trocken wird / ‚wieder naß gemacht / fo gehet das 
Oleum und prim. Ens Mercurii mit male | 
Ae das verwahre, 


F r 


Mum Zinnober / rectiſica illum; ac pone ad 
‚Piwilaßionem ‚ Alle Mercurius ſolutus in Ole- 
um omnia folvit Metalla in Olitatem. Diefe 
Tinctur und Oleum Mercurii iſt eine herrliche 
Sache und ein hohes Arcanum in morbs 

allicö, und allen freſſenden Schäden Wolf 

Fiſteln / Krebs / und eine wunderbare Wirckung 
i N ſtarcket und 


N 


Vi. 


N 
26 Planeis Mercurio. 
| N „ 
Vıtrum Mercuri. 


Nlm einen præcipitat, der per fe præcipiti · 
ret / oder das durch ein Aqvafort præcipitiret 
wlrd 1. Pfund / darauf gie ſpirit. vini, 3. Pfund / 
ſetze es zuſammen in die putretaction 4. Wo⸗ 
chen fal Tartar. 1. Pfund / alsdann gieß alles das | 
von ab / thue es in einen ſtarcken Tiegel / gieb 
ihm anfaͤnglich gelind Feuer / bis es nicht mehr 
riecht / alsdenn verlutlre es ſtarck / fee es 4. oder 
6. Stunden in gar ſtarck Feuer / und laß es 
ſchmeltzen / fo wird aus dem Mercurio ein ſchoͤn 
roth dickes Glaß / das iſt das Vitrum Mercuri. 


Den Mercurium zu ſublimiren. \ 


Nim . Pfund Mercur. und 2. Pfund Vitriol. 
uf die Gelbe calcinitet / und gedoͤrret Saltz i. 
Pfund / 6. Loth Salpeter / dieſes feuchte an mit 
ſolvirtem Vitriol, und wohl untereinander vere 
miſchet / daß man keinen Mereurium drunter fies 
het / und denn alſo aus dem Sande ſublimitet / 
ſo wird ein ſchöner weiſſer ſublimat. Mercurius, 


Oleum Mercurii c. Antimoniò. 


Nim 1. Pfund Mercur, ſublimat. und i. Pfund 
Antimon. reibs wobl untereinander / thue es in 
eine Retorte / und deſtillire es aus dem Sande / 
fo giebts ein Oel / nim den Todten⸗Kopf / A 

Ä | 15 
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ihn gar klein / und geuß das Oel wieder drauf / 
und deſtillire es wleder davon / dleſes thue alſo 
vlermal / ſo iſts fertig. | 


Ein weiſſes Pulver aus dieſem 
i el zumachen. 
Nim das Oleum mit der fetten Materle / fo 
am Schnabel des Helms oder Retorten han⸗ 
get / geuß rein Waſſer darauf in elner glaͤſern 
Schalen / deſtillirt Regen⸗Waſſer iſt beſſer / fo 
ſchlaͤgt ſichs nieder zu einem weſſſen Pulver / laß 
eine Weile alſo ſtehen / damit ſichs ſetzet / alsdeñ 
geuß das Waſſer ab / und friſch Waſſer wieder 
drauf / dieſes Gieſſen muß zwoͤlfmal geſchehen / 
darmit es reine von feiner Schaͤrffe abgeſuͤſſet / 
und keine Schaͤrffe mehr geſpuͤhret wird / als⸗ 
denn mache es trocken und verwahre es. Und 
wenns viel gemacht / und eine Zeit ſtehet / fo Fan» 
ſtu es alle Qvartal ein ⸗ zwey ⸗ oder dreymal ab⸗ 
ſuſſen / und denn wieder trocken machen / darmit 
es alſo / durch die Länge nicht wieder fein corro- 


1 « 


— 


ſiy erreichet. 


B. 4 g 
Wann dieſes Pulver alleine aus der fetten 
Materie gemacht / oder niedergeſchlagen / fo iſts 
viel beffer und kraͤftiger / dann wenns aus allen 
gemacht wird. r | 


a Folget 


ax 


Hiolget der Ulas dieſes Pulbers⸗ 


| Eine vortrefliche Purgantz in morb. Gallich 
Nuhr / auch in pefte, venenö, oder fo einem die 
LQeebe gegeben / wider Kaͤlte / giftige Kranckhelten / 
denn es reiniget das ganze Gebluͤt. Diefes Puls 
ver einem erwachſenen Menſchen / der nicht ſtar⸗ 
cker Natur 7. Gran in Roſen⸗Zucker / oder O⸗ 
blaten / eingegeben / einem Staͤrckern 8. bis 9. 
Gran. So bald es bey dem Menſchen erwar⸗ 
met / bringet es Brechen / u treibet allen Schleim 
auch von dem Hertzen. Nachdem bringets 4. 
oder 3. Stuhlgaͤnge / und reiniget den Menſchen 
unten und oben / und werden dadurch viele 
Kranck heiten vertrieben und weggenommen. 
Alercur. Sullimat. 
Nm Mercurium, thue ibn in Kolben / geuß 
Acqv. fort darauf / und deſtillits wieder davon / 
dieſes thue dreymal / denn nims heraus / und 
reverberixe es unter einer Muffeln gelinde /und 
zühre es mit einem Trat / ſo wirſtu einen ſchö⸗ 


nen rothen Merc. ſubl. haben. 5 | 


Nim ein halb Pfund Schweffel / thue ſol⸗ 
chen in einen breiten Tiegel oder Topf / oder in 
einen Schmeltz⸗-Tiegel / oder runde Cementir- 
Muh Buͤch⸗ 


nen ſteinern hohen Kolben / und laß gar 


| KR das euer und Kublimire er. 
N 954 None 


Von dem J0 VE. 


Moamen klar lauter Zinn / i Pfund 
oder z. calcinire es mit Saltz / auf die welſſe 
und gelbe / der Topf muß auf der Seiten liegen / 
und ſiets umgeruͤhret / und wenn es alſo calci⸗ 
niret iſt / alsdenn ſuͤſſe das Saltz mit reinem 
Waſſer ab / welches calciniren / ohngefehr in 12. 
Stunden geſchlehet / fo wird das Zinn ſchoͤn 
weiß aus der gelbe / deſſen nim g. Loth / und 6, 
Loth menftr. vegetabil, magn. vel q. e. Vini, laß 
14. Tage putrificiren fo ſchwimmet das Oel o⸗ 
ben auf dem Menſtruo, ſchoͤne gelbe / das ſchel⸗ 
de per trichtrorum. | REN 


ü 
- 


f 


Dinm Effentia, wel Sulphur Jou. 


Nim das calcinitte Zinn ein halb Pfundrdars 
auf gleß Circulat min. 24. Loth / das fege mits 
einander in eine Phiolen / e ; 


— 


ar Planes Joe. 


3. Loth / geuß mit einander ab / deſtillir per B. 
N. das Circulatum herab / und geuß das Circus 
lat. magn. acuat. darauf / laß putrificiten 14. Tae 
ge / ſo ſchwimmet die Qvinteſſentz, vel ſulphur 
| hi auf dem Circulato, wie ein Oel / das 
cheide per trichtrorum, und verwahre es wie 
bu wei. 5 ESSEN 3 


Villlilun Join 

Selm ealcinitten jovem 2. oder 3. Pfund / ma⸗ 
che emen Vierril draus / wie aus dem Golde und 
Silber / das iſt ſchoͤn⸗ gelbe; Dieſen Victril de⸗ 
flillire per Retertam aus fregem Feuer / ſo gehet 
ein (don Waſſer / und zuletzt ein gelb Oel / auf 
dem Waſſer / welches iſt der Sulphur, oder der 
Balſam Jovis. * N 
* Sal Jobis. 5 
Hinten bleibet das Saltz / das extrahire und 
cryſtalliſire / wie die andern Saltze der Metallen. 


Mercur. Jobis & Liſus. | 
Nim Fleins calcinivet Zinn / fo mit Weln⸗ 


ſtein und Salt caleiniret / darnach miſche wie⸗ 


der friſchen Weinſtein und Saltz auch Salmi⸗ 
ac / geuß Urin darauf / putrificire es 14. Tage / 
vermiſche es mit Tripel / und reibs in einer 
Schuͤſfel / trelbs uber / fo findeſtu den Mercuri 

Re F RE um 
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um in Jove, unten im Waſſer / den præcipitire 
per fe in einer Phiolen / das iſt ein vortrefliches 


reſolvens, und führet abe. 

11 590 7 Alia. 91701 7 
Nim caleinitten Jovem, fo durch fal, urin, 
&& ſal. comm. calciniret ſey / ſetze es mit dieſen 
behden Saigen ins B. M. zu putrificiren / 4. Ta⸗ 
ge / alsdenn treibs per deſcenſum, ſo findeſtu den 
lebendigen Mercurium, unten im Waſſer / das 
wie eln anderer Mercurius ausſiehet. | 


Nitrum Jovi. 


Calcinirten Jovemreverberire 1. Monat / als⸗ 
denn ſchmeitze es zu einem Glaſe / wie von den 
andern Metallen gelernet / ſo bekoͤmſtu ein ſchöͤn 
gebe Hlaß. | 


Ufas Olei, & Effentie Fovis. 


Vermlſche das Oleum & Eflentiam Salis, oder 
den præcipitat von dem Jove mit den flor. ſul · 
phuris, ſeine Doſis iſt eiu bis 4. Tropfen / aufs 
hoͤchſte 6. heilet alle Kranckdeiten der Lungen / 
und läſt nichts Boͤſes zukommen / treibet den 
Grieß / lo et den Nieren⸗ Stein; Man kans mit 
Bulſ. Sulphur. brauchen. | 


a y * x u 8. ? k a en | 4 
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Magiſterium, vel OleumVeneris. 
Nim calcinirtes Kupfer ein halb Pfund / dar⸗ 
guf gies 48. Loth q. eſſ. acuat. vel vegetabil. 
menſtr, magn, acuat. ſetze es u Monat in putre - 
. $adion, fo wird das Oleum Veneris oben auf 
in menftruo ſchwimmen / wie ein Oel oder 
Schmaltz auf dem Waſſer / das ſcheide per 
trichterorumz oder nim einen Vidriol veneris, 
iſt beſſer denn der Crocus, wenn du es wilſt 
machen / ſo muſtu den halben Theil des Gewichts 
als 8. Loth Viäril, oder Croc, und 24. Loth der 
Eſlent. oder des menſtr. nehmen / welches du 
vinta Eſſentia Veneris. 
Nimm calcinitten Venerem ein halb Pfund / 
darauf geuß das menſt. vegetabil. magn. l. q. eſſ. 
vin. 24. Loth / ſetze es in eine Phiole 14. Tage / 
in eine gelinde digeſtion, ſo extrahiret es die Ef= 
fentz oder ſulphur Veneris gruͤn aus / als ein 
Smaragd / das menſtr. vegetabil.Vener, per 
B. M. davon ab / und vermiſche w, Theil mit 2. 
Theilen menſtr. vegetabil. magn. acuat. fee eg | 
in die putrefaction 1. Monat / to wird die . E. 
Veneris ſchwimmen / wie ein Oel auf dem Waſ⸗ 
ſer / das ſcheide per trichtrorum, u, verwahre es. 
Vi- 


Planeta Venere, | 33 
n ke Vietriolum Veneris. | 
Mumm caleinirtes Kupfer 2. Pfund / daraus 
Fache einen Victriol der Metallen / laß erſtlich die 
5 phlegma verraucher / darnach deſtillirs wie eis 
nen andern Vicktiol, fo gehen erſtlich die Spiri 
tus, darnach das Oleum oder Bal llam a 
zu Boden faͤllt. 


U 


Sal penerit. 


7 Hinten blelbet das Sal und vitriol. Venet. 
das extrahite wie zuvor von denen andern Me 
5 talen gelehret. 


i 2 Mercurii . H. Balſaum Olei Sal. 7 ener. | 


D Nim Mercur. Venetis, der per fe præcipiti- 
ret / purgire den / welcher Schmeitzen vom Lirin 
hat / darnach gebrauche das Oleum oder Q. E. 
oder Balfam Vener. int dem Ol, camphor. ſo 

mit dem menftruö vegetabil. minor. duechs 

Baln. iſt in ein Oel bracht worden. 


Wider den Stein der Nieren. 


| Nim kleingeſtoſſenes calcinirtes Kupfer / ol 
vire ihn in menftr, vegetabil, magn. acuatò, 
nim menſtr. vegetabil. min. 20. Loth / das putri- 
ficire wieder 14. Tage miteinander / deſtillire es / 
ſchuͤtte es wleder ier und geuß d 24 
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Balſam Veneris 12. Loth / Aurum potabil. 10! 
Loth / und purrificire es wieder 14. Tage / als⸗ 
denn brauche es. Dol. iſt 10. bis 16. Or. Es 
refolvitet Grieß / Sand / Stein / Tartarum in 
eln Waſſer / gehet durch den Stuhlgang und 
Urin. Man muß auch digeriren / in linder Ar 
ſche / 14. Tage / fo hats noch mehr operationes, 
Das ol. Veneris curitet auch allerhand innerll⸗ 
che Kranckfeiten / und euſſerliche Venetiſche 
Schäden / wie der Mercurius przcipitat. Ve. 
neris. ber a: Mal 
Pitrum Veneris. 5 


Nim reines calcinirtes Kupfer eln Pfund 

das reverberite 60, Tage und Nachte / als denn 
fo ſchmeitze es wieder wie O. und Y. den Tlegel 
wohl veilutiret / das giebt ein ſchoͤn gruͤn Glaß / 
wie ein Smaragd / welcher ſo wohl in Goid zu⸗ 


verſetzen / als andere Smaragde. | 
Wie ich Mercurium mit der Venere 

ö præcipitiret habe. | 
Laſſe wohl purgiret Qveckſiber / wle bey der 
Miedicin Iindur gelernet worden / zu ſublimi⸗ 
ken dieſes seinen weiſſen ſublimatis impoſtire 
mit der rothen Tinctur⸗Oel Veneris, welches 
aus dem Gruͤnſpahn zumachen / iſt gelernet 
worden / und præcipitire es / bis es nicht 105 
| Be 1 Hr 


1 


I 4 
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feinen dend geuß das rothe ol. Saturni drüs 
ber / das bindet den Mercurium bheſtandig Mer 
talliſch / und führer den auch ins Metal / ſo es 
recht fgi et wird. Hic obferva, qvid planeta 
Saturnus dicit: Glaube mir ſicherlich / keln ge 
mein Bley bin Ich nicht / ſonder viel eine ande⸗ 
re Art / wie Die mein Buͤchleln offenbart / trifſtu 
recht die Zahl / ſo wird öirs fortz effen überall, 


Von dem güldnen Magneten⸗ 
r Beiſt / Tugend / Kraft und 
Wuͤrckung der ee Eigen⸗ 

1 ſchaften mercke alle: e 


eas nun die Artzney des Kupfers anlangek / 
ſoltu wiſſen daß er in feiner Tugend ganz heil⸗ 
ſam iſt / auch biſſie zuloben. Nicht allein der 
Geiſt / ſo in prima ente lieat / ſondern auch die 
ultima materia. In der Aufſtetgung der Mut⸗ 
ker Bat er vor alen andern Medicamenten den 
Preiß / und wider die hinfallende Sucht. Iſt 
in particularibus fehies Gleſchen nach nicht er⸗ 
e Dieſer Spiritus trocknet auch aus die 
aſſerſucht / præſerviret das Geblüͤte vor Faͤu - 
le / und vertauet alles / ſo dem Magen entgegen 
geſtanden / dieſer Kupfer ⸗Geiſt zerbricht den 
Stein in dem Menſchen / was vor Art er ſeyn 
mag / macht in allen alten Schaͤden einen 


Wat darauf die er der Hellung hoben 
kan. 
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kan. Keln alter Schade mag ſich ſchůtzen noch 
erwehren / maſſen dieſer Spiritus einen reinen 


Grund der Heilung darſtellet. 


Von dem SAT UR NO. 


Magiflerium „ vel oleum Saturni. 


N Im Saturn. 3. Pfund / caleinire ihn 


mit Saltz / das Saltz ſolvire wieder mit 


warmen Waſſer davon / und calcinice ihn mit 
gelindem Flammen ⸗Feuer ein Tag / daß er nicht 

ſchmeltze / dieſes calcinirten Saturn. nim 8. Loth / 
menſtr. vegetab. magn. 16. Loth / und ſetze es 


miteinander in die putrefadion 14. Tage oder 


drey Wochen / fo wird das ol. Saturn. oben auf 


dem Waſſer ſchwimen / ſchön Granaten ⸗ roth / 
das ſcheide per trichterorum. | 
2E. vel Sulphur Saturni. 


3 8 
Nim Circulat: min. 24. Loth / Saturn. calci- 
nat. 10. Loth / ſetze es in die Digeſtion, ſo extra- 


hiret das Circulatum den Sulphur aus /thue ihn 
in ein klein Kölbiein / deſtillite per B. M. fo blei⸗ 
bet hinten 2. oder 3. Loth Eflentz, die thue in elne 


Phiole, drauf geuß 6. Loth Q. E. vin. acuat. c. 


fuö fale, laß 14. Fuge in der putrefaction, 
ſchwunmet die Q El. oben f dem Menſtrus, 


ſchoͤ⸗ 


ö 


ori 
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ſchdne / wie ein rother Weln / das ſchelde per 
trichterorum. 


Vitriolum Saturni. 


Nim calcinitten Saturnum, und von ſolchem 


1. oder 2. Pfund / den reverberire 9. Tage / dar⸗ 


auf geuß einen Acetum radicale, und procedire 


darmit / wie mit dem Jove. Wim des Vitriol. 
3. Pfund / deſtillire ihn erſtlich über biß er an⸗ 
hebet ſuͤſſe zuwerden / thue das Waſſer hinweg / 

das ſuͤſſe laß gehen / und deſtillire faſt wie ein 
ander ol. vitrioli, ſo gehet ein ſchoͤner rother Bal⸗ 
ſam oder oleum heruͤber / und faͤllet in dem Ge⸗ 


ſchler wieder zu Boden. e 


Sal Saturni. 


Das Sale fodabinten I eserahirereie aus 


dem ſove, und anderen Metallen geſchehen. 


Mereurius Saturn, 


Aus dem saturno mache einen Mercurium, 


wie aus dem Jo ve, zuf drey unterſchledliche We⸗ 


ge / iſt gelernet worden / und iſt keiner dem an⸗ 


dern gleich / præcipitire ihn; denn iſt eine Pur⸗ 


gantz / ſonderlich in Morbö Gallicö. 


ua Q. E. & Baſſam. Saturn, 
Qxſſ. und Balſam / 10 85 Saturn. ſolches 
1 N 4 3 | | 


iſt 
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iſt ein Curatif der Miltz / ſo es vermiſcht wird 
mit dem ol. des Welnſteins / und wird alſo præ⸗ 
arirt: | 
1 Nim 2. Pfund Weinſteln u d 3. Pfund ſpir. 
vini, deſtillirx⁊ es ù bet / und rectificite es / ſchuͤtte 
es allzeit wiederum auf die hintersielligen teces, 
dieſes the 10 mal; Min diefes ol. von dem 
Weinſteln bis s. Tropfen / alſo ſt der pre&ci- 
pitat ein purg. in allen Saturn. Kranckheiten⸗ 
morb gallic. und eine Kühlung alles Brandes. 
Di ſe Ko ben oder Netorten ſollen von Erde ge⸗ 
macht ſeyn / wie die Töpfer und ſollen / in / und 
auswendig glaſuret ſeyn / und miteinander im 
GSGilaß Ofen gebrand werden / und abgekühlte 
wie die Glaſe / dieſe halten Im Feuer. 


90 obferna hoc pro memorid: 


Der deſtill. Eßig uf den zerſtöhreten Saturn. 
gegoſſen / und in der Waͤrme der Aſche gehal⸗ 
ten / ſo verleuret der Ehig ſeine Saͤure / und wird 
ſuͤſſe wie Zucker. Darnach den Eßig / 3. Thei⸗ 
le davon deſtillicet / und an elne kalte Sielte ger 
ſetzet / fo ſchteſſen ſchoͤne Croſtallen. Wer aber 
aus dieſen Ceyſtallen ein ſchoͤnes rothes ol. mar 
chen kan / der gleſſe auf einen Mercurium, den 
die Venus præcipititet / und figire es / ſo tolrd 
dir weder Sol goch Luna wehren koͤnnen / Reich⸗ 
thun zugewignen. 

f i . a 0 


Planem Saturns, 39 

0 leum rubrum Saturni. 5 

er De Era Saturni habe ich wohl laſſen 
trocken werden / darnach pulveriſiret / in ein 
Glaß gethan / das ol. Juniperi darauf gegoſſen / 
und in einer ſteten Waͤrme laſſen extrahiten / ſo 
zeucht das Oleum die rothe Tinetur in ſich / und 
faͤrbet ſich blutroth / und ſo lange es ſtehet / ſo 
faͤllt es zu Grunde / das rothe Oleum Saturni. 
Das ol. Juniperideftilliset ſich lelchtlich davon. 


Diermit find die Planeten der 
Metallen nun vollendet. 
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Eigetnunvonetichen NI. 


e 


Neem / und ihrer maͤch⸗ 
tigen Wurdünge. 


eben aus mir kanſtu nichts mas 
4 Men chen nnn ar 
So dienet zu Metalliſchen Sachen / | 
Setz nur das zu / daß ich purgier / 
ad mache Mercurium zu einem Oel; 
Laß Martem mit dem Adler ſtrelten / 
Vereinig uns zu beyden Seiten / 
Daß eln Vertrag werd aufgericht / 
So beweiſt denn / daß man ſicht / 
Wie ich die Lunam kan bezwingen / | 
Daß man aus Shber Gold kan bringen. 


Fd Ertz 6. oder 8. Pfund / das aus 
er Ungarn Kerndten / oder ſonſt einem Otte / ö 
da Gold⸗Bergwercke ſind / koͤmt / thue es in eine 
Reteorte / mit einer Vorlage / deſtillite anfaͤng⸗ 
lich lents bis es einen Spiritum und Waſſer 


giebt, und fo die Retorte noch ganz iſt / ſchuͤtte 


wieder 6. oder 8. Pfund hinein des Ertzes und 

deſtillire gls zuvor / dleſer Brut müffen in die 

24 geſchehen / daß man Waſſers genus hat / 
97 8, Pfund 
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g. Pfund Er& giebt kaum 3. Pfund Waſſers / 
ſo aber das Ertz gut iſt / giebts wohl 6. oder 8. 
Pfund in den 24. Braͤnden / le mehr du des 
Waſſers haſt / ie beſſer iſt es / denn der Spiritus 
bleibt allezeit gut. Nim dieſes Waſſers oder 
Eßigs l denn es wird zum Eßig / vom Antimonio, 
und waͤge / wie viel es iſt / wanns 8. Pfund ſſt / 
ulm rein geſtoſſenes Antimon. 4. Pfund / das 
thue in 2. Kolben / die groß ſind / follen von Era 
de gemacht ſeyn / und verglaſuret / ſetze es in im. 
eq vin. zu putreficiren/ 14. Tag / denn nims abe / 
und deſtillirs wie zuvor / ſo geben die 4. Pfund 
Antimon. 1. Pfund Waſſers / treibe es bis ſich 
das Antimonium alle zu lauter flores fublimi- 
ret / welches gefchiehet in 3. Tage und Nachte / 
giebt gelbe und rothe flores. Des Efigs neh⸗ 
met 9. Pfund / den thut wieder in 2. Kolben / wie 
zuvor / darnach thut 5. Pfund / wohl und rein ge⸗ 
ſtoſſenes Antimon. das putrificire wieder 14. 
Tage und Nachte / ut anted, und deſtillirs her⸗ 
nach wieder / ſo giebt ein Pfund allzeit 8. Loth 
Eßigs / fablimire das übrige wieder 3. Tage und 
Nachte / wie zuvor / in lauter flores, denn nim 
alle den Eßig / den thue wieder in 2. Kolben / und 
thue wieder 5. Pfund friſchen Antimon. drein / 
und putrificire / ſublimiĩre / deſtillite ut antea &c. 
Thpue den Eßig wieder in 2. ſolche Kolben / und 
thue wieder 5. Pfund Antimon. darein / und pu⸗ 
trificire wieder 14. Tage und Nachteꝛ deſtillite 
3j ae 5 Pen 1 
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und ſublimite / ſo geben dieſe 20. Pfund Oles 
Antimon. 5. Pfund Eßfg / den fege ins B Na. de 
ſtillire ihn ab vom oleö, fü bleibet dir von zei 


Pfund Antim. zwey oder drittehalb Pfund ol. 
Antimon, und gehet dir in den 26. Pfund ab 
drittehalb Pfund / denn fie geben 1, Pfund flo. 


zes, ſd haſtu 5. Pfund Eßig / anderthalb Pfund 
Olei. &c. Nim 42 groſſe Phlolen / fo 3. oder 


4. Maaß eingehen in jede / und thue in eine jede 
2. Pfund Hores, und geuß 3. Pfund Eßig drauf / 
ſetze es in Roßmiſt 9. Dage und Nähte / wi 
vor mit dem rohen Antimon. es bedarf kein Feu⸗ 


er / to faͤrbt ſich der Eßig / den geuß ab / und des 


Zilliveihn in B. M. ſo bleibet hinten die Eſſentz / 
geuß den Eßig wieder auf die Hores, fo faͤrbet 


ſich der Spin wieder in , Tagen / das ıhue fo 


lange / bis ſich der Eßlg nicht mehr faͤrbet / als⸗ 
denn thue die flores wieder aus den Phlolen / 


und wieder 1. Pfund friſche flores in eine jede 
Phtol/ und den Eßig daraus gegoſſen / und ex ⸗ 
trahiret / bis du die 10. Pfund alle extrahiret haſt / 
als denn nim die hinterſtelllge corpora, und thue 
fie in ein wohl verglaſurtes Geſchirr / fo lang 


und flach iſt / und reverberire es 3. Tage und 
Naͤchte / extrahire es auch / wie die Etfentiam. 


ö 
1 
ö 


mit dem Eßige / alsdenn deſtilſire den Eßig wies: 


der dom Saltz / den behalt / und auch das 
Saltz. SEN, „ee Die ‚rg 13 1 


ee 
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Augmentutio Q. E. Antimon. 
Nimm die Effentlam und allen Eßia / den thue 


n einen groſſen Kolben und putrefcire es a. 
Kochen’ defillive es uͤber / ſo haſtu 1. oder aufs 
meiſte anderthalb Pfund g. e. Antimonii, fo du 
es aber mehren wilſt / fo thue in eiue jede Kolbe 
pulverif, Antimon. in die Effentiam und del Eſ⸗ 
fig’ putrefici e es miteinander 4. Wochen / als⸗ 
denn deſtillite es / ſo haſtu andertha b Pfund ⸗ 
auch wohl 2. Pfund q. e. Antimoni.. 

en. Oleum Antimouii. Nur 


Ce 


* 
“N 
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Nimm das erſte Oleum, davon du den Eßlg dei 
Nilliret haſt / darauf geuß den Eßig / theile es in 
4. Theile / und in eine jede Kolbe 4. Pfund An- 
tim. und purrificire es auch 1. Monat im Roß⸗ 
miſte darnach deſtillies / nimm es alles mitein 
ander / thue es wieder als zuvor / putriſicirs und 
deſtillits / das thue dreymahl. So du es aber 
vermehren wilſt / fo nim es alles miteinander / 
und thue es wieder in 4. Kolben / und thue in el⸗ 
ne jede Kolbe 1. Pfund Sal Antimon. und 4. Loth 
Oel und mehr auch den Eßlg / fo mach ſtu au 
die Weiſe 12. Pfund Ol. Antimonii.. 
Aare Ufus 2. E. ol. Salis Antimonii. 
Dieſe Pllentiam & ol. Antimon. nimt hinweg 
alles unflätige in des Menſchen Leibe / es 1 0 i 
4 — BAR l ite 
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viset den Stein / Grieß / Sand / und fo es ver⸗ 
miſcht wird mit dem ol. luteĩ und aur. potabil. 
ana; Seine Dofis iſt 6. bis 9. Tropfen; Tem+ 
pore peſtis kan nichts hoͤhers erfunden e 
Oleum Antimons geſchwinde zumachen. 
Nim Calc. viv. Weid⸗Aſchen / ana, geuß ein 
Theil Wein darauf / mache eine Lauge daraus / 
darnach ſtoß den Antimon. klein / und laß ihn el 
ne Stunde in der Lauge ſieden / laß ſichs ſetzen / 
und geuß ſittſalich abe / fo wird es blutroth ſeyn / 
darnach deſtillire die phlegma ab / und wenns 
roth begint zugehen / ſo fange es beſonders / das 
rectificixe zu dreymahlen / gar gelinde / & fic ha · 
es. 4 


er rel Antimonü. | 
Samwle Reif im Winter / von den Bäumen, 
geſſe ſolchen uͤber geſtoſſenen Antimonium; ſetze 
es im Winter / hinterm Ofen / in einem Glaſe / 
wohl vermacht / & mirabilia videbis; Giebt 

ſchöge weiſſe durchſichlige / helle und feſte Cry ⸗ 
ſtallen / mit einem gelben Boden / welche viel 
Klaft beſitzen. Ich habe ſolch Experiment nun 

zweymahl gemacht / und hoffe es werde gellebts 
GOtt / allemahl angehen. ee 


Das Bley aus dem ineo zumachen: 


Nim Salpeter 4. Loth/ Loth Salis cujusdam 
8 2555 N Al- 
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Alcali, e. g. Sal. Armeniac- 2. Loth Tartar. und 1. 
Loth Sal, dleſes alles klein untereinander gerie⸗ 
ben / und im Schmeltz⸗Tiegel wohl flieffen laſ⸗ 
ſen / und alſo darinnen erkalten / oder in ein Gieß⸗ 
buckel gegoſſen / ſo findeſtu unten das Bley. 


Oleum Vitri Antimonii. 


Nim das Glaß / ſo aus der Minera, oder aus 
dem Ertz Antimonii gemacht worden / ganz klein 
zerrieben / und extrahitet / mit dem Acetò, fü da 
deſtilliret worden / und darnach den Efig mie» 
der davon abgezogen / und wohl abgeſuͤſſet / und 
denn mit einem ſpir. vin. zum andernmal extra- 
hiret / und wohlverſchloſſen / pelicanitet und cir- 
culiret einen ganzen Monat / und darnach mit 
einem ſondern Handgrif / über deſtilliret / per 
le, ohne eintzigen Zuſatz / fo wirſtu eine ſchöne / 
liebliche / ſuſſe / wunderbare Artzeney / lu der Form 
eines ſchoͤnen rothen Oels uͤberkommen / aus 
welchem wird der STEIN 18 Nis gemachet. 
Der ſonderliche Handgrlf / ſo zum Uberziehen 
des Helms gebraucht wird / iſt dieſer: Daß der 
abgezogene fpir. vin. darmit es iſt circuliret wore 
den / den geuß wieder drauf / dieſes abdeſtilliren 
und wieder aufgleſſen wird fo oft wlederholet / 
bis es beutroth heruͤber gehet / alsdann magſtu 
es rectificiren. Solches Oel iſt die Q. E. ſo am 
hoͤchſten vom Antimoniò kan beſchrieben wer⸗ 
den. Dieſes vorig⸗uͤbergetrlebene Oel richtet 
ers | 85 aus 
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aus ales was einem Medico höchſt zuwiſſen 
von nöthen / in feiner Sur, 8. Gran mit ſauierm 
Wem eingenommen verjunget den Menfchen 
und enfieniget ihn aller Schwermuth / als mare 
er neu gebohren. Die Haare und Naͤgel vers 
andern ſich / fallen aus / und erneuern ſich wie 
der Phoͤn ix / und iſt dieſe Artzney vielwer iger zus 
verbrennen / als die Federn von dem ignotd Sa⸗ 
lamandrö. Verzehret alle zufallende Krauck⸗ 
beiten in corpore humanò, wie ein verzehrend 
Feuer / vertretbet alles / was das Trinck⸗Hold 
vertreiben kan. Es trelbet per ſudorem & uri 
nam, daß es Wunder iſt / radicemmorbi hin⸗ 
weg / und bringet das Gute wieder. di 


Balſamus vite Anti wonii. 


Das erſte Oleum Antimonii, vor ſich ohne 
andern Zuſatz / nilt dem warmen Sulphurgumar | 
chen / iſt dieſer Weg: Das U gariſche Spleß⸗ 
Glaß ganz robe genommen / es klein gerieben / 

thue es in ein glaͤſern Cucurbit, mit einem fla. 
chen Boden / und alef darauf den rechten war 

men Eßig philofoph. welcher Eßlg mit feinen 

Salt geſbaͤrſt worden / vermache das Gaß 
th und ſtelle es in einen Roßmiſt / oder ine B. 

M. und laß 40. Tage putrificiven/ ſo wird ſich 

das corpus aufſchlieſſen / und wied der Eßlg 

blutroth werden / denſelben Eßig gleß ab / 917 

N | . 2 a | x * gie ö 
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gileß einen andern wieder drauf / das thue / bis 
ſich der Eßig nicht mehr faͤrbet / fo filtrire den 
Eßlg klar / durch ein filtrum oder Papter / den 
thue wieder in ein reines Glaß / ut anted, verma⸗ 
che es wohl / und ſtelle es wieder zur purrefadti- 
on, 40. Tage / ut anted, ins B. M. odet Roß miſt / 
ſo aufſchleuſt ſich das corpus von neuem / und 
wird die Materie im Glaß / ſo ſchwartz als Din⸗ 
ten; Wenn du das Zeichen haſt / ſo If} die wah / 
ke ſolutio vollendet. ö \ 
Nim die ſchwartze Materie thue ſie in einen 
andern Kolben / ſetze einen Helm darauf / deßil- 
Ute das acetum herab mit gelindem Feuer / ſo 
gehet der acetum Far herüber / und blelbet eine 
ungeſtalte Materie in fundò der Kolben / reibe 
| 


die klein / und ſuͤſſe ſie wohl ab mit deftilligten 
Negen⸗Waſſer / h hoc factum, trockne ſie gelin⸗ 
de / thue fie in ein Circulatorium, muß 3. Abſatze 
oder Bäuche haben / wie hier p. 48. bezeichnet / 
und laß darinnen ſtehen / in gelinder Warme / 
2. Monat / wann du zuvor einen Spiritum vini 
aufs hoͤchſte gebracht / darauf gegoſſen haft / alſo / 
daß er drey Overfinger breit drauf ſtehet / und 
das Glaß wohl permacht worden / fo wird eine 
neue und ondere extraction folgen / und der 
Spix. vini gantz durck ſichtig reth werden / wie 
ein Rubin / wie die erſte extractio von dem Eſ⸗ 
fig geweſen / und noch röͤther / denn geuß den ſp. 
Vin, wann er ſo gefaͤl bet / ab / und Altrire ihn 
Be), RR N durch 
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8 105 ein Papier / tue ihn in ein Kober, Haß | 
die . Schwaͤrtze / und woe | 
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Materie hinweg / und ſcheide fie davon / denn fie 
iſt ferner hierzu nicht nutze / ſetze ein Alembicum 
auf den Cucurbit, und fahe an zu deſtilliren in 
das vorgelegte Glaß / alles aufs beſte verwah⸗ 
ret / auf der Aſche mit ziemlichem Fener / ſo fuͤh⸗ 
ret der ſpir. vin. die Jinct. Antim, mit uͤber / und 
ſcheiden ſich die Elementa von einander / und du 
wirſt dartunen in Alembic. ſehen / und dein vor⸗ 
gelegtes Glaß / mit Verwunderung / als waͤren 
ſolche von lauterm durchſichtigem Golde / amEn⸗ 
de aber werden ſolche feces hiuterbleiben / aber 
ſehr wenlg / die Hold⸗Faꝛbe verleuret ſich gaͤnzlich 
in Glaͤſern / die rothe überftiegene Materie thue 
heraus / und geuß ſie abermal ins Circulir⸗Glaß / 
und laß noch 10. Tage vor ſich alleine ſtehen / ſo 
geſchlcht eine Scheldung durch ſolche Circula⸗ 
tion, daß das Ol. Antimon. It ſchwehr worden 
dadurch / und ſcheidet ſich ab vom Spir, vini, If} 
abermahl liecht⸗kiar worden / und ſchwim̃t oben 
auf / das Oel ſcheide abe vom ſpir. vini, durch 
ein Scheide ⸗Glaß; Dieſes Oel iſt uͤber alle 
maſſen fuͤß / tft lieblich zugebrauchen / und alles 
corroſif von ihme abgeſchleden. Die Tugend⸗ 
Keaft und Wuͤrckung / dieſes Königlichen Oels 
ſind groß; Es macht den Menſchen gleichſam 
neu gebohren / mit der Tind, Corall. vermiſcht / 
und eingegeben / reinigets den Auſſatz / vertrelbet 
alle Rande / wehret der Melancholey / ſtaͤrcket 
die Glledmaſſen und das Be mit dem 1 
171 25 D ta- 
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fteriö perlarum gebraucht / macht gut Gedaͤcht⸗ 
nis / in der groͤſten Ohnmacht iſt es eine edle Au 
tzeney / mit gleich ſchwehr des beſten Zimmet⸗ 
Oels vermiſchet / und auf 6. Tropfen in Mund 


auf die Zunge genommen / und die Eſſentz des 


Saftans in die Naſen⸗ Locher / und auf die 
Puls⸗Adern geſtrichen; wie ſolches der Autor / 


mit ſeigen Bruͤdern bezeuget. 1 


8 Der Stein IGNIS wird durch 
das Corporaliſch Feuer ausgekocht / 


& qvidem höc modö: 


Nim in Nomine Dei Altiſſimi Spieß-Glaß / 
ſo nach der Sonnen Aufgang gewachſen / ein 
Theil / Salpeter / der gut und rein iſt / auch ein 

Theil / relb alles klein / vermiſche alles / vermi⸗ 
ſchet thue es in einen Topf / und ſtelle es in ein 

ziemlich Feuer / brenne / oder gluͤe es mit einan ⸗ 

der aus / fo blelbet die reine Mater e zu braunen 
Farben geneigt / die mache zu einem Glaſe das 
reibe klein / und extrahire die Hohe heraus mit 
reinem deſtillirten Eßig / aus eigner Minera ge⸗ 
macht / ſeuge den Eßig / zeuch abe durch die de⸗ 
ſtillation, fo blelbet ein Pulver dahinden / das 
extrahire noch einmal cum fpir. vini, zum höͤch⸗ 
ſten gebracht / ſo bleiben feces dahinten / und 
haſt eine ſchoͤne rothe Extraction, ſüſſe und lieb⸗ | 
lich / in der Artzney nuͤtzlich zugebrauchen. 5 | 
a NR 2 5 ſes 


| 
* 


| Antimonium. si 
ſes Iſt nun der reine Sulpkur Antimonii, haſtu 
dieſer Extraction 2. Pfund / fo min 8. Loth Salis 
Antimonij, und geuß ole Extraction oarauf / und 


circulirs wohl zuſammen einen Monat / wohl 


verſchloſſen / ſo wird ſich das Sal vereinigen / mit 
der Extraction Sulphuris; hat es feces geſetzt / 
ſcheide es darvon / und deſtillire erſtlich den ſp. 
vin. datvon ab in B. M. das Pulver ſo dahin⸗ 
ten bleibet / treib mit ſtarckem Feuer / fo gehet mit 
Verwusdetung vielecley Farben / ein lieblich 
ſuͤſſes Oel / heruͤber / ganz durchſichtig roth / in ſei⸗ 


ner refolntion , Diefes Del rectificire abermals 
in B. N, darmit der gte Theil davon koͤmt / fo 


iſts recht. si hoc m. factum. Nim den Mer⸗ 


curium vivum, des Spieß ⸗Slaſes / und gleß ein 


roth Ol. Vitrioli Farauf/ aus Eßige gemacht / und 
zum böchſten rectiffcitet / das phlegina deſtillire 


ab / im Sande / von dem Mercurio, ſo bekoͤmſtu 
ein ſchoͤn precipitat, fo vielen langwierigen 


Krauckheiten und Schäden widerſtehet / in den 
Hellung / denn er trocknet aus die zufallende 


Feuchtigkeit / darzu der Spir. vom Ol. viel hilft / 
welcher bey dem Mercurio dahinten bleibet / und 
ſich mit ihme bereintget; Dieſes præcipitat nim 
ein Theil / und des vorigen Oels auch ein Thell / 
von dem Antimoniò ſuͤſſe gemacht / geuß zuſam⸗ 


* 


men / und ſetze es in eine Phiol / wohl verſchloſe 


ſen / fo wird ſich der præcipitat im Oel aufloſen / 


mlt der Zeit / in ſteter Waͤrme und figiren / auch 
| AR D 2 woer⸗ 


N 4 . Sulpbur. 


werden die phlegma durchs Feuer verzehret /und 


letzlich zu einem rothen trockenen Pulver werden. 


Wann man die Arbeit des Antimonii vollbracht / 


hat man eine herrliche Medicin, 


2 
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Balſamus vel Tinclura Sulpburis. 


Nim gelben Schweffel / wie er im Krahme 
zu kauf / ſublimire ihn mit calcini tem Vitriol, 
bis er ſchneeweiß wird / welches geſchicht durch 
oͤfters ſublimirea / darnach reverberite ihn 8.o⸗ 


der 14. Tage / darnach nim menſtr. vegetabils 


min. oder einen guten fp. vinz, der von einem 

Saltze abgezogen worden etlichemal / 3. Pfund / 
darnach thue den Schwefel in eine Patolen mit 
einem langen Halſe / geuß den Sp. vini darauf / 


laß 1. Monat lang digeriren / deſtillire ihn wies 
der abe / alsdenn thue wieder frlſchen ſublimir⸗ 


ten Schwefel darein / 4. Loth / laß wieder 1. Mo⸗ 
nat digeriren / deſtillirs wieder ab / alsdenn thue 
es in eine Phblol / ſetze es mit einander ins B. M. 


4 


Zach den fpir. vin. davon / alſo iſts fertig. 
g Vins Effentia Sulpburis. . 


Nim des reverberitten Sulphuris 1. Pfund / 0 
gieß darauf guten id 4 Pfund / in einer 


lan; 


1 7 N N \ 15 * 1 2 
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langen und groſſen Phiolen / und laß extrahi- 
ren; wann er roth worden gieß ihu abe / und 
zeuch den ſpir. vin. per B. M. von der Extraction, 
und ſchuͤtte ihn wieder auf die flores, in die Phiol / 
laß ihn mehr extrahiten / geuß ion wieder davon 
zeuch ihn wieder ab / laß digeriren / extrahireny 
und deſtilliren / ſo lange es nicht mehr extrahi- _ 
ret / alsdenn ſolviee die vorigen Extractiones al⸗ 
le / oder extrahite es mit dem Alerö, der von dem 
Antimoniò gemacht worden / derſelbe iſt beſſer / 
denn mit dem fpir. vini, und wenns alſo ſolviret 


worden / ſo iſts fertig. 


Ein ander kraftiger Balſam vom 
Scqweffel / der an vielen Leuten / 
. probiret worden. e 


Nim for. ſulphur. der gelhen / 1. Pfund / 6. 
Lot Myerhen / 4. Loth Aloe hepatic. ein halb 
Loth des guten geſtoſſenen Saffans / dieſe vier 
Stücke untereinander gerieben / darnach ein ſpir, 
therebinth. des weiffen / und ol. Juniper. ana, 
und geuß auf die 4. Stuͤcke in einen Kolben / 
ſec. artem, ſetze es ia warmen Sand wohl ver 
lutiret / 14. Tage und Nacht zu extrahiren / halt 
das Feuer gemach / und wann Die Extradtiv blut 
roth worden / geuß ab in ein ander Glaß / und 
geuß toleder auf das hinterſtellige des Ipir. che- 
rebinth. und ol. Juniperi, uud laß wleder ex- 
i. 


54 5 Sulpbur. 
trahiren / wie zuvor / und wenns alles aus extra 
hiret : geuß die Extraction zuſammen / und geuͤß 
einer guten Qverhand brelt / deſtilliret Regen⸗ 
Waſſer darauf / und jetze es in den Sand / zu 
deſtilliten / ſo gehet der Balſam nebſt dem Waſ⸗ 
ſer heruͤber / weißgelbicht / und bietbet eine zehe 
ſchwartze Materie in fundo, wie Bech; Man 
muß aber das Waſſer nicht gar zu trocken von 
der ſchwartzen Materie abziehen / ſondern Qver⸗ 
finger breit darauf laſſen / darnach geuß den 
Palſam mit dem Regenwaffer wieder darauf 
ſolches muß oft geſchehen / mit Aufgleſſen und 
wieder Abziehen / fo wird endlich der Balſam 
blutroth / ganz edel und ſubtſl; Wann du es nun 
vollbracht / ſeparire / im Schelde⸗Glaß / vom Re⸗ 
genwaſſer / ſo haſtu eine vornehme Medicin. So 
du haſt die Extraction der Perlen und Coral⸗ 
len / fo nim fie und filtrire fie durch Maculatur⸗ 
Papfer / zeuchs gar gelinde davon / ſo blelbet ein 
puͤlverchen in fundö, von den Perlen und Co⸗ 
rallen / darauf geuß Balſam etwas davon / und 
ſetze es hin zu digeriren / fo extrahiret es die Kraft 
der Perlen und Corallen / geuß abe / geuß wieder 


En friſches auf / dies thue / bis alles iſt aus extrahi« 


ret / es wird nur ſubtil abgegoſſen / und bedarf 
welter keines deſtillitens. Tempore peſtis 10. 
ober 12. Tropfen in einen Loͤffel vol warmen 

Bier oder Agvavit eingenommen / wann die | 
Kranckeit ankoͤmt / und darauf geſchwitzt / es 
N 4 wird 


wird elnen groſſen Schweiß treiben; In der 
Frantzoſen⸗Cur wirds auch auf ſolche Art ſehr 
glücklich gebrauchet. in 


Das rothe Oleum Sulphuris, . 


Nim Schweffel r. Pfund / anderthalb Pfund 
Leder Kaſck 8. Loth Salmlac / reib den Schwe⸗ 
fel und Salmiac klein / thue den Leder „Kalck 

darzu / fo gehet ein ſchoͤn roth Oel daruͤber / und 
wann im deſtilliren ſich der Sulphur wl auf⸗ 
ſublimiten / höre auf ſonſt fteiget der Sulphur 
heruͤber / und coagulitet ſich das Oel wieder. 


Kraft und Würckung dieſes Oels 
vom dSulphure. 


Dienet wider die hitzigen rinnenden Frantzo⸗ 
ſen / darein geſtrichen mit einer Feder; Man 
muß Undern / daß der Patient erleiden kan; Thue 
es Abends und Morgends /ſo heilet es von Scun⸗ 
de aus. It. Wer den freſſenden Wurm hat / 
netze ein Tuͤchlein ins Oel / ſchlage es um den 
Schaden / ſo toͤdtet es den Wurm in einer vier⸗ 
tel Stunde / curiret Kraͤtze/ Flecken / Schlier / Lol⸗ 
ben / Fiſteln von Grund aus / den Schaden dar⸗ 
mit beſtrichen; In Lelb ſolls aber wegen corro: 
Sie nicht gebrauchet werden. N 
Hures Sulphurss. 


Nim Schpweffel/ 24. Loth 6. Loth vitriol, der 
„ auf 


— 
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auf die gelbe calciniret ſey / und 6. Loth gedoͤr 
ret Salt / vermiſche ſolches alles und thue es in 

Kolben / und ſetze es in die Sand⸗Capell / und 
einen welten Helm darauf / und alſo ſublimiret; 
Denn ſolſtu einen andern Helm haben / der ſich 
darauf ſchicket; ſo bald du den Helm mit den 
Floribus abnimſt / ſetze den andern Helm auf die 
Kolben / und ſublimire alſofort / mit einem Helm 
um den andern / bis es alles fublimiret iſt. 


e VIOTRIOLUM. an 


Oleum Vickrioli dulce rubeum, Spiritus 
4 2... Piärioli rectißcatus. Ina 
Nim Ungariſchen victriol, der ſchoͤn⸗dick⸗ 

blau auf grun iſt / 9. Pfund / den calcinire bis 
die volatiliſchen Spiritus auch gehen / denn ſtoß 
alles klein / und the darzu friſchen Vitriol andert⸗ 
halb Pfund / in einer groſſen Retorten / von guter 
Erden gemacht / und miſche es wohl umereinau⸗ | 
der / deftillive Den Spir. und Oel / weiches ohnge⸗ 
ſehr mit der phlegma z. Pfund iſt; denn thue 
es in eine irrdene vergiafutte Retorte / und ana 
derthalb Pfund des calcinirten Vitrioli, einzeln 
darein / fo lange bis er alle in der Retorten oder 
Kolben lie / oder thue allzeit 1. Pfund hinein / daß 
es deſtillire gleich wie zuvor / und alſo auch zum | 
drittenmale mit friſchem calcinirten Vitriol 6. 
M,, en 
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ge Pfnnd rohen / und das Waſ⸗ 
alles darauf gegoſſen / ſo in der letzten deſtil. 
lation iſt deftillivet worden / alſo auch zum Aten 
uud sten mal / alsdenn nim einen rohen Vitriol, 
9. Pfund / und geuß alles Waſſer / ſo du in den 
5. Braͤnden deſtilliret haſt / auf den Vitriol,zeuch 


die phlegma per B. M. ab / davon / und putrifici- 


re es miteinander /in Roß miſt /i. Monat als denn 
deſtillirs / wie zuvor / nim friſchen rothen Vitri⸗ 
ol, ſolvitre ihn in ein Oel und Spirit. fo du zum 
letzten mal deſtilliret baſt / 2. Pfund Vitriol, und 
6. Pfund calcinirten Vitriol, machs und deſtil- 
lirs als zuvor; Alsdenn nim den Todten⸗Kopf⸗ 
ſtoß ihn klein / ſthue ihn in einen friſchen Kolben / 
ſchuͤtte alles / was du deſtilliret haſt / wieder dar⸗ 
auf / deſtillire erſtlich die phlegma ab gar gelin⸗ 
de / bis anhebet ſauer zugehen / ſo vermache die 
Vorlage wohl / treibs ſtarck / ſo gehet ein ſchoͤn 
Scharlach Del’ das gebrauche im Grieß / 
Sand / Fiſteln / Krebs / Wolf / in omnibus ul; 
ceribus, ohne allen . Es giebt 2.00 | 
der 3. Pfund Oel. | 


E inctum V. ER | 


Nim den beſten Stahl 8. Loth / den folvire 
1 ol. Victrioli, ſo aus Kupfer gemacht / und weñs 
nicht mehr folviren will / geuß ein wenig gemein 
Waſſer darzu / und wenn er auf ſolviret / fofile 
| wire es durch ein Maculatur / und euch dritt⸗ 

Ds thell 
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shell abe / und ſetze es an elne kalte Stette 1 da 
ſchleſſen Cryſtallen / ſind gar ſuͤſſe / hebe fie auf / 
laß aber vom hinterſtelligen abtauchen / und laß 
mehr Cryſtallen ſchieſſen Diefes thue / weil es wil 
Cryſtalen geben / und wenns keine mehr glebt / 
fo nim die Cryſtallen zuſammen / nim derſelben 
8. Loth / iim auch ein halb Pfund Antimon. und 
ein halb Pfund Mercur. Sublimati, dieſe zwey 
Stuͤck reib aufs kleineſte / untereinander / und 
thue es in eine Retorten / deſtillics und gib im 
letzlich Feuer / fo ſoblimiret ſich im hoͤchſten der 
Metorten ein Zinnober / den behalte ſonderlich / 
und unten in der Retorten / blelbet noch antimo⸗ 
nium, das reibe wieder klein / und fo ſchwehr 
ſublimatum Mercurium drunter / deſtillirs wies 
der wie zuvor / dieſes thue fo oft / bis du den An» 
tim. alle heruͤber haſt / den ſcheide davon / thue 
ihn wieder in die Retorten / und deſtillire alſo 
das Antim. und Mercur. Sublim. wanns mat 
mehr gehet / höre auf / fonft ſteiget der lebeudige | 
Mercur. heruͤber ins Oel / ſoll aber nicht ſeyn / 

dies thue ſo lange / bis ſich alles miteinander 
dat vereiniget / ſo wirſiu in der deſtillation einen 
ſchoͤnen Zinnober / in dem Kragen der Retorten 
finden / in der Schwehre wie ein Bley / denſel⸗ 
ben behalte ſonderlich. 


Jolget die Compoftion bleſes Werks. | 


5 05 8. Loth Saen ſo vom Stahl ge⸗ 
macht / 
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macht / 8. Loth des Zinnobers / ſo vom Antim. be⸗ 
reitet / thue es in ein Glaß / ſo nicht groß / irabĩ · 
bire es mit dem oleö, g. oder 10. Loth / darnach 
ſetze einen Helm darauf und digerire es alſo 
gemachſam / lege eine Vorlage vor die Feiſtig⸗ 
keit / fo mlt in die Vorlage gehet / geuß wieder 
darauf / dieſes imbibiren thue ſo lange die 8. o⸗ 
der zo, Loth währen / denn es ſoll nicht auf ein⸗ 
mal darauf gegoſſen werden / die Cryſtallen vom 
Stahl muͤſſen in fund bleiben / und ſich in ei⸗ 
nen braunen Stein verkehren / verſtehe das Ol. 
Mercur. das auf die Cryſtallen / oder darmit im. 
bibiret / muß zuvor in einer gelinden digeſtion 
ſtehen darmlt ſichs mit den Cryſtallen vereint 
get / und was denn von ſolcher Waͤrme in das 
vorgelegte Glaß gehet / muß wieder darauf ge⸗ 
goſſen werden / und muß alſo miteinander zum 
braunen Steine werden; Dieſes Stelns nim 
ein wenig / und verſuchs auf einem Kupfern 
Bleche / fleuſt es ſchnelle / ohne Rauch / lſts recht / 
wo nicht / fo relbe es wieder / und thue es in eine 
Phbiolen / 14. Tage in Roßmiſt / fo ſolviret ſichs 
zu einem blutrohten Oel / das coagulire wieder 
auf warmen Sand / dieſes thue fo lange es fix 
wird; Dann nim des Stelns 1. Loth / und tra⸗ 
ge es auf 4. Loth fein Gold / fo wird das Gold 
bruͤchig / und iſt eine Tinctur; Dieſes trage r. 
Loth auf 10. Loth gefloſſen Silber / die im Trei⸗ 
ben ſtehet / fo haſtu ein gut beſtaͤndig Aurum, in 
er Fan ed eee 5 allen 
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Puoben gut. NB. Ehe du den Sten i in God 
traͤgeſt / fo iſts eine Medicin in allen Kranckhei⸗ 
ten; Dofis Gran i. im Wein. 


TARTA Rus. 
Tincrun Tarmri. EN 


Nlm Tartar. rub, ſo ſchön von groſſen Sie 
cken iſt / n. ‚Pfund das deſtillire in Retorten“ 
wie ein Ol. Vitrioli, dann nim das Waſſer mit 
dem Oele / welches ſehr fiincket / rectificite es 1o. 

der 12. mal / oder ſchlage nur den Colcothar zu 
n der Rectification, ſo gehet der Geſtanck bald 
hinweg / und vermiſcht ſich das Oel mit dem 
Waſſer / denn zeuch alle phlegma per B. M. da 
von ab / wann mans rectifcicet/ ſo muß maus 
allezeit wohl verlutiren / ſonſten gehen alle Sie 
ritus weg vom Tartarô, welches der Sulphur 
des Saltzes Tartari iſt: Tue das Cap. mort. 
in einen Topf und laß ihn im Kohlfeuer braun⸗ 
roth kochen / ia. Stunden / denn nims aus / alſo 
heiß in einen groſſen Kolben gethan / darinnen 
offer iſt / und alſo algemach das calcinirte 
. hinein gethan / daß mit ihm der Kolbe nicht zer⸗ 
ſpringe? Das Waſſer darinnen der Todten⸗ 
Kopf iſt ſolviret worden / das deſtillice bis es 
eine Haut gewinnet / alsdenn ſchuͤtte es in ein | 
Geſchitr / und laß es ſchleſſen / fo haſtu eln ſchön 

rein Salt / es ſoll aber luvor KON N 21 7 
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ſes thue in einen verglaſurten Haffen / es wird 
ſchoͤn weiß auf Himmelblau ſeyn / alsdenn td 
ge es abe / und wenn der Welnſtein ſebr gut iſt 
geweſen / glebt er anderthalb Pfund Saltz / zu 
1. Pfund / Sal. Tartari muß man u. bisweilen 16. 
Pfund Spir. Vini haben / es refolviret ſich ſon⸗ 
ſten nicht. NB. Eine groſſe Phiol mit langem 
Halſe / de. 5 


Wie man eines jeden Metalls Mi. 
neram ſoll zur Olitàt machen / die in 
keln Corpus 1 koͤnnen gebracht 


0 I) f g 5 SA 
Nim eine Mineram, welches Metall du wilſt / 
ſetze fie weine Phlolen ins B. M. zu putreficiten 
2. Monat / und in B. R. 1. Monat / ſo ſolviret ſich 
die Minera des Metalls / die deſtillire im aller⸗ 
ſtaͤrckſten Feuer / das Oel iſt ein halb Pfund / fo 


fege kme feiner Minera ein halb Pfund zu / und 


putrificirs als zuvor / und nims wieder und ſe⸗ 
tze ihm feiner Minera zu / im gleichen Gewichte / 
und putrificite es wieder als zuvor / alſo thue 
zum aten mal / darnach nims Oel / vermiſche es 
mit Spir. vini, und deſtillire das Oel mit dem 
Spir. vini. uͤber den Helm / ſo verleuret es alle 
feine Cruditaͤten fo es an ſich genommen. 


e 7 
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ab / darzu thue des grünen Löwens / oder Auri mit 
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62öͥ Trjurtarus. 


Das Oleum Mercurii aufs aller- 
leichteſte zuzurichten / und wie Ole⸗ 
um Antimon. das Ol. Philofopho. 
tum ſolviret / das in kein Cor- 
pus mehr zubtingen tft: 


Nlm Spirit, oder Acet, Antimon. pro lubitu, 
wie es zum allererſten / in primä parte, deſtilliret 
worden / 2. oder 3. Loth / denn ſetze Antimon. zu 
aller Zeit / auf gleiche Gewicht / und defillug 
aufs aller ſtaͤrckeſte / im offenen Feuer / das thue 
10. mal / alsdenn nim den Eßig alle / thue ſo viel 
rohen pulverifirfen Antimon. darzu / ſetze es mit 
einander in die putrefaction alsdenn deſtillire 
es mit dem ſtaͤrckſten Feuer / das thue in einen 
Kolben / deſtillirs in B. M. alle phlegma gelinde 


einem z. Theil / das ſetze in eine gelinde digeltion, | 
fo ſolviret ſich das Gold / das ſetze in eine putte · 
faction, 1. Monat / alsdenn deſtillire es über eis 
nen Helm / fo bleibet hinten eine braunrothe Er⸗ 
de; Nim das Oel / vermiſche es mit Spir. vin. 
und deſtillite ihn mit dem Oel / zum 10. ma / 
zum allerſtaͤrckſten / alsdenn fo deſtillire den ſp. 
vin. uud ſpir. Antimon. im M. B. davon / ſo blel⸗ 
bet hinten ein ſuͤß Oel / das iſt viel beſſer / denn 
das erſte / hat auch viel groͤſſere Wuͤrckung; 
Brauchs in allen Kranckheiten, ſein Lob iſt kaum 
auszuſprechen / was es vor groſſe Wuͤrckung 5 N 
3 n 1 | 
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in humand corpore; Iſt höͤchſt zuverwundern / 
daß ein fo gering Ding fo groſſe Kraft hat. 


Nun folget ein und das andere 
Menſtruum, davon in den Metallen / 
[Planeten] dann und wann gedacht 
worden / u. a. m. ꝛc. wie fol⸗ 
gends zuleſen: 


Menſtruum vegetabile minus, vel 
magnum, vel Q. E. vini. 


Nim einen guten ſtarcken rothen Wein / 24. 
Maaß / true lolchen in einen Kolben / wohl ver⸗ 
lutiret / deſtillire ihn über im B. M. fo lange / dis 
er hinten eine dicke braune Materle laͤſſet / wie 
Honic / nim ſolche dicke Materle von denen 24. 

Maaſſen / die theile in 2. Thelle / thue fie in 2. 
groſſe Vorlagen / füge fie ins B. M. und um die 
Baͤuche 2. bleyerne Ninge / die wohl mit Haaren 
ausgefüllet ſeyn / unter die Vorlage geſtellet / geuß 
den Wein drauf / ſo davon deſtilliret worden / uͤ 
ber die dicke Materie, in die Vorlage vermache 
es wohl / daß die Spiritus nicht verrauchen / mit 
einem blinden Helm / putrificire ſolches alles mit 
einander 6. Wochen / ſo ſchwimmet aber / auf 
dem Wein ein grün Olaum, das ſcheide pers 
trichterorum, das verelnige mit halb fo viel Aur. 
potabil. odet Ol. Lunæ, I. Eſſent. Lunæ, welche 
eren 5 ver⸗ 
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A. Manflruum 


vermiſcht beffer iſt / denn mit dem Aurö potabili ; 

Dieſes vermiſchten Oels 3. Tropfen eingenoms | 
men in Roſen⸗Zucker / iſt ein magnum Arcanum 
in omnibus morbis. Wann nun dieſe Wochen 


| h vorüber ſeyn / mache einen Helm auf die Vorla⸗ 


ge / wohl verlutiret / alsdenn deſtillire den Spir. 
vini uͤber in B. M. ſo lange der Spir. vini gehet / 
deſſen ohngefehr 4. Pfund od anderthalb Maaß 
ſeyn wird / alsdenn thue den übrigen in ein Kol 
ben der da groß iſt / da ohngefehr 3. gute Maaß 
eingehen / den ſetze in B. M. dekillire das phleg⸗ 
ma uͤber dieſen Kolben. Dieſer Kolben muſtu 
4. einſetzen / darmit es bald von ſtatten gehe; 
Doch foitu aus einem nicht mehr als . Maaß 
deſtilliren auf eiumal / und wieder 2. Maaß neh⸗ 
men aus der Vorlage / alsdenn darein thun /und 
deſtilliren / wenn letzlich nicht mehr als z. Maaß 
iſt fo gieß alles zuſammen in einen Kolhen / de ⸗ 
ſtillies über / daß nicht mehr als ein Maaß in 
der Kolben bleibet / oder deſtillics ſo lange / bis 
es Honig Dicke bleibet / und oben eine 845 ge⸗ 
winnet / das nim mit den Kolben / ſetze es in einen 
Keller / oder Schuͤſſel voll kaltes gemeinen Waſ⸗ 


fers / ſo ſchieſſen ſchöne weiſſe Erpftallen / gleich 


dem Nitro, das iſt Sal vini, aber nicht fo weiß / 
gieß das phlegma ab / thue es wieder in Kolben / 
und deßillice noch einmal die phlegma, bis wies 
der eine Haut gewinnet; Laß wieder zu Cryſtal⸗ 
len ſchieſſen / dieſes thue / weils Ceyſtallen Bau 
NN Ki Die 
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E Etoſtalen verwahre in ein rein laß. W 
die Cryſtallen alle zuſammen kommen ſind / als⸗ 
denn nim den Spir. vin. gie len in eine glaͤſer⸗ 
ne Schaale / netze dareln ein Tüchlein / zunde es 
an / fo das Tuͤchlein alles verbrennet / iſts ſehr 
gut / wo nicht / muß er redificiret werden / bis er 


die Probe alſo halte > 


Mepfru grad, minus. 1 


Nimm Spirit vip. 1. Pfund / Sal. vin, une. Ak | 
ish es Ke Ken deſtillirs 

davon / gleß wieder drauf / und deſtillirs 
wied dad n / dieſes thue zum 4 mal. Hoc eſt 
A tuum vegetabile minus, feuQ. E. vin. 


u 


Halen we ve PAR magnum vl Cireu- 
Me „ „darum mcf, I. 2. Eivini > 5 


Nim spir. vidi une 6. Sal. vini unc. 4. thue 
0 zuſammen in eilen Kolben / wohl verlutiret / 
ſetze 18 in BiM;deftülire den Spiritum davor ab / 

gieh ihn wieder drauf / aufs Sal vini deſtillire ihn 

wieder davon; ſolch guſ⸗ und abgleſſen fol ohn⸗ 
hr 1. mal geſchehen / alsdenn nim ſolches al 

les durcheinander / thue es in eine Phil / mit el⸗ 

nem langen Halſe / ſetze es in B. R. 4. Wochen? 

und wenns die 4. Wochen putreficitet / nimes 

aus / und gleß es in die hierbey gemahlten Ge⸗ 

r A welche wo G i ſeyn / Be 

i 


es  Menfı rum. 


fh de Spir. vini nicht demauckt/ und defiillire 3 
es in B. M. heruͤber / ſo gehen der Spir. vini in die 
Ober⸗Vorlage / und das phlegma in die Unter⸗ 
Vorlage. Die Geſchlere fi ad alſo / wie ie dier | 
abgeriſſen / IN EN | 
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Dteſer beyden Helmen nim einen / welchen du 
wilſt / wiewohl der oberſte der beſte iſt / deſtillire 
aber die phlegma wieder / bis daß kein Spiritus 
vini darinnen iſt / und deſtillire alsdenn die 
phlegma feln gelinde / bis die Schaͤrff: wil anhe⸗ 
ben zugehen / in den untern Helm / ſo hoͤre auf / 
und muß alles wohl verlutlret ſeyn / ſetze dieſes / 
fo hinten im Kolben bleibet / thue es in ein Glauͤß⸗ 
leln / welches ohngefehr 12. Loth ſeyn wird / und 
iſt von 24. Maaß Wein nicht mehr blieben denn 
48. Loth / oder anderthalb Pfund / das uͤbrige hat 
ſich alles in phlegma oder Waſſer verkehret / in 
der putrefaction. Dleſes fee in ein Aſch / und 
thue den Spit. vinĩ halb in die Vorlage / deſtilli- 
re ſtarck uͤber / geuß wieder auf das hinterſtellige / 
deſtillirs wieder ab / fo gehet letzlich das Saltz 
alles mit herüber / wenn es alles mit herüber gan 
gen it / fo waͤge es ab / wird etwa 1. Pfund am 
Gewichte ſeyn; Das iſt das ſcharffe Menftru- 
um; Wiltu aber ſchwachen haben / geuß noch 
12. Loth Spir. vin. darauf / ſoll er aber noch ſchwaͤ⸗ 
cher ſeyn / geuß den Spir. vin. ale darauf. Hoc 
eſt Menſtruum, ut ſuprà. u 


Acuatio Menſerui vegetabilis minoris, 
Ay vel magni. | 1 
Nim Menſtr. vegetabil. minoris, vel magni, 

1. Pfund / thue es in eine Vorlage / die groß iſt / 
darnach nim 4. Pfund Salis fimpl. oder Stein⸗ 
n E22 Salt 


7 


* 
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Salt iſt beſſer / ripel bolis gemeine rothe Erde / 
ana; thue es in eine ſrrdene berglaſurte Retorte / 
wie hernach gelernet wird zumachen / ſetzt es ins 
ſreye Feutr / deſtilire erſtlich gellnde / bis alle 
Phlegma herüber find, Wenn es aber will ans 
heben zufauren / und ſcharf zugehen / % ſetze die 
Vorlage davor / und wohl lutiret / deſtilice / fo 
lange dte Spiritus und 1. Tropfen des Ol. Sal. ge- 
het / fo iſt das Menſtruum acuitt/ deſtillitg wle 
em Ol. Vitrioli, e eee 


Alia Het atio, Hue 15 


Nimm Nenſtr. vegetabil. 1. Pfund / darein 
thue 24. 80th Salmiac, das thue in eine gute Re⸗ 
torten / vermache die Vorlage wobl / defillire 
erſtſich linde / darnach ſtaͤrcker / fo gehet der Sal⸗ 


. U 


miac zum Theil mit uber / das thue wieder zu 
ſammen / tectificits 2. mal uͤber den Helm; Das 
iſt beſſer für Sol, Mars, Venus, denn das andere / 
es gehet eher von ſtatten mit dem acuitten Men⸗ 
„„ 1 
125 Acuatio tertia & optima. 
Nim spir. vini rectiſicat. und Sal. vini, ana, 
8. Let laß 8. oder 10. Tage digeriren / darnach 
deſtillirs gemack ſam / in B. M. ab / ſo gehet die 

Phlegma zur herüber / oder geuß die phlesma nur 
gb jo haſtu u. Loih Sal. Vini; Dies Saltz nim / 
95 5 
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ihm wieder friſchen Spir. vini darauf gegoſ 
e mache ſo 110 dn wilſt. Nim die 900 
klgen 48. Loth Spir. vin und thue 24. Loth des 
letztberelteten Saltzes darein / thue es in ein 
Geſchirt / oder procedite / wie im Menftruö ve- 
gerabili magnò iſt gemeldet worden / oder nim 
ſedes gleich / fo wirds ſtaͤrcker. 


Bon dem rohen unpüriteireen 
Wein, Seiſt wird der Shi 
ae 
Nin des beſten ſtaͤrckſten welſſen Weins 
der noch auf feinen erſten Hefen liegt / nim deſ⸗ 
‚Sen ſo ple / daß du 6. Maaß Brandtewenn mas 
cheſt / nach der gemeinen Art / doch von der Laͤu⸗ 
terung behalt die phlegma beſonders / die werden 
datgach zum aldiren gebraucht; Diele s. Maaß 
Brandtewein tdue in eine groſſe Kolben / de: 
ſtillite aus dem B. M. gerade 5. Magß Braad⸗ 
tewein heruͤber / die J. Maaß toue wieder tu eine 
Kolben / und deſtillire 4. Maaß / wle vor / herüͤ⸗ 
ber / daß z. Maaß werden / dleſe 3. Maaß toue 
wieder ins Bloß und deſtillir 2. Maaß herüber 
ſo haſtu von dem Brennen den flüchtigen Heiſt 
alle Waͤſſerigkelt abgezogen; Diefer Wein⸗ 
Spiritus wied von den Artlſten Alcohol genant⸗ 


* ni 
in — 
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Wie das afralifche, Wein Saltz 
gemacht / und flüchtig præpariret 
werden muß / geſchicht alſo : 


A 


Nlm die Foces, die bon dem Brandteweln in 
der Brandteweins⸗Blaſe blieben / laß in einen 
gemeinen Keſſel abrauchen / bis die Waͤßelgkeit 
alle davon verraucht / die feces aber wie ein zaͤhes 
glebendes Bech in einer Maſla bleibet. Derſel⸗ 
ben durchſichtigen rerriirten Malſa nim 1. Theil / 
vermiſche es mit zlelchem Theil / deſſelben Weins 
dickeſten Theil Heffen laß Winters auf dem 
Ofen / Sommers an der Sonnen trocken wer⸗ 
den / darnach thue dieſe terreſtirte Wein in el» 
nen Kolben und deſtillire allerdings wie ein A- 
qvafort, fo wird erſtllch ein weſſſer Spiritus ge. 
gen / darnach ein braun ⸗ ſtinckendes Oel; Und 
wann das Oel nicht mehr gehet / ſtaͤrcke das 
Feuer 2. Stunden / fo calcinizet ſich die terre · 
Rrität deſto beſſer. Die spiritus ſcheide von 


hi dem ſtinckenden Oel / das iſt ein Wein⸗Oel / dies 


bewahre fleißig / bis erfordert wird. Die kohl⸗ 
ſchwartze terreſtrität pulverifite / geuß die phleg · 
ma vom Brandtewein daruͤber / laß wohl ſieden / 
darnach laß in einer tieffen eifern Pfanne alle 
Waäßriakeie davon verſie den oder vetrauchen / 
biß ſich die terreſtritaͤt wieder hart coagulirt / 
alsdenn puiverifise die terreſt titaͤt und W | 
1 0 hole 
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hole dieſe Arbeit / wie letzt gelernet / ſo oft nahis / 
bis die kobiſchwartze terreftricät in einen ſchuee⸗ 
welſſen calcem tartari iſt gebracht worden. 
Als denn ziehe dleſen calcem tartari, mit reinem 
ſiedenden Waſſer / das Saltz rein aus / ut ins 
uſu eſt, und clarificire das Saltz fleißig / darnach 
corgulire nach der calcination pulveriſire das 
Saltz in einen heiß gemachten Mörſel; Dieſes 
Saltz in einen luͤſtigen Keller / oder durch einen 
Sptitzſack zu OL ſalis tartari reſolvitet / und 
was reſolviret / clariſcite wieder / coagulirs und 
pulveriſirs im Morſel. 
Mun [egvitur putrefactbio. | 
Nim dieſes Saltz pro lubitu, thue es in ein 
Circullr-Glaß / flelßig gewo zen / darauf gleß ſo 
vlel Alcohol, daß es 3 Qberfi ger hoch / uͤber dem 
Salt ſtehet / verſiegele das Glaß / und laß 4. Ta⸗ 
ge und Nachte in B. M.gleich ziemlich Gras ſte⸗ 
hen. Am sten Tage deſtillire den Alcohol aus 
dem B. M. alles heruͤber / bis das Satz gas tro⸗ 
cken bleibtt; Darauf ſetze das Glaß in die 
Sand⸗Capel / gib ihm eine Stunde ſtarck : Hi⸗ 
tze / darnach laß in der Aſche erkalten / brich das 
Glaß / und pulverifire das Sals wleder / geuß 
wieder einen andern Alcohol, wie vor / drauf / 
und procedire weiter / allermaſſe e / wie mit allen 
Handgriffes / wie itzt geſchehes; Solche wieder⸗ 
holte putrefaction muß 4. mal geſchehen / das 
RN 32 227 letzte 
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letztemal ſol das Saltz ſonderlich wohl ſtatck 
calcinitet werden / darauf wirds wieder im Moͤr⸗ 
ſel pulveriſiret. N e e 


Wie der fluͤthtige penetrirende feu⸗ 
rige Mercurtal-Geiſt gefangen genom⸗ 
men und leibhaftig gemacht / oder der Spiritus 
die unſterbliche ausgeſogene Seele wieder 
in ih een eigenen tartatiſchen Leib ein⸗ 
pgefuͤhret fol werden / denſelben 


4 1 u 
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re 


Ilm einen neuen andern zwey an 


mal gebohrneg Eiben 


. bis 


wlederholet werden / ſo oft mit fiiſchem Alcohol; 
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bis das Saltz Feine Spirit. Alcohol mehe an 
nimt / denn das Saltz behaͤlt allemabl vor ein 
wenig von dem feurigen Mercurlaliſchen Wein⸗ 
Geiſt / biß es gnugſam iſt geſchwaͤngert / und 
zum lublim. fluͤchtig genus wonden, Das rech⸗ 

te Zeichen aber zuerkennen / wanns genugſam 
fluͤchtig zum ſublimiren gemacht worden / iſt 
dieſes: So du dies Saltz ein wenig gerieben? 
und auf ein heiß Blech chu / welches glůet / und 
behende in ein ſtarck Kohl⸗Feuer haͤlteſt / fo das 
Saltz behende fleuſt / und vielen blauen ſubtilen 
Nauch giebet / ſo iſts gut und recht / wo es aber 
nicht behende / wie ein Wachs fleuſt / und viel 
Rauch giedet / und gar verraucht / ſo iſts noch 
nicht genug / ſondern man muß weiter mit der 
Ambibirnng fortfahren / bis das Saltz recht fluͤch⸗ 
ig zum ſublimiten gemacht iſt. Allhier will 
ich dir nicht verhalten / wie die dritte oder aufs 
länaſte / die 4. Icbibirung geſchehen / ſo der Al- 
cohol herab deſtilliret / und ih das Saltz nicht 
will coaguliren / auch die weiſſe Farbe verloh⸗ 
ken / und braun worden / laß dichs nicht irren / 
fahre immer fort mit deinem Gewichte / das Al- 
cohol zu imbibiren / bis ſichs wieder coaguliret / 
auch das Saltz weiß und flüchtig worden. So 
nun das Salt zum ſublimiren gerecht iſt / tzue 


es in ein Feuer beſtaͤndiges Sublimir,Geſchirt / 


| „fee es in feinen locum verſiegele alle Fugen / und 

wann die Siegel alle durchaus wohl trocken 
5 N E75 | ! wer⸗ 
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werden / laß das Feuer erſtlich gemach angehen / 
und immer / alle Stunden / laß die gradus, wie 

erfodert / gehen / bis ſich ein ſchoͤn weiß klar 

Sattz in den Helm anſchlaͤgt / denn wirſtu das 
Regiment wiſſen zu halten / und nicht eilen; deñ 
dies Saltz gehet gar ungern / derohalben wiſſe / 

daß wenn die Materie im Geſchirr / wie ein Mer 
fall in der Feuers⸗Glut / fleuſt / ſo gehen die Spi- 

ritus erſt recht. Drum obs ſchon 24, auch wohl 
30. mal / daſſelbe Grad muß gehalten werden / 
fon es dich nicht verdruͤſſen / ois daß das Wein⸗ 
Saltz alles in den Helm bracht worden / alsdenn 
laß von ſich ſelbſt erkalten / was im funds blel⸗ 
bet / iſt nichts werth / wirfs hinweg / das Saltz 
mag man noch einmal per ſe, ſublimiten / daß 
es deſto reiner werde ꝛe. Darnach muß es in 
eine andere Natur gebracht werden / nemlich / daß 
es gar leicht nn werde / wie ein Wachs und 
gehet alſo zu: Dieſes Saltz wiege 1. Theil / dar 
auf aleſſe 3. Thell gar guten Alcohol, laß Tag 
und Nacht im B. M. reſolviren / und was ſich in 
der Zeit lolviret hat / gleß ein ander Alcohol dar⸗ 
auf / machs wie zuvor / bis das Saltz alle ſolvi⸗ 
tet iſt; Dieſe Solutiones geuß alle zuſammen / 
verſiegele das Glaß / und laß 8. Tage in einer 
dige ſtion ſtehen / darnach deſtillire das Alcohol 
ziemlich ſtarck / ſo gebet eines Theils das Saltz 
in dem ſpir. vin. mit herbey / auf das hinterſtell⸗ 
ge Saltz gieß einen friſchen ſpir. vig. machs mies | 
Al 125 Br de 
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der wie zuvor / biſtu dein Soltz alls in dem fpi 
vini, uͤber den Helm / durch ſtatcke deftiilation 
gebracht Haft ; Alsdenn deſtillire den Spir. vini 
aus dem B. M. mit leichten Graden / ſo gehet er 
alleine / der Spir. Vini heruͤber / das heil. Saltz 
bleibet in fundö, in der Waͤrme flieſſend wie ein 
klares Waſſer / ſo bald es aber aus der Waͤrme 
geſetzet wird / fo coaguliret es fich wie ein Ery⸗ 
fallen Gummi / ꝛc. Dies iſt nun ein trockene 
Waſſer/ davon fo viel geſchrleben und dere; Phi⸗ 
loſophen hoͤchſte Verborgenheit iſt / auf unſpre 

gegeuwaͤrtige Zeit verhalten worden. e. So 
man dleſes trockene Philoſophiſche Waſſer brau⸗ 
chen wil / fo folviret man deſſelben 1. Theil in 3. 
Thell Spir. vini, bis es alles reſolvitet wird. 


Nun will ich auch die dritte Art 
der Philoſophen Wein Spirit. fo aus 
dem putrificitten Weine gemacht wird / das iſt 
gemeiner AZOTH, nach dem Procefl, am 
Ende ſeiner Handgriffen / und nach 
dem Magiſterio des Arca 
Iartari zu præpariren // 
| lichtig lernen. 
Nim 12. Stübichen des allerbeſten / ſtaͤrcke⸗ 
ſten edelen Wein⸗Eßigs / davon deſtillire / nach 
der rechten Artiſten Brauch / den allerſchaͤrfſten 
ſauren Eßig / wie braͤuchlich; mit den Eßig 25 
| | 5 | ceibus 


7 
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cibus procedire / wſe du mit der Terreſtrität ge⸗ 


lehtet bit / und mache. daraus einen weiſſen Cal, 
cem Tartari, clarificise das Saltz / coagulire 
es / und pulveriſize es / und folge dem Proceſf alſo; 
Nim dieſes clarificirte und pulveriſitte Saltz / 
o viel du wilſt / mit Gewicht / in einem glaſurten 
oder Wallenburgiſchen kleinen niedrigen Cu- 


curbit. füge einen Heim darauf / gleß allemal 


den dritten Theil des deſtillirten Eßigs/ deſtilli⸗ 
re gus der Aſche den Eßig wieder herab / ſo bald 
eu abe deſtillirt geuß einen andern Eßig darauf 
und defillive ibn wieder herab / das deſtilliren 
wiederhole fo oſt / bis daß alle waͤſſertge phleg⸗ 
4 davon ſind; denn das Sattz behaͤlt den feu⸗ 
rigen Spiritum ; das Aufgieſſen / und wieder 


5 abdeſtilliren wiederhole fo oft / biß der Eßig im 


deſti liren ſo ſcharf / als er zuvor geweſen / wieder 


fac 3 Letzlich wieftu unten auf dem Bo⸗ 
B 


Den das Saltz nicht mehr coaguliret finden / ſon⸗ 


deten ein praͤunliches Hel. Deffelben Oel 
nim 7, Theil / vermiſche es unter 3. Shell gelb 
Rothgteſſers Heft⸗Leim / wohl untereinander vers 


micht / tue es in eine beſchlagene Retorte / ver⸗ 
lutite eine groſſe Vorlage davor / fange an zu 


deſtilliren / wies braͤuchli / nach dem Grad des 


Femers / fo wird ein ſehr ſcharf / doch wohlrie⸗ 
chender Spiritus heruͤber gehen / der ſich in der 
Vo lage vͤcke anleget / darnach laß über Nacht 


fe 
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ſtehen / ſo wird ſich dieſer angeſchlagener Mer⸗ 
curius in ein ſchön gelbes Oel relolviren. ale 
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Nun magſtu dich mein Freund / 
welcher Art und Solvir - Maſſer / 
ſo du wilſt / zu præpariren / und ge⸗ 
brauchen / nach dem dich beluſtiget / 
nach deinen Willen verhalten; 
Denn in unſerer kuͤnſtlichen Reſo. 
lution, in im. mat. und Tincturi⸗ 
ſchen Coagulation, haben fie einer⸗ 
ley virtutes, jedoch beliebet mir ſon⸗ 
derlich der rohe Wein⸗Geiſt-⸗ 


Or verleihe uns allen 
Seinen Beegen / 
M S M. NN 


Könfe 


* 


u Beſchluß⸗ 


Künftige Continuation, wie ſolche 
nacheinander folgen / werde geliebt 

es GOtt / mit mehrern nuͤtzlichen / 

und vielleicht leichtern / und noch 
beſſern curioſis und Ergetzligkeiten 
gufwarten / darmit der geneigte 
eCeeſer / ver hoffentlich / ſeiinn 
DVergnuͤgen haben 
N wird. e RN 
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Weft. 


Acidum radicale, 


Antimonium, ö 0 
Antimonii balſamus vitæ, N 
Bley⸗ | 
„Flores, 
„ Cryſtalli, 
Oleum vitri, 
— Qvint, Ef. 


Argentum vivum, vid. Mercurius, 


Argenti calcinatio, 
Athem / gut zumachen / 


p. 8. 
40,62. 
46. 
44 
"AR. 


44, 


45. 


| 43; 40. | 


13. 
6, 


“a 1 vid. Solis 5 rege 


Auſſaß ju bellen 
Are Wee 


B. An, 


Balfamus Antimon, 
- - Mercurü, 
„ Satutni, 
Solis, 
- - Sulphurig, 


Woch em 


2 6 / 17 49 


a ee 


Ay 


Bled / vid. daturnus. 11. 77 7 6 
Blutrelnigung / ‚61267 29, 35. 
Bluten zu ſtllen / a 520 
Brand zukuͤhlen / 38. 

7 , 1.8 7 
C. 155 A 
5 m 


Calcinatio ſolis, 
Calx Solis, | 
Ctyftalli antimonit, 


Gllen / vid. Mars. 
3 ie zu cütiren / 


Faͤulung zuwehren / 
Suleh zu Curiren/ 
Fluͤſſe zuvertreiben / 


Franzoſen zu curiten / 6% 5 1 
= 24. 


Furcht darwieder / 


„D 7777 
0 G6. 


Seite vid, Blut / 
Gedaͤchtnuͤß zuſtaͤrcken / 
Gehirn zuſtarcken / 
Geſchwuͤre zuhellen / 
N. 5 
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un ande und giftige Kranchhelten, 28. 
lieder zu ſtaͤrcken / 6, 25/49. 
old / ih. Sol. id 
Goldes Aufloͤſung 0 12, 
Gold in Glaß zubringen / | 555612. 
Gold zu haben / ee e o. 
* . 37 35/4 57. 
0 etere, O. 
Haupt zu ſtancken und deſſen Sankhehen au 
benehmen / | 16/17. 
Heæmorrhagia, vid. Buluten. er 
Heilung, 35/36. 
Hepar vid. Leber. We ane 
3 n f 6/10 / 24 49 
e „ 175 
1 Jovi Blam, 5 30. 
| Calcinatio ; 3 e e 
„ 21 — Magiſterium, ; 29 
„ Metchrius; > 7 30, 31. 
Oleum, 29. 
Quint. Eſſent. l. suphun. 25. 
Sal, . 
ar Sulphut,;, ‚nina um 306 
* Vitriolum. eee, 
2 Virum, 1 9 31. 
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5 nage er‘ 
Jupite - wn wi 
, Kälte wegzunehmen / 1 3 | 


Kranckheiten alle juDertribeng 6, 5 be 
Kraͤtze zuheilen / 


Krebs zuhellen / ö 6/ 10 / 15 20/ 25 
Kupfer / vid. Venus. l . 
Kupfer⸗Waſſer / vid. vitriolum. 105 


1 . 55 n 5 ar 
Leber, Säule zu curiren / | 
2 Kranckheiten zu heilen / 
dees Tanck zu benehmen / 
Luna, 
Lunæ Calcinatio, 
—Magiſterium, 
Oleum, 
Qvint. Eſſent. 60 
, Sal, N 
Solutio, f 2 
Sublimati o/, 
Vitriolum, 
Vitrum, 


bananen 1 ae „ 555 


22231 


* 
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20 Regifen 


5 M. | 
Magen zu eurlren / 5 ee. 
Mahlen mit Holde / | 0 13. 
Mars, t 109. 
4 755 Crocus. . 
Mercurius, 13 8 
5 Oleum, f 19. 23. | 
Sal. eee 
= Sulphur, | | 1). 
50 . Vi&riolum, 20, 23. 
vitrum, | 20. 
Medicina, herrliche / | 2/54/ 60, 
Melancholey zuvertreiben / 6 / 49. 
Menftruum, 63. 
Mercurius, n 24. 
Mercurü . 5 24. 
„ Balſamus, 24725. 
„Oleum, 5 15 286, 62. 
„ » Pulvis, 27. 
2 Sublimatio, 286,28. 
„ = Tindura, | .. 
- Vitrum, 26. 
Metalls Mineram zur Olität zumachen 61. 
Mliltz⸗Artzney / 38. 
Monats- Zelt zubefoͤrdern⸗ Ha 16, 
3 AZuſtillen / I | 24. 
Morbus, vid, Se 


| O. 


Ohnmacht zu vertreiben, / 


25 9. 

n Peſt zu euriven / 

Planeta Jupiter, 
Planeta Luna, 
„Mars, 

er Mercurius, 

- Satumus, 


; * A 
» Sol, 3 


* Venus, 
Dana 
N . 
05 ee Mercurius. 

Quinta Eſſent. vini. 

7799 — = antimonii, 
5 — „ Jovis, 1 5 
Lunæ, 

— Martis, 


R. 


om 


| Radicale acidum, 
Raude zuhellen / 
Reſolvens, 


1 ran, 


25 31. ö 


* er. 0. 
x 1 +‘ 
u 
2 "TER 

; .. 


29. 
43. 

r 24. 
2386. 
Ar 
32. iR 


v 


Regiſter. 
Nuhr zu curiten / 


12 
n 


9 — S. 


Sand zutreiben / 
Saturnus, 8 
Saturni Balſam, 


| 


T 


* 
- 
ie 
78 
* 


Magiſterium, 
Mercurius, 
Oleum, 
Qvint. Ellen. / 


7 ) 55 a, 


Fulphur, eh 
„Vitrioum Pi 


schäden zu hellen / 

Schlaf zu machen / 

Schlier zu heilen / | 

chreiben mit Gold / 
ee vid. Sulphur, 
Schwelß zutreiden / 
Schwehrwuht zuvertrelben / 
Schwindſucht zu curiren / 
Silber / vid. Luna, 255 


Sol, 


— 


Solis Balſamus, 


ig 


Calcinatio, 
Calx, 
Magifterium, 


Mercur. 0 


34/440 
3 6, 37. 


gar ' 


36, 
37 
36. 
37. 


57. 
7. 
15 

37° 


a 
..$5e 
13. 
46. 
f 46. 
6. 


11 „ 
. 
1, 2. 
20 
ö 56. 
11. 
So: 


Regiſter. 


1 Ve- 


4 - 5 
— — — — — — — > a —— 
1 ——— . —— ee <A. 0 A 


Solis potabilis præparatio, RR: 
Quint. Eſſent. | 7. 
® Sal, | g Par 
—Solutio, RB. 12 
- Sublimatio, 3,4. 
- ‚Sulphur, * 7 
— Vitriolum. 155 | . 
- Vitrum, | 2 
E pleßglaß / vid. Antimeniuns | | 
Spiritus, f 85 
Staͤrckuna / 25. 
Stein, ignis. 100 45, 70. 
Stein zu vertreiben / 33/34/35 44/57. 
Sulphur, = Ni 
n Bean I. d 12, 54. 
„ Flores, AR A 
Oleum, g 55. 
„» QvintEflent, 4 „ 
V ertarus, na 650. 
Tartarı Tinäura, 60 
- Sal, RT 60.6% 
Dinctut herrliche / N 21/24. 
V. | 
Venus, 7 5 5 32, 


3 2 Regiſter. 


Veneris Magiſterium, 


U 
— 
f ö 2 


52˙ 
Oleum, 32, 
Præcipitatio, 34. 
Quint. Eſſent. 32. 
. Sal, | 33. 
VVictriolum, 33. 
©. =. Vitrum, 34. 
Verjuͤngung / 46. 
Victriolum, 56. 
Vicctrioli Ol, 56 
N - Spirit. 56. 
. Tınd, 57. 
Vini Qyint. Eſſent. 63. 
Urrin zu treiben / 5 4. 
Urrins⸗Schmertzen zuvertreiben / 33. 
Waſſerſucht zu heilen / 6/35. 
Weinſteln / vid. Tartarus, N 
Wolf zu curiren / 6/10 / 16/ 20 / 25. 
Wiunden zuheilen / N 15 / 20. 
Wurm zuheilen / 71. 
inn / vid. Jupiter, Jovis, | 2 
Zinnober zumachen / 8 / U 


. 8 — 


donn OTTONIS LIE. BARONIs 


DE HELLWIG, 


a Britann, Eqvitis, S. Reg. Maj. Danie 
Conſiliarii, &c. 
Pie Memoria, 


ARC ANA 
MATO RA, 


euriöfe und nützliche Beſchreibung vie⸗ 
ler warhaften Phyſſcal. Mediciniſchen / Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chyrurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Gegheimniſſe / 
Aus Weltberübmter Männer Manuferiptis 
und Correſpondentzen auch eigener Er⸗ 

fahrung / mit Fleiß collegiret / auch 

Mit unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
menten / Obſervationen und Animadverfi ionen 

fr ee 


L. Chriftoph Hellwig Phyf zu Taͤnn⸗ 1 

5 | ſtedt in Thüringen 710. 

we „Bwepte Eröfnung. 5 

1 Franckfurtb und Leipzig / 

Bertegeshigael KäpferQuchgänote 
mübibauſen / druckts Tobias David Bruͤckner. 


* * 


Oh 


6 Funmehro fahren wir im Naßmen 
Gottes mit dieſer Andern 


Eroͤfnung fort und zeigen / zu 
erſt: 9 


5 Balſam aus allen Kraͤutern 
ie? und Blumen. 


Sen eines / welches du wilſt / und 
Weitzen⸗Teig / eines jeden 3. Pfund / oder 
an ſtatt des Mehls ein Saltz / ſetze es zuſam⸗ 
men in Roßmiſt / einen Monat / deſtillire das 
Waſſer davon per B. M. alſo thue auch zum ans 
dern und deltten mal. Wilſtu aber augmenti⸗ 
ken / ſo thue gleich als in der erſt / deſtillire wider 
4. Pfund / alsdenn putriffcirs noch 1. Monat / 
und deſtillire erſtlich alle phlegma davon / ſo blels 
bet hinten der Balſam / dariunen ein hohes Ar⸗ 
canum iſt in denen Krauckheiten ins und euſſer⸗ 
lich / wie auch in Schaͤden und Wunden zuge⸗ 
brauchen. 


Ein ander Arcanım, wie man die 


Vogerabilia in einen Balſam 

bdbiingen kan. 
Nim eln Kraut / Saamen / Wuttzel / Blüte 
A 2 oder 


5 


Wr FIweyte ers nung ; 


oder Gewürtze / weiches und ſo viel du wilſt / 
darauf gieß 10. Theil guten Wein / und ſetze es 
miteinander zu putrificiren / denn deſtillirs / fo 
ſchwimmet das Hel auſm Weine. Nim dar⸗ 
nach derſelben duͤrren Kräuter / der du genom⸗ 
menhaſt / extrahire c. ſpir. vin. die Efentz in ges 
Under digeſtion, wie man fouft die Extraction 
machet. Das binterftellige Kraut thue in einen 
verglaſurten Topf / wohl vermachet / und calci⸗ 
nits mit gelindem Feuer / alsdenn geuß deſſel⸗ 
ben Krauts Waſſer drauf / fo davon deftilliret 
iſt / und deſtillire darmit ihme fein Sal heraus / 
und filtrits / alsdenn deſtillirs per B. M. den drit⸗ 
ten Theil / und ſetze es an eine feuchte Stelle / und 
laß Cryſtallen ſchleſſen / die thue in Die Extradi- 
on, und zeuch den Spir. vin. gelinde per B. M. ab 
davon / bis es gar dicke wird / doch richt trocken / 
dann thue es in einen glaͤſern Moͤrſel / und reibs 


mit dem Glaͤſern Stempel / und geuß die Olitaͤt 


darein / und reibs wieder wie zuvor / und wann 
du feine rechte dicke haſt / thue es in ein filbern 
Buͤchslein e. Alſo kanſtu von allen Ver 
bilibus einen Balſam machen. | 


Was bey deſtillirung der Gewürz 
N in acht zu nehmen. | 


Es folen dle Gewötze / nachdeme ſie mit ih⸗ 
rem Zuſatz abkeſengenze Sagen e | 
n 


S Tore lröfmung: 


In ein linde B. M. putrificiret werden / darnach 
deſtillire man per veſicam, gleß was du putrifi- 
cixet haſt / ins Blaͤſelein / ſetze den Kranſchhalss 

darauf mit ſamt der Kuͤhlung / denn durch dieſen 

Weg glebts mehr Oel als ſonſt. Nachdem 

dun es haſt aufgeſetzt / fo vermache es / daß es in 
einander gehet7 mit Klelſter / umgeſchlagenen 
Tuͤchern / laß von ſich ſelbſt erkalten und trocknen; 
Dennßeuer unter / und geuß oben die Abkühlung 
gar voll Waſſer / das Feuer erſtli h gar gemach / 

darnach immer ſtaͤrcker / fo gehet das Waſſer 
und Oel mit einander; Geuß das Waſſer und 
Oel mit einander ins Scheide, Glaß / mit einem 
engen Loͤchelein / daß nur eine Nadel hinein ges 
het / und dos Roͤhrlein ziemlich ſchlang ſey / daß 
ſich das Oel oben wohl zuſammen gebe / denn 
laß das Waſſer ab und das Oel auch ſonderlich / 
das Feuer ſoll auch nicht gar zu ſtarck gehen / ſon⸗ 
ſten wird das Dei braudigt / oder brintzli yt / fan⸗ 
ge zu Zeiten 1. Tropfen / wann dich duͤncket / daß 
es faſt genug hat / in die Hand / und nicht mehr 
ſtarck nach der Gewuͤrtze reucht / boͤre auf. Et 
höc modò  poffunt deſtillari Cimmettinden / 

Muſcaten⸗Nuͤß / Muſcaten⸗Blumen / Ingwer / 

Pfeffer / ꝛc. Et hoc obſerva, alles Oel ſchwim⸗ | 
met oben / alleine / das Naͤgelein⸗Oel faͤllet zu 

Boden. NB. Der Zeug muß durchaus verzin⸗ 
net ſeyn / und nach der deſtillation mit reinem 
warmen Waſſer ausgeſchwencket werden. 


* 


2 . 


Eimmetrinden⸗ Oel. 


Nim Cimmetrinden im vollen Mond / [denn 
um dle Zeit iſt das Gewuͤrtz am Fröftigftenfioß 
fie groͤblich / geuß deſtilliret Regen ⸗Waſſer date 
auf / oder ſonſt Thau ⸗Waſſer / oder auch ander 
deſtillicet Waſſer / laß die Materie wohl uͤber⸗ 
ſchwimmen / auch 8. Tage putreficiren / denn 
ſetze es in dle veſicem zu deſtilliten. Wenn 
nun die deſtillation verrichtet / laß an ihm ſelber 
wohl abkuͤhlen / alsdenn nims aus / und ſchelde 
es durchs Schelde⸗Glaß / wie gemeldet. 


Spiritus aromaticus. 


Nim Salmiac 1. Pfund / laß ihn im Keller / 
zum Liqvor flieſſen / gleß darbey eben fg viel im 
Keller zum Liqvor gefloffene Pottaſche / und 
1. Noͤſel Brantewein/ deſtillire ihn ſtracks / nach 
vorher gethaner Umruͤttelung / über per Alembĩ · 
cum, mit ziemlichem ſtarckem Feuer / gradatim: 
Nim ihn aus dem Recipienten / gieß ihn wieder 
in den Kolben / und hänge mit einem Qvaͤhr⸗ 
Holtzchen / ein geſtrickt Netzchen oder duͤns Saͤck⸗ 
gen voll / von nachfolgenden Simplicibus in den 
Helm / daß der Sack in die Kolbe hinunter haͤn⸗ 
ge und rectificire heraach den Spiritum durch dies 
ſes Saͤckchen / fo gehet ſolcher Spiritus in den 
Recipienten; Die Species find diefe: Nim 
Majoran / Roßmarln / Lavendel / Salbey / I 

| { e 
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liſſe / Krauſemuͤntze / braune Doſten / Poley / Thy⸗ 
mian / Raute / Kalmes / Angelicke / Wacholdern / 
runde Hohlwurtz / Lorbeeren / Aniß / Fenchel und 
Corlander⸗Saamen / ſemen dauci, Cubeben / 
Wuͤrtz⸗Negelein / Muſcaten⸗Nuß / Citronen⸗ 
und Pomerantzen⸗Schaale / ꝛc. fo viel du wilſt / 
die groben Wurtzeln und Blätter etwas keln 
geſchnltten. Seine Doſis iſt / faſt in allen Kranck⸗ 
beiten ohne Gefahr zugebrauchen / ohne in vomi- 
cã pulmonis, und bey 4. monatliche nſchwangern 
Weibern nicht / von 3. Tropfen bey Kindern / biß 
24. und zo. Tropfen / bey erwachſenengeuten / aber 
niemals mit Säurgoder Rhein⸗Weine. Des 
Tages wird er zwey ⸗ und dreymal genommen. 
In gefährlichen Febern und Peſte / ſolvite Cam⸗ 
pher drinnen. In der Peſt kan er von inficir⸗ 
ten alle 4. Stunden bis zur Beſſerung adhıbi- 
ret werden. Ulnd wenn zarten Leuten / wegen 
feiner Subtilheit / nach viel taͤgigem Gebrauche / 
der Magen wehe thut / adhibiret man nur zwey 
oder drey Tage / Spir. Sal. com. von 5. biß 7. 
Tropfen / jedesmal / dieſes bindet alsdenn ſeine 
übrige Fluͤchtiakeit / und ſtillet ben Magen⸗ 
Schmertzen. In convulſionibus wird er auch 
alle halbe und gan ze Stunden / bis zu etliche 30. 
Tropfen erwachſenen Leuten gegeben / nachdeme 
die convulfiones ſtarck / und die Noth aroß iſt. 
In Scorbutö,febb, und ſo genanten Fluͤſſeu iſt 
er eln fpecificum, rt: 
de af Be Alius. 


N Sweyte Eroͤfnung. 
Alius. 


Nim Spit. fal. armen, communi modò præ· 
parat. tamen rectificatiſſim. unc. I. vel 2. Ol. 


ſtillat. cujusvis unc. i. vel drachm. 6. add. Spir. 
vini, Weinheffen / Brantewein / rectificatiſſ. 


1 
* 


unc. 4. 1.5. & deſtilla ex arena per cucurbi- 


tam, l. Retortam; Ad hunc modum fient qvili- 
bet Spiritus oleofi, guſtu grati, & penetrantis- 


fimi. 1 


Spiritus oleof! in Colich Speifeus. | 
rim Spir.vin.redificat. 1. Pfund Spir. Sale 


armen. optim. redif.unc.ıß. extrem. cortic. au- 


rant. cĩtrĩ, modic. ficcat. maceris, ſuccin. flav- 
I. albĩ, ana. unc. i. Sal. Tartar. Sicciſſim, unc. G. 


digerantur per noctem, & maneè deſtilla ex Are- 


na, per Retortam, l. Cucurbitam, & habebisgpi- | 


ritum ſua gratia recommendabilem. 


Wider die Roſe. 


Nimm Spirit. oleof. Tinct. fuccin. ana, 10, vel 
15. Tropfen / miſc. pro dofi und, Abends und 
Morgends / uͤber den andern Tag / einem Er⸗ 
wachſenen. 5 
Alixtum antifebrilis. he 


— 


Nim Spir, oleof. drachm. 1, Spir, Tartari 


Scrup. 


8 
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gerup. 2. ol. camphor.ſtillat. Scrup. g. Miſc. Doſ. 
1.2.3. oder mehrmal in 24. Stunden / nachdeme 
es von Noͤthen / jederzeit von 4. bey jungen / bis 
20. und 24, bey ſtarcken und Erwachſenen / in 
einem Aqva defiillatä appropriata, v. g. Acetof, 
Spiritus und sal ex urinä putretactus, ex a- 
tena per Retortam, oder Cucurb. gemacht / iſt 


auch in vielen Kranckheiten gut. 
1 Sal ex Uirind compof. 


1 Aus Ulrin wird auf folgende Art ein herrlich 
Saltz gemacht: Samle Urin / laß ihn faulen / 


und koche ihn / biß er nicht mehr Blaſen aufwirſt / 


und ſchaͤume ihn unterdeſſen wohl / deſtillire ihn 
hernach / durch den Kolben ſiebenmal; In der 
erſten deſtillation geht / durch ſtarckes Feuer / in 
den Recipienten uber ein weiſſes fluͤchtiges 
Saltz / in Geſtalt des Mercurii ſublimati, ſehr 
ſtarcken Geruchs. Verſchlieſſe den Recipien- 
ten wohl / und ſetze ihn in den Keller oder feuchte 
fühle Luft / fo ſchmeltzt das Sal volatil. und ſetzt 
ſich zu Grunde wie Baumoͤl / das im Winter 
erſtarret iſt / nicht wie ein Liqvor oder Waſſer /) 
erſt hat es die Farbe / als Schwefel / darnach 
je länger es in der Kälte blelbet / je roͤther es 
wird / fuͤge wieder zu ihm ſein Caput mortuum, 
und deſtillire es mit einander ab ſiebenmahl / 
doch nach jeder deftillation calcinire das Cap. 
mort, daß es ſchwartz und nicht weiß werde. 
"FR A 3 


10 Zweyte Eroͤfnung. 
In jeglicher deftillation vermindert ſich das fal 
volatil. biß zum ſiebenden mahle / nur ein Spiri- 
tus, ſehr helle wunderlicher Kraft / und wunder⸗ 
liches Geruchs heruͤber tröpflet. Dieſen Spiri ⸗ 
tum kan man in vielen Kranckheiten auch zu un⸗ 
gefuͤglichen Dingen / als: Frantzoſen / ze. gebrau⸗ 
chen / in wenig Tropfen; Wenn er an einem 
Ort / mediæ qvalitatis, in beſchloſſenem Glaſe 
geſtellet wird / fo ſchieſſen darinnen fuͤrtrefliche 
fd ö ue / groſſe / und durchſichtige Ctyſtallen / die 
im Feuer wie Wachs ſchmeltzen / in der Kaͤlte 
aber ſich coaguliren. Wann das phlegmas, 
welches in der erſten deſtillation vor dem Sale 
volatil gehet / genommen / und das noch uͤbrige 

ſchwartze Caput mortuum darmit ſolviret wird / 
fo riechts wunderlich / und giebt / filtriret und 
coagulirt / gleich fals ein im Feuer flieſſend Saltz / 

das in der Schwindſucht groſſe Kraft beweiſet. 


Aledicamentum ex Rercore gumanb 
a ‚Preparat. 


Aus dem ftercore humanò præpariret man / 
auf folgende Art / ein hohes Medicament: Nim 
Menſchen⸗Koth / to viel du von einem geſunden 
Menſchen elnen Monat kriegen kanſt / laß ihn 
faulen / deſtillire ibn durch die Retorte / erſtlich 
gehet ein ſehr ſlinckendes ſerum, wle Kaͤſe⸗Mol⸗ 
cken; dieſe deſtillire / mit wie derhohlter Über⸗ 
f gieffüng ſiebenmal / von feinem capite an 
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fo wird jede deſtillation den Stanck vermin⸗ 
dern / bis daß aus der ſiebenden deſtillation du 
einen ſehr klaren Spiritum, angenehmes Geruchs 
empfangen wirft, Solvire das Caput mortuum 
mit dieſem Spiritu, fo wird der Geruch ſeyn / ſo 
ſtarck / daß mans nicht vertragen kan. Filtrire 
ihn durch ein Papier / thue ihn wleder in eine 
Kolbe / deſtillire ihn noch einmahl / fo wirſtu in 
dem Grunde des Recipienten ein angenehmes 
Salß finden / das im Feuer leichtlich fleuſt / in 
der Kälte aber coagulitt / und bald wie Eiß aus⸗ 
ſiebet. Seine Farbe wird endlich rothbraun. 
Des Spiritus Dofis iſt von 3. bis 12. und 15. 
ar dieſes Saltzes aber von 1. Gran / bis 
8. und 10. te 


— 


Tindtum vitæ in. | 


Nimm Euligin, ſplendentes, (von Eichen Bit⸗ 
cken und Dannen iſt am beſten /) aus der Feu⸗ 
er⸗Maͤure und Agtſteln / ona, ſo viel du wilſt treib 
es / durch die Retorte im Sande biß fein Spiri; 
tus Oleum, und Sal volatile, heraus iſt / ſchwen⸗ 
cke den Hals der Retorten mit gutem Spir. vin. 
abe / und gieß ihn bey das uͤbergangene deſtilli⸗ 
re miteinander wieder langſam uͤber / und gieß 
den Spiritum, worinnen das Sal volatile ſolvirt 
iſt / über friſche fuligines und Agtſtein / ziehe dar⸗ 
mit in der Sonnen oder Waͤrme / ihre Farbe 
aus / und bewahre dieſe geiſtrelche Tinctur un | 
#7 3 i 89 
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— 


nachdeme es adhibiret wird. En, 
Phpiritus vom Boͤcken⸗Urin. er 


* 


wider den Stein / Morgends und Abends eln 9 


Brand Salbe / welche herrlich. j 


Nimm gelbe Wachs unc. 2.01. olivar. 4 oder 


Urlas / und der Monat - Stunden / Epilepfia, 


auch vortreflich in Unfruchtbarkeit der Weiber / 


J. Löffel vol / z. Eyes, Dottern von Huͤnern / wiſe. 
luper ignem, & F. Ungventum; wird mit Ti 
chern uͤbergeleget. It. Herdſte Salg und Ro. 


Gebrauche. Ihre ſumma Doſis iſt bon 20. 
bis 25. Tropfen / wohl umgeſchuͤttelt / in hitzigen 
und kalten Fiebern , verlohrnem Appetit, Haupt⸗ 
Peln und Schwindel / Seitenſtechen / Bauck⸗ 
wehe / Colica / Gelbe ⸗Sucht / Verſtopfung des 


Stein / Scharbock / ſonderlich auch in Mutter⸗ 
Beſchwehrung / Cachexiä, hydrope, &c. Iſt 


Halt des Morgends ſehr⸗ frühe, dem Bocke 
die Naſe feſte zu / ſo laͤſt er vor Angſt / ſeinen Ul: 
rin lauffen / den ſamle und laß ihn faulen / de 
ſtillire ihn hernach pet Alembicum, durch Sand. 
Seine Doſis Ift 1. oder 18 Scrupel / wieder vie ⸗ 
le Kranckhelten / vornemlich wider den Stein / 
Ruͤckenwehe / ſtangurie, Seltenſtechen / ꝛe. Tau⸗ 4 
benkoth mit Acer. deſtill. adhibiret / dienet auch 


N 


Löffel voll. ' 
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(fen | 


Zweyte Eröfrung. 13 


cken / Mehl in ein Saͤckchen gethan / und auf den 
Brand geleget. NB. Was den Brand leſchei / 
ſtillet auch lusgemeln den Froſt / well fie in ra« 
er faſt eines 5 
Augen⸗ Waſſer / welches vor⸗ 
ktreflich t 

| Nim blauen Vitriol, pro lubitu, brenne den⸗ 
feiben in einem Schmeltz⸗Tiegel / bis er roth 
wrd / hernach wird mit Füeß⸗Waſſer ſein Saltz 
ausgelauget. Dieſe Vitriol Lauge laͤſt man 
durch ein Marulatur lauffen / und kochet es in 
einem eyſern oder kuͤpfernen Pfaͤnchen / oder 
Tiegel / langſam ein; [welches ein gut vomito- 
rium erwachſenen Leuten a a gr. 5. ad fer. 1. auch 
wohl hoͤher / fruͤhe mit Wein / Suppen oder 
Bier eingegeben / wann man nun dieſes Saltz 
laͤſt im Keller / in einem Glaͤßchen / ſtehen / fo. 
fleuſt es wie ander Saltz / und wird einLiqvor, 
muß man über klein ⸗ geſtoſſene Krebs⸗Augen 
a gieſſen / ſo daß der Liqvor 2. oder 3. Finger hoch 
Darüber gehe / fo wird feine Schaffe corrigi- 
tet. Gieß darnach fo viel Tropfen / davon / in 
Roſen. Moſſer / daß wan ihn darinn ein wenig 
ſchmecken kan. Alle Tage von en Waſſer / 
zwey oder dreymal / 3. oder 4. Tropfen in die 
N gethan / hilft dem Beſichte vortreflich. 


Geruch wieder zuerlangen. 
eue . 19, bis 20, vom Spin. C. br 
m 


* 


„ Swepte Eröͤfnung. 
mit einem Tuͤchlein auf die Worbel geleget; 
auch am ſpir. ſal. armen. gerochen. i 


Vor die Ohren. 

Nim Spir. Sal. armen. Spir. Tattati; ana miſc. 
feuchte darmit ein Zaͤpfchen don Baumwolle 
an / doch ſo / daß nichts davon in die Ohren lauf⸗ 
fe / ſtecke dieſes Zaͤpfchen in die Ohren und laß 
es drinnen / wenns trucken / Fans wiederholet 
werden, vordero ausgetruckt; Ober welches beſ⸗ 
fer: Spit. Sal. armen. oleoſ. & Tinctur caryo- 
phyll. ana, mit Baumwolle in die Ohren gethan / 
doch daß kein Tropfen hinein komme / man kans 
aus druͤcken / daß es nur feuchte bleibe / und Faͤ⸗ 
denchen dran binden. 4 


Contra Calculum. ei 


calculum, wider den Lenden-Stein.- 


Alle Saltze ohne Feuer zu machen. 


Nim das Kraut / davon du das Saltz mar 
chen wilſt / ſtoſſe es ganz klein im Moͤrſel / und 
thue es in ein neu oder gantz rein Glaß / hernach 
nim einen Bierzapfen / da noch kein Pech dran 
kommen / und thue ihn aufs Glaß / und ſiegele 
es bernach mit Siegel⸗Wachs zu / und uͤber 
diefes noch Pech / daß gar keine Luft ein⸗ en | 
a | 155 


Umbilicus marinus iſt eine Muſchel contra 
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ausgehe / haͤnge es übern Ofen / und laß es et⸗ 
wa ein halb Jahr druͤber haͤngen. | 


Saltz von der Kirſch⸗Schahle. 


Nim von denen jungen Reißchen die Schah⸗ 
len / ſchneide ſie in kleine Stuͤckchen / und thue 
es in ein Glaß / und mache es eben ſo zu / als die 
Saltze ohne Feuer / ſetze es hernach s. Wochen 
in die Erde / alsdenn hohle es wieder raus. 


Nunc tradlatur de LAPIDE ANIMALI, 
 VEGETABILI, general, & univer/al, 


Nim ſchön lauter Blut von einem gefunden 
Menſchen / ſetze es 1. Monat in die putrefaction, 
darnach fo deſtillirs / ſo gehet erſtlich der Spiri- 
tus, oder das Sal volat. das geuß wieder auf das 
hinterſtellige / das deſtillire zu fuͤnfmahlen / dar⸗ 
nach deftillice es wieder / fo wird erſtlich der 
Spiritus vorher gehen / und oben im Helm und 
Vorlage / als ein geftohren Eyß anhangen / das 
verwahre wohlvermacht: Alsdenn deſtillire die 
phlegma gar gelinde / bis es hinten gar braun⸗ 
dicke wird / und oben eine Haut krieget / fo ſetze 
es in kalten Keller / laß anſchleſſent fo bekoͤmſtu 
ſchoͤne Croſtalen; Alsdenn geuß das andere 
ab und deſtillire wieder die phlegma per M. B. 
ab / wie vor / und laß wieder Cryſtallen ſchieſſen / 
das thue biß es nicht mehr Cryſtallen dee 
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und bleibet hinten eine blaue Materle / darein 
thue das Saltz / und das erſte / oder den Spir. Sal. 
vol. ſetze ins B. M. zu putreficiren 1. Monat / als⸗ 
denn ins B. R. auch 1. Mop at; alsdenn nims 
aus / und deſtillire die phlegma ab / deſtillite mit 
ſtaͤrckerm Feuer / bis es will anheben braun zu 
werden / und zuſtiucken / fo höre auf / und geuß 
den Spiritum wieder drauf / den deſtillire wieder 
fuͤn mahl / und was ſich aufſublimitet / das thu 

in eine Phiolen / die einen engen langen Ha 
hat / und ſetze es ein zu coaguliren / ſo wird ein 
ſchoͤnes rothes Saltz draus; Das brauche zu 
allen innerlichen Schaͤden / auch in euſſerlichen 
Schäden und Wunden geſtrichen / heilet gar 


balde und geſchwinde. ö 
Seh Procefus feeundus de carne. 5 


Nim ſchoͤn geſund Menſchen⸗Fleiſch / von 
einem der au keiner Kranckhelt geſtorben / ſetze 
es in eine putre faction, 2. Monate wohl vers 

macht / alsdenn deſtillirs erſtlich gelinde / Dar 
nach mit ſtarckem Feuer; nim das deſtillirte 
und geuß das Waſſer vom Oel / und thue das 
Waſſer in ein B. V. in einer Kolben / deſtillice 
erſtlich gar gelinde den Spiritum davon / den be⸗ 
halte beſonders / darnach deſtillice auch die 
phlegma mit ſtarckem Feuer; wanns anhebt 
ftarc zugehen / hoͤre auf / und geuß den Spiritum 
zum hinterſtelllgen. Die phlegma geuß aufs 
27 150 ſchwartze 
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ſchwartze Corpus und laß das Saltz extrahireny / 
alsdenn deſtillirs per B. M. davon ab / bis es ei⸗ 
ne Haut gewinnet / laß dann anſchteſſen / geuß 
das Waſſer ab / nim das Saltz / tyue es zum 
Spitit. und deſtillite noch mehr phlegma, dies 
thue bis es kein Saltz mehr giebet / denn ſetze es 
14. Tage in Die putretaction, ins B. M. alsdenn 
deſtillies mit dem ſtaͤrckſten Feuer / das thue al⸗ 
ſo ſechs mal / darnach nim alles was uͤbergangen 
iſt / und ſich vom Salt auflublimiret hat / thu 
es in eine Phiolen / ſchmeltze es zu / und ſetze es 
in eine linde digeltion, zu coaguliren; das iſt 
in allen innerlichen Schaͤden wider die Faͤulung 


zugebrauchen und ſehr nüͤtzllch. 
Pfroceſſus tertius de llrina. 
Wie mit dem Blute procediret / alſo auß 
mit dem Urin. m RR 
10 Sal Urinæ. 5 | 

Nim von jungen gefunden Maßs⸗Perſonen / 
die Wein / oder Weltzen⸗Bler trincken / den 
Nachmitternaͤchtigen Urin in ein hoͤltzern Ge⸗ 
ſchirr geſamlet / und bedecket; den laß ſtehen / 
bis er faſt faulet und ſtinckend wird / darnach 
laß die phlegma ab / ob fie wohl einen ſcharffen 


flüchtigen übermäßigen Mercurial, Gelft mit 


ſich führen, den ich wohl zuvor für den rechten 
Mercurium Mierocoſmi Bam habe / ſo 14 


BON Dweyte Eroͤfnung. 
ich mich doch geirret / die laſſe ich alle davon ab» 
rauchen / bis ſich die feces dicke in einen Liqvor 
begeben / deſſen Liqvor vermiſche ich mit Wein⸗ 
Hefen / jedoch wenn ich drey Theile Urinz Maf- 
fe habe / thue ich vor 1. Theil Wein⸗Hefen darzu / 
und laſſe es meinem Scheide⸗Kruge im bloſſen 
Feuer / kohlſchwartz calciniren; Dieſen calcem 
albire ich / hernach ziehe ich das Saltz aus mit 
heiſſem Waſſer / wie gebraͤuchlich / dieſes Satz 
impaſtite ich mit deſtillittem Wein Eßia / gebe: 
den Eßig wieder davon aus dem M. B. und gieſſe 
wieder einen friſchen darauf / und ziehe ihn wie ⸗ 
der davon ad; dieſes thue ich / bis daß ſich die 
Spiritus zum ſublimiren gerecht erzeigen / und 
das Zeichen geben / wann ſie genug imbibiret 
ſeyn worden / welches Zeichen alſo erkant wird / 
wann man das Saltz auf ein gluͤend Blech / in 
die gluͤenden Kohlen haͤlt / und es einen blauen 
Nauch giebt / und ſehr raucht / fo iſts recht / wo 
das nicht iſt / mache es gerecht; und wann es 
ſein Zeiche; aledet / fo mache es allerdings / wie 
man den Spir. Mercurii macht / ſo haſtu das cla- 
rificiete Saltz / mache es / wenn bellebet / zum 


Balſam. 1 

Von dieſer Medicin tractiret Theo: 
pPhbhraſtus alſo / und ſpricht? 
| Es ſſt eine Mumia vorhanden / die von eines 


— 


\ 3. 
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lebendigen Menſchen Leibe ein Stücke genom⸗ 
men / dem Leibe ohne allen Schaden / ohne Ans 
ſehen des Lelbes; durch welche Mumie lhnen 
blele ſelbſten bereitet haben / ſich von groſſen 
Schmertzen der Glieder erlediget. Andere / dle 
ihre eigene Mumie ptæparixet/ haben ſich in der 
gefaͤhrliche Seuche curiret / uad darmit ver» 
trieben Feantzoſen / Auſſatz / Schwindſucht⸗ 


Waſſerſucht / Epilepfie; alle alte Schaͤden / wie 


Sie Nahmen haben mögen; Denn ein jeder / der 
mit ſolcher Seuche beladen iſt / kan ſich durch 


feine eigene Mumie curiren⸗ 

Von dieſer Mumia Lapidis Anima- 
lis, vel Igue vitz, tractiret Baſilius in 
it. Microcoſm. f. 181. alſo. 


Keine Menſchliche Vernunft kan gnugſam 
faſſen / ergteiffen und ausſinnen / was fur Arge 
neyen aus dem Microcöfmö koͤnnen bereitet wer⸗ 
den; denn in Jome ecken volkommene Deys 
lung aller Gebrechen / darmit aleich mit feines 
Gleichen vertrieben werden; Denn der Bal⸗ 
ſam des Menſchen trucknet aus Waſſerſucht / 
und deſſelben clarificivtes Saltz / heilet die 
Schwladſucht. In der fallenden Sucht wieds 
ſeln Lob ſelbſt preiſen. Wann eln ſuͤſſer wohl⸗ 
riechender Spiritus aus ihme gemacht / ohne 
Cotroſſv, iſt er nicht geringer als das Aurum 
potabile, ſonderlich den Auſſatz zu curiren / zer⸗ 
ec ce B 2 bricht 


Wi. 


1 
Y 
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bricht den Blaſen⸗Stein / und alle Solariſche 
Kranckhelten / fo ferne der Meifter dieſen Spiri- 
tum recht bereitet / und der Artzt recht zugebrau⸗ 
chen weiß / e. Von geringen Srancehplikn wil 
ich nichts fügen. 


DE LAPIDE VEGETABILL 


Proceſſus primus de vino. 


Mit dem Weine Nee wie mit dem 
Blute geſchehen. 


_ Proceffus ſecundus de Herbie 


Nim Meliſſen / mit Kraut / Wurtzeln und der 
Bluͤte / oder welches Kraut du wilſt / und deſtil. 
luirs gelinde / bis fast trucken wird / darnach geuß 
wieder das auf / darnach thue wieder friſch Kraut / 
ſo viel als erſt geweſen / darzu / ſetze es miteinan⸗ 
der zu putrificiren ins B. M. 1. Monat / alsdenn 
deftillire die phlegma wieder davon / und letzlich 
gat ſtarck. Alsdenn nim das Waſſer / und de⸗ 
ſtillire gelinde den Spiritum davon ab / bis auf 
die Spiritus volatiles, zuletzt den Spiritum ixum, 
und behalts; Alsdenn nim das hinterſtelige 
Corpus und calcinits mit gelindem Feuer / und 
mit der phlegma extrahire ihm ſein Saltz aus / 
bs es eine Haut gewinne / und laß zu Cryſtal⸗ 

len ſchieſſen / geuß die phlegma ab / deſtillirs 

9 000 laß 1 5 wegen Cry⸗ 

8 8 allen 
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ſtallen giebet / alsdenn nim die Croſtallen / und 
thue fie in den Spiritum, und fee es miteinan⸗ 
der zu putreficiten / in B. M. ein Monat und al⸗ 
fo deſtillirs zu viermalen / und was ſich zuletzt 
duſlublimiret / das behalt mit dem spiritu thue 
es in eine Phlole / ſetze es in eine linde digeftion 
| u en dieſes brauche inwendig des 
eibes, N Nee an 


Won Proce[fus tertius de Aromatibus. 


Nim welches du, wilſt / und exttahire es mit 
einem Spiritu Vini, die Eſſentiam aus / darnach 
deſtillire es / denn ulm das hinterſtellige Corpus, 
und extrabire mit deſtillirten reinen Waſſer 
ſein Salz aus / thu es zu dem detillivten Waſ⸗ 
ſer / und thu es in eine Phlolen / und coagulire 
es. Sein Gebrauch iſt zu einer Staͤrckung des 


ganzen Menſchlich en Lelbes / ein jedes nach ſei⸗ 
ner Art der Natur. | 
DE LAPIDE MINERÄLI. 
4 | Praparatio Mercurü Phitofophorum. | 
Nim Mercurii Philofophorum wie er in der 
erſten ſeiner Mutter waͤchſet / nach Belieb en / 


doch je mehr / je beſſer / den tbue in Kolben / de- 
ſtillire erſtlich linde / ſo gehen erſtiſch die phieg- 


e 


ma über / die behalt / darnach ein weiſſer spir us 


ſo mache eine andere Vorlage vor / und gib taͤr · 
r B; cker 


Fr 
n 
y je 


15 Wantitate, das thue ſo oft / als du wilſt / denn 


roͤthl. Sulphur finden / den behalt wohl verſchloſ/ 
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cker Feber ſo witd ein ſchön roth Oel hetüber | 
gehen / darnach ein ſchwartzbrauner Spiritus, 
zuletzt gib iome zum ſtaͤrckſten Feuer / fo wirſtu f 


unten im Geſchitr eine ſchwartze Erden / und ein 


fen; ¶ das iſt des grünen Loͤwen Blut / 


alsdenn waͤge des rothen Oels / iſts 12. Loth / ſo 
nim wleder 12. Loth friſche Materie / und ſetze es 
in eine gelinde digeſtion, laß 10. oder a. Tage 
ſtehen / denn thue es wieder in einen ſriſchen Kol⸗ 
ben / und deſtillies / wie zuvor; Denn nim wie 
der der Olitäten / der ohngefehr 18. Loth ift / ſo fie 
kein geweſen / fo fie aber unrein / fo wirdtz nicht 
16. Loth / laß wieder digerixen als zupor / Haug. 
mentirſtu den Merc. Philofoph, in Virtute & 


ſe öfter du es töuſt / je edler es wird. Das Ti 
des grünen Löwen Blut Mercur, e 


Prepamtio. Auri potzl bilis, 


Ni m Mercur. Philofoph. q. v. wiege ihn abe / 
wenns 1. Pfund iſt / fo nim darzu des gruͤnen 
Löwens ein halb Pfund / und des rothen Loͤwens 
8. Loth / und ſetze es miteinander zu digeriren in 
eine gelinde Digeſtion 40. Tage / alsdenn nim 
die Materken miteinander / thue fie in eine Phio⸗ 
len / und verſchließ wohl / und ſetze etz in elne pu⸗ 


Er e eee nims aus / de- 


ſtil⸗ 5 


* 
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ulis erſtlich unde / und zu etzt am ſtaͤrckſten / 
ſo wird eln Nubinrothes Oel heruͤber gehe / 
hinten bleibet ein ſchoͤn weiß Saltz / das ulm 
miteinander / und ſchuͤtte das Oel drauf / und 
permifche das Oel mit feinem Saltz 4. Loth / 
thu es miteinander in eine Phiolen / ſo zerſchmel⸗ 
bet es / das ſetze einen Monat in B. K. darnach 
in eine gelinde Digeſtion, und gib ihm von Grad 
zu ad / gelinde Feuer erſtlich / darnach immer 
ſtaͤrcker / ſo wird erſtlich eine Sch waͤrtze erfchele 
nen / darnach eine beſtaͤndige Welſſedaemit man 
mit 1. Theile auf 100. Theile / auf ein Metall in 
Sides tingiten kan. Wenn man aber das 
Feuer ſtaͤrcket / ſo wird eine ſchoͤne beſtaͤndige 
Möthe erſcheinen / darmit man auf alle Metalle 
auf roth procediren kan; und e Ktanck⸗ 
heiten in gar kleiner Doſi. 


Ein unverbrennlich Oel in eine 
Lampe / fo nimmer verbrennet: 


Nim einen ſchönen reinen Dalck / laß ihn rz. 
ben in einem Tiegel gluͤen / fo calciniteter 
ſich auf die Gelbe / mag auch wohl 24, Stun 
den calciniren / fo wird er deſto geſchlachter; 
Nim dieſes calcinirten Talcks 4. Loth / dermiſ che 
es mit 2. Loth Campher / und 3. Loth Spir. there · 
binth, ſetze es miteinander in die putrefaction 
al und RN denn deſtilürs in B. N. 

B 4 ‚Den 
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den Spir. therebinth. gelinde ab / und wenn es 
heruͤber iſt fo ſtaͤrcke das Feuer / fo ſublimiret 
ſich der Campher in der Retorte ſtaͤrcke das 
Feuer beſſer / fo gehet Oleum Tal ci ſchoͤn lauter 
heruͤber. Dieſes Oel gebrauche in einer Lam⸗ 
pen / mit einem Dachte vom Federwelß / ſo haſtu 
ein ſtets brennend Feuer und Licht. ir 
Unverbrennlich Dacht / welches 


ſoll warhaftig fyn. 


Nim Silber + oder Gold⸗Kalck / welcher rein 
und ſubtil abgeſuͤſſet / des nim ein Theil / und 
vermiſche es mit 3. oder 4. Theilen Salmiae / 
welcher zuvor durch ein gemein Saltz lublimi⸗ 
ret / und ſublimirs / im Sande / erſtlich wit gelln« 
dem / hernach mit ſtarckem Feuer / fo ſublimiret 

ſich der Salmiae auf / das Silber / oder Gold / 
bleibet In fund, ocker wie ein Schwamm / ſol⸗ 
chen Schwamm füffe wohl ab cufpir. vin. und 
ſchneide ein Dacht daraus / das verbrennet nim⸗ 
5 ſoll probirtt und richtig erfunden 
eyn. ü | ln 


Tinckura Magift, Kartt von einem 
Auguſtiner⸗Moͤnche bekommen; 
bell warhaftig ſeyn. 

| Nim x Qventlein fein Gold / und fofedimope 

N ' roc. 
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Croc. Mart. dis ſublimire mit 4. Thell Mercur. 
ſublimat. wohl unter einander gerieben, fo fin⸗ 
det man eine ſchöͤne auffteigende Roͤthe / diefe 
imbibire mit wenig aufgeloͤßtem Golde in Aqv. 
Regis; das imbibiren fol man etliche mal 
thun / und alle mal laſſen trocken werden / dar⸗ 
nach ſetze es ins B. M. fo wirds in drey Taue 
und Nach; zu Oel / das coagulire ein zu einem 
Pulver oder Stein; des Pulvers 1. Theil auf 
16. Theile Silber getragen / wanns im Fluß ſte⸗ 
het / ein Obrlöffel voll nach dem andern aufge⸗ 
tragen / darnach abgetrieben und geſchieden / glebt 
die Marck 4tehalb Loth Gold. Man mag al⸗ 
lemal ſo viel Silber wieder zuſetzen / als man 
vom Golde geſchieden hat. 1 5 


Warhafte Tinctur von Stocke von 
Eger / ſo von ſeinem Weibe in 
einer Mauren iſt gefunden 
1 8 worden. } 


vi Mache ein Amalgama aus 1. Theile Zinn / 
und 3, Theile Mercur. und thue darzu fo viel des 


Amalgama iſt Mercur. ſublim. der dreymal ſub⸗ 


Amiret iſt / den reib unter das Amalgama, und 
reib es mit kleinen Eppich⸗Safte / fo viel der 
Materie alle iſt / gar wohl darunter gerieben / laß 
ſolviren / auf einen Stein geſchuͤttet / in 3. oder 
5 | | 4. Ta⸗ 
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4. Tagen zu einem Waſſer oder Mercur » Del, 
Darnach mache das fuͤnfte Waſſer aus Urin 
per Retort. die Vorlage ſoll klein ſeyn / ſo giebis 
Cryſtallen / die werden aus dem Rauche / und 
wenn dle Waͤßrigkeit aufgehet / vergehen die 
Cryſtallen und folviren ſich / das behalte wohl 
verwahrt / an einer kalten ſtete / ſonſten rauchts 
weg. Darauf nim drey Theile Aqv. Mercur. 
a. Theile Eſſ. vini, und 1. Theil Q. E. Urinæ, thue 
ſie alle zuſammen in ein Glaß / daraus wird ein 
ſcheußlich Waſſer / ſetze es auf gelinde Waͤrme / 
daß ſichs laut tre / darnach thue den aten Theil 
duͤnne geſchlagen / oder gefeilt Süber drein / ft 
tze es in eine ſanfte Digeſtion, ſo ſolviret ſichs 
in ein ſchwartzes Waſſer / laß alſo in gelinder 
Maͤrme ſtehen / bis ſichs coagulire in ihme ſe⸗ 
per / ſo wirds eine graue Farbe bekommen / dar⸗ 
nach reglere das Feuer / nicht ſo groß / noch ſo 
kleine / fo wird die Materle ſchneewelß / flüßig 
und fix; das iſt der rechte Stein / der 1. Theil 
auf 1000. Theile eines jeden Metall tingiret 
zu gutem Silder. Wlltu nun diefe Tinctur 
vermehren / thue die gemelten 3. Waſſer zuſam⸗ 
men im vorigen Gewichte / und imbibire die Tin⸗ 
ctur / darfſt nicht mehr termentiren / alſo thue / 
wie am erſten / für und fuͤ“ r .. 
It. Wilſtu auf Gold / theile die welſſe Tine⸗ 
tur in 2. Theile / mit dem einen Theile arbeite 
auf weiß / den andern halben Theil behalt / 115 


| 


1 
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vim der obgedachten }. Waſſer mit der gemel⸗ 
ken Wage / thue darein duͤnne laminirt oder ge⸗ 
feilt Gold / das rein und fein / nach dem gemelten 
Jewicht des Sübers / den aten Theil laß ſtehen 
auf linder Wärme / bis ſich das Gold ſolvitet / 
denn ſo traͤncke die welſſe behaltene Tinctur 
dareln / und laß ſich die ſolviren auf linder Waͤr⸗ 
me / und denn laß coaguliren / und arbeite mit 
dem Feuer / bis die Tinctur Cſtrin, Farbe / und 
in eine ſchoͤne Rothe kommet; alsdenn ting iret 
1. Theil 1000. Theile in gut Gold. Dieſe Tin 
ctur mehre mit denen dreyen Waſſern für und 
für. wie mit der weiſſen Tinetur n 
A. W. M. G. H. U. S. H. L. S H. A. M,. 
EL. E. iſt dieſes eine wahre Tin ctur / O. L. pP. 
Stehe / alſo find dle letzten Reden oder Schrift 
geweſen / der Schrift die in der Mauren ift ges 
funden worden / durch des en don 
Eger feinem Welbe. 5 


NOTA DE MATERIA LAPIDIS, | 


Anonymis Philaletha ſagt von der 
l Materia Lapidis alſo: e 


Etliche ſind aufs Bley gerathen / davon fe e 
doch wenig Nutzen gehobt Aber du ſolſt wiſ⸗ 
ſen / daß une er Bley beffer fen als Gold; Eſt 
e in qvò anima auri cum Mercuriò jupgi 

| tur 


— 4 y 
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tur, es iſt eln ſubtiler Schleim / (Thon) in: wel, 

chem Fett mit Feuchtigkeit beſchloſſen ſſt: Aber 

Er ſaget darbey daß dieſer Schleim Thon] oh⸗ 
ne Gottes Willen nicht möge gefunden wer⸗ 

den / dahero auch / wann die heilige Schrift je⸗ 

mand ſegnen will / ſaget: GOTT gebe dir 
den Thau des Oimmels / und das Fette der 
Erden. Gewiß / das Fette iſt die Kraft / Erneh⸗ 

rerin / Mutter / Gefaͤß / det Thon der Weiſen / 
der Siegel des Hermetis, der goldige Magnet / 


1 ex qvõ limus factus, & ex limò terra producta 


eſt. Et porrd; Man muß den Mercurium Phi- 
loſophorum aus einem Dinge zlehen / welches 
die Natur zuſammen gekocht hat / und welches 
ſein gantzes Weſen nach aͤhnlicher ſiehet dem 
Golde als dem Oveckſilber / und welches im er⸗ 


ſten Ankuͤhren / oder fo balde es Gold anruͤhret / 


und darmit zerrieben wird / mit dem Golde ſich 
vermiſchet / als Waſſer mit Waſſer. It. Nim 
nicht die erſte Materie der Metallen / nemlich 
den Nolte eee die andere Materie / 
welche aus d leſem Dunſt gezeuget iſt / dieſelbe 
muſtu wieder zuruͤcke verwandeln / nicht ganz 
In den erſten naſſen Dunſt / ſondern in ein Mer 
us dickes / fettes Waſſer⸗ fo nicht naß 1 N 


Aus Silber Gold zu haben / 
ill Curiofität. 
mn Alum, plumof, fein Sllber / ana; 1. 
Q ent⸗ 


4 
\ 
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Oventleln / Vier, Venet. drachm. 2.nlm das A. 
lum. ſege es unter das Slber / das Vitrum fin 
bers Silber / ſetze es in ein ſtarck Feuer / laß es 
eine Stunde ſchmeſtzen und erkalten / und ſchmeiß 
den Crucibul entzwey. 1 

Eine Tinctur / durch ein Oleum 

VMercurii, blutroth. 

Nim ein halb Pfund Salpeter / Vitriol r. 
Pfund / auf roth calciniret / daraus brenne ein 

Aqvafort, und wann die spiritus kommen / ſo 
lege ein ander Glaß fuͤr / und thue in die Bor 
lage 8. Loth Mercur. crud. und verlutire es wohl? 
Und treibe die Spiritus mit ſtarckem Feuer auf 

den Mercurium, fo wird daraus ein blutroth 
Oel; Mit dieſem ſiebenden Thelle / darinne 
ſolvire 1. Theil Hold / und laß es 2. Monat pu- 

trefjciren / denn ſetze es in die Aſchen / zu coagu- 
liren und zu figiren / ſo wird es zur Tinctur / aber 

man kans nicht augmentiren. a 

Wie man mit dieſer Tinctur 
' 39 0 tingiret. 5 

Nim ein Loth der Tinctur / und thelle es in 

4. Thelle / und mache ein jedes in Wachs / und 

laß 1. Marck fein Silber flieſſen / und laß ein 

Thell nach den andern flieſſen / denn geuß in ei⸗ 
nen Inguß ) ſo haſtu ſchön Gold. Man ſehe 

ſich vor / daß einem von dieſem Oles pr 
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nicht etwas auf dle bioffe Hände oder Haut fal⸗ 
le / denn es entzuͤndet dem Menſchen die Hans 


de / daß mans nicht leſchen kan / und der Menſch 
muß an dem Orte verlahmen. . 


Eine andere hohe Tinctur. 

Nim 8. Loth des feurigen Oeles Virriol, da⸗ 
rinn ldſe auf 4. Loth Ol. Mercur. das durchs An⸗ 
timonium gemacht worden / und trage es fein 
eintzein darein / es brauſet ſonſten über / verſie⸗ 
gele das Glaß zu mit Hermeilſchen Stegel / und 


laß es auf gellnder Wärme digeriren, je loͤnger / 


je beſſer / alsdenn deſtillire mit gellnder Mär 
me oder Feuer) bis die Olitaͤt herüber komt dan 
glb ihme ſtarck Feuer / bis kein Spiritus mehr ge⸗ 
het. In dieſem Ol. 4. Loth / ldſe auf k. Loth ſu⸗ 
blimat. ſolis, fo. wird die Solutio blutrotd / ſolche 
rothe Solution coagulire in einer verſiegelten 
Pbiol / bis ein rothes Pulver draus wird; Dies 
1. Theil digeritet 10. Toelle Silber zu gutem 
beſtaͤndigen Golde. 
Albatio vera 2 certa. * 
Nim Kupfer⸗Bleche und Gruͤnſpahn / mache 


s mit einander /// in einem wohl verlutlrten 


Tiegel / cæmentite es 2. oder z. Stunden / denn 


krleibs klein zu Pulver / denn mache eine Lauge 


von Leder⸗Kalck / und Herings⸗Lacke / die gieß 
uͤbers Pulver / und koche das Pulder in der Lau 


* 


een 
Kun | 5 


. 
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ge / bis es ſchoͤn weiß wird / und daß die Grune 
alle heraus kommet / darnach thue das Pulver 
auf elne gläferne Tafel / und ſetze es an einen 
feuchten Ort / und laß zu Waſſer ſolviren / dar. 
nach ein wenig Silber in Agqvafore, und gieß in 
die ſolution veneris, ſo ſchlaͤgt ſich ein weißgrau⸗ 
er Kalck nieder / den trelbe ab per Saturnum, ſo 
iſts fertig. en 
JJ Procefadn "37 © 
Nim s. Loth Tut. Alexandr. 4. Loth Kleſel⸗ 
Steine / tehalb Loth Mente / (Mini) wohl un⸗ 
ter einaudet pulverifiret und getuͤhret / thue es 
in einen Tiegel / laß wohl flieſſen mit ſtarckem 
Feuer / laß es erkalten / reib es wieder klein / thue 
‚Ddarzu wieder anderthalb Loth Menge / und laß 
weh flleſſeu mit ſtarckem Feuer / laß wieder kalt 
werden / reſbe es wieder klein / ſetze es zum drit⸗ 
ten mal eln / mit dritte halb Korb Menge / und laß 
wohl flüeſſen / laß erkalten / reibe es klein / nnd 
thue gas Diver in 3. Theile. Laß die Lunam 
Reife, / und wirf des Pulvers eln Theil drauf / 
auf daß die Luna darmit bedecket werde; Ulud 
o es eine Weile darunter gefloſſen / geuß die Lu- 
nam aus / ſchlage die Schlacken darvon ab / fer 
tze etz wleder ein / laß fileſſen / und wirf das an. 
dere Theil des Pulvers fein gemachſam drauf 
und ſo es elne Welle gefloſſen / zeuch den Schia⸗ 
cken davon ab / und wirf, den ann in 


e 
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Muloers drauf / und laß es wohl mlt einander 
flieſſen / geuß aus / und ſchlage den Schlacken Das 


von ab / laminire die Lunam duͤnne / und ſcheide 


fie In Aqvafort, fo findeſtu in der Marck Luna 
4. Koth Gold. NB, Die Lunam ſoll man mit 
Menge flieſſen laſſen / ſo wied ſie gar geſchmei⸗ 


dig. Dileſen Proceß ſoll einer nom. Thomas 


Schneeberger von Ebendorf labotiret / und ſol⸗ 
a. auf St, Annaberg genugſam probiret ha⸗ 
en. Nn e 
Arcanum ſingulart. 


ce; Nim 1. Loth Gold / und z. Loth Sülber / both 


* \ 
* 
1 


Mercur. Philoſoph Nb. des gebenedeyeten Oels / 

thue ſolches in eine Phiol / ſiegele es mit figill$ 

Hermetic. und fegt es in eine gelinde Waͤrme / 

fo loſet ſichs mit elaander auf / laß tz. Wochen 

ſteben / fo coagulitet ſich die Materte für ſich 

ſelbſt? das Pulver tingiret in ale Metalle. 
| Aliud Arcanum. | 


Nimm dünne geſchlagen Gold vomGoldſchlaͤ 
ger / 1. Loth / und 7. Loth ol. Philoſoph, thue es 
in ein Glaß / ſo wird eine ſchwartze Malfa; vers 
ſiegele es / und laß ſichs mit ibme ſelbſt auflö⸗ 

ſen und coaguliren / das geſchicht faſt in 13. Wo⸗ 
chen / ſo tingitet das Silber in Silber / und wird 
gut Gold. Alſo procedire auch mit der Luna 

auf weiß / darmit magſtu tingiren die Meralla 

zu gutem Silber. an a 

EN | . 
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RR Meditamentum ad pellendas men]. 
F 
Wann der Spir. ſal. armen. alleine mit Mut⸗ 
ter- Kräuterny und denen treibenden vegetabili⸗ 
bus als Sabina, & c. præ paritet / und mit Cam. 
pder ſtarck gemacht wird / iſt er ein ſpec ifi um 
ad pelhꝭ menſ. mul. 00 | 
Medicamentum , [ve Inſlrumentum, contra 
Ancontinentiam lirinæ „ illarum Mulie- i 
es rum, ꝙ bæ hac mijeria in partu 
ki 1 . kön] 158 ſunt affecte. 8 ' 
Ein Gefuͤß vom beſten Zinn auf folgende 
Weiſe und Form gemacht! ee 
Oben iſt es wie ein halber 
f Mond / und mit einemsoche / wie 


gantze Länge hin offen / ſo / daß 
es gemaͤblich denen labiis vul⸗ 
N va applieiret werden / und keln 
austrbpflender rin nebit dem euſſerlichen Thei⸗ 
le des Gefaͤſſes hinlauffen Tonne. An beyden 
Selten des halben Monds muͤſſen Löcher ſeyn / 
daß es konne mit Barchet gefuttert / und zwiſchen 
die Beine / an den Leib / feſt gemachet und ans 
gebunden werden. An dem halben Mond iſt / 
Unten / ein ganz ſchmahler Hals / und an dieſem 
der Bauch des Inſttumene wie ein ae 


. 
All, 


Ü 
1,0% 
l 


2 fi NN 4 


an einer Spahr⸗Buͤchſe / die 


or 
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ret. Das Gefaͤß aber muß uͤberal nicht dicke / 
ſondern ganz ſchmahl und duͤnne ſeyn / darmi 
es wegen der Schwehre oder Breite im Gehe 
nicht verhinderlich ſeyp. Unten am Ende muß 
ein klein Zaͤpſchen mit einer Schraube ftehen 
auf daß der Ulm / wann das Gefaͤß voll iſt / kon 
ne heraus gelaſſen werden ohne daß ma. ed ab⸗ 
binden doͤrffe. Wann es wohl gemacht iſt / o 
macht es kene Beſchwehtung / und hat mar 
alsdenn keinen Schwamm von noͤtt en. Do 
muß die Fütterung oben biß wellen verueuet wer⸗ 
den / damu es nickt ſtincke. Dieſes Inſtrumen 
koſtet etwa 1. Tyaler / und zwar mei vor Ma⸗ 


WER | 


Contra . am. 


Wiewohl dieſes eine hartnäͤckick te Krayck, 
heil ſt / ſind ihrer doch viele / wann fie nach fol 
gendes gebraucht / daran aeneſen / und die mel⸗ 
ſten mit der zweyten und dritten doi, Nim 
demnach einen lebendigen Maulwurf / brennt 
ibn in einem neuen Topf / mit langſamen Feuer, 
zu Pulver / pulveriſire alles huͤbſch / und vermi 
ſche das Pulver mit einem wobiriechenden Oel, 
als ol. majoran. lavendulæ, rorĩsmarin. oder der 
gleichen oleö cephalicö, und gieb dem Patien⸗ 
ten alle Morgen / auf einmal drachm. 9, ode 
wenns nicht nachlaſſen wolte drachma 1. mi 
weiſſem Candi⸗Zucker vermiſcht / in einem Aqv. 

an⸗ 
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intepilepticà, & g. Langii; ceraför. nigr. &e, 
Man kan auch wohl / wenn der Morbus nicht 
weichen will / unter jede Boſin etwas von der 
weiſſen Materie aus dem Huͤnerdrecke thun / iſt 
aber im Anfange nicht noͤthig. Dieſes Pulbet 
It auch gut in Artliritide vag4, und anderen 
Relſſen / und Glleder⸗Schmertzen / fo man dar⸗ 
auf ſchwitzt; wie denn Schwitzen / in morbis, 
beſſer als Purgiren und Aderlaſſen; doch alles 


zu ſelner Zeit. | 

03 dlindRemed,contra Epilpſu, 

In Epilepfiä hat man ein Extraördinair- gut 

Mittel befunden zu ſeyn / den Sulphüt Auriz oder 

Hold⸗Schweffel / welcher alſo gemacht wird: 
Nm gut Antimon. f. Pfund / und kleine Schuh⸗ 
Nagel / oder die alle klelnſten Naͤgelchen / une, 
4 laß die Schuh Nägel in einem Ctueidiuul, mit 
ſtarckeim Feuer / wohl durchgluͤen / wann fie gluͤ⸗ 
end ſind / ſo laß das Antimonium, in einem an⸗ 
dern Tlegel geſchwinde ſchmeltzen / und gieß das 
ſchmeltzelde Antimonium, über, dle gluͤenden 
Naͤgelchen / ſo ſchmeltzen fie ſtracks in dem An⸗ 

imonio, laß fie wobl mit einander flieſſen und 
chmeltzen / bis das Eiſen ganz verzehrt iſt / wel⸗ 
des in einer halben oder ganzen Stunde geſchle⸗ 
het; Unterdeſſen wells im Fluß iſt / fo wirf ſo 
stel Salpeter drauf / zwey oder dreymal nach ⸗ 
sinander/ als man liehen drey Finger Na | 
ri, 3 
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kan / und nicht mehr / auf daß ſich die Maſſa reis 
nige. Der Salpeter aber muß nicht geſchwin⸗ 
de aufeinander hineln geworffen werden / ſondern 
die Maſla erſt ein wenig ruhen / und mit dem dei⸗ 
trô würden. Laß den Tlegel hernach kalt wer⸗ 
den / ſchlage ihu in Stücken / ſo findeſtu im Geun⸗ 
de / das Minerale Antimoniĩ und ferri mit einan⸗ 
b der/ welches RegulusAntimonil Martialis genen- 
net wird; wann er nicht hübſch ſauber iſt) ſo 
ſchmeltze ihn noch einmal / und wirf ſo viel Sal⸗ 
peter wieder drauf / fo wird der Regulus ſchön 
genug ſeyn; Iſt aber meiſt das erſtemal recht. 
Er kan auch in kleinerer Doantität gemacht wer⸗ 
den. Nimm nun dleſes Reguli Antimonii Mart. 

und Ducaten⸗Gold / ana, e. g. drachm. 1. vel a. 
ſchmeltze den Regulum erſt / wann er fieffet/ ſo 

wirf den Ducaten / zuſammen gebogen / in den 

Regulum, je friſts der Antimonium ſtracks / (dle⸗ 

fe Schmeitzen muß vor einem Blaſebalge mit 
ſtetem blaſen geſcheden / num daenach ein Kinder⸗ 

Leffelchen voll vom nachgeſetzten Pulver? und 

trage es auf das ü ſſende Antimon. und Gold / 

ſo macht es Schlacken; wann das Pulver ver⸗ 
brand / und ins Antimon. gekrochen iſt / fo trage 
mit dem Löffel ander Pulber von dieſem drauf 
laß es wirder verbrennen / und idue wieder an⸗ 
der Pulver drauf / bis zum atenmals doch muß 
die ganze Maſla unterdeſſen ſtets im Feuer mit 
dem Blaſebalge getrieben werden. Wann das 
. e Pul⸗ 
| 
4 


Ni 


REN er: 


en Atenmale auf das Gold und 
er iſt / ſo qteßß die Malläm kuetz dar⸗ 
aus in elnen Gießbuckel / oder in ein klein 
Mötſe lchen / von Ertz oder Elfen / de zuvor delß 
dd / und in welchem ein wenig Wachs o⸗ 
e A Uuſchltt geworfen ſſt / dar nit die Maſſa oder 
er Regulus mit dem Schlacken nicht anklebe. 
Nim die Scorias von dem übrigen Regulö oder 
lineral, welches im Grunde ſitzt / und die Schla⸗ 
en oben ab. Schmeltze nun den Regulum wie⸗ 
er wie zuvor / in einem kleinen Crucibul, wirf 
as Pulver wieder wie zuvor / drauf / und gleſſe 
s wieder in den Gießbuckel oder Moͤrſel; fe- 
arite die Schlacken wleder / und ſchmeitze den 
brigen Regulum, bis alles Antimonium und 
Bold verſchiackt iſt. Dieſe Arbeit zuſchmeltzen / 
unde Pulder zuborſthlacken / anszugleſſen / und 

cken zu ſepariten / muß wohl / ehe alles 
u Schlacken wird z. oder 6. mal repetiset wer⸗ 
en. Das Schlack⸗ | ſt folgendes: 
Nim Nitri unc. 4 Tartar. alb. unci 2, Sul pur. 
omen. unc. 1. Pt mit einander geſtoſſen / 
ind wie geſagt / auf die Maſlem geteagen. 
N. Wann der Tartarus bey den geſtoſſenen 
Kegulnin gethan iſt/ſo muͤſfen fie wit gemeinem 
Waſſer in einem kuͤpſernen Keſſelchen eine hal 
de Stunde wohl kochen / darmit der Weinſteln 
en Regulum ſolvire / wenn das Waſſer einkocht / 
I anders datzu; nach na kochen gieß er 
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das Waſſer nach und nach in ein filtrum, daß 
es noch warm / durchtroͤpfle / anderſt ſchieſt es 
zu Cryſtallen. In dem filerö bleibet ein rot 
Pulver / das wirf weg / und das filtrirte Waſ⸗ 
ſer / thue ſo warm als es iſt / in ein welt Glaß / 
oder niedrige Kolbe / und Dämpfe es auf dem 
Sande ab / fo bleibt ein grau Pulver zuruͤcke / 
deſſen Dofis iſt von Gran 1. bis zu 5. Gran / auch 
wohl hoͤher; wenn es jemand nicht kan in for⸗ 
ma pulveris nehmen / ſo gleß auf Gran 1. oder 
mehr / pro debĩtà doſſ guten Mein / welches ver⸗ 
nuͤnſtigen Medicis ſchon bekant / laß es zuſam⸗ 
men / des Nachts uf dem Ofen / doch nur mil 
Warme ſtehen / fo ſolviret ſich das Pulver / gib 
den Wein zutrincken; Iſt e n gut Vomitorium ; 
Qyartanariimüffen darmit wohl 4mal ſol viren 
uͤber den dritten Tag / und iſt der beſte Modus, 
ein Vomĩtorĩum zu præpatiten / dieſer: Nim An⸗ 
tim. crud.Nitr. uud ſal. comm. ana, q. v. e. g. une 
2. ſtoſſe es mit einander zu kleinem Pulver daß 
es wohl vermlſchet werde / ſchmeltze es in einem 
Crucibul zuſammen / ſo giebts einen rothen Re⸗ 
gulum, wann du den Tiegel in ſtuͤcken ſchlaͤgeſt, 
iſt er nicht roth genug / ſo ſchmeltze ihn mit feinen 
Schlacken / pulverĩſiret noch v. mal / ſo iſt er cos 
ther. Stoſſe dieſen Regulum, und reibe ihn uͤ⸗ 
betaus fein in einem Moͤrſel / thue darzu fein 
geſtoſſenen weiſſen ausgeleſenen Weinſtein / ſo 
viel als des Reguli iſt / thue fie in einem Glaſe, 
0 1 | 190 odel 
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der Glaß⸗Schahle auf Sand / gieß warm 
Waſſer Darüber / lege Feuer unter den Sand / 
und Dämpfe es ab. NB.] Wann dieſes Pul. 
ders / davon oben gedacht / nicht genug waͤre / mü⸗ 
te man im Vorrathe haben; koͤgnen aber ge⸗ 
meiniglichkegul. Antimon. u. Gold / ana. drachm. 
2. mit des Pulvers unc. 7. verſchlackt werden. 
Nota; Wann des Pulvers fulmen get han iſt / 
fo ſchwimmet auf der Madla ein ſchwartzer Fle⸗ 
cke / ſo dieſet vergangen iſt / kan man wieder Pul⸗ 
vet drauf tragen. Dieſe Schlacken ſtoſſe nun / 
in einem warmen Mörfel ganz klein, mache ein 
trum von Leſch / Papfer / ſetze es in einem Trich⸗ 
/ welcher billig von Glaſe ſeyn folte/ und den 
Trichter mit dem Filtrir Papier auf ein Glaß / 
thue dle ſcorias pulveriſatas in das filtrum gleß 
warm Aqvam com. drauf / oder weiches beſſer 
il, wann die Scoriæ geſtoſſen find’ (0 gieß eine 
gute Qvantitaͤt warm / oder heiß Waſſer darzu / 
ruͤbre es mit der Keule wacker unterelnander / 
ſchoͤpfe mit einem Glaſe oder Doͤpfchen / das Dis 
cke ſchwartze Waſſer aus / und gleſſe es in das 
filtum, darmit es durchlauffe. Wann noch et⸗ 
was grob Pulver von denen Schlacken im Mö re 
ſel zurüͤcke bleibet / fo ſtoſſe und reibe es wieder 
mit anderm friſchen warmen Waſſer / bis alles 
Pulver ſich mit ins filerum f puͤhlen laͤſt. Wann 
ales durch Aleriret iſt / o gieß wieder noch 2: oder 
dreymal warm Waſſer drauf / daß alle die Kraft 

n 84 a 
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denen Papieren / anderſt wird er / vom 


den Eßig darmit in das ausgelaugte Schlacken 
ner Sulphur ſpruͤtze den Eßig be 
gleß dieſen Sulphur nun mit dem Waſſer / dar⸗ 
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aus denen fcoriis pulverifatis gelangt und Fr. 
tiret werde. Mann nus alles Glrriret in / o 
nim ein wenig defillicten Weil ⸗Eßig / tuncke ein 
Beſemchen oder Kehrbuͤrſte datein / und ſprͤtze 
Waſſir/ ſo praclpitiret ſich geſchwind ein ſchö⸗ 


du meyneſt / daß der sulphur alle przci iter eh 


Innen er lieget / in ein ander flerum, fiitrire das 
Waſſer und gleß ander waem Waſſer blut. 


warm Waſſer] darauf / drey/ oder niermal daß 
der Sulphur wohl ausgeſuͤſſet werde. her⸗ 


im her⸗ 
nach dieſes Altrirte Waſſer ale / ſprütze wieder 
Ebi hinein / und wenn ſich noch mebr pr&cipi< 
eict/ ſo filtrite das Waſſer / und edulcorite den 
Sulphur wieder / wie zuvor. Dieſen Golde 
Schweffel nun truckene San e NONTBEN Ä 

taub 


und Hitze / ſchwartz; er muß PomerantzenFur⸗ 


be ſeyn. Biswellen bleibet in dem Crucibul o⸗ 


der Moͤrſel / oder Gießbuckel / noch ein körachen 
Gold legen / thue dieſes wieder in den Tiegel 


gib ihme Feuer / und wirf ein wenig Sulphur 


drauf / und hernach das obige Schlack⸗Pulver / 


> N 


ſo verſchlackt ſich das Hold volends. Wenn 


die Schlacken von dem Regulö abgeklopft wer⸗ 
den / muß man ſich vorſehen / darmit man nicht 
etwas von dem Regulä mit drunter n 1 


und kan faſt in alen Kranckheiten‘ gebraucht 
erden; ſeine Bois iſt von Grau tcbis Gra 8. 
wann man mehr 0 ebet / macht er vomitum „Die 
E N cutirrt er vor dielen ander 
Mitteln und k K ir Aqva antepilepticä,öder‘ Si> 
RE appropriarö,alle Morgen/2. Stunden zu⸗ 
vol ehe der Patent aufſtehe gegeben weiden. 
Hebe er Schw. 8 


Aliud ¶Neclicamentum irrt Hine. ; 
gm ern; ni 


Ei 1 55 bon fü a 11 00 


en Ale u Bu 140 5 laß iht 1 
= 135 berſtopfet ie 
aapfe 


ihn darnach ab’ und koche den lein / mlt 


Ren fecibus Aus 0 BEN in einem 0 7 


2 lpirku, A ein duͤnnes Kg 9 
Be aach; ; tie Diefes, Mel 10 08 i. eine sur 
le 9 


rw 


Dr / 100 krelbe mit W Habe 115 
| C5 aus 


Zbweyte Eröfuung⸗ ie; 
der Selrhür nun rein Selten yomıdt | 


5 
gie > 
Kr. 


1 i \ i h N 7 | 
#3 Fbweyte Kröfnung, 
aus dem Capit. mort. erſt gehet ein Spiritus we⸗ 


nig ſal. volat, letzlich ein gelb und roth Oel; 


Gum Oel vom Urin muß zum wenigſten eine 


plertel oder eine halbe Tonne Ulrin geſamlet wer⸗ 
Oel und Fettiakelt hangen; ſpuͤhle den Hals 
mit feinem Spiritu, und einer Feder wohl ab / 
und laß nichts wieder ins Cap. mort. lauffen / 


den /) in dem Halſe der Retorten bieibet viel 


oder von dem Cap. mort. heraus drunter fallen, 


Schuͤtte Oel / fuͤchtig Saltz und Spiritum mit 
einander in einen Kolben / ſetze den Helm darauf? 
verlutlret ꝛc. und deſtillite alles Waͤſſerige mit 
dem Spiricu fo weit abe / mit ganz gelindem Feu⸗ 


1 7 be) 3 3 


* 


tes helles Oel zuruͤcke bleibet. Wann man 
ſtarck Feuer glebet / fo verbrennet das Oel. Dite 
ſes Oel iſt Sulphur Microcofmi. Ein 15. bis 18 
jähriger Epilepticus, kan alle Abend nebſt den 
Sulphur Solis, von dem Oleò 15. bis 20. gutt. 
gebrauchen in vehiculö appropriato. Es iſt ein 
treflich Medicament faſt in allen Kranckheiten / 
Wand auch in der Waſſerſucht / i. Tage o⸗ 
er mehr nacheinander alle Tage 1. oder 2. mal 


Seum deſtilliret wird / kan ein Sal gelaugt und 
Kltriret werden / welches in febribus ſehr gut iſt / 


vornemlich kleinen Kindern / 2.3. oder 4. Gran 


in Bier oder Milch folviret und eingegeben. Kan 
alſo das Qel / oder Sulphur Microceſmi, 0 Epi- 


er / auf der Aſchen / oder im B. M. bis ein blutro⸗ 


4 
0 
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lepſſd, und allerhand Waſſerſucht gebraucht 
werden. 11 | 0 


Eufatich it folgendes ein gewiß 
Stuck wider die Waſſerſucht. 


Wann der Menſch ganz Waſſerſüͤchtig und 
geſchwoden ii / fa brauche innerlich / wie geſagt / 
den Sulpbur Micracofm, und euſſerlich ‚Sal, coms 
garn. Mim zwey Metzen ohngefehr Sal. com. 
gleß ſo viel Aqv. com. darzu / daß es darinne ſol⸗ 
viren konne / ſetze es ehe es ſchmeltzet / auf das 

euer / und wenns bald kochen will / fo nimſes 
bon dem Feuer / und applicire es wie folget; E⸗ 
de das Sala mit dem Waſſer zum Feuer kom⸗ 
met / muß erſt mit einem Kuͤbel / daruͤber 2. oder 
3. Reiffe geſpannt ſind / eine ſolche Zuruͤſtung ges 
macht werden / daß der Patient darinnen ſeyn / 
und mit leinen / oder woͤllenen Tuͤchern oben 
ganz bedeckt werden konne / aleine der Kopf oll 
herautz gehen: ſetze denn dein Dampf⸗Bad dar⸗ 
zu daß der Broden oder Dampf von dem Saltz⸗ 
Waſſer / ſo warm oder ſo helß / als ers vertra⸗ 
gen kan / auf ſeinen bloſſen Leib gehe. Der Pa⸗ 
tlent kans nicht lange ausſtehen / auch des Ta⸗ 
ges nicht uͤber zweymal / weil man ſehr matt 
wird. Wann er genug geſeſſen hat / (nemlich 
eine halbe oder ganze Viertel⸗Stunde / ſo lege 
ihn ins Betser decke ihn wohl zu / ſo wird Br 


8 ug 


lich viel Waſſe von ihme ſchwitzen. Bann 
aber die Fuͤſſe nur geſchwollen ſind / muͤſſen ſie 
gdeine gebehet / oder gedaͤmpfet werden. „Der 
atlent a Ir eigen guten! | 


Bi 4 9 Aa 45 Fe 1 30 I * ade \ 
ze 


RE 


nk i Harpen al. Aediuam. 


4 — Rad. Ruſc. lege ſie in en 
Abends und Morgends davon / backe auch dein 
Brodt damit ſo wird innerhalb .der 6.0397 
Shemales überfluͤßtge! Waſſer vom dir kommen; 


a4, 


Rurtiebrilbg welches ohne Schaden 
| an Fiebern und andern Ma | 
Ben en gebraucht werden; 
aeg Dofis, 47 2. bis, 6. Er 525 * 


Kr: Mim gut Siun ohne Bley / [enollſch 5 wenn 
maus haben kan iſt das beſte / und Qveckſüber 
bepdes gleich viel / mache davon ein Amalgam, 
gießß über das Amalgama dreymal ſo ſchwer vom 
redificirten: Aqvafort, oder Schelde⸗Waſſet / 

als auf unc. 2. Amalgama,Aqvafort unc. 6. wen 
es ebulliret hat / (das in einem welten Glaſe in 
der freyen Luft geſchehen muß / anderſt ſtinckt es 
ſehr / und iſt der Dampf dem Haupte ſchaͤdlich /) 
und ſolviret iſt / ſo fallt eine weiſſe Kreyde auf 
den Grund / gieſſe das Waſſer davon abe / und 
ſuͤſſe den præcipitat mit Wanne 2 

N * 3 ma 
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mal aus / auch mit Spit. vin. ex fecibus, [ Mein⸗ 


Brandtewein) ſolls edulcoritet werden. Mache 


es gelindiglich drucken / und bewahre es zum 
Gebrauch. Kan ohne Schaden / in Febbi und 
anderen Kranckhenten gebraucht werden; DoR | 
3 gr. 2. bis 6. 


In wheel. Menfi um lern 2 | 


dus hæc aber», 


1 f hie Per erſt vomiren / mit folgenden: 14 
Nin Tart, emetic. gr. 2. I. 3. im warmen Bier 


* 
* 


frühe eingenommen / und eine wenige Zeit dar⸗ 


auf wieder warm Bier getruncken / und ſich ge⸗ 


halten / wie man gewoͤhnlich pfleget / wenn man 
brechen will. Es machet Vomitum, doch nicht 


zu ſtarck / und iſt der Tartarus emeticus, wann 
er wohl preparitet wird / um den Schleim und 
Galle aulzufuͤhren / allezeit bey jungen und alten 


ohne Gefahr zugebrauchen; Er curiret auch die 


Fieber / biß wellen qvartanam, 1. oder 2, Stun⸗ 
den vor dem paroxyfmo eingenommen / und iſt 


eln præſetvativ Kranckheiten zuverhuͤten / die 


Doſis iſt von Gran 2. 3. bis 4. Nach dem vo⸗ 


miren gebrauche die Perſon beygeſetztes Mittel: a 


Ran nehme . Nöſel guten Weinhefen Brand ⸗ 
eweln / Bibergell anderthalb Loth / Campher 
f Lou / getrucknete Holunder, Beere ein halb 
Loth; abe dleſe Stucke thue in den Brandte 
wen wenns nun feſt zugebunden iſt / dale | 


. . 0 —— 
2s Zwerte Eroͤfuung⸗ 
keine Spiritus heraus gehen / muß es in det war⸗ 
men Stuben 24. Stunden ſtehen / alsdenn kan 
mans Schon gebrauchen. Die Dofis iſt alle Tas 
ge 14. Tage nachelnander / Morgends und A⸗ 
bends / jedesmal 1. Löffel voll / in einem Glaſe 
warmen guten Welns. Es benlimt allen de» 
fe& der Mutter / treibt die Monats⸗Zelt; und ſo 
eine ſchwangere Frau / 14. Tage vor ihrer Nie / 
derkunft / dieſes obiger maſſen gebraucht / macht 
es leicht ich gebaͤyren / verhuͤtet alle 3: fälle, und 
befördert. die Nachgeburt /] fie / die Patientin 
kan auch wohl den andern Tag / cnemlich / daß 
ſie 1. Tag darzwlſchen ruhet /) nach dem vomitu; 
ſachte laxixen / und den Tag zwiſchen purg.& vo- 
mit. Spir. Sal. armen eleoſ. ad menſtrua pellen- 
da ſpecificatum, davon forne gedacht / oder obl⸗ 
ges Aqvavit gebrauchen. Die purgatio kan uf 
folgende Art etwa elngerichtet werden: Nim 
Reſinæ cke. gr. 8. Extract. Agaric. gr. 5. Sal. 
volatil. füccin,falis hæmatit. ana, gr. 3. Magiſter. 
ſuccin. gr. 6. ol. myrrh. qvent. 3, ol. calaminth. 
vent. 2. Miſc. E. Pilulæ veſperi aſſumendæ, bey 
Sch laffengehen / doch daß man die Natur er⸗ 
ſorſche / ob ſie ſtarck oder ſchwach; machen ge⸗ 
unde Stuhlgaͤnge. Auf dieſe Purgation konte 
man wohl den Agvavit unterlaſſen / auch die 
- fpir, ſal. atmen. und dieſe Pillen nebmen: Nim 
Gumm. armeniac. galban. an. Dtachm. 2. ſal. hæ- 
matit. ſal. luecin. & C. C. utriusqve Wh 
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na, ſerup. i. Camphor ſerup. B. Magiſter.ſuccin. 
gr. 6. ol. myrrh. ol. fuligin. aut hujus defectu, 
ol, ſuccin. ol. menth. an. qvent, v. miſc. F. pilu- 
le, von welchen täglich 3. oder 6. Morgends und 
Abends zunehmen ‚find. Bey Tage ſoll fie a. 
oder 3. mal folgende Mixtur odet botion, jedes» 
mal 2. oder 3. Löffel voll trincken: Nim Spir. 
Sal. armen. ſuecinat. (i. e. Spir. ſal. armen. vul, 
gar. und Iinct. ſuccin. ana, zuſammen uͤber de⸗ 
ſtiſſi ret /) Spir. ſal. armen. oleoſ. ſpecificat. ad 
menſ. pellend de qPò ſuprà, ana, drachm. £; 
ſp it. C. C. ſpir. Tartar. an. drachm. 2. Tinctur. 
fuccin. & caſtor an. drachm. O. Eſſentiæ, vel E. 
lix, cinamom. c. croc. ſecundum Pharmacop. 
Schrœderi, Eflent, roriſmar. an. drachm. 1. Aqv. 
menth. feenicul, aurant. an unc. 2. vel afl. Siru p. 
Cinamom, unc. 10. I. q. S. Miſc. und brauchs. 
Mit dieſen 3. Mitteln ſind nechſt Goͤttl. Hüͤlffe 
viele geneſen / ſonderlich auch eine Frau / die fast 
Jahr und Tag ſehr elendig geweſen propt. ob- 
Ir. menſ. und ſchwehre ſymptomata gehabt. f 
Sypiritus Sal. armen. ſuccinatus, wie er 
b gul zu machen? 
Selm sal. armen. r. Pfund / Solve in Aqv. con. 
& add. ſal. volatil. ſuccin. unc. 1. oder welches 
beſſer / unc. 2, Tin&. ſuccin. unc. 3. Sal. Tartar. 
calein. & in celld per humidum aörem 905 


„„ Zehe rblung 


8 St Pfund / Spiritus deſtilletur per amplicof 
Retortam in a Recipiens ‚optime ı ci aufum. Be / 
1. 


“u leinen Tinöinre ſuccini, von wacher 


t 10 eln vorrei Heciſßtun üterimum 
7 gemacht wird. hen ar 


2 Nm Tinduura ſuccin c. Holt vi vini 1 ce 
bus vini,) tartarifatö confectæ, drachm. 1. vel a, 
Adv. cinamom, c. vin. deſtillat. unc. 4. & Sirup. 
kinamom..gi ſ. ad: dulcedinem, Miles auf 1.oder 
23 mal getrunken. Es benimt dieſes die groͤſten 
Schmertzen nach der Geburt weg / ſtaͤrckt die 
Mutter verhütet alle Zufaͤlle und ae ee 

und Geſundheit wieder. 


| Neuen Wein wie fenen zu 
| machen. e 


e e ſtuͤck Strau⸗ (Hut,) guckt 
brate ſolchen / in einem neuen verglaſurlem Irre 
denen Tiegelchen / ganz braun / ziehe c. ſpir. vin. 
ſeine Tnctnr aus. Hiervon nach Belieben, Ih 
Wein gethan / mach t ihn / daß er firn ſchmeckt / 
und 0 dem Wein eine cchoͤne Farbe / ſo * 

man will. | 


0 „Treſuch grün glugen⸗Waſer. 50 


Nim 1. Möbel e che Kanne / und 19 0 0 
mehr) guten Wei e 2. Hanna a 
eine 


4 
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eine klelne Hand vol Sal, com. I plertels Pfund 
Honig, ſtreiche oder gleſſe es in ein kupſern Ge⸗ 
ſchier / laß es im Keller 10. oder mehr Tage ſte⸗ 
hen / tůͤbre es täglich einmal um / waſche es mit 
dem Welne ab / und zuſammen in ein Glaß / iaß 
es ſich ſetzen / ſelhe es durch / Doſ. i. oder 2.Qvent. 
Abends und Morgends ins Auge getroͤpflet. So 
ts etwa zu ſcharf / kan es mit gutem Roſen⸗Waſ⸗ 


ſer diluiret werden. 
Wider die hitzigen und raſenden 
1 Fieber. | 
© Eine general Cure aller hitzigen und rafenden 
Fieber / und durch welche meiftentheits die Patl⸗ 
enten ſtracks den erſten Tag nach dem Gebrauch 
des Medicaments, geneſen / kan gethan werde / wie 
mehr als hundert mal erfahren worden / mit den 
Horibus Antimonii Helmontianis, wie fie in ſel⸗ 
nen Schrſften ſtehen. Doſis iſt von Setup. 1. 
bis zu Drachm. 9 und mehr im warmen Waſ⸗ 
fer eingenommen. Wann der Patient aber ver⸗ 
ſtopften Leib hat / und ft harter Natut / werden 
‚fie ſo eingenommen: Nim Flot. Antimon. Hel- 
ment. gr. 24. Refin, Scammon gr. X. Cremor- 
Tartari, gr. 15. Conſervæ rofar, tecent.drachm. 
2. Miſc. Fr. Bolus, auf einmal; dieſes purgleret⸗ 


Zehe ane guſt manu Tine ſucein. ab 


per 


} R 7 Ir * 
W 


jo working 


per Cucurbitam, (ſo ft der Spir, vini wleder fi 
gut und beſſer als zuvor /) dis in dem Grunde 
des Kelbens / elne Maſla ober ſchlelimichter Saf 
blelbet / gieß den aus dem Glaſe / truck ene und 
mache ihn zum Pulver. Der uͤberdeſtilliite Spi 
ritus vini iſt Spir. vini ſuecinatus; wird Löffel 
weſſe getruncken / des Morgends / ſtaͤrcket dat 
Haupt und Hertz. „ 
AR 1 De Cinnabari nativ. | 
Der Cinnab. nativ. fo rauch als er iſt / iſt in 
vielen Kranckheiten ein gut Mittel / wohl pulve 
riſiret / vornemlich im warmen guten Wein / und 
zum Schweiß / und wird ohne Schaden ge 
braucht. Dol. von Gran 1. bis Scrup. G. & 
Serup. . i, Aae 
Silber / welches den Schein ver⸗ 
llohren / hell wiederum zu 
VVV 
Mim sal. Tartari, reibe das Silber darmit 
alsdenn bekommet es feinen vorigen Glantz 
Widers ZJahnwehe. 
Siede Toback im Waſſer ab / und thue Cha. 
millen⸗Blumen darzu; von dieſem laulich ter 
9 8 *“Ix ae, 


* 
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Dead einen Löffel voll in Mund genommen / | 
und nach ein weilchen wieder ausgeſpruͤtzt / denn 
wieder was feiſches genommen / wieder nach ein 


weilchen ausgeſpruͤtz und ſo ferner gethan / auch 
2. Stunden continuiret/ thut febr gur. Durch 


ſtarcke Bewegung und Buͤcken / ſchteſſet manch⸗ 55 


mal ein ganz gelber Liqvor deraus / der wie Tor 
back riechet dadurch angeben! le des 
na voͤlllg. 


Widers Reiſſen im Leibe und 
Hertzſteche. 

1 8 et Krebs⸗Augen mit præparit- 
* Beta ein / oder alleine rothe Corallen. 


Von der Peſt. ä 


* ſolcher Zeit ſol man nicht u of und ncht 
zu viel Weln krincken / denn er den Leib erhi⸗ 
tzet / und Er daß der Glft e eher fangen 
Tan. 

2 kenn Epil. 


Nim gesellte Glende⸗ Klauen Arden Roklen) 
955 einer Erbſen groß / eine halbe Mufcatene 
Nuß / 2. Haafem Sprünge’ weiß gebrandt / 4. 
oder 3. kleine gute Perlen; dieſe Stuͤcke pulve- 
rifige ; werden in 7. Thelle getheilet / und e ben 
Mende nacheinander, in ia guten alte 

dem 


— 
EN 


* . > 


ie: 3 
1 wehre Eröfnung⸗ 1 


tem SWaſſer eingenommen. NB. Ich Endes 
benanter / ſchrelbet der Autor dieſes Pulvers / ha ⸗ 
be mit dleſem Pulver / mehr als 4000. Menſchen / 
die ſchwehre Noth / nechſt Goͤttlicher Huͤlffe ab⸗ 
getrleben bin erbötig / ſolches / daß es wahr ſey / 
mit einem Eyde zu dehaupten / wann ſich anderſt 
der Patient recht dlaͤtiſch hält / auch roth nicht 
ſtelf anſiedet / Zorn / Waſſer / und viele ng 
meidet. er H. Paftor in tr. 


7 ARCANuM, 1 
05 Wider une re Zaͤhne / und un⸗ 
geſund Zahnfleiſch. 

Nim Sirup. violar.thue fo vlelSpir. Sal. com, 
drunter / miſc. daß es ziemlich ſaͤuerlich / doch im 
Munde nicht corrdfif, und denen Zähnen zu⸗ 


ſcharf ſey / ſtteiche es mit elnem Finger / in ⸗ und 
ans wendig an die Zaͤhne / uͤberall / ſpuͤhle den 


Mund / darnach mit überfehlagenem Aqv. com. 


wieder aus; thue dleſes etliche mal / (e. g. die 
Woche 2. oder 3. mal /) bis die Zaͤhne welß und 
ſauber ſind; hernach iſts genug / in 14. Tagan, 
oder 3. Wochen / einmahl zuadbibiten. Unter 
deſſen muſtu allezeit / ‚täglich frühe und nach 
Eſſens / den Mund mit Aqv. com (üͤberſchlagen / 
denn zu friſch Waſſer ift ſchaͤdlich /) aus ſpuͤhlen / 
und abreiben / und hernach mit einem Zahn⸗ 
meien die Zähne fauber abkehren. e 
| ahn 


Mi. E Re . 


. — 53 


Sable gebrauche aan ae ga Sg 


2 Pr 8 ungezieffer / San 
fe genant. . 


Sdeiche 5 Ort / wo ſie ſind / mit minds 
Galle / es hilft: Oder brauche DecodumHerbs 
8 Ä alle Laͤuſe un davon. 


Nim puren Wenn f chneide Toback 
drein / Ing es etliche Stunden ſtehen / hernach⸗ | 
mals ſtreiche den Ort / da ſie ſich aufhalten / wohl 
darmil / laß es von ſich ſelbſt trocknen / gute 
ſes ale Dage / bis jie weg find. 


Pulver zum Gedächtnis. 
en Lign, ge drachm. 2, 


BET | aloës, an. der 

Kad. irlos, dr. 2. 
Bearoe, 0 | 
„0. Sterac.calam, 
2 Oliban. an. dr. 18. 
Cartdamom. dr. i. 
Caryophill. 19 85 1. 
NMoſch. | 
1 5 0 Zibeth. 

Ambr. an 

=. BR. D. 8. de au Sum beg. 


4. Swerte Reöfnungs - 
h 1 | ee } 


Nim 5.7.10. auch wohl 12. Tropfen ol. The- 
rebinth. im Bier ein / und halte dich u Stunde 
lang warm / oder bewege dich ſtarck Fo iſts 

vorbey. RU EAN AN 


Ahperitivum alterans ex Marte. 
Nim Sal, Tartar. volatil. Vitriol, Mart, calci. 

nat. ad albed. an. q. v. e. g. drachm. n tere invi- 
cem in vaſe vitteö, & fiet in qvadrante horæ, 
fermentatio, & inde purpureus color maſſæ, cui 
affunde fpir. vin. rectificatiſſim. .f. e. gr, unc. 
I. I. 10. & exiſtet Tindura rubicundiſima, in- 
. ar malvatici olens, & faporis jucundi- acris. 

Dof, à qvent. 2. ad g. aufs höchſte 1a. 
Solutiones Metullorum. 


Cs werden Calces Metallorum genommen / 

und iu ſpir. ſal. armen. acidò ſolvitet / wovon zu 
unterſchiedlich mahlen / per Alembicum cohibi- 
ret / bis endlich das Metall in ol. mit Über den 


Helm ſtelget bluttoth. „„ 
Rothe Forallen weiß zumachen. 
Nimm unge ſaltzene Butter / laß fie zergehen / a⸗ 


f ber einen gelinden Kohl⸗Feuer / wirf die Coral⸗ 
len hinein / fo wird die Farbe ausgezogen. 


— 


* 
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Wider einen boͤſen Hals / wann 
auch ſchon Locher drinnen / ein 


ſchlecht aber herrlich 
Mittel. 


Nin Salbe und weiß Iſop⸗Kraut / ana ei⸗ 
de halbe Hand voll unger Bienen Honig / etwa 
x. Löffel voll / oder nach Belleben / Alb. græc. ſo 
5 bel ebet; dieſes mit braunem Bler / q. ſ.ge⸗ 
. und 0 ich oft warm darmit gegurgel. 


5 


Pro memorih. 


Na Confect anacard. den. N 
.  Conferv. major. rofmar. an unc.ß. 
Ep. Electuar. de qvò qvantitas Nuc. Mofchat, 
man? vefperi,Kumi poteſt. 
Al. 


Num Thur. maſcul. unc. B. 
’ piper.long. l. alb. fer. 2. 

N pulv. de qvò dr. I. propinetur jejund ſto- 
machö, aliqvotdiebus ſub auroram cum vinö, 
i. aliò a | 


Al. NB. 
Nm Pulv.cubebar. 
rn; > "cinamom, 
ER eardam. min. an. dr. 18. 
* Ni 11 maſtich. 


N N Kg „ fccin, alb, præp. an. der . 
8 Dei Moſch. 
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Moſch. gr. 2. ſolpendi l „„ 
| EN, 
anthos, an. qvent. 3. 
cinamom. qvent. 2. 
M. e. Sach, unc. 30 J. q. ſ. in Aqv. magnanl- 
mitat. q. f. foluti, F. Rotulæ, de qvibus una vel 
altera 1 ſumatur pro confort. memoria,, 


Al. 1 
Nm Sal. OR oleoſ. fafafras, le 
Ef, Lambr. dr. 1. M. in vitr. D. $,: Haupte 


| Epen | 
nr brand wenn du wilſt / doch nicht fo 
oft, 5. bis 20, „Tropfen in vins. | 


rs 


Al. | J 
Nim Macis, Cubebar. Caryophyli, india | 
Fol. Sen. S.ſt. chamæpit. ö 
Zinziber. alb. | 
C:yttall. Tart, an. dr. 232. | 
Radic. calam. arom, gentian, v. 
Semin. cumin filer, mont. aniſ. petro- 
felin. ammeos, dauc i. 
Spic. Indic. nard. an. dr. 2. Wing 
Magiſt. Corall, perlar. an. dr. 1. 4 
Redigantur in pulverem; Dol. dr. 1. 
Accipiat uſurus, per primum menfem, ma- 
ne & vefperi, ante cibum horis tribus, i in vinö, 
vel m. brodiò, ſecundò menſe; tantùm manè, 
tertiö menſe, manè, ter in (eptimanä, qvarts 
menſe, bis in BEN; eg fiedeinceps per ali. 
qvot menſes. 5 I: 


A 


zwente tung: i m 
I · | 
d. Thee de 1, Coqve er d addeal alte 


gr fachari, propinetur calidiſime à cœnà, l. 
prand iO, 


Hauptſtärckender Toback / bude 
lich denen Pblegmaticis zu 
85 gebrauchen. 


Nim Tabac. Indic. vel, optim; unc. . Fol. 
Kr refmar.majoran. an, dr. g. Flor. rofar, 
violar. cheiri, borrag, an. Scr. i. fem, anif.& fo=- 
nicul, Goriandri præp. Cubebarsan. dr. G. Ra- 
ſur. lign, faflafr. ling.aloes, rhodii, an. dr. I. ſto: 
rac. Phur. maſtich. ſuecin. an. ſcr. i. Incidantuf 

Gr. M. O. ad ſcatul. S. bisweilen ein Pfeifchen / 
aber nicht flugs nach Eſſens / davon zurauchen. 
NB. Dieſes verſichere / wer flugs nach Eſſens⸗ 
Toback rauchet / und nicht ein baar Stunden 
wartet! wird übel tbun / denn die Dauung wied 
dadurch verhindert. 


Dr. Tappens Toback. 


Num guten Toback pro 2. Gtoſchen / ſem. a · 

nil. fœnicul. jebes vor 3. Pfen. Roracis vor 2. 

Groſchen / Cubebi vor 2. Pf. ſuccin. alb. vor 6, 

Pf. ‚Bimt vor 1. Groſchen / Nuc. moſch. S. flor. 

bor 9. Pf. Contunde & miſc. bisweilen ein Pfeife 

18 davon u 9 2 wer 450 
ON 
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Haupt. 


> „ dweyte Bröfnnng, . 9 
Koſtlicher Umſchlag in hitzgen 


Kranckheiten. 
Nim jungen Hanf / brenne Waſſer draus / 
mache einen Umſchlag davon / und binde es ums 


Wider die Wiltz⸗Verſtopfung. 
Seeſcheelten / geſtoſſenen Rettich eine Nacht 
auf der Milge liegen laſſen. ee 


Haar wachſend zu machen. 
Nim Fliegen / q. v. adde mel, miſc Ex Retort. 
ALeſtill. & habebis ol. flavum, illina locum cal 

vum. It. Welches ich viel probiret/mit Schlag. 
Waſſer / bisweilen / aber nicht zu oft / dle Haare 

geſtrichen; wann mans zu oft thut / wird man 
bald grau. ee eee 


Arcanum, wider den gangen und 
„Suche im Julio / wo viel Königs⸗Kerzen 


(verbafcum in Offic, genant /) wachſen / gehe fru ⸗ 
he / vor der Sonnen, Aufgang / oder beſſer / des 
Nachts 12. Uhr darzu / (du magſt darbey reden 
vder ſchwelgen / wiewohl man das letztere davor 
halt / daß es beſſer ſey / auch daß man alleine ge⸗ \ 
he /) und raͤume die Erde / wormit du wllſt / (be 

1 ge | 
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ruͤhre aber erſtlich die Wurtzel mit ſolchem nicht / 
wenns kein Gold! / von der Wurtzel weg / hebe 
darnach mit einem Inſtramentö aureö, oder 
Goldſtuͤck die Wuttzel aus der Erde / trockne fie 
an der Luft / und trage ſie in rothem Zindel / oder 
Daſt am Halſe / daß ſie auf die Bruſt / in die 
Hertzgrube hange Tag und Nacht / ſie muß aber 
ſo man ſchwitzet / nicht naß werden. Der Tag / 
wann fie ſoll gegraben werden / it vornemlich der 
erſte Freytag nach Mar. Helmſuchung. Wer 
dieſe Wurgel traͤgt / bleibet nechſt GoOtt / vorm 
Schlage befreyet; Man kan ſie auch jeman⸗ 
den / ob er ſchon geruͤhret / anhaͤngen / ſo bald fie 
erwarmet am Leibe / wirds beſſer mit Gottes 
Huͤlffe. In caſu neceſſitatis giebt man ſie auch / 
ad dr. 1, höchſtens / biswellen ein. 
Wund⸗Tranck. 
Nlim virg. aur. vinc. pervinc. Sanicul. An- 
gelic, Sylveftr.an.p. 3.fiede es in ein halb Maaß 
Wein / ſo lange / als man Eyer hart ſiedet / gieß 
es abrund gib dem Patlenten / Morgends /Nach⸗ 
mittags und Abends / etliche Loͤffel voll zu trin⸗ 
cken. Wann Eifen oder Bley in der Wunde / 
muß man unter die Kräuter ein wenſg Labinæ 
miſchen / fo curiret es alles; das Kraut Sabina, 
muß im Julio geſamlet werden; Man kan auch 
die Kraͤuter gekocht / mit ein wenig Salt auf die 
Wunden binden. N & 


5% Fpweyte Eköſnung, 
e e bc e ee 
„ Balfam, Sulphursoder Tindur. Sulphur. ine 
ne Wunde mit einer Feder⸗Kiel geſtrichen / hei⸗ 
let die Bunde. 
Nindtum partitulari.. 
Nim Gold unc. 1. Mercur. purgat, unc. 4. 
Fac Amalgama; poſted nim Nitr. pur. 2. Pfund / 
Vitriol. Roman. i. Pfund / Limatur, Mart. unc, 
1. Vitid. er. comun. præparat. unc. a. fat Aqva- 
fort, daß recht ſtarck / und kein phlegma darbey 
ſey / thue das Amalgama in ein Glaß / gieß da 3 
Aqvafore drüber / daß es wohl ubergehet lutirs 
aufs beſte / ne qvid exſpiret / ſetze es in Linden · 
Aſchen⸗ Feuer 6. Wochen, bis ſich das Feuer in. 
ſich ſelbſt confumire; nim die Maflam heraus / 
reibe es auf einem warmen Stein gantz klein 
und trocken / thue es wieder ins Glaß / gieß das 
vorige Aqvafort wieder drauf / und laß wohl ver⸗ 


macht / in voriger Waͤrme und Zeit / gantz trocken 


eincoaguliten / fo wirds ein fir roth Pulver / 
deſſen 1. part ſoll is. part Silber in gut Sold 
tingiren. ER 
Srͤegpitur dugmenium. 1 
Nim part. 2. e. g. 2. Loth / huj. pulveris ru - 
bri tincturalis, add. Mercur. purgat, crud. (per 
ſal. & acetum, ) part. 1, prius in Aqvafort præ- 
parat. reſolut. coagula, ut prius tere, & iterum 
ch Da. | in 


Iweyte röoͤfnung. | 0 
in phiol. occlude, ſtet per menſem in leni ca · 
lore;& lic erit fixum; cujus una para 3. part. 
Mercur. com. tranimutat, & tingit in Aurum 
optim. & hunc pulverem in. infinitum poteris 
augmentare. | | 
FTiunckum Autimonii. 

Wann im Winter / der Reif, (Duft /) pruĩ 
na an Bäumen haͤnget / ſamle ihn / und laß ihn 
hinterm Ofen zu Waſſer werden / gieß dieſes is 
ber Antimonium pulveriſatum, verſchlleß das 

Glaß / und laß es in der warmen Stuben fie» 
ben ; & mirabilia videbis. rg 
2.00 Contra Calculum. | 
Nim Kellerſchaben Ov.s:mirf fie in Spanb 
ſchen Wein / laß fie drinnen ſterben / und waſche 
ſie darmit ab / darnach in ein mit Leimen be⸗ 
ſchlagenes Glaß gethan / ſetze ſie in einen Becker ⸗ 
Ofen mache fie duͤrre / ſtoſſe fie zu Pulver / dieſes 
ſubtile Pulver thue wieder Ins Glaß / und imbi- 
bire fie mit fo viel welſſen Wein / als fie vers 
ſchlingen konnen / hernach wieder in Ofen ge⸗ 
ſetzet / und ſolch imbibiren und trocknen drey⸗ 
mal gethan; ale denn dreymal imbidiret / mit 
ſpiritu fragorum, worunter ſpir. vitrioli ſciup.1. 
iſt / und dreymal wieder getrocknet / ſo iſts fertia. 
doſ. drachm. i. oder zum hoͤchſten ſerup. 4. mit 
ein Löffel voll Branduwein / und Bruͤhe / ſo un⸗ 
N e 


* 
. 
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geſaltzen vom rothen Köcher⸗Erbſen une. tolhin⸗ 
ter her / 3. Stunden vorm Eſſen / und 7. oder 9. 
Tage continuitet; zerbricht alen Stein. 
Wider Geſchwulſt. 
Oxycrocien · Pflaſter dienet wider „ 
Schwulſt. 3 
Herrlich Medierment ex dur. 

Nim Antimon, erud. optim. unc. I. Nitr. pu 
sific. 4. Untzen / 4. Buͤchleln Auri fini foliat pul- 
verifentur Antim. & Nitr. optimè, mĩſc. c. Aurꝭ 
in mortariö vitreò, vertheite es in etliche Pas J 
pierchen / gluͤe einen Schmeltz⸗Tiegel / biß er wie 
Feuer iſt / thue ein Brlefchen nach dem andern 
darein / bis es alle verpuft / nehmt es denn aus 
dem Feuer / und thuts mit dem Spadel aus dem 
Schmeltz⸗Tiegel / u. laß es in ein meßingen Bee 
cker / n ſauber Waſſer fallen / waſche es in Waſ⸗ 
fer ab / waſch die Salia davon / gleß ander laulicht 
Waſſer drauf / und ſo oft wiederhohlet / biß kel⸗ 
ne Fettigkeit oder Salpetrigkelt geſpuͤhret were 
de / trocknet das Pulver ganz ſachte / und bewah⸗ 
ret es; Do 1.8.12. bis 16. Gran / nach den Jah ⸗ 
ten / im Spaniſchen Wein; es wircket ſeht⸗ſach⸗ 
te / und iſt in jeder Kranck heit / ſonderlich auch 
c. Aqv. approp.ſehr/ kraͤftig. NB. Wann man 
ſtatt des Goldes gut Blatt⸗Silber nimt / und 
auf obige Welſe præparirt / auch ſo e 


—5 


8 
. 
N — 
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iſts in Hauptwehe und Schwindſucht eine vor⸗ 
trefliche Artzner. 

„„ fen nnn, 

Man nimt guten Rheiniſchen Welnſtein 4. 
Pfund / und laͤſt denſelden in Toͤpfer⸗Ofen wohl 
brennen / als dann dieſen gebrandien Tartarum 
genommen / in einen ſaubern glaſurten Topf ge⸗ 
than / darauf heiß Waſſer geſchuͤttet / und eine 
Lauge gemacht / darnach filtriret / und in einen 
Tiegel / auf Kohl⸗Feuer abrauchen laſſen / zu el⸗ 
nem Saltz / dieſes Saltz in einen guten Tiegel 
gethan / und in einen Wind⸗Ofen / 2. oder 3. 
Stunden flieſſen laſſen / alsdann in ein mef ing 
Becken gegoſſen / und in einem warmen Moͤrſel 
geſtoſſen / in ein Kolben⸗Glaß gethan / darüber 
fpir, vin. rectif. geſchuͤttet / und in der Waͤmme 
ſtehen gelaſſen / ſo ziehet es feine Tinetur heraus / 
wann der fpir, vini roth / wird er abgeſchuͤttet / 
ein anderer drauf gegoſſen / und wider die Tin⸗ 
etur extrahiren laſſen / bis der Spiritus nicht mehr 
gefaͤrbet / alsdenn dleſen rothen ringirten Spiri. 
tum abgezogen / bis auf die trockne Rothe / dar⸗ 
nach in Keller geſetzet / und zu einem rothen Li. 
qvor flieſſen laſſen / welches iſt das Arcanum 
Tartari. Doſ. magna 1. oder 2. oder etwas mehr 
Tropfen eingenommen / in 1. Loͤffel Wein 2 
eee gefaſtet / laxiret drey ⸗ oder vler⸗ 


X Ji. 


4 Iweyte Eröffnung. 
„ Fitrus Sarurni fixator. 


Nim fehöne weiſe Kieſelſteine wohl. geglüet/ 
und in ſcharffen Weln⸗Eß ig / oder Urin etliche 
mal abgeleſchet / bis fie mürbe werden / ſtoſſe fie 
klein / darnach in Aqv. com̃. geſchlemmet / und 
daß fie wieder trocknen / dleſes Kieſelſteines⸗Pul⸗ 
vers nim part. 1. rothe Menge 3, part. in einen 
ſehr ſtarcken oder doppelten Tiegel gethan / und | 
im Wind» Dfen geſchmeitzet / wenns im Fluß ſte⸗ 
bet gleß es in einen Gleßbuckel oder helſſen 
Moͤrſel / laß erkalten; nim dleſes Glaſes . part. 
des Pulvers 1. part. und friſche tothe Menge 2. 
part. reibe es wohl unter einander / ſchmeltze es 
1 vor / il es aus / ſo it das Figtr⸗Glaß tere | 
x 9. a 


" Merall . part. ik 
Vieri bujus 3. part. M. F 
Et höc modö fan man mit alen Metallen 
5 procediren. e | 
| Metallen gefehmeidig zu machen. | 


Sliule fad, & ſtercore humans preparat, kan | 
5 mani ale Metallen geſchmeldig ane | 


"Brand: Salbe. 


| Nm Kalck / thue ihn in eln Glaß / gleß Waſ⸗ 
ie darüber, sühre es imd au das 9 | 
ab 


4 


1 4 

I) 1 

n I \ „ne 

Cr zer N | 
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abi erſtlich ins Waſſer elbe / thue es ſo oſt mit 
Uber und Abgieſſen⸗ ee bis das 

Waſſer bele itvalsdenngieffe es trocken ab vom 
Kaick, rühre Lein: Oel unter den abgefülten 
Kalck / ſtrelch es auf den verbrandten Schaden / 
dalt darmit an / bis es hellet / fo fals von ſich 


Bͤlswellen ein fick Terr. Catechu in Mund 
genommen. I:, weiſſen Rüben Saft mit Zu⸗ 
cket⸗Caudi vermischt / J. v. drey Löffel vol 
Morgends und Abends getruncken. It. Eiter⸗ 
neſſel⸗⸗Wuttzel gepuͤlvert / mit Honlg vermiſcht / 
eingenommen It. Sttau⸗Zucker an ein dBache⸗ 
Licht gehalten / in Roſen⸗odet ſchwartz Kirſch⸗ 
Waſſer trleffen laſſen / werden Kuͤchlein / die ſel⸗ 
ben Morgends und Abends lm Mund genom⸗ 
men / und den Saft hinter geſchluckt. 
Nin Terpentin. cypr. dr. 1. eine Eyes, Dot⸗ 
er / mit einander und unterelnander lolviret / in 
einer Untze Aqv. petroſelin. f 
Sold aus Silber. 
Num Antimon. Vitri0l. ealeinat. an i. Pfund / 
Schweffel uns, 4, imat, Mattis unc. j. Gruͤn⸗ 


J 


| j 
1 


4 
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ſpan / Alaun / und ungeleſchten Kalck / n. unc.6« 
(ſilic. albiſſim. calcinator. 3. Pfund /) mache al⸗ 
les zu ſubdtuen Puiver / und deſtillite hiervon / 
per Retortam, (i) mit gelindem Feuer / (2) mit 
ſtaͤcckerm Feuer / ein Oel herüber; dann nim 
fein Silber unc. S. ſolvire es in einem Aqvafort, 
von vitriol. und Nitr. part. an. 2. Pfund / [konte 
vielleick te auch in dieſem Waſſer geſchehen / ſo 
mit dem Oel berüber gehet / und ſaſt wie ein 
gradiv Waſſer iſt / und geuß von dieſem Oel tre⸗ 
pfenweiſe darein / fo faͤet das Süber nieder 
wie ein Gold⸗Kalck / verſchleuß das Glaß wohl 
mit figill Hermetis, und laß es in indem Feuer 
bey die 8. Tage lang ſtehen / das Feuer muß el⸗ 
ne Lampe ſeyn / aus dem reducite das Giiber 
c. Saturni Vitrö in ein Corpus, daſſeibe ſolvire 
wieder in einen Aqvafort, fo ſolvitet ſich das 
Silber allein / und faͤlet das Gold zu Grunde / 
in Geſtalt eines Pulvers / daſſelbe ſchmeitze / xe · 
daucite mit Venediſchem Borras, fo haftu aut 
Gold / und koͤmt daſſebe Silber aus demaqva· 
fort auch wieder raus. 8 2 


Finnen zuvertreiben. 

? Nim Alum. und Weiß⸗Er / untereinander ge⸗ 
ruͤbret / mit einem Scherben aufs Feuer geſetzet⸗ | 
und gerötet / daß ein Saͤlblein werde / und auf 
den locum affectum geleget. 


. 
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Wer die Roͤſſeln / Sommers 
ſptoſſen / ). tentigines. 


Nin Blüte von Stachelbeeren / thue ſte in 
daes Waste en eine Delle waſche dich oft dar⸗ 
nit. 

Wider die Mund ⸗Faͤule. 

Nim Loth Roſen⸗ Honlg / 15. Tropfen fpir, 
triol, mile. aufgeſtrichen. 

Wider Hitze im Halſe. | 

. Brunden Saft gebrauchet / fih darmlt ge⸗ 

Inge N 
Wider die Schwindfuct. 

Die Geilen von ſchwartzen Katzen / oder jun⸗ 
gen Ferckeln elngenommen. 

Wider die Folic. 


Obten⸗Schmaltz in einem Glaͤßchen an die 
Warme geſetzet / . Tropfchen adhibiret im bes 
lebigem Liqvore. 


Wider den Stock⸗ Schnupfen. 


spir. fal, atmen, durfen auf die Schel⸗ 
fel gethan. ä 
dan st 8 4 8 eh 


u 
a 


| ie | dwate esp. \ 


7 It, N N 45 4 1 

Ein ente Grau] Saite uf allen 
Kohlen gewoi fieny und den Rauch davon 

einem Schnupf, „Tuch auf nefangen / und dr 

gerochen / und ſolches üfter 8. BER. 


Alabaſter bald zu macken. 
1 Nun klein geſtoſſenen Alabaſter / calcinit 
ibn böngeſedr 1. E tun de / mir ſtetigem Umruͤ 


ren / thue ein wenig Waſſer da zu / daß es wi 
ein Brey werderun d gieß es aus in die Formen 


Wider die Leich⸗Doͤrner / odel 
Kraͤhn⸗Augen und Wartzen. 5 
Nim Emplaſtr. de Galban. Mynfi ichti, wel 
ches ſonderlich darzu bereitet / und in My ſicht 
‚Schriften zufinden iſt / ſtreiche es auf an dig 
lein / und lege es auf; Es muß aber die Wo 
wenigſtens zweymal friſch aufgeſtrich en wel 
den / und eine Weile continuiret / ſchnelde fü 
zuerſt / Im warmen Waſſer / im abnehmenden 
Mondes ſachte ab. Wer das Emp «de Mel i 
"1016 datzu thut / iſt deſto beſſet. 3 


Das Pflaſter iſt dieſes / wie 4 
1 1 in Thefaur. aufn IE 

ung nemlich : 4 

| Emplaftrum de Galland den, » 

Nim Galban, i in acet . diſſolut. unc. „ A 

EV 
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picis GR une, x m 
Fr diachyl. ſimpl. dr. 2. 
Sal. armeniac. ſcrup. 8 
nr 8k. n Nun 
Vires aſas buj. Empl. 
ae, ſuper verrucas & clavosin pe- 
dibus dolorem & impedimentum in inceſſu ad- 
ferentes, (german. Eiſter / oder Krehen⸗Augen / 
Leichdorne) ponatur, tertiò aut qvartö die fem- 
an mutatö, & eſt expertum. 
It. f 


Das Menßruum des webe, auc a 
aufgeleget / probat. ide 


Contra febrim ı tertianam. 


PR Nim elne ante ſchwehre Muſeaten⸗Nuß / & 
alum. ana, mife. ſiant 3. doſes, prima major ſit 
fecundä, & (rcunda fit major tertiä; Meran 12750 
N 1 paroxyſwus. MR | 


Tranck darmider. 
im Aqv. card benedict. fumar. acetoſ. an. 
unc. 1. Rob ſambuc. drachm. 6. Theriac. veter. 
ſerup. i. Miſe. 8. Schwiz⸗Tränckchen auf 1. mal. 


Electrum dar ider. 
Nm Aur. pur. part. 4. Argent. fin, p. I. Miſc. 
D ai 25 ut fluant, S. Electrum. 
2710 E 3 Weiſſ⸗ 


yo zweyte Eröfnung. 


Weiſſe Stercke zu machen. 


Nim Weltzen⸗ Schrot / wo das Mehl noch 
inne iſt / q. v. gieß rein kalt Waſſer 9. Tage druͤ⸗ 
ber / tritt es recht aus / bernach ſeige es ab / und 
mache aus der Stercke / welche unten liegt / na 
Belleben / Stuͤcke / laß es an der Sonne oder 
Ofen trocken werden / ſo iſt ſie fertia / ſchmei 
fi e hernach wieder in kleine Stuͤcker. * 


Blutreinigung. 


Nim Eſſent. card. benedict, dr. 2. 
ITinct. Antimon. dr. 1. Miſc. | 
dabon 30. Tropfen einzunehmen auf einmal, 
It. | 


Nim Tine. antimon, tartariſat. 
EI. lignor. card. bened. an. dr. 2. M. b. 
ad vitr. Dof, 30. Tropfen / öfters zu 

nehmen. 


Leich⸗Dorn und Wartzen zu⸗ 
vertreiben. 

Scheide eine weiſſe Zwi bel { 

duncke ſie in Satz / Mh lege hl von ande 


Nim weiß Hartz 185 es drauf es zieber fie 
mit der Zeit ganz aus. Fa 


* 


2 


Wider 
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Bider den Sroft/ abſonderlich er⸗ 
frohrne Glieder / ob ſie auch 
ſchon aufgebrochen. 


Weiß Harz falbe das erfrohrne lied dar. | 
nit. NB. Was man in Brand, Schäden ger 
tauchet / kan man eben auch In Froſt⸗Schaͤden 
ub. 5 


| r 1 
Brenne Erbſen / und ſtoſſe fie hernach klein / 
alsdenn freue es in den Schaden / wanns offen / 
es bricht nimmer wieder auf. er 


Haupt⸗Stäͤrckung. 


Nin ol. Nuc. moſcat.expr. ſcrup. 18. l. 2˙ 
.d. t. N 
ol. majoran. deſtill. 
ſuccin. alb. 
rorismarin, an. qvent. 8.1.9. 
caryophyll. 5 
Cinam an. qvent 2.1.3.M. D. ad pyx. 
8. Hauptſtaͤrckender Balſam. 


Emanuels⸗Pillen / und wie ſolche / 
und worinnen zugebrauchen. 
Nim 2. Loth Aloës hepatic. i. Oves tlein ger 
ſtoſſenen Safran / ein halb Loth Morrhen / Ve⸗ 
nedlſchen Therlac ein halb Loth oder mehr. 


nehme Abends 10. Pillen / und feige 12. Pillen / 


e Iweyte Ero fnung⸗ a 
Miſche ahes unter einander / und a 5. m 
ine „ er 


Gebrauch. 


1 Wer zuylel getruncken bal entweder A⸗ 
bends J. Pillen genommen / und drg f sei ir, 
10 A 10. Dilulen, 
2) Wider das Kalte oder aherley Ficbet / 

a eine der 5 Pilen genom nel 

und wohl drauf ge . | 
Wider dle Eh le und alecdand Bauch | 

grin en 5, Pillen eingenommen. | 

(4) Wider den Schlag, Relſſen der Sliedtt / 
lahme Glieder / ꝛc. wöchentuch Nee jedes ⸗ 
mal 5. Pillen genommen. | } 

) Wider die Peſt / alle Morgen 1 Pillen | 
zur præſervation; wer ober die Peſt ſchon am 
Da is nehme 16. Pi en / lege ſich und ſchwi⸗ 

- Be drauf, 5 
(6) Wider Die Hnganifihe Kranckdet auch 
ſo adhibiret, 

7] Wer aber ſich recht purgiren wil / der 


1 ö 


ER 


in Hollunder⸗Saft / oder wie beliebt, Bean! Bw | 
trunck en oder Suppen geſſen. | 
AN" 10 
| Galenus aliqvandd 9 acerbiimd d 
| lore cles veraretut, DEE ex ol u | 
En: 1 in. 
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cejectd, convaleſcebat. 

br Mereupib ns Eee, 

Es hat einsmahl einer meiner guten Freun⸗ 

de etwas vom Cap. mort, fpir. (al. armen. mit 

Portafche. in ein Glaͤßchen aufgehoben; ſteckt 
zu/ gan loſe / daß die Luft durch⸗ 


infundendum cutabat. ex quö, viſcolã materis 


das Släßchen | 
dringen kan; Ohngefebt nach 12. Wochen iſt 
Mercurius vivus aus ſolchem Cap. mort. wot⸗ 
den / welchen ich ſelbſt geſehen. Sapienti fat! 
Alſo kan das Regnum vegetabile (Pott, Alche) 
auch in egnum minerale (Merc.vivum) geben, 
Schlechte Weine beſſer zu machen. 
Gabe Im mers oder ede Die Bite hervor 


geckſchlehnen⸗Wurtzel / hänge fie | 


komt / Heckſchle e in den 
Wein laß es bangen“ fo wird der Wein gut 
werden und bleiben; Thue auch Cinnab. na. 
tiv, ung, 1. in ein Tüchleln / hange es in ein Eve 
mericht⸗ Faß / rolrd ein guter Wein / ein vinum 
Os (Colore, Odote, Sapore,) darvon. 

Nim geringen Wein / tue ein Noſel Zus 
cker⸗Situp in einen Eymer Wein / laß es geh⸗ 
ren / wenn er ausgegohren / iſt er gut. | 


4 12 25 0 1 2 It. 1 45 
Brate Strau. [ Hut-] Zucker / q. v. in elnennm 
frrdenen glaſurten neuen Tiegelchen aber Kohl 

0 | 5 E) Feuer / 


“ 


Mooß von Menſchen⸗Todten⸗Beinen / euſſerlich 


— 


„ Fwepte Eröfnung 


Feuer / wann er nun braun gebraten / gleß q. . 
Spir, vini druͤber / ſo extrahitt es eine Tinctur. 
Von ſolcher Mixtur / in ein Maaß Wein / ohne 
gefehr 40. bis so, Tropfen / oder mehr / fo viel 
bellebet / gettoͤpflet / einmahl oder 2. hin und wie⸗ 

der gegoſſen / macht dem Weine elne huͤbſche 
Farbe / auch wann er ſchon neu / doch fiene oder 
alt ſchmecket. Man kan auch gantze Faͤßerchen 
mit zurichten. | REBEL 
Wider ſtarckes Bluten. 
Iſt nichts beſſers / als pulv. ſympatheti cus, 
don ſolchen auf ein blutend Tuͤchlein (bon dem 
aaa das Blut) geworffen / it von ſolchem 
Pulver was im ein en 1 
ein blutende Tuͤchlein nein geleget / it. Wiecken 
von Baumwolle gemacht / mit Eßig angefeucht / 
und pulv. ſympath. drauf geſtreuet / und in die 
Naſeldcher oder Wunde / ws man ſtarck blutet 
eſtecket. It. Nim das Woͤllichen aus der 
!änner Hoſen / lege es darein. It. Kaͤue Ro⸗ 
cken⸗Brodt / lege es auf die Wunde. It. Den 


adhibiret / auch davon eingenommen. It. Spren⸗ 
ge dem Patienten kalt Waſſer in Nacken. It. 
Klatſch⸗Roſen⸗Wurtzel eingenommen / und euſ⸗ 
ſerlich adhibiret/ wie auch lap. hæmatĩt. præpar. 
wie auch rothe Corallen / pulveriſat. eingenoms 
mer. It. Eine Ader gegen der Wunde uͤber ge, 

. laſſen / 


zweyte Eröfnun . 7 
taffens iſts aber Naſenbluten / hintern Ohren 
gelaſſen. eee | 


Wider Selde-Suchr: 
Nim einen noch nicht ganz veiffen / oder Im 
Nothfall einen reiffen / es ſey was vor welcher 
Apfel / mache ibn oben offen / lege wilden Safe 
ran hinein / decke ihn wieder zu / und laß den A⸗ 
pfel alſo braten / und alsdenn iß ihn. It. den 
Spir. Sal. oder Nitr. dule, oft gebrauchet. 


Ein ſchlecht / doch gut Pflaſter / zu 
allen Schaͤden und Wunden. 
Nim korbeere / Pech / Wachs / Baumdl / an. 

g. v. ſetze es übers Feuer / laß es zergehen / & F. 
Emplaſtr. NB. Eine Wunde faulet nicht / heilet 
auch geſchwinder zu / wann mans alsbald mit 
Wund ⸗Holtz / wel hes Eſchen⸗Holtz / zu gewiſ⸗ 
ſer Zeit gehauen / beſtreichet / und mit Waſſer 
ausgeſpüglet / verbindet / und rein behält. 
Aa., Fut. 
Zu g. Loth Kupfer / laß ſolche flieſſen / 2. Lot 
Schweffel / wann ſolcher verraucht iſt rühre 0 
mit einem gluͤenden Elſen um / und trage folgen⸗ 
de Species darauf; Salmlac / Zinck / und sal. 


gemme an, 2. Loth. 


Ein 0 


16 Smsptekröfuung: 


Ein herrlicher Aqvavit, ſo ſchlecht 
er beſchriebn. 

Ya Herb. rorismar.menth. Flor. laven dul. 
ana. ma. Caryophyll. aran, dr. 2. Gonciſſ. Gr. 
NI. D. Dierüber 1, Maaß Brandrewein gegoſ⸗ | 
ſen / und verbunden / 24, Stunden ſtehen gelafe 
kn; NB. Man kan etlichemal druͤber gleſſen / 
ſo lange es darnach ſchmecket / nemlich nach den 


Tr 
W 
f 


D 


Contr. (üffocationem uteri. 
Nin Raſuram ungulz alcis, exhibe c. radi. 
ce angelicæ, aut Zedoariæ, in non magna quan- 
titate. It. Præſentaneum auxilium ſunt ver- 


tucæ, qu tibiis equvorum adnaſcuntur, fi ins 


fumò exſiccentur, & in pulverem redigantur, 
atque fumus, ex eö pulvere carbonibus injecto 
naribus excipiatur. EBEN TE 
Agva viteæ mulierum, in ſuſf oc, nter qua core 
lat ex laxit. & bumidit. uteri. 
Nim Cinamom, Nuc. moſchat. macis, cary- 


ophyll. Zinzib. alb. Cubebar. cardamom. gran. 
paradif.an.yac, . galang. dr. s. piper. ſong. dr. 


ß Zedoar.dt.6 Aronata minutim incidantus,& 
-affundantur vin. opt. 7. Pfund / ponantur, in 
cellam. & itd ſtent par dies I1.qvotidie agitan· 
do poſteà add. menth.rubr. m. 2. Melifl. Salv, 
| min. 


| 
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b what ear. an. mz. majöran. mi. ſtent ite 
rum per dies 14. poſteà vinum effundatut, E 
remanentia contundatur vinumqͥve teaffunda- 
N tur, & deſtillatio fiat, | 


It. n 
Num Spir. Sal. arm. Tin, caftor. An & 


Tinct. anod dr. 5: Mil. 


It. 
Nim Ef . ſpit, ſal. arm. Tind. anod. 


| per ferm. an. A 1. ol. deſt. lavend. anth. an. 


qvent. 5. M. D. 30. Tropfen Abends und Mor⸗ 


gends. 


Nothe der Augen zuvertreiben. 


Nim felichen Lelmen aus der Grube / da noch 


nichts druͤber gangen / lege felbigen. Abends hin⸗ 


ter den Nacken, 


2 Pei perſaniſcher Tranck / die Hize 


zuſtillen. e N 


Nim Honlg / thue es in friſch Heuiioine 
Waſſer / und 2. neugelegte Eyes ⸗Dottern dar 
zu / laß es ein wenig ſich miſciren / darnach gibs 
dem Patlenten zutrincken. 


Wider rothe und fluͤßige Augen: ; 
Hm Succim-alb; præp. dr. 2. 
n den ace es 


* * 7 

| . h 4 0 * * 10 rn 5 * 4 N 
* 53 25 M. F. 
1 * N % x = 
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M. F. pulv. D. S. Pulver / wovon Abends und 
Morgends jedesmahl 1. Meſſerſpitze voll. 
Widers Malum hypochondriacum, 5 


Nim Spec. diagalang. dr. 2. 
oc. cancr. præp. dr. i. 
limat. Mart. ptæp,., 
Antim. diaph. ſimpl. an. dr. h. 
ol. abſynth. deſtill. 
fcannicul. an. qvent. 6. 
M. F. pulv. D. S. wobon Morgend and abends 
jedesmahl 1. Meffertpige voll zugeben. 


Wider die Kraͤtze. 


Nim Antim. diaph. dr 2. Flor. Sulphur. dr. 8. 5 
cocul. cancr. præp. 4 
ſuec. alb. præp. an. dr. 1. 
Cinnab. Antimon. dr. B. 
M. E pulv. D. S. wovon Moraends und aas 
1. Meſſer Spise vol / einem Groſſen. 


ungventum darzu· 


Nim ung. pomat. dr. 2. 
Mercur. dulc. dr. x, 
| Ol. un rhod. qvent. 2. 
M. D. in fictil. S. euſſerliche Salbe. 


Contra morbum r 


Nim Eſſ. lignor. e Dr 
} kana. ana dr. 2. 
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- Spir, ſal. armen. dr. 1. 2 
M. D. in Vitr. S. Mixtur, alle 2. Stunden 30. 
Tropfen davon zunehmen. | 


Brech⸗Puͤlverchen. 


Nlm Tart, emet, gran. 3. vel 2. 
Sachar, alb. ſcrup.i. vel Nitr. Antimonĩ- 
5 at. ſcrup. . 
M. D. S. auf einmal. 
79 Vel. 1 
Nim Croc. metall. gr. 2. vel 3. Nitr. antim, 
S crup. 6. ' 
M. D. S. ut fuprä. a 
hr Tinclum fuliginis. 
Nim Pott⸗Aſche unc. . mache eine Lauge da⸗ 
bon / mit Reaen · oder Flleß⸗Waſſer / daß es ein 
wenla ſcharf ſchmecke; dieſe Lauge gleß uͤber klein 
geſtoſſenẽ alaͤntzenden fuliginem: der aus / zumahl 
hartem Holtze worden / filtrire es durch / bis die 
Lauge ohngefehr 2. Qvehi finger breit / druͤber ge⸗ 
de / und es etwas ſcharf ſchmecke. Wllſtu es kraͤf⸗ 
tiger haben / ſo gleß 3. mal weniger / von der Eſ⸗ 
ſentiã ſuccini drunter / und ſchuͤttele es wohl um. 
Doſis ſumma 50. Tropfen / in vielen morbis, 
enplaſtrum in tumore ac dolore Liemis, præ- 
fertim , fi eſt conjundlus c. ſaſfocatione 
n byflerich. 
Nm Sum. am̃onĩac.acet. ſolut. & purĩficat. 
n qgapen. an. dr, 
2 | i pulv. 


40 zweyte een, 


1 caſtor. dr. B. Ne 
„ eroc. or. ſerup. . ME. 
Ballart. beruv. dr. 1. IS 
ol. Cappar. 
philoſophor. an, q.. 
M. F. Emplaſtrum, induc. alut: in rn 
D. S. Mutz⸗Pflaſt ee. 2 


Wider die Rother Ruhr. EN 


Num ( onferv. rolar. v. 
meliſf. an. une. 9. 
ite Hialcbtd. Fracaſtor. dr 1 
Confect. hyacinth. dr. 4. . 
C. C. uf. . Ku, 
Terr. figill. an dr. t. | 
Spin,. Serpentin. dr. f. W 
Coral. v. præp ſer. i. vel 2. 14 
Antim. diaph. litnpl. vel Matt. fer, 2. 
Fir. plantag. 4.6, M. F. Elect. D. in fetil. 8. 
Ei Stärckende un d anhaltender uwerge / wovon er⸗ 
ſtens ale Stunden / 1. welſchen Nuß e 
BEN mh: nicht fo oft een 


Num Agv. (eabiof,. Ä 
. ſcoraoner. an, unc. 2. 
AR * e cydon. 
Wr nth, an. unc. 1. | 1 
N iaphor. | 
123 C. C. uſt. & ptæp. Cotell. s v. pulverifat, 
ea A} dr, 1. Tert. 6 rel, ee m. 


ur * — . 1 0 
f . 1 rein \ 
\ "A 
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Spit. theriacal. ſer. 4. 
Tinct. anod, ler. 2. vel laud, opiat. gran. 2. 
M. D. s. wovon umgerüttelt alle 1. 2. oder 3. 
Stunden / 2. oder 2. Toff el voll. Wenn bellebet / 
mag auch ein Sirupus einamom. odet Plantag, 
c. datzu genommen werden. 


Ein guter Aqvavit. 
Nimm Herb. Meliſſe, menth. fcolopendr.an- 
m. leviſtic. Flor. lavendul. papav. errat. Herb. 
rorismar. abrotan ſalv. (wems bittricht beliebet / 
auch was weniges von Herb. card. bened. ſcord. 
& abſynth & rut. drunter / an. p. 1. Cinamom. 
acut. Caryophyli. arom. Sem. aniſ. fcenicul. an. 
dr. i, Croc,or. dr. G. Baccar. juniper. Calam. 
arom. an. unc. G. (wems belleblich auch Moſch. 
gr. 1. vel 2. in Zucker gerieben darzu /) Miſc. con · 
ciſ. contul. G. M. worüber 2. Maaß / oder nach 
Gefallen / Brandtewein gegoſſen / und wohl ver⸗ 
macht / 24. Stunden dingeſetzet/ dernach davon 
getrunck en nach Nothdurft. Wer will / mag 


auch wobl Flaved cortic citt. & aurant. it. Flor. 


roſar. rubr. & alb. & incarnatar. darzu thun. 
11. Herb. ſerpill & Lil. convall. Man kan et 
iche mal über die ſpecies glöſſen / doch allzeit et⸗ 
was Flor. papav. errat; und Croc. or. wegen der 
Farbe friſch darzu thun. Wann man dieſen 
Aqvavit uber doſtillicet / dat man ein gut Schlag⸗ 
Waſſer / und wer Aniß / Fenchel / Nebſtöckel / 
nicht vertragen kan / laſſe es darvon. 

| F Fi 


* 


=> 


4 * Jpweyte — 


gien zu euriren. 
Nehmt den Mucum, I Schlelm / j q. v. En 


92 ER von denen S Schwelus, Saͤrmen / wenn fi ge 


reiniget werden / noch zurücke blelbet / ſchabe ihn 

ab / ttockue ihn am Feuer / oder Waͤrme an der 
Sonnen / pulveriſſte ihn / doch ſo / daß er nicht 
ſchwartz fin, ſondern weiß / oder gelbicht / beym 
trocknen geblieben; thue, darunter eben ſo viel 
vom Milletolio, (S chaafs⸗Garben / gepuͤlvert / 
und den dritten Theil Sulphure Antimonii, pul- 
veriſirt / miſc. bene, e F. Pul vis, wilſtu es gebrau⸗ 

chen / ſo tue etwas davon in eine Feder, Kiel / 

und blaſe es in den Schaden; kan auch in ex · 

ulceratô ae narium gebraucht werden. Es 

| it vortreffich. 7 a 

j | Pulvis e f 
75 Nim Vitriolum, q. v. calcinir: ihn adälbe- 
&in. an ee in fignö leonis. Der 
Gebrauch It ſchon forne beſchrieben / nemlich: 

euſerlich darmit Wunden zu heilen / und Blu⸗ 
ten zuſtillen / wann man ſchon nicht Hand an⸗ 
“ihn e 


Des Magneten preparation, 1081 

„ lm des beſten Magneten / welchen du haben 

| kanſt Bimſenſtein / an. 1. Pfund / mache beyde 

zu einem zarten Pulver / miſc. benè, und thue fie 

aten guten rn / 2544 — ſelbi⸗ 
| | gen 


2 


u weyte Eröfnung. 85 
gen wohl / und ſetze es in einen Ziege, Dfens an 


den heiſſeſten Ott / und laß es darinnen / ſo lange 
Bi Bor brennen / alsdenn nims aus / brich 
en Tiegel auf / und ſiehe / obs alles ſchoͤn⸗toth 
worden / iſt es al o / ſo hats genug calciniret / wo 
nicht / muſtu es noch einmahl mit denen Ziegeln 
einſetzen und calciniren / bis es die reg te Roͤthe 
erlanget / alsdenn gleſſe einen ſtarcken deſtill. 
Well⸗Eßig drüber/ in einem Glaſe vermacht / 
ſtelle es an einen warmen Ort / ſo wird ſich der 
Eßig ſchoͤn⸗ roth faͤrden und die Effentiam und 
fübtile Kraft des Magneten in ſich ziehen / den. 
gefärbten Eßig gleſſe herunter / und Alerire ihn / 
auf die hintere Mallam gte ſſe wieder einen an⸗ 
dern Eßſa / und ziehe die Rothe aus / und wann 
er ſich ſchoͤn⸗ roth gefaͤrbet / fo gleſſe ihn wieder 
davon / und dieſe Arbeit muſtu ſo oft wiederhoh⸗ 
en / bis alle Effentz qus dem Magneten gezogen / 
und ſich kein Acetum mehr färben wil / alsdenn 
gieſſe den extrahicten Eßig zuſammen / in einen 
Kolben / (du magſt es auch wohl in einem Zu⸗ 
cker Glaſe verrauchen laſſen / es gilt gleich / den 
der Eßig taugt doch nicht vielmehr / ohne daß 
man hernach ſeln Sal darmit extrahiten koͤnne /) 
fee einen Helm darauf? und ziehe den Eßtg 
herunter / bis daß eine Honig» dicke Materte blei⸗ 
be) laß es erkalten / auf dieſe Maſſam gleſſe wle⸗ 
der ein deſtill. Regen⸗Waſſer / ſtelle es in eine 
ſauſte digeſtion, ſo wird ſich das Waſſer weder 
| 1 N een 217 BEER faͤrben / 


| 
| 

2 
1 


\ 
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faͤrben / und ziemliche feces zuruͤcke laſſen / das 
reine ate ſſe herunter / und Alerire es / das Regen⸗ 
Waſſir iaffe davon rauchen / bis daß ein Saft 
wie ein Oel bleibe / über die ſes gieſſe noch einmal 
Waſſer. und ziede ab emal das reineſte aus / bls 

daß keine feces zuruͤcke bleiben / alsdenn bringe 
es zu einem Oel oder Pulver / nach deinem Her 
fallen / fo haſtu den Magneten recht bereitet. 

Wiltu ihn aber in feiner Tugend erhöhen / ſo 

mache es ao: Nim von der Extraction die 
Maſſam, weiche nach Abziehung des Eßigs / hin⸗ 
ten geblieben / wle denn auch diejenigen / welche 
von dem Negen⸗Waſſer zuruͤcke geblieben / thue 
fie zuſammen in einen Zlegel⸗Ofen / und laſſe fie 
aufs ſtaͤrckeſte calciniren / alsdenn gieſſe den er⸗ 
ſten abgezogenen Eb ia druͤbet / und laſſe es J. Ta⸗ 
ge in gelin der digeſtion ſtehen / ſo wird der Eßig 
eln Saltz in ſich ziehen / den Eßig gleffe herunter / 
und Altrire ihn / alsdenn deſtillire den Eßig das 
von / fo wirſtu ein weiß graues Saltz uͤd ikem̃en / 
uͤber dle ſes gi ffe deſtill. Regen ⸗Waſſer / und 
ſolvire in der Waͤ me / was ſich wil ſolviten 
laſſen / Altrive es / die teces wirf weg / laß wider 
davon rauchen / fo wirſtu ein ſchoͤnes meiff: 8 
Saltz finden / dieſes calcinite gelinde in einem 
Crucibul,und ſolvite es wiedeꝛ mit Regen⸗Waſ⸗ 
ſet / und dieſes muß zum wenigſten 16. mal ges 
ſch ehen; So wirſtu ein ſchoͤnes / ſuͤſſes / liebll⸗ 
ches Saltz / welches ſo roth uud glaͤntzend 5 
n een 


. Swertefröfnung. 1 
ein Rubin / erlangen / uud dieſes Saltz Hi her⸗ 
nach mit Gelde nicht zube zahlen / denn in ihme 
it der Balſam der Natur; und fo dieſes zu der 
Compofition gebraucht wiid / wird man in War⸗ 
heit Wunder erfahren was es thun wird. Man 
kan eintzig und alleine mit dieſem Saltz alle 
Wunden / in 24. Stunden hellen / ohne alle Ge⸗ 
fahr der Faͤulung; auch reiniget es alle verdor⸗ 
bene Schäden, daruͤder ſich zuverwundern. In⸗ 
wendig des Lelbes iſt es ein bewaͤhrtes Remedi- 
um in allen Durch- und Bauch⸗Flͤͤſſen oder 
Ruhren / ſo man 6. bis y. oder 10. Gran / etwa 
in Wegerich⸗ Waſſer einglebt / über dreymal 
darf man nicht eingeben / ſo iſt der Patient cus 
riet, Kan auch ſonſten in allen Kranckhelten faſt 
gebraucht werden. So ſich auch eln Verwun⸗ 
deter ſehr verblutet / und das Blut ſich nicht will 
ſtillen laſſen / es ſey wo es wolle / ſo thue man 
nur von dieſem Saitz ein wenig in die Wunde / 
und binde fie zu / fo wird ſich das Blut bald ſtll⸗ 
len / und die Wunden ohne Pflaſter zuheilen. Es 
komt oſt / daß nach einer Krauckhelt und ſonder⸗ 
lich nach den Franzoſen und bitzigen Fiebern / die 
Haare ausfallen / fo zerlaͤſſet man nur dieſes 
Saltz in Brunnen ⸗Waſſer / machet es warm / 
und waͤſchet mit einem Schwam̃ den Kopf dar⸗ 
mit / ſo wird es ſich bald aͤndern / denn «8 adftrin- 
giret die poros, daß die Haare nicht welter aus ⸗ 


fallen koͤnnen. g 
N 8 53 Des 
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Des Spieß Glaſes (Antimonih Schwe; 
fels Bereitung. 


Nim ein gut Ungariſch Sp kanſtu 
ſeine Mineram haben / iſts deſto beſſer / dieweil 
er mehr Sulphur giebet / q. v. mache es zu einem 
zarten Polo er / und gleſſe eine gute Seiffenſieder 
Lauge darüber / laſſe es auf gelindem Feuer ko⸗ 
chen / eine halbe Stunde / oder auch wohl 15. 
75 nachdeme dle Lauge gut iſt / fo wild ſich d die 
Lauge fo ſchoͤn als ein Blut faͤrben; dieſe gleß 
in ein reines Geſchier / und gieß auf das Anti- 
monium wieder anderebaugen / und koche es wie⸗ 
der / fo wird ſie ſich wleder faͤrben / dieſe gleß as 
bermals herunter / zu der vorigen / und dieſes mu⸗ 
ſtu ſo oft thun / bis ſich keine Lauge mehr faͤrbet / 
und alſo aller Sulphur aus dem Antimon. gezo⸗ 
gen; die geſamlele Laugen / thue in einen weiten 
verglaſurten Topf und ntm eine Buͤrſte/ duncke 
ſie in Wein Stig und ſprenge es in die Laugen / 
ſo wird fie alſobald truͤbe werden / und wird ſich 
ein ſchoͤner rother Sulphur zu Boden ſch lagen / 
das Waſſer gleſſe fein ſiit glich herunter / un d 
wieder anders auf / und thue diefes dreymal / ma⸗ 
che ihn hernach ttocken / ſo wirſtu einen (bösen 
Sulphur bekommen / welcher ianeriſch zu vielen 
Kranckhette n bienlich / und to er recht figiret wird / 
Ni er u der Ungarlſchen Kranckheit ein koͤſtlich 
Remedium, 70 er treibet gewaltig den Schweiß / 

und fuͤhret ah zen Gift aus. Dol. fumma 81.10. 
in 


9 
* 
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in einemSitronen⸗ oder CardubenedietenWaſ⸗ ; 
fer eingenommen / und eingegeben. Es ſtecken 
in dieſem Sulphure noch mehr Arcana verborgen / 
ein jeder dencke ſelbſt nach. „ cen 

Ssulphur anodymum. or. 93 

Nim Opii Thebaic. part. i. conſcinde l. con 
tunde & add. Spir. Vitriol,optim. p. 2. I. 3. ſtent 
in digeftione, fupra fornacem, abſtrahe fpir.vi-' 
triol. per deſtillationem, qvi inſipidus prodit, 
qvod notandũ, deindè materia reſidua calcina- 
ri poterĩt in arenã, vel in crucibulò, (igne nim. 
apertö,) donec non ampliüs fumum 'emittät, 

citta tamen combuſtionem vel incinerationem. 

Dol. (in addultis ſcil.) à gran. 3. ad 6. VIRES F; 

Ur blande afficiat ſpiritus, bincqͥve in maligaĩs 
febb. delirĩum, & qvascungve tollit convulſio- 
nes, & dolores, & c. curat multos morbos. 

Sulpbur anodyn. compendiof. vid. 

Nim Opii Thebaic. unc. a. DE een e 
i „+ Spir, Vitriol. unc. 4. F. Digeſtio per- 

noctem, tunc igne lenĩ abſtrahi poteſt Spir. Vi- 

triol, in Crucibul. usqve materia omni liqvidò 

rivata, cinerea evadat, NB, Die Naſe hal⸗ 
te man nicht fo nahe bey / denn es macht dutam. 


In prolapfu uteri, & inteſtini recti, it in con- 
tinentia Urne, poſi partum. 

Nim Gumm, aſphalth. ſuccin. 
8 E myrrh. 


myrrh. thur. maſtic, an. dr. 2. „ 
M. F. Pulv. Groſſus, pro ſuffimigiò; des Tages 


N N 


vfters druͤber getreten / und den locum affectum 

geraͤuchert. 1 197 
1665 It. 2 

Nim Sum. oppoponac. ſagapen. an. unc. f. 

vel 18. therebinth. q Lad Emplaſtri conſiſten · 

tiam. ſolv. ſuper ign. & induc, alut, forms ttĩ- 

angular 5 ſeqv. in modum: N | 


’ 


— nn 


Anderthalb \ Anderthalb 
Viertel X Viertel 
ohngefeht odugefehr 


laug / und 


/ oben breit. 


Es muß dieſes Pflaſter gleich binten aufs Os 
Sacrum, aufm Ruͤcken / unten geleget werden / 
daß die Spitze reiche bis falv, hon. auf die fü 
genanie Ars⸗Gerbe. Inter ns contra inconti- 

nent: urinæ, & mind, involuntariam, aliaqve 
tenum & veſicæ vitia, conducunt, & ſpecificum 
ſunt cineres echini, ſi manè ad ſerup. i. aſſu· 

muntur. n Weg RR 
Es können auch Säckchen von 9 8 
; a u als 


0... Bwepte Eröfnung, 389 
Balſamiſchen Kraͤutern / Wuttzeln / Saamen 
zc. gemacht / und warm eins ums andere / auf 
die Vulvam externe, geleget werden 
Crocum Martis zu machen. ve 2 1 
Nim 1. Pfund Eifenfeilzund 1e Pfund Arte. 
nic. 1. Pfund ſal gemmæ, ein halb Pfund Gold⸗ 
Klett / thue ſolches in einen Tiegel / wohl verlu⸗ 
tiret / laß es 12. Stunden flieſſen in groſſer Glut; 
alsdenn / von ſich ſelber erkalten laſſen / denn zu 
Pulver geſtoßen / denn nim ein Pfund Silber ⸗ 
laß es wohl flieſſen / denn trage 8. oder 10. Loth 
von dieſem Pulver darauf; muß elne halbe 
Stunde wohl treiben; Alsdenn ausgegoſſer / 
ſo iſts bereit. Dieſer obenbeſchrlebene Procefl, 
wann er alſo bearbeitet wird / muß 3. Loth Sil⸗ 
ber / um Pfund augmentixen / alſo / daß ſolche 
3. Loth uf der Capelle beſtaͤndig ſtehen bleiben / 
und kan der Proceß fo groß bearbeitet werden / 
als man felber will; iſt demnach der profit, ach⸗ 
tehalb bis acht pro Cent, taͤalich. 
„ et Georg Otto. 
Johannes Otto, ] U. P. ubergebe 
hier mit / die Copia, von dem 
pirobirten Silber / als ich es 
von dem Inventore bekoiſien 
habe / qvod atteſtor mit mei- 
ner eigenen Hand. . 
8 ER Georg Otto. 
| | | Wie, 


4 


9e ER Iwepte Ersſing. 


Wbder die Rothe Ruhr / und Ausgetch a 
des Maſt⸗ Darms ein gemein Stück. 1 
Nim Holunder ⸗ Saft 1. Pfund / thue darzu 

ſo viel Rocken⸗Mehl / daß es eine Confiltentz 

Eeiege / thue dieſen Teig in einen Back⸗Ofen / bis 

es ein recht Brodt werde / (es muß dreymal ge⸗ 

backen werden / daß es recht hart ſey / und ſich 
wohl pulverifiven laſſe /) pulveriſire es hernach 
gantz klein. Doſ. 2. oder 3. Meſſerſpitzen / des 

Tages zwey ⸗ oder dreymal / nachdeme es die 

Noth erfordert / worinnen belitbet. | 


| le Ne in vulneributs, H ve ble 
5 | bus obfoletis. 45 


Nm Mall pilular. ſcr. 3. vom 
0 Reſin. Jalapp. gr. 6. 
N una Mercur. dulc, gr. 4.3 . 

5 Antim. diaph. ſimpl. gr. 57. 3 
: M. r. pilulæ Num. XX. oder mehr / c. . q. Tin. . 
Tartari; halb Abends / Schlaffens⸗Zelt / und 
wenns nicht gehet / dle andere DENE mor⸗ 
gends drauf genommen. RR 


Wider Mutter / Beſchwerung / abſon⸗ 
derlich / wann Ohnmachten darben / 
und die Spiritus ganz debiles a 
und tardiores ſind. 


Nim Aqv. cinnamom. bahn unc 18. 
g 1 g. caſtor. unc. i. & dr. 2. 


7 


Spir. 
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Fpir. fal. armen, Tropfen 36. 75 40. 
Iinct. corall. c. Spir. Cord. Cerv. dr. i. l. N. 
Sirup. cinamom. q. ſ. ad grat. dulced. 
M. D. S. wovon umgeruͤttelt / öfters 1. Löffe. voll 
zunehmen. It. a: kans auch nur laſſen 
i halb 4 1. 


Lauge wider den Brand. 
Nm Reben⸗Aſche von Wein⸗ Reben / q v. | 
5 mache eine Lauge daraus mit warmen Waſſer / 

thue angefalgene Butler darzu / zu der Lauge / 
bernach mit Leinen ⸗Tuͤch ern uͤbergeſchlagen / uͤ z 
ber den Btand⸗Schader / bis es che 55 N 
f Hernach brauche folgende h 7. 


Salbe. 


Nim Baum, oder Leln⸗ Oel / gelbe Wachs / 
das geſchabte grüne von Hollunder / und koche / 
bis das grüne duͤrre wird / hernach zu einem 
Pflaſter oder Salbe gemacht / und über Dem 
| Schaden geleget. 


Fſſentia alexipharmaca. 
Nim Fuligin. ſplendent. q. v. (fi ſimul ob- 


tineri poterit € fumariis, ubi potiflimüm com- 


buruntur ligna qvercüs, betulæ, aut pini, co 
meliùs erit,) pulveriſato ſuperfunde, in vitrö, 


ſpir. balfamic, à cineribus clavellatis & Sal. a- 


wentze. q. ſ. ad emĩnentiam aliqvot digitorum, 
1 f vi- 
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vitrum bene claudatur, ne evaporet pars vos 
latilior, agitetur aliqvoties, & fpatiö dimidie 
horz qvadrantis, & citiùs, ſpiritus menſtrui ſa · 
Jinus extrahit & abſorbet, (al, & virtutem fuliĩ · 
ginis, ut obtineas fubitö eſſentiam rubini for- 
mem, ab omni empyrevmate ſapore ac odore 
moleftö liberam, filtretur, & in vaſe optimè 
munĩtò ſervetur uſuj. Dixi ex tempore ex - 
trahi ruborem, ubi tamen nullum in morä pe- 
riculum, confe&tioni magis erit conducibile; 
i diutids adhuc itidem relinqvatur; & poteſt 


hb. m. eò largiüs exſugi ex fuligine vis medica · 


mentoſa præcipuè ‚fi uberior menftrui copia 
tuerit ſuperfuſa, poterit qvoqͥve repeti extractio 
ed. affectu in eòd. materia. Doſis ſumma 
30. bis 40 Tropfen / in multis morbis etiam in 
peſte, febb. & aliis morbis maligais, & acutis, 
in morbillis, variolis, deliriis, &c, & eſt Ale · 
nipharmacum egregium, 8 
Wenn man Folia Auri fini und fuligines, 
nimt / mifc. und zuſammen calcinitet / hernach 


Efſentiam tuliginis ad extractionem, in der 


Waͤrme / drüber, wohl vermacht / ſtehen laͤſt / 
iſts ein herrlich Confortans, und einem Auro 
| potabili faſt gleich. | | 5 

Praparstio Elix. propr. Paniceſſi c. Spir. 
N fal. armen. | 


Mim Aloẽs, Mytrh. an. p. I. q. v. Croc. or. p. . 
8 N Con- 


* 
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Concif. contuſ. affund. Spir. fal. armen. ad 
eminent. 2. digit. ſtent in digeſtione calor, 
bland. vaſe optim. clauf, per 2. dies, deindè 
decanta, & denud affunde fpir. ſal. armen. do 
nec nihil ampliùs extrahetur; Extractiones 
confundantur, & ſerventur ad uſum. Doſis ſum. 
ma 40. Tropfen ſo oft es noͤtdig / des Ta zes 
etliche mahl. Egregium eft diureticum & ape. 

ritivum; Et Autor folö c. höc Elixiriö, 

| perfonas aſcite ac al.hydrope, labo- 

tantes, curavit ; qvod etiam 
ego, Dei grat. 
feci, 
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RR Ri 
Roi 
Panbacker zu machen 68 
Albatio vera & certa = 30 
ejus verus broceſſus . 1. 
Anonymus philaletha de materia Tapidis 27 
Antifebrilis mixtura g 8.44 


Aperiti vum alterans ex Marte 54 
Appetit fo verlohten wieder zu bringen / t 


Aqvavit zu machen / | 76. 8% 
Arcanung,. die Vegetsbilia in ein Baan u 
beinen 3 
Arcanuim 5 ingulare NN 
» . tartari „ 10 
. tincturæ Went 9 FE | 


. me ganzen ti: e 
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Aromaticas Spiritus 5 5 5 6E, 5, 19. 
Augen ſo roth und fluͤftg 5. 77. 
Augen⸗Noͤthe ſuvertreben 77.1 
Augen⸗Waſſer , 13/49. 
er subertweiben 19 


€; 


EIN | | ; V auch⸗ 5 


Banter 
; 8 ö — 


fam aus aus allen Rräutern u. Blanc! 3, 
Bafılivs de Mum ia lapidis animalis 19,20, 


Bauch ⸗Wehe zuvertreiben 1 12 
Blutreinigung zu machen | 50. 
Blutzuſtillen e RT 


and⸗Salbe zumachen 12/64 91 
Brech⸗Puͤlverchen 19 1 29. 


4 ; 

412 | c. Fig 
Cacheriam zuvetttelbes a. 
Calculus 13/1. 
Eimmeteinden⸗Oel zumachen 6. 
Cinnabaris nativa | 7608 
Colicam zuvertreiben 12/67. 
Corallen rothe weiß sümadien 54. 
rocum We zumachen 8. 
5 K en urn 
Dacht undes ene i 
ung der Seniih; 1c. e eine A 

endete ru meinte nn 
I E. 


ename pu machen und wie mise 2 


mühe en . 


2 


zuhellen | 
wi iu machen aus Se 1/65. 


Regiſter. . 


Emplaftrum i in tumore ac dolore lienĩs &c.y9. 
5 Epilepfiam zu vertreiben 2/19, 
Elſentia ire | 9 
Fieber drey Taͤglge z FR 
hitzige 12 e it. 
kalte | | 11. 
5 raſende zu curiren 49. 
lltz Läufe zuvertrelben 0 530 
Innen zuvertreiben „„ 
Fiſteln zu curiren n 
1 rantzoſen zu curiren 1:0é/ 10 78. 
a a zufilen Mi 7u, 
6. : 
Geburts. Shmersen kbermeten 16. 
Gedächtnüͤs zu ſtaͤrcken \ 331 5. 
Gehör wieder zu erlangen de 
Gelde⸗Sucht zu vertrelben 12/70 
Geruch wleder zuerlangen | ER 


Gefunddeit wieder zuerlangen 
Gtieder fo erfrohren und wieder aufgebrochen 
71. 


| 
4 ” | 
i i | 
4 g Ai Haar | 
i 

4 4 ) - | 

A \ 
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Regifter, 


7 A air a’ aids. 
Haar wachſend zumachen 


Hals fo böfe wieder gut zumachen 
| Ra c 
Haupt.Stärdung zu machen 
Das Sirch zuvertreiben 
Hertz Stärckung zu machen 
Hitze im Halſe zuvertrelben 
De 


1 . 


eh 
65 


. 4 5 . I ie ir ar 10 12 * 1 15 pe 4 
in prolapfu uteri. & inteſtini recti, it. in incon· 


| 

| 
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Krafte wieder zubekommen. 
Krähn,Augen weg zubtingen 
Kraͤtze zuverkrelden 
Kranckheiten zu hellen 


De Lapide Animali. 
proceſſus primus de ſangvine 
=.» fecundus de carne 

„ tertius de urina 


— 


5 


4. 


43 


tihentia Urinæ, poſt partum 57 88. 


45. 

68. 

8. 
e 


if. 


I. 
de 


de Lapide Minerali. r 
de Lapide Vegetabifl. * Re 
Proceſſus primus dVne 2. 10. 
=. fecundus de Herbis 20. 
- ttertius de Aromatibus. zu 
Lauge wider den Braddd . 
Leib zu ſtaͤrcken i 
KLeich⸗Doͤrner weg zub ringen PN 70 
e zusettteiben RAR" TREE, 
m. 

Magiſterĩum fuecini wie es zumachen 49. 
Magneten Præparation 82, 83.84, 85. 
Malum hypochondriacum zuvertreiben 78. 
Maſt⸗Darm ausgehen zuvertreiben 90. 


Medicamentum ad pellendas menf. mulier. 33. 
. contra Epilepfi iam 34, 35, 4 ul. 
— 5 hydropem 34,44. 

RL, w — incontinentiam urinæ * 35. 


„„ ER AUED ı: ; ee, 1 | 

| ex ſtercore humano 10 
Metallen geſchmeidig zu machen 54764. 
Mieiallorum folutiones \ ibid. 
Mliltz⸗Verſtopfung e. 
Mixtura antifebrilis . 38. 


Mund, Faule zuvertreibenn 67 
Mutter⸗ Beſchwernng zuvertrelben 12 / 907 97, 
Mutter Stätckung Be 48. 

Neuen 


1 x Regiſter. | 


Neuen Weln wie Firnen zumachen 48. 
Nota de materia lapidis. 27¹ 
| „„ 
Obfrudio menfium mulierum 4 
Oel in elner Lampe fo nimmer verbrennet 23. 
Oel von Zimmet⸗Rinden 6. 
P. 
Peſt 1 


5¹⁵ 
Pflaſter zu allen Schaͤden und Wunden 75. 
Fhilaletha Anonymus de materia lapidis 27. 
Pula purgantes in vulneribus, five ande | 


‚obfoletis. 
Pr&paratio Elix. propr. Paracelſ. c. Spit. fel. 
atmen. 93. 
Præparatio Mercurii Philoſophorum 21 
| . Auri Potabilis 22. 
Pulver vor Reiſſen⸗ u. Glleder-Schmerten 30. 
Pulver zum Gedaͤchtnins 55. 
7 zum Haupt ee 
15 R. 
Bi Dr im debe jubentreiben > .. 


8 2 Roſe 
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| Noſe zubertrelben 05 . 
Rothe der Augen ere e 77. 
Rothe Nuhr zuvertreiben 801890. | 
Niouſſeln zuvertrelben 6. 
15 Nich ebe ee RR 
| © 992 Bir 
Same vor den Brand 64/91. 
„vor die Keaͤtze e ee e 
Sal ex urina compoſ. 9,17. 
Satz ohne Feur zu machen RR, 
„von der Kirſch⸗Schahle a RE 
Schaͤden zu heilen N 3/16/19. 
Scharbock ka he ’ 4. 
Schlag⸗Waſſes | l 
Schlag zubektreiben | 58. 
Schwindſucht zuvertreiben 4 18/19]. 67, 
Schwulſt zuvertreiben . 410 6% 
Schmertzen⸗Benehmong nach der Geburt 48. 
Seitenſtechen zuvertreiben 12. 
Silber wlederuͤm hell zumachen 0 
Solutiones metallorum 4. 
Sommer Spreffen zuvertreiben 67 
Spieß⸗Glaſes (Antimonii) Schweffels Berel 
tung 86 
Spiritum Sal, armen. ſaecin. gut ju machen 47 
Spiritus arematicus 6, 77 8. 
5 vom 5 . 


Spititus 


Kegiſter. 


spiritus oloos in Colica fpecificus 8. 
ex urina putrefactus 9 
Stoͤrcke welſſe zu machen 70. 
Staͤrckung des Lelbhes 21. 
der Mutter 8 
Stein zuvert reiben 127 14/61 65. 
1 Stock⸗Schnupfen zuvertreſben ef 
Strangurie zuvertrelben 12,54. 
Suffocatio uteri g 76. 
Sulphur ace | 97 
e cCcompendioſa via 7. 
. Tau 
| Theophraftus de lapide animali & c. 18. 
ITinctura antimonil öl. 
| „ fuliginis e DR 
Mag. Kartt . 


» diurch ein Oleum Mercuri bi ‚uteorb 29 
wie man damit tingiret ibid. 
particularis 60. 


„von Stocke von Eger / ze. 25. 
er vitæ m. er II. 
5 Loback ſo das Haupt ſtaͤrcken 57 
Tranek die e zuſtillen . 
N 8 75 V. 5 
Vegetabila in ein Balſam zubringen 3. 
Vitrum ge fixätor 64. 


Um- 


j ” 


Regiſter. 


Umbilicus marinus . 
Umſchlag in hitzigen Flebeern 38 
Uafruchtbarkelt der Welber 11 . 

Ungezieffer zuvertrelden a 

Urins Verſtopfung e 
0 Bann 955 een 88/70. 

Waaſſerſucht zuvertreiben tr / 19 / 43/44. 

Weiber Unfruchtbarkeit II. 

Wein neuen wie firnen zumachen 48 

Wein ſo ſchlecht beſſer zumachen 73 
Wund⸗Tranck zumachen 59. 
Waunden zuhellen N 3/16 / 60. 

2.0 Zähne fo unſauber / zuſaubern . 
FJaahnfleiſch ungeſund zu vertreiben 72. 
15 Zah Wehe zuvertreiden „J. 
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OHANN. OTTONIS 115 BARONIS 
DE HELLWIG, 

Magn. Britann, Eqvitis, S. Reg. Maj. Danic. 
DB. > Conſiliarii, & c. 

pP Memorie, 


ARC ANA 


9 


curioͤſe und nuͤtzliche Beſchreibung vie⸗ 
ler warbaften phyſical. Mediciniſchen / Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chyrurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Geheimniſſe / 
Aus Weltberüͤhmter Männer NManuſcriptis 
und Correſpondentzen / auch eigener Er⸗ 
f fadrung / mit Fleiß colligiret / auch 
Mit unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
menten / Obſervationen und Animadverfionen 
| vermehret / | 8 


den 
L. Christoph Hellwig / Phyſ zu Taͤnn⸗ 
ſtedt in Thüringen Anno 8 
Dritte Eroͤfnung. 
— Franckfurrh und Leipzig / 
perlegts Michael Kay ſer / Buch haͤndler. 


muͤßlhauſen / deuckts Tobias L abe Orückner. 
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Die dritte Sroͤfnung. 
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0. A. M. P. G. B. V. M. 


Unverfaͤlſcht⸗ gründlich und ware 
hafter Modus procedendi, der ſo wohl 
weiſſen als rothen Liniver/al Tinctur, welche 
ich Uipricht der Autor,] von einem vortreflies 
chen Philofophö bekommen / auch ge⸗ 
gᷓrdbeitet babe / und iſt die Pro- 
keadur folgender maſſen: 


Mm i. Loth fein Sllber / ſchmeltze 
| s in einem Tiegel / nims heraus / und 
waſche es ab / fo dann nim dieſes Lotd Sllber / 
thue es wieder in den Schmeltz ⸗ Tiegel / ſetze es 
übers Feuer / chue darzu 1. Loth gut Ducaten⸗ 
Gold / und ſo bald es anfangen will zuſchmel⸗ 
zen / ſo trage 4. Loth von dem Regulö Martis 
ftellard darzu / worauf alfo gleich das Gold 
und Siber zum Fluß wird gebracht werden? 
n Ya Wenn 
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Menn es denn techtſchoffen untereinander iſt 
geſchmoltzen / nim es aus dem Feuer / und gieß 
es in einem Morſel / laß erkalten / alsdenn her⸗ 
aus genomen und gewogen / und das Gewicht 
allezeit auf notirt / ſtoſſe dieſe Maſſam in einen 
Moͤrſel fo klein wle Mehl / ſo dann nim 7. Pfund 
Mercur. curr. thut ſolchen in eine irrdene 
Schuͤſſel / und gieffe darauf die Lauge / fo von 
den gelben Schlacken ex Regulö Martis ſtel- 
latö gemacht iſt / waſche allezeit mit der Hand 
den Mercurium unter einander / daß ſich die 
Glaͤtte (ſo als eine feiſte Seiffe iſt /) qt mach⸗ 
fans verllereyhernach gleſſe dieſes Waſſer ſach⸗ 
ie ab / und an ſtatt deſſen / ein klares Brunnen⸗ 
Waſſer darauf / und waſche wiederum mit der 
Hand drinnen herum / dieſes continuire fo lan⸗ 
ge / bis daß du Feine Bitterkelt mehr am Wale 
fer ſchmeckeſt / und das Waſſer klar davon ab⸗ 
gehe / fo dann nim den Mercurium drücke ihn 
durch ein ſauber Leder / und fhue ſolchen in ein 
Matrell, ſete fotchen mit dem Mercuriö, in ein 
Schaͤffel voll techt warmes Waſſer / trage nach 
und nach / Meſſerſpitzen voll wels / das kleinge⸗ 
ſtoſſeue Pulper des geſchmoſtzeuen Silbers und 
Goldes und Reguli in den Mercur. ein / reibs 
oder amalgamiis mit einem glaͤſern E tempel 
gemach ſam herum / und dieſts continuire 2. bis 
3. Tage lang alſo trocken / doch das Matrel im⸗ 
mer im warmen Waſſer ſtehen laſſen / denn je 
1 — tro⸗ 
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trockener und wärmer man amalgamiret / je 
beſſer es iſt; es pfleget wohl aber auch ſehr zu⸗ 
ſtaͤuben / da muß man die Naſe ein wenig bev⸗ 
ſeit halten / doch fo es zu ſehr ſtaͤubet / kan man 
etliche Tropfen Waſſer aus dem Schaͤuffel 
auf den Mercurium in das Matrel tröpflen lafe 
ſen / ſo laͤſſet der Staub ſchon ein wenig nach; 
wenn du nun alſo 2. oder 3. Tage lang trocke⸗ 
ner amalgamitet haſt / und verſpͤhreſt / daß ſich 
nicht viel Pulver auf dem Mercurio ſehn laͤſt / 
fo nim ein baar Löffel voll warmes / jedoch nicht 
zu helſſes Waſſer / und amalgamire es auch al⸗ 
ſo 2. Tage lang / laß aber allzeit das Matrell in 
warmen Waſſer ſtehen / ſo denn ſchweiffe es 
mit einem hei» und fiahrem Brunnen⸗Waſſer 
ſo lange abe / bis daß alle Schwartze davon 
gehe / gib aber Achtung / daß dir der Mercurius 
nicht etwa aus dem Matrel, im Abgleſſen / ſchlel⸗ 
che / das continuite mit klarem Waſſer und 
amalgamiten / biß daß du keine Schwaͤrtze mehr 
abzuwaſchen haft’ und dein Mercurius gantz 
hell / ohne Wolcken aus ſiehet / u. einen Schein 
als polittes Silber hat / daß man ſich datinnen 
als in einem Spiegel beſchauen kan / wann das 
iſt / ſo iſts genug abgewaſchen / auch vor das 
erſtemal amalgamiret / bas ſchwaꝛtzeAbſchweif⸗ 
Waſſer tdue alzzeit in eine lerdene Schuͤſſel / 
darmit wird ſich am Boden der Staub oder 
Wauſt ſetzen / das übrige Waſſer filtrire durch 
. | n ein 
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eln Fließ Papier / fo lencket ſich alles Pulver / 
oder Staub an das Papier an / fo laſſe das in 


cen iſt / fo fchiebe es von der Schuͤſſel Tauber 
abe / und hebe es in eine Schachtel auf; am 
Filtrir⸗Papier pfleget auch gemelniglich etwas 


mit anzudruͤcken / darum fo ſchmeiß die Filtrir ⸗ 
Papier nicht weg / ſondern hebe ſie auf / bis du 


der Schuͤſſel ſich befindende ſchwartze kotſchte 
Weſen an der Sonnen trocken werden / thue 
das in dem Filtrir- Papier darzu / wenn es tro⸗ 


von der reinen Erden hangen zu bleiben / und 


| mit allen Adlern fertig diſt / fo dann thue alle 


dieſe Paplere in einen Schmeltz⸗Tiegel / und 


laß verbrennen / das Pulver tbue hernach zu 


der andern ſchwartzen Erden / ſo du in der 
Schachtel aufgehaben haſt / und nim ſo dann 


die gantze vorhandene von allen Adlern auf⸗ 
behaltene Erden / thue Re zuſammen In eine 
glaͤſerne Retorten in eine Sand⸗Capellen / und 


elne Vorlage mit kaltem Waſſer vor / gib ans 


fas ganz gemabfam Feuer hernach immer 
ſtaͤrcker / fo gehet der etwa ſich annoch bey der 


ſchwartzen Erden aufzehaltene Mercurius per 
Retortam in die Vorlage / die reine ſchwartze 
Erde aber ſetzet ſich in kund der Retorten feſt 


auſammen / laß ole Retorte erfühlen / und nim 
die in fundo auch zuſammen begebende Mas- 


lam heraus, thue es in ein ſaubres Schmeltz⸗ 
Tieglein / ſetze es alſo per ſe uͤbet das Se 
15 1 ar ee! 
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ſo wird es in elner kleinen Zeit in Fluß kom̃en / 
ſo balde es in Fluß ſtehet / ruͤhte es mit einem 
eifern Drat herum / wenn du nun ſieheſt / daß 
esl recht gefloſſen / ſo nim es geſchwinde vom 
Feuer / gieß es in einen Gießbuckel / darmit haft 
du den reinen Regulum, das ſecretſte Secretum, 
und verborgenſte Feuer der Welſen / den Spir. 
Mercuri, ohne welches du weder particula- 
titer noch univerfaliter, kein Einbringen thun 
koͤnteſt. (NB. Man konte wohl einen leich⸗ 
tern broceſſ mittheilen / da auch wenige 
BVoſten / 2c. erfordert werden / alleine es iſt 
noch nicht Zeit / ſolches in die Welt / durch 
öffentlichen Druck zugeben / ergo, manum 
dee tabula.) | 1 


Wir fahren in obgeſetzten 
Me te Pröcel fort. 
Nim ſo dann ein reines / ſauberes / weſſſes 
Juͤchleln / tauche es in das Matrel, auf une 
rein⸗ gewaſchenen Mercurium, ſo nimt das 
DTüͤchlein alle annoch in dem Matrell ſich be, 
findende Naͤſſe / das Waſſer hinweg; fo dann 
nim in Gottes Namen eine glaͤſerne Retorte / 
ohngefebr von einem Maaß oder J. Seydel 
groß / ſchuͤtte durch einen glaͤſernen Trichter / 
feln gemachſam den amalgamirten Mercurium, 
hach und nach mit einem hoͤltzern Löffel in die 
aan ae,, . 
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Netorten / halte unten delne Hand bor / darmit 
dir die Schwehre des Mercuri nicht den Bo⸗ 

den durchſtoſſe / und ſetze die Retorten in die 

Sand⸗Capell / lege eine Vorlage mit kaltem 
Waſſer vor / doch unverlutlret / darmit wenn 

der Mercurius zuſteigen anfaͤnget / in die Bor 

lage fallen kan / die Vorlage ſetze auf ein 

Stroh ⸗Krantz / den Krantz aber in ein klein 

Schaͤff lein / darmit wann ja etwan der Vor⸗ 

lage ein Schade wiederfuͤhre / der Mercurius 
im Schaͤfflein bleibe. 

Vom Anfange muſtu gantz gelinde Feuer 
geben / biß ſich die Retorte anfaͤngt zuerwaͤr⸗ 

men / bernach nach und nach ſtaͤrcker / bis daß 


der Mercurius völlig in die Vorlage geſtiegen / 


fo man wahrnimt / wenn kein Mercurius mehr 
ſteigen wil / ſo zuͤnde ein Spahn oder Licht an / 

und ſchaue oben zur Retorten hinein fo wirſtu 
bald ſehen / ob das an dem Boden llegende Ca- 
put mortuum naß oder trocken ſey. So du 
aber eine elſerne Retorten haͤtteſt / kanſtu die 
Oblervation ſchon ſicher geuugſam hoben 
wann gantz kein Mercurius mehr ſteigen thut; 5 
ſo du nun auf ſolche Weſſe den Mercurium vol 
lig heruͤber getrieben, fo laß das Feuer ausge⸗ 
hen / und di le Retorte erkuͤhlen / ſo es geſchehen / 

nim fie heraus / und lege fie auf die Seiten. 

Die Vorlage darinnen der Mercurius iſt/ 
um auch weg / N das Waſſer ſachte ab / 
trage 
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trage den Mercurium fein langſam In das Ma- 
trell, und druͤcke ihn mit einem Tuͤchlein / die 
mit in das Matrell gekommen Waſſernaͤſſe/ 
auch decke ad interim das Matrell mit einem 
Papier zu / und laß es alſo ſtehend / hernach 
nim das Cap. mort. aus der Retorten / ſſo etwa 
ein Koͤrnlein Mercur. darbey in funds waͤre 
kommen / ſolchen nehmen / und zu dem andern 
Mercurio ins Matrell thun / j und wiege es / wie 
viel deſſen ſey / ſchrelbe dir es allezeit auf / und 
nim zweymal fo viel Reguli Martis ftellati dar⸗ 
zu / thue es zuſammen In einem Schmeltz⸗Die⸗ 
gel / und laß es zuſammen ſchmeltzen / wann es 
in Fluß / ruͤhre es mit einem Draat herum / alſo 
vom Feuer genommen / in Moͤrſel gegoffen ers 
kalten laſſen / ſo dann wieder gewogen / das Ge⸗ 
wicht auf noti et / hernach dieſe Maſſa im Moͤr⸗ 
ſel ganz klein zu einem Mehl geſtoſſen / wird 
mit ſolcher Manier angefangen zu amalgami⸗ 
ten / wle berichtet. Wee 
Wann du nun zum fünften übertreiben 
kanſt / und dir wenig / oder nichts / von einem 
Capite mortuö b brig bleidet / fo ſtehet dir es 
ftey / ob du de novo neue corpora zuſetzen wilſt. 
Jch habe / ſpricht der Autor / zum ſechſten 
Adler ein halb Loth Gold / und ein halb Loth 
SEulbber / mit gedoppeltem Gewicht des Reguli 
Martis ſtellati zugeſetzet / und fo fort procedirer/ 
bis ich 10, Adler gehabt / da hade ich denn 
Naht RR A 5 noch 


* 


nn N an cal 
SIEH x * 1 1 1 04 
7 N 


160 Dritte Beöfnung: 


noch ein Cap. mort. von 3. Qventlein ſchwehr 
befunden / habe demnach auf meines Meiſters 
Einrahten / zu dieſem Cap. mort. zweymal ſo 
viel Regul. Mart. ſtellat. zugeſetzt / und alſo den 
elften Adler getrieben / gleich wohl ein gut halb 
Loth Cap. mort. behalten / welches ich mich a⸗ 
ber nicht dindern laſſen / ſondern das Cap. 
mort. behalten und aufgehoben / und hernach 
zur weiſſen Compoſition genommen / in dem iſt 
die ſchoͤnſte compacta Luna. 
Fouͤhre demnach fort alle zehen Adler durch 
angefangener maſſen zu procediren / ſo wird dir 
ſchwehrlich ein Caput mortuum verbleiben 
und dieſes der Urſachen / wenn du allezeit der⸗ 
ne Amalgamation fein warm und trocken fort⸗ 
machen wirſt / denn je waͤrmer / je beſſer / ja es 
ſchadet nicht / wenn das Matrell gleich ſo warm 
iſt / daß du ſchwehrlich / oder gar nicht; in dem 
Mercuris einen Finger erleiden koͤnteſt ((es 
ware mir ſchwehrlich zum gehenden Adler ein 
Cap. mortuum geblieben / wo ich nicht warm 
amalgamiret hätte.) J 
Wann du alfo gluͤcklich deine Adler vollen⸗ 
det haſt / und dir kein Caput mort. geblleben / ſo 
thue demnach den Mercurium per fe 1. oder 2. 
mal per Retortam heruͤber treiben / fo wirſtu 
ſehen / ob er keine impuritatem oder feces, hin ⸗ 
ter ſich laͤſt / ſo er nichts von dergleichen verlaͤſt / 
ſo iſt der Mercurius animatus, nach REM 
| $ NM 
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philoſophiſcher Kunſt præparitt / di wleſt auch 
in währender Trelbung / den Adler öfters in der 
Retorten wahrnehmen / daß ſich gegen den 
Hals herauf eine Röthe anſetzet / auch zu Zei⸗ 
ten in fundö der Retorten; Auf die letzt wird 
ſich auch in der Vorlage einige tothe oder lo⸗ 
he Farbe ſehen laſſen / dieſe find alle gute ſigna, 
und klare Beweiß thuͤmer / daß Hold und Sil⸗ 
ber mit der Anima Martis ſich conjungiret / und 
radicaliter aufgeſchloſſen hat / und zuſammen 
animiret. ji ene 
Neu. Ob die gleich bey Trelbung des letzten 
Adlers kein Caput mortuum verbleibet / ſo mu⸗ 
ſtu dennoch ein⸗ oder zweymal den Mercurium 
anĩmatum per fe herüber treiben / und ſeben ob 
nichts in funds der Retorten bleibet / wann 
nichts verbleibet / fo iſt es gethan. 
So du nun auf ſolche Weiſe den Mercuri ⸗ 
um animatum verfertiget / und zum Ende ge⸗ 
bracht haſt / fo nim und drücke ihn durch ein 
ſauberes Leder / fo wirſtu befinden / ob etwas in 
dem Leder einiges Amalgama verbleibet / von 
techtswegen bleibet nichts alsdenn nim den 
Mercurium und waͤge ihn / ſo rofrftu ſehen koͤn⸗ 
nen / wie viel durch die gantzen geſamten Adler 
durch dir in Abgang kommen Hi. „ 
Anletzo nun nim s. Species. Ducaten / haſtu 
aber ein rechtes reines Berg ⸗Gold / iſt es deſto 
beſſer / tdue das Sold in a 
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laß es recht ergtühen / alsdenn nim l ſo 
viel von dem auf folgende Manier e 
Regulò daa | | 


Wie man den verpuften 1 
ö Antimonii machen fon? ER: 


Nim 1. Pfund Ungariſchen Antimon. drit⸗ 
tebelb Pfund Nitr. 1. Pfund Tartar. reibe jedes 
in einem Mörfel zu einem Mehl; hernach nim 
von jedem 2. Loth / thue es zuſammen / daß wañ 
6. Lotd / alſo continuire auf ſolche Manier / bis 
allt 3. Species zuſammen wohl gerieben ſeyn / 

und vermenget / denn nim einen groſſen Mörfels 
oder aber in Ermangelung deſſen / einen ſchoͤnen 
ſtarcken thonichten Topf oder Napf / thue die 
untereinander gemiſchte z. Species zuſammen 
hinein / zuͤnde es mit einer gluͤenden Kohle an / 
und laß es verpuffen / welches in kurtzem wie 
bekand geſchledet / n waͤhrendem verpuffen ruͤh⸗ 
re mit einem Hoͤltzchen herum / verwahre dich 
aber / darmit dir nicht der groſſe Dampf in den 
Hals / und auf die Bruſt falle / darum muſtu 
auch dieſes verpuffen nicht in laboratoriö, 
oder in einem Zimmer / ſondern in freyer Luft / 
darmit der Dampf deſto geſchwinder ſeinen 
Fortgang haben kan; Dieſe Maſſa nun / wel⸗ 
che nach dem Verpaffen in Moͤrſel / Topf / o/ 
9 zuruͤck 1 in einen ſtarcken 
Schmeltz⸗ 
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Schmeltz⸗Tlegel / und laß es flleſſen / wenn es 
im Fluß iſt / fo trage eine todte Kohle darauf / 
rübr es untereinander und gieß es in einen 
Gieß⸗Wuckel / laß es erkalten / alsdann die 
Schlacken abgeſchlagen / den Konig davon ge⸗ 
nommen / ſo iſt dieſer Regulus zu Anirung des 
Golds fertig / doch waſche den Regulum wogl 
ab / darmit keine Gelbe daran bleibe. 
„Aus denen abgeſchlagenen Schlacken kan 
man eine koͤſtliche Panaceam præpariten / 
ſchmeltze es zuſammen / und gieß es denn in 
Gußbuckel / fo haſtu einen Regulum ohne 
Schlacken / nim fo dann einen Trelbe⸗Scher⸗ 
ben / ſchmlere ſolchen mit Kreyden inwendig 
aus / laß ihn auf den Kohlen ein wenig erwar⸗ 
men / verblaß den Regulum bey semachſamer 
Hitze mit einem Biaßdalg bis auf den Gold⸗ 
blick / fo dann thue es heraus / und laß erkalten; 
zu dieſem finirten Golde nun nim zwevmal fo 
viel von dein gehelmen Regulö, den ich dir von 
der reinen Erde zufammen zumachen gelernet / 
und trage ſolchen / wann das Gold vordero 
wohl gegluͤet ſeyn wied / darauf / ſo wird es ſich 
gleich in Fluß begeben / und fo ſchöͤne hell aus⸗ 
ſehen / daß es eine Luft iſt / nim es ſo dann vom 
Feuer weg / gieß es in einem Moͤrſel / laß erkal⸗ 
ten / nims heraus / brich es entzwey / fo wirſtu 
befinden / daß die Mafla durch und durch weiß 
iſt / und nicht das minderſte von einer Bahr = 
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darbey zuverſpuͤhren / ſtoſſe dieſe Mafla ganz 
klein / wie ein Mehl / und nim den Mercurium 
animatum, waſche / und ſchweiffe ihn vorhero 
. daß er gantz hel / und wie ein Spie⸗ 
e eh e 
Von dlieſen Mercuriò anĩmatò nim 36. Loth / 
thue ſolchen in das Matrell in ein Schaͤfflein 
voll warm Waſſer / ſtreue die gleich erwehnte 
Maſſam des finirten / und mit dem geheimten 
Regulö geſchmeltzten Gold / laß es eine kleine 
Weile ſtehen bis es warm wird / alsdenn reibe 
es trocken untereinander / laß aber allezeit 
das Matrell im warmen Waſſer ſteden / 
amalgamirs fo lange und viel / bis daß ſich 
eine ſchöge Klaͤhre zeiget / fo dann gieß ein we⸗ 
nig waͤrmers / nicht aber zu heiſſes Waſſer dar⸗ 
auf / und reibe wlederum fort / hernach ſchwelf⸗ 
fe allgemach dle Schwaͤrtze ab / das abgewa⸗ 
ſchene hebe abſonderlich ab / und laß es tro⸗ 
cken werden / hernach ſchmeltze es wiederum zu 
ſammen / wie dir ſchon bekant / ſo lange bis es 
gantz hell und klar als ein Spiegel iſt / und kel⸗ 
ne Woicken mehr hat / fondern einen rechten 
himmliſchen Glantz repræſentiret. Hernach 
nim den Mercurium, drͤcke ihn in kleiner Qwan⸗ 
tat / nach und nact / durch ein ſauberes Leder / 
ſo wird dir immer ein wenig Amalgama zurück 
blelden im Leder / ſolches Amalgama lege Er 
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auf die Selten’ wenn du nun vollig mit durch⸗ 
drucken des Mercuri animati, fertig biſt / und 
dir ales aufgezeichnet haſt / ſo wirſtu ohngefehr 
ein Amalgama von 5. Loth haben. 
Dieſes Amalgama lege auf ein weiſſes ſau⸗ 
deres Papler / denn es wird ſeyn wie eine But ⸗ 
ter oder Brey / formite daraus kleine Kugeln / 
darmlt du fie in die Phlolen einſtecken kanſt / 
lege fie beyſelts anf ein weiß Papler / laß dieſe 
Küchlein alſo einen Tag und Nacht ſtehen⸗ 
darmit es ein wenig austrockene / und du auch 
wahrnehmen koͤnneſt / ob etwa das Amalgama 
auf dem Papier eine Schwaͤrtze liegen laſſen / 
denn ſo dieſes waͤre / muͤſte man es annoch beſ⸗ 
ſer waſchen / wenn es aber gantz klar durch das 
Leder gedruckt / und keine Naͤſſe als auch 
E chwaͤrtze mehr ſpuͤhren laͤſſet / du auch / wie 
ſchon erwehnet / die Kuͤchelein formiret / und uͤ⸗ 
ber Nacht alſo trocknen laſſen / fo thue es der⸗ 
nach im Nahmen Gottes / in die Phlole / und 
darmit es auch gebuͤhrlich Waſſer oder Feuch⸗ 
tigkeit habe / fo thue 1. Qventlein Mereurũ a- 
rn darzu / verſchmeltze das Slaß folgender 
Ge t 5 2 f j 


eſtalt: N 
Nim einen Topf / thue Aſchen binein / ſetze 
die Phlolen mit bem amalgam. Sol, darein / 
mache einen Umkreiß von zuſammen geſetzten 

Ziegeln / fo hoch als die Pyiolen aus raͤgt / 5 
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nach nim eine groffe irrdene Schüffely mache 
unten mitten am Boden / ein Loch durch / gantz 


u u 
r 


rund / ſetze die Schuͤſſel auf die aufgerichtete 


Ziegeln / daß der Hals der Phbiolen durch dle 
a der Schuͤſſel heraus komme / ohngefehr 
alſo: | N 


Nun um und uͤm die Schůüͤſſel / und um den 
Hals der Phiolen berum Kohlen / laß fie durch 


etliche aluͤende Kohlen gemach erzuͤnden / den 


Hals aber der Phiolen muſtu nicht über 4 Sins 
ger boch in der Schuͤſſel haben / laß gemach⸗ 
ſam ſich die Kohlen entzuͤnden / und den Hals 
der Poiolen ergluͤen / und wenn du ſieheſt / daß 
der Phlolen Hals rech t erhitzet iſt / ſo nim eis 
ne Beißs oder Zwick⸗ Zange von dem Schloͤſ⸗ 
ſer / laß ſie erwarmen / und darmit qvetſche den 
Hals der Phiolen wohl zuſammen auf folgen⸗ 
de Welſe: | 1 
f Er auf 
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Auf daß keln einig Luͤftchen weder aus noch 
einkommen kan / fo It es rechtz laß es alſo ſte⸗ 
hen / und fehreite auch I. N. D. zum weiſſen 
Werck: Nim demnach 1. Loth recht fein ca- 
pellirtes Süber / ſchmeltze es mit 2. Loth ges 
heimen Regulö,ftoffe es zu Pulver als wie das 
Os amalgamits mit 36. Lot) Mercur, animati, 
und procedire in allem wie mit dem Golde ge⸗ 
ſchehen / du wirſt ohngefehr ein Amalgama von 

6, Loth bekomen / vergiß ingleichen nicht ein und 
ein tel Loth F. animat. zuzuſetzen / darmit es 
das gehörige Waſſer habe; ſo du nun mit al 
ten beyden Compoſitionen fertig biſt / und die 
Glaͤſer wohl chene ae darmit sn 

N 1 
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Luft weder aus noch einkommen kan / denn ſon⸗ 
ſten gienge aller Mercurius bey anfangender 
Hitze nach und nach weg / alsdenn ſetze an eis 
nem Sonntage fruͤhe / zwolſchen 3. und 4. Uhr / 

die Phiolen mit dem O. Einſatz ein in die Ca⸗ 
pellen / die muſtu 3. bis 4. Finger breit / in die 
Hoͤhe des Nandes mit dem allerſein ſten klein⸗ 
geſiebten Sande anfuͤllen / und die Phiolen mit 
der Helfte des Bauchs in den Sand einſetzen / 
und einen groſſen Topf oder Muffel daruͤber 
ſetzen oder ſtuͤrtzen / zuuͤnde noch kein Feuer an; 
Montass früher auch zwiſchen 3. und 4. Uhren / 
ſetze ebenfals die Phiolen mit dem D gleich 
dem vorigen mit dem O ein / und fuͤle den Atho⸗ 
nor voll mit Kohlen an / oben bedecke den Thurm 
mit einer eyſernen Platte / verwahre an allen 
vier Selten fein dichte mit Aſche / darmtt der 
Dunſt oben nicht heraus ſteigen kan / und zuͤn⸗ 
de durch Num. 1. die Kohlen an / verſchmiere 
hernach alle 6. Fenſter / um und um mit Lel⸗ 
men. U Ben 
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; Hi PN Der Athonor ift: 
| Capella. Wanne 


N 0 


N Capella. 


. Unter denen Capellen in Num. 4. 6. 5. find 
in allen drey Cammern eyſerne Roͤſtlein / dar ⸗ 
mit die Aſche durchfallen konnen / von Num. 4: 
gegen 6. gehet durch eine fontelle von einer hal⸗ 
ben Ziegel / von Num. 6. gegen Num. 5. Desglele 
chen eben wo die Phiolen ſtehen / find an jedes 
1 B Sei⸗ 
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Selten auch 4. Luft⸗Löcher / mit Sthpfeln von f 
Lelm / die untere drey Köcher ſind / daß man die 


Aſche raus raffen kan / inwendig die Fontillen 


verſchmiere bis auf zwey Flagerfin die Höher 


denn ſonſten die Phiolen vom Aufang ſo ſtar⸗ 


cke Hitze / an dem Unter⸗Loche aber Num. 1. laß 
nur oben ein Nischen 2. Finger breit / und ver 


ſchmiere alle 4. Locher gleich an den andern 5. 


Fenſtern gethan / continuite alſo die erſten z. 
Wochen / laß den obern Ritz fo du bey den erſten 


drey Wochen nur 2. Finger offen gelaſſen / itzt 
gar offen. | u 

Nachdem nun 6. Wochen vorbey ſeyn wer⸗ 
den / ſo laſſe den Seiten ⸗Nltzen gegen die lin⸗ 


cke Hand voͤllig herunter; Auf die andern drey 


Wochen darauf aber laß nicht allein die Un⸗ 


tern. Nitz Num. 1. ſondern auch den Ritz rechter 


Hand hinauf vollig auf / du wirft ſehen / daß 
der X angefangen / wird ſich bald blau / gruͤn / 
und auf allerhand Art farben / ſich auch bald 
ein Fluß / bald ein Koͤrnlein / zu præſentiren / bis 
ſich der £ endlich gar in ein præcipitat beglebi / 
als wenn ein wuͤrcklicher præcipitat vorban⸗ 
den / haſtu nun darbey zu obſerviren / daß es 
zu keinem vitro wird / denn ſo ſolches geſche⸗ 
be / waͤre nur eine ſo ſtarcke Hitze daran Urſa⸗ 


che / bey ſolcher Beſchaffendeit denn kanſtu die 


inwendige Fontellen gar offen laſſen / denn her⸗ 
nach mabis die Hitze ganz und gar nicht mehr 
ſchaden kan / laß es bey ſolcher Bewandnuͤs zur 


volligen 
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dölllgen Auszeitigung gelangen; Nachdeme 
nun der Sulphur ausgezeitiget ſeyn wird / fü 
ſchreſtet folgender Geſtallt zur Imbibirung: 
Mim ſolch ausgezeitigte Sulphur 1. Qventlein 
und ſchmeltze es mit 2 Qventlein reinen Regu- 
lo, ſtoſſe es gantz klein zu Mehl / und amalgami 
re es mit x animat. bis es ein rechtes amalga- 
ma, und alsdenn wiederum bekanter maſſen 
in die Phiolen gethan / ſolche wie bewuſt / ver⸗ 
ſchmeltzet / wlederum eingeſetzet / und die Hitze 
ſtarck gegeben / fo wird es farben ſerundum or 
dinem præſentiren / wenn es auf die hoͤchſte 
Farbe komt in Gold / ein Saltz hochroth / in I 
ein Saltz hochweiß / ſo iſt es gethan; alsdenn 
kanſtu folgender maſſen zur fermentation ſchrei⸗ 
ten: | | 


Ferment. 


Dielen ausgezeitigten Sulphur 1. Qventlein 
und 1. Oventl. des reinen Regulzund 4. Oventl. 
fein Gold / liſt es das weiſſe Werck / D.] ein 
Fuß darauf getragen / fo beſchlieſt das Corpus 
ich ſelbſt / darmit ausgegoſſen / ſo wirſtu es ſo 
daſiger Natur beſiaden / iſt es vom weiſſen / fo 
iſt es weißlich anzufehen ; von dieſem qvanto 
nun / nim 1. Theil lebendiges £ / zum Verſuch / 

fo wirſtu befinden / daß es conformiter tingitt. 
So du aber befindeſt / daß ſolche Tingation 
Ai Bz noch 
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noch betruͤglich ſey / ſo ſetze ihm mehrmahl 3. 
Theil unvolkommenen Corpus zu / und alſo fort / 
‚bis man ſiehet / wie hoch ſich die Tindur erſtre⸗ 
cket; Folgendes ſchreitet man zur Augmenti⸗ 
rung: eee 
Diefer per fermentum fermentirten Sulphur 
, Theil / mit 2. Theil reinem Regul. zuſammen 
geſchmoltzen / und mit F. Theil N. animat. wohl 
gerleben / und die Schwaͤrtze von dem Amalga· 
ma abgewaſchen / hernacher das zuſammen ge⸗ 
riebene in die Phiolen gethan / die Phiole ver⸗ 
lutirt eingeſetzt / und alſo eln zeitigen laſſen; Die⸗ 
5 ift die Augmentation in qvantitate & qva - 
I tate \ N 
Die Multiplication des erften ausgezeitigten 
iulphurs aber iſt auf folgende Weiſe: | 
Man nlmt zum erſten ein Theil Sulphurs, 
reibe ſolchen mit 3. Theil mercur, animat. (fi- 
ne regulö,) in ein klein Matrell wohl zuſam⸗ 
men / richtet es in die Phlolen / ſetzet es ein und 
laſſet es ſo lange in der Hitze ſtehen / bis es ſich 
zu einem præcipitat figitet. Wann du nun 
von ſolchem pracipitat oder aus gezeitigtem Sul- 
phur wiederum 1. Theil mit 3. Theil findeſt / iſt / 
dal ſolche tingation noch brauchig ſey / fo ſetze 
ihm mehrmahl F. Thell unvolkommenen Cor. 
pus zu / und alſofort / bis man ſiehet / wie hoch 
ſich die Tinctur erſtrecke / folgendes ſchreltet j 
man nach ſolcher Fermentation zur Augmentis 


rung. | . e 
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Dieſen per fermentum fermentitfen Sul. 
phur 1, Theil mit 2. Theil reinen Regul. zuſam⸗ 
men geſchmoltzen / und mit J. Theil mercur. a- 
nimat. wohl gerieben / und die Schwartze von 
dem Amalgama abgewaſchen / hernach das zu⸗ 
ſammen gerieben / in die Phlolen gethan / die 
Phiolen berlutiret / eingeſetzet / und alſo einzei 
tigen laſſen; Dieſes iſt die Augmentation in 
qvalitate & qvantitate. Die Multiplication 
des erſten ausgezeltigten Sulphurs aber iſt auf 
folgende Weiſe: Man nimt zum 1. ein Theil 
Sulphur, reibt ſolchen mit drey Theil mercur. 
animat. [fine Regulö]in ein klein Matrell wohl 
zuſammen / richtet es in die Phiolen / ſetzt es ein / 
und laͤſſet es ſo lange in der Hitze ſtehen / bis es 

ſich zu einem præcipitat figiret. Von ſolchem 
præcipitat oder ausgezeitigtem Sulphur wiede⸗ 
rum ein Theil mit 3. Theil mercur. animat. fi» 
neRegulö vermiſchet / ausgezeltiget / alfo con- 
ſeqventer fortgefahren. nee 
Gott darbey gelobet / und der Armen nicht 
verg · ſſen / ſich allezeit eines guten Gewiſſens bes 
fliſſen / fo wird unfehlbar die Gnade Gottes 
haͤuffig zuſpuͤhren fen. 
| NOTA 


Venn du die Compoſition gleich vom An ⸗ 
fange nach vollendeten Adlers / gemacht haſt / 
iſt vor allen die Obſervation darauf zuhaben⸗ 
darmit nur nicht vor ereigneter Schwaͤrtze ſich 

| . 54 eine 


„ Dritte Eröfuung 


8 i lee ener Bern. . UNE FR 


eine Rüthe repraſentite / denn das mare ein 
Zeichen, daß die Blüte verbrennet / oder doch 
verbrennen wurde, und dieſes ruͤhrete nir⸗ 
gends anders her / als wegen elner uͤbel gemach⸗ 
ken Compofition, fo alſo ſichs begeben ſolte / 
At nichts deſſers / als daß man geſchwinde die 
Tompofition de novò einrichten thaͤte / ſo vers 
loͤbre man nicht doppelte Zelt; In Summa die 
erſt wuͤnſchende Farbe / it die Schwartze / wel⸗ 
che zwar lang ſam komt / doch gewiß erfcheinen 
muß / und du magſt eine Farbe bekommen / was 
vor eine du wolſt / wenn nicht die Schwartze 
Tone / po iſt es nichts nutz / nach vollendeter 
Schwartze komt die Weiſſe / nach der Weiſſen 


Die Eltron / ſo ſich in hochroth verwandelt 


Zwiſchen dieſen drey Haupt⸗Farben / erſchel⸗ 


nen allerhand Mittel⸗Farben / welche ſonderlich 


nicht zuachten. 


Wie die von fo vielen geſuchten / 
aber von wenfgen getroffene Pro- 
ſerpina, præparitt [Ol werden. 


Nim Antimon. 1. Pfund / Mercur. Sublimat. 

2. Pfund / dieſe zwey Species auf einen Reibe⸗ 
ſtein wohl untereinander gerieben / hernach die 
geriebene mafla, 14. Taae lang ſtehen gelaſſen / 
ſo wird aus dieſer maſſa eine geronnene maſſa, 

ſolche mafam denn in eine glaͤſerne Retorten 

| ges 
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gethan / und in elner Sand⸗Capelle heruͤber 
getrieben, fo gehet von Anfange eine Feuchte 
davon / die thut man weg / alsdenn leget man 
ſtatt elues Recipienten / einen warm gemach⸗ 
ten Kolben vor / und verlutlret ſolchen wohl / fo 
komt ein Butyrum in forma coagulati herüber / 
ſolches alsdenn wohl rectificiret / daß es wie 
ein klar Brunnen⸗Waſſer wird / in der Recti⸗ 
fication des verlutiren nicht vergeſſen / was nun 
in kundò der Retorten bleibet / ſchmeltze periſe, 
ſo haſtu einen reinen Regulum, der in allenqva · 
litäten demjenigen gleich iſt / den ich dir beym 
univerſal-Meircke zumachen an die Hand ges 
geben. Dieſe Proſerpina kan gebraucht wer⸗ 
den zu allen aufgeſchloſſenen Metallen welche 
in ihren Menftruis refolviret ſeyn / fo fuͤhret die 
Proferpina det Metallen ihre enarticte ſchoͤne 
animas herüber nach Geſtalt des Metalls. 
Solche Proferpina nun ift andern Thells 
zugebrauchen / eiuen jeden Spiritum vinĩ dar- 
mit zu acuiren / daß er ſo ſcharf und ſtarck wird / 
daß er die Metallen angreiſt / reſolviret / und 
ihre Seelen mit über den Helm fuͤhret / als eig. 
Nimm ein Dventlein O / ſchmeltze ſolches mit 2. 
Oventlein Reguli Antim. ſtellat. alsdenn ſtoſſe 
es gantz klein zu einem Mehl / thue es in ein 
Kölblein / gieffe einen durch die Proferpina im 
primirten Spiritum vini darauf / ſo fuͤhrt der 
e B53 Spa? 


— 


i Helm und iſt ein rechtes © potabile. 


det man die ſpir. vini nur an / und läffet ihn un⸗ 


reineſten dephlegmicten rectificirten fpir.urin, 
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Spiritus vini Die Tindur das © mit über den 


So man aber das ſonſt trückl, © von dem 
ſpiritu vinĩ ſepariten und ſcheiden wil / ſo zuͤn⸗ 


ter dem in Kuͤhlhelm verbrennen / fo bleibet die 
Tinctura O. in Schaͤlichen als ein unverbrenn⸗ 
liches Oel liegen / welches vor eri 
Krankheiten zugebrauchen. 


Wie man ae Salmiac 


Nim des ir wohl dephlegmirten / 
rectificirten ol. vitriol. 1. Pfund / gieß des aller⸗ f 


nach und nach / ſo viel zu dem ol vitriol. in ei⸗ 
nem Kolben⸗Glaß / bis das beyde zuſammen x 


nicht mehr arvelten / ſondern einander getödtet 


und ſtille worden ſeyn / in welcher Conjunction 
aus beyden contrariis ein Mittel⸗Saltz wor⸗ 


den iſt / ſo auch die Arbeit wohl gethan / ſo wird 
man einen ſcharffen durchdringenden Liqvorem 
fiaden / welche Machthat / di: allerreinſten Elen 

tias aus den Vegetabilien, Animalien u. Metal⸗ 


len uͤberzuſuͤren; Dleſ en geſaltzenen Liqvorem 


thueinBafneum,fege das Balneũ in eine Sand⸗ 
Capellen / und ziehe das abaeſch mackte Waſſer | 
davon / fo bleibt in den Kolben zuruͤcke ein 15. 

nes 
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Salt / welches der Secret-Salmiar 


machen 


Nimm ein halb Pfund des allerfeinſten Berg⸗ 
Sinner das geplattet iſt / zerſchneide es in klei- 
nen Stückchen / ihue es in ein Schelde⸗Kölb 
lein / gieß nach und nach ein gutes Aqvafort 
drauf / laß alſo folviren / hernach das Aqvafort 
per Balneum abgezogen / und die Zinn⸗Aſchen 
trocken werden laſſen / ſo dann durch ein Sieb 
geſichtet / und zum Gebrauch aufgehoben. 


proceſf wie man das Löwen Blut 
oder den Gold b Purpur machen 


10 Wie man die > Aſchen | 
| oll. Er 


Nim den beſchriebenen fecreten Salmiac ein 
Pfund / ein halb Pfund Zinn, Aſche / relbe es 
wohl mit und untereinander / und treibs per 
Ketortam heruͤber / ſo bekomſtu / nebſt dem ge⸗ 
ſchwaͤngerten Salmiac, der mit dem Sulphure 
823 geſchwaͤngert ist / ein ſubtiles Mercurials 
Waſſer / welches Mercurial⸗Waſſer das © 
aus allen ſolutionibus ganz ſchoͤn + hoch roth 
præcipititet / fo aber das Mercurial⸗Waſſer 
etwas ſchwach waͤre / ſo thue ein Loth impræ⸗ 

| | | 1 gnire 


- 


— 


28 Driete Eröfnung. 
gnirten Salmiac in ein wenlg Spir. fal. folvis 


ret / alsdenn gieſſet man dieſen In eine ſolutzon 
Gold / wie folget: | | 


Nim k. Loth gut Gold in 4. Loth Aavafore 
ſolvitet / und dieſe Solution in ein Pfund friſch 
Waſſer gegoſſen / ſo denn 1. Pfund von demob⸗ 
gemeldten Joblallſchen Mercurial⸗Waſſer 
darein 4 fo fället alles Pulver / in einer hoch⸗ 
kothfaͤrbigem Geſtallt / aus dem Waſſer / zu 
Grunde; diefes iſt der rechte Purpur / von die⸗ 
ſem nim 1. Oventlein / ſchmeltze es mit 2. Qventl. 
Regul. univerfal. zuſammen / verblaß den Re⸗ 
gulum, nim alsdenn 1. Loth Capell⸗O. u. ſchmel⸗ 
tze es. mit dem vorigen zuſammen / verblaß den 


KRegulum davon / fo bekoͤmſtu 5. Qventlein rein 


Gold / fo dir das Gold nicht hoch genug wärs 
an der Farhe / ſo ſchmeltze es mehrmahlen mit 


2. Qbentlein reinen Regul, ſolches drey⸗ bis. 


viermal repetirt / ſo wird die J. aufs höchſte co⸗ 
loritt / und bleibet boch in der Gold⸗Farbe / auch 
beſtaͤndig in jedem Examen. In præparirung 
des Mercurial⸗Waſſers leget ſich in der Re⸗ 
korten Hals / oftermahls Fingers dicke der ſu⸗ 


blimixte und imprægnirte flüchtige Salmiac an / 


welchen du wohl und fleißig zuſammen zubal⸗ 
ten wirſt wiſſen / denn dieſen imprægnirten Sal. 


miac thut man zu Verſtaͤrckung des Mereurial 
Waſſers gebrauchen / was aber in fund der 


Retorten bey der Zinn, Aſchen bleibt / nennt 
man das Sal Jovis finum. 10 Zu⸗ 


— 
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Zumercken iſt / (ſpricht der Autor / daß 
mir bey der erſtmahligen Faͤrbung der 2 / durch 
den Purpur noͤthigte den reinen geheimen Re- 
gulum zugebrauchen / in weiterer procedirung 
mit die ſem gemachten Gold / nimt man hernach 
nur allzeit von dem verpuften Regulö, der ex 
Antimoniò Nitro Tartarò gemacht worden. 


Das Aq vaſaltaberis Helmontij, iſt 
ein concentrirter Spiritus Nitri. 


Der spiritus concentratus Nitri aber wird 
alſo gemacht: Nim 2. Pfund guten wohlge⸗ 
laͤuterten Nitr. und 8. Pfund seloffene Ziegel⸗ 
brocken / wohl zuſammen untereinander gee⸗ 
miſcht / und eine thoͤnern Retorten darmit ge⸗ 
fuͤllet / einen Recipienten mit einem Seldel kal⸗ 
ten Waſſer vorgelegt / und wohl verlutirt / alſo 
im freyen Waſſer heruͤber gerieben fo wird in 
der erſte / der kecipient blutroth erſcheinen / auf 
die letzte / wenn kein Spiritus mehr gehet / wiede⸗ 
rum klar werden. Dieſen Spirirum dephleg- 
mire nur per balneum oder durch eine Aſche / 
ganz gelinde / bis anfangen ſaure Tropfen zu⸗ 
gehen / welche ſehr ſcharf und ſaur ſchmecken 
muͤſſen / thue dieſes ſo denn weg / verlutire es 
wobl / und treibs folgendes heruͤber: | 
Nim dieſes rectificirten Spir. 3. Pfund / und 
nim 1. Pfund Galmey / davon nim ah eit auf 

| | a e 
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einmahl 1. Loth / und trage es gemachſam in 
den Spir, Nitri (den du in einer Kolbe haben 
ſolſt / ein / wenn du es eingetragen / geſchwinde 
einen Helm darauf geſetzt / DIE daß es aufgehs⸗ 
ret hat zuarbeiten / denn alſo continuiret / bis al⸗ 
les darinnen iſt / laß es darauf ſol viren / die To- 
lutionem per chartam filtriret / und das filtrixte 
in eine glaͤſerne Retorte gethan / ſolche in elne 
Sand⸗Capelle geleget / und mit gemachſamen 
Feuet heruͤber getrieben / die phlegma ſo in der 
erſte gehen / nimt man weg / als denn wohl vers 
lutiret / und ſtarck getrieben, ſo gehet der concen· 
trirte Spiritus, als wie ein Feuer / ſtarck heruͤber / 
alſo wirſtu den Spir. Nitri concentratum; oder 
das fo genante Aqvam ſaltaberis, mit Huͤlffe 
Gottes haben. NB. Nim dann eine folution 
von den ſuperfluis naturæ humanæ, auch einen 
fixum Liqvorem Nitri , dleſe zwey zuſammen 
gegoſſen / machet das fal eflentiale hoch von gel⸗ 
ber Farbe / fo lang ſtrahlicht anſchieſſend / wie 
ein gemeiner Salpeter. Solches fal Eflentia- 
Ie, wie es in Geſtalt eines hoch graduirten Sal⸗ 
peters angeſchoſſen iſt / nim 4. Loth / und thue 

ks in 1. Pfund concentritten Spir. Nitr. und ab. 
trahire es denn uͤber den F. darmit der Mercur. 


ſolviret / igiret und füß gemacht. 
Nim 1. Pfund Mercur. curr. thue ſolchen ins 
Matrell, ſo dann nim auch 1. Loth capellictes 
D. und ſchmeltze ſolches mit 2, Lolh Regul. An. 

| tumofs 
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mon. Nitr. und Tartari gemacht / und fo es ges 
ſchmoltzen / ſo gieß es in Morſer / ſtoſſe es klein 
zu Mehl / und trage es nach und nach in den K 
ein / amalgamire es auf ſolche Weiſe / wle du 
im Hauptwerck gethan haſt / waſche es wohl 
ab / ſo dann per Retortam heruͤber getrleben / 
bleibet dir ein Cap. mortuum und du Luft haſt / 
noch einmal ſolches in den Mercur. zurelben / 
kanſtu es thun / wo nicht / iſt es auch nicht noͤ⸗ 
thig / denn der Mercurius ſchon fo viel animam 
D. an ſich gezogen haben wird / als er braucht / 
den auf ſolche Art animirten F. nun reibe mit 
2. Pfund reinen Sal misc wohl untereinander / fo 
wird der Mercurius ſich in kleine Koͤrnlein zer⸗ 
thellen / und eine groſſe Unſauberkeit von ſich ges 
hen laſſen / per filtrum den Salmiac wieder dar 
von geſieget / fd lauft der Mercur. wieder zuſam⸗ 
men / die feces aber / ſo verblelben / thue weg / deñ 
ſie zu nichts taugen / den Salmiac aber hinfort 
gebrauchen kanſt. nee 
Auf 1. Pfund Mercur. nun gieß 2. Pfund 
concentrirten Spir. Nitr. ziehe per Retortam ds 
der Kolben / den Spir. Nitr. wieder davon / ſo haſt 
du deinen Spiritum Nitri im vorigen Wehrt und 
Gewicht wieder / der Mercur. aber wird dir in 
kundoò roth / wie eine Corallen liegen bleiben / 
darmit haſtu den Mercurium dergeſtalt figiret / 
und in ein Corallinum transferivet / der auch 
nicht mehr zum Mercur. current. kan gauge, 
REN wer⸗ 
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werden. Von dieſem figirten Mercur. odet 
Corallin. nun nim 1. Loth / denn 1. Loth Capellen⸗ 
Sllber / und 1. Loth des verpuften Reguli, laß 
zuſammen ſchmeltzen / bis auf den Blick / ſo haft 
du 2. Loth Capellen⸗Silber / auch dieſe 2. Loth 
wiederum / und auch 2. Loth figi:ten Mersurium, 
verfahre wie vor / und alſo immerfort dupliret / 
bis dein figirter Mercur. alle mit einander ver⸗ 
W und in beſtaͤndig D. verwandelt wor 
en. Win at 


T en per ann, 
Daß ebenfals auf ſolche Weife auf das 
2 suverfahren iſt. GOTT allein die 
hre/ | ER 


Alus dem Sale Eſſentiali ein Oleum 
Wg zu præpariren. N 


Yeim elne folution ex fuperfluis naturæ hu- 
manz; und auch einen fixum liqvorem Nitri; 
dieſe 2. zuſammen gegoſſen / machen das ſal ef 
ſentiale hoch von gelber Farbe / und langſtre⸗ 
licht anſchieſſend / wie ein gemein Nitrum, ſol⸗ 
chen hoch graduirten Nitrum in einen ſtarcken 
Kolben gethan / und mit einem glaͤſernen Stem⸗ 
pel oder Stöflel zugedeckt / und rund um wohl 
verlutiret / 6. Stunden ſtehen laſſen / ſo figirt ſich 
der Nittum in elnen den Swat f 
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den Sulphur c. ſpir. vini extrahiren kan; will 
man aber die Tindur aus dem Spiritu vini, in 
Geſtalt eines Oels / daraus haben / ſo muß man 
den Spiritum unter einen Kuͤl⸗ Helm verbren⸗ 
nen; So man aber geſchwinder zur Probe 
ſchrelten will / ſo verbrennet mans auch ohne 
Küdl⸗ Helm / darmit bieibet das Oel im Schaͤh⸗ 

uchen / ſo zum Gebrauch aufgehoben wird. | 


Das univerläl, und etliche par- 
,, ktichlap, J.Si: un %.. 
 Senfus totius Operis, 
Es iſt ein Stein / und doch kein Stein / 
In dem da ſteht die Kunſt allein // 
Es wird gefunden in Grund und Berzen / 
Darinven wohnen Rleſen und Zwergen / 
Ip ſage das aus guter Gunſt / 
Wer da hat dieſes Dinges Kunſt / 
Und des rothen Loͤwens klaren Schein / 
Aus gezogen F pur und teln / 
Desgleichen Sulphur fage ich fuͤrwar / 
Der bat das gantze Fundament gal. 


Dias Univerſal. Werck. 
Nim die rechte wahre Materiam Sulphuris, 
die da gantz ven ſey / u. wo 10 auſchͤnſzen , 
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beſten zube kom̃en iſt / daß da unbefleckt ſey bon 

allen andern metalliſchenspiritus, darmit dieſel⸗ 
ben das Werck nicht zerſtören / m Fall man aber 
in Zweiffel ſtuͤnde; dieweil ſonderlich keine ges 
wiſſe Probe iſt / daß man ſolches erfahren koͤnte / 
darum iſt fo viel ſicherer zu arbeiten in corpore 
Yu da man ſolches / nachdeme man es per Ir 
auf daß kein fremder Spiritus darbey ſey / und 
feine primam materiam reduciret per $ philo- 
ſophorum, das iſt denn ein fonderlich Geheim⸗ 
nis und Handgriff / und iſt das groͤſte Geheime 
nuͤß aller Geheimnuͤſſe / darmit man ſicher are 
beiten moͤge / und nicht irren / welche Handgriff 
ihrer wenig wiffen/ aber Paracelfus hat ſolche 
klaͤrlich entdecket / da Er ſchreibet / Er wiſſe des 
Metalls feine Wlederbringung fo wohl / als fele 
ne Zerſtörung / und alſo wiederum / welchen 
Handgriff ich hernach entdecken will / bier habe 
ich auch ein ſonderlich Geheimnuͤß entdecket / 
nemlich / daß der A in die Extraction geben ſoll / 
fein Form und Geſtalt durch fein eigen Corpus, 
welches ich euch nicht entdecken wollen / denn / 
wie ich euch mehrmals die Extraction des F er⸗ 
ofnet / ſo habe ich darhinter halten / nemlich / daß 
ſich die rothe Materie oder Carbunckel / ſollen 
zuſchlagen ſein eigen Corpus, daß wo das nicht 
geſchlehet / fo kan er hernachmahls fein eigen 
Corpus nicht ſol viren / und das iſt der hoͤchſten 
Secteten eines in der gantzen Kunſt / * 

e 8 


Denkte eröſn. BD 
das nicht geſchiehet/ o wird der nur bloßlichen 


ausgezogen / alleine für ſich ſelbſt / one feine Far⸗ 
be / geſchehe dernachmabls nimmer keine foluti- 
dn, darum babe ich ſolches euch in groſſer Ser 
helm entdecket / und ich bitte euch / ihr wollet es 
in hoͤchſter Geheim halten, denn es das gröſte 
Geheimnuͤß totius artis Il, das man da haben 


mag / das ſcharffe Menftruum, darmit man al⸗ 
ie Metalla Fan folviren? welches auch ihr gantz 
eigentlich wiſſet / und it alloler fuͤrnemlich am 


allermelſten gelegen an der Regierung des Feu⸗ 


ers / darauf mercket mit ſonderem Fleiß darm 
man ja nicht irren möge / ſondern den ſichern 
Weg wandeln / aber doch ſol man bepde mo 
ge wiſſen / den alten langen / und den neuen kur⸗ 
zeu / aber der letzte der beſte / ſo wollen wir zu der 
Practis ſchreiten / wle jetzo hernach folget 
Nimm dle obgedachte Materte die gantz rein ſey 
veibe fie ganz klein wie ein Mehl auf einem 
Stein / deſſelben nim 12. Loth / darunter miſche 
gefeitet Berg ⸗ Silber 1. Loth / das reidek mit der 
kothen Materie wohl durcheinander / daß eines 
vor dem andern nicht wohl mag geſehen wer⸗ 
den / thue en Hauf in eine PhtolTutire fie 09 

ben feſt zu mit Leimen / der es in Sand 1. Mo⸗ 
nat lang / die erſten 1. Tage gib gelinde Feuer / 
daß man in dem Sande die Hand wohl lelden 
mag / darmit man fein humidum radicale nicht 


berdrenne / die andern 8. Dage muß man das 
en. \ C 2 Feues 


FR 
N .. 


1 
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Feuer ſtaͤrcken um . Grad / die dritten 8. Tage 
abermals um 1. Gtad / u. zum letzten Grad / daß 
der Sand fo heiß ſey / wen man eln Troͤpfl. Waſ⸗ 
fer darein treuffelt / daß es ziſchet / jedoch muß er 
nicht gluͤen / u. da ſolches geſchehen / ſo nehmet es 


mit Sꝛeuden aus / ſo weꝛdet ihꝛ oben im Glaſe eine 


reiffe Materiam finden / welches da iſt die pri⸗ 
ma materia, öder der metallorum, und das iſt 
das geheimſte Waſſer / davon alle Philoſophi 
geſchrieben haben / und ſolches verborgen / wie 
man es machen ſol / dies wollet ja in groſſer Ge⸗ 
heimnuͤß halten / denn es das klare / ſchwehre / 
und lebendige Waſſer / der Acetum philoſopho- 
rum, darinn man alle Metalla bringen mag / zu 


ihrer prima materia, das humidum radicale, 


oder N viv. omnium philoſophorum; der Ans 
fang unferer Kunſt und Arbeit / die meuterliche 
Eſſentz des Cörpers / welchen die Philoſophi 
unzehliche Nahmen geben. | 


De Purgatione Mercurii noftri, & 
diviſione puri & impuri. 


} Die purificieung iſt das vornehmſte / to 


wobl zu obſerviten / wenn idr nun den K. alſo 
extrahiret / daß er ſchoͤn weiß kommen lit / wie 


ein F. ſublim. ſchön⸗ hell und glaͤntzend / wle ein 
Cryſtal / ſo nehmet denſelben rein aus dem 175 
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aß / darmit ja keine Unteinigeelt darzu komme / 
nehmet Dielen F. und fo viel O⸗Kalck / reibets zus, 
ſammen auf einen zarten Marmorſtein / und thut 
ion wieder wodlverſchloſſen 'in eine Phlol / ſetzt 
es wieder in Sand / gebt ihm ziemliches Feuer 
2, Stunden / alſo / daß man eine Hand erleiden, 
mag im Sande / denn über 2. Stunden ſtaͤrcker / 
die letzten 2. Stunden ſo ſtarck / daß der Sand 
iſchet / ſo man drein treuffelt / ſo wied ſich der 
L. ſo dann erheben / aus dem D. und ſeine Uber⸗ 
Müßiokeit fallen laſſen / Darmit er geſchickt fen, 
dem Cörper die Seele auszuziehen / denn dieſer 
Mercur. iſt der Geiſt / der ſo feurig iſt / und an 
ſich zeucht / die animam des Coͤrpers / qvia Spi · 
kitus eſi vehiculum animæ. Nun ſehet ihr 
wle die Elementa geſchleden werden / denn erſt⸗ 
lich / fo wird der Helft ausgezogen aus feinem 
Corpore, darnach dle Seele / letzlich bleibet der 
Cbrper todt wie Aſche / auch ſehet ir / wie der 
Geiſt gereiniget wird durch die Seele ! 
und werdet ihr / in dieſer Scheidung ſehr groſſe 
Wunder ſehen / denn es ſchleſſen Strahlen am 
Glaſe hin und her / wieder welche die Spitzen 
zuſammen kehren / wie lange Spieſſe / und oben 
auſſtei et / oder ſie it jedes mahl / wie ein native 
lich ſchöner Stein / ſo nicht ſchöner und ſubtiler 
koͤnte gemacht werden / und dieſes iſt die mate · 
ria nova terræ, als die Philoſophi ſagen wie 
ies Saul de 


( 


a Di „ F > Aria * * N 2% * Are h 
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fieetienehe Zelt gbätsen / mi grafr “Bere 
wunderung Dieinicht zubeſchrelben ii und ſoich 
| sell kan kaum mit etwas verglichen 
* er en ee N RR Pr 0 . 
Nun wolen wir wieder procediren und bes 
ſehen / das Corpus zu ſolvire: und wie der 8 b as 
situs Die aniniam zu ſich zichet) und at 10 
’ in 


1 7 


" 


| amt. da nn MY An 1 77 
De Solutione, Pntrefactione e 
A l Mortificatione. e 


10 n 


nns 
Nehmet von unſerm praparirten Mere. une 
g thus ſelblgen in eine Phio! oder Kolben wohl 
vermacht / und in warme Aſche geſetzt / ſo wird 
er ſehr auf und nieder ſtelgen > Der wird gehale 
ten in foicher Warme / im Grunde des Glases 
bleibt wie Aſche liegen / und ſo iſt die meiſte 


Arben vollbracht / nemlich / folatio & putrefa- 


Etio, auch ſo iſt geſchehen die rechte Mortiftca⸗ 
tio dis Corpers. Nu folget wie die ſchwartze 
Erde von dem todten Coͤrper erwecket wirds 


Operatio ſecunda. . 


Nehmee dleſe ſchwartze Erde / und gebet der⸗ 
ſelben einen halben Theil ihres Waſſers zutrin⸗ 
cken / feil. den Mercur. der da oben gemacht iſt / 

kelbet wohl in einem geſchickten Gefäß re 

45 eln 
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einander / auf daß eine gute Vermiſchung ge⸗ 
ſchehe / daznach thut man ſolches / alſo veꝛmiſchet / 
in eln Glaͤßchen / darmit es aber verſchwitze / das 
geſchicht ohng fehr in 8. Tagen und Nachte / da 
muß man alsdenn der Erden fleißig waheneh⸗ 

men / ob fie ſich von der Schwartze zu der Welſ⸗ 
fe woll kehren / oder ſchlcken / alsdenn nochmals 
um andernmal heraus / und gebet ihme das Dr 
Waſſer 5. Loth wohl untereinander gerieben 
wohlvermiſchet / eingeſetzet / wle vor 8. Tagen / 
alsdenn ſo nimt mans zum drittenmal heraus 
und ſetzts in fein Sülber ⸗Waſſer zu 10. Loth / 
mit ftelßiger Arbeit / auch wohl vermiſchet / dar⸗ 


mit es ſich auch wieder folvire und verſchwitze 


in 8. Tag und Nacht / und coagulite wie zuvor 
zum vlerkenmal / ſo drucket mans mit 4. Loth 
feines Silber⸗Waſſeꝛs wohl durcheinander ge? 
rleben / und vermiſchet / und wieder aufs. Tag 


und Nacht verſchwitzen laflı en / alſo iſt die ande⸗ 


re Arbeit volbracht. 
Helget 


4 22.2 


nun die Theilung des ge 
benedeyeten Steins. 


Wa 


Wann nun die Terra gerdelſſet hat / fo nime 
man davon / fo viel man will / zur welſſen oder 
ne ee ee e 
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rothen Tinctur; fäet man Y. fo erndet man ) / 


ſöet man O, ſo endet man 0. 


Folget nun was das Fermentum 
Das Ferment, oder Saamen / ſo man in die 
Erde ſaͤen will fol ſeyn ein ſchöner bereiteten 
Gold⸗Kalck / zum rothen nimirum ad ſolemz 
zum weiſſen / nimirdm ad Lunam; fol len ein 
ſchöner bereſteter Suber⸗Kacck / der ſo ſchoͤn 
weiß / und weißiger ſey / und fol, alſo zuſammen 
geſetzet werden zuvor gemeldtem Gewichte / daß 
der weiſſen Erde 3. Thel / Suber. Waſſer 2. 
Theil und des Fermenes anderthalb Theil ſeyn 
ſolle / dieſe drey Stücke muß man mit ſonderba⸗ 
tem Fleiß wohl durch einander reiben auf einem 
Stein / darmit eine gute Vermiſchung geſchehe / 
alsdann wiederum in fein Glaß gethan / wohl 
vermacht / und in die Waͤrme geſetzt / auf daß 
es coagulite oder erharte / in ein welß Corpus, 
denn num mans heraus reibets wobl und da 
muß man ihm wieder 3. Theil ſelnes Waſſers 
geben / und abermals auf maͤßige Waͤrme ge⸗ 
ſetzet / daß es anfaͤngt zuſchwitzen / fo lange / bis 
dieſer trocken vetzehret / und eingetruͤcknet zu ei⸗ 
nem Stein / dieſes laſt euch nicht verdrleſſen / 
denn durch ſolche Arbeit wird unſer Stein ver⸗ 
meh ret / verbeſſert / und gaͤntzlich eee 

geben 
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neben fol das Einträncken fo oft und viel ge⸗ 
ſchehen / daß der Stein gerecht fiy/ und ale un 
jr e Corpora tingirt in O. vel O. cer· 
ame RR MM Was 71725 


In Luna cautela notatu digna. 


| Man muß ſieißig acht haben / und auch beſe⸗ 
hen / ob es auch flieffen wil auf einem heiſſen 
Silber ⸗Blechlein obne Rauch / wo nicht / fo ſe⸗ 


tet mans in ein Pflerdemiſt darmit es ſich ſol⸗ 


Fire / darnach fo coagulive man es zu einem 
Steinchen / ſo its bereit zu tingiren. 
Wie dieſer Stein zugebrauchen. 
Wann die Arbeit / wie obgemeldet vollbracht 
iſt / ſo mag man den erſten weiſſen Stein neh⸗ 
men / in z. Theile theilen / das elne behalt zum 
Augment, den ſoll man erſtlich fein ferment ges 
den / und wohl an der Waͤrme trocknen / denn 
nim das trockene heraus / in zweyerley zuarbei⸗ 
tenz; zum erſten / daß man Ihn 8. Tage ver⸗ 
ſchwitzen laſſe / darnach wieder animirten merc. 
das dritte Theil eingerleben / und eingedruͤckt / 
wie forne im Anfange angezeiget / da ich geſaget / 
daß man ſelbigen bedürftig ſꝛyn werde zu welß⸗ 
machung des ſchwartzen Erdteichs / und wenn 
er alsdenn eingedrocknel / ſo laß man ihn ver⸗ 
A C5 ſchwi⸗ 


vblrbeiten / biß er zu einer volkommenen Tin&ur 
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ſchwltzen / und den Tranck in ſich nehmen / das 
mag man alſo ein ewig Werck behalten und 
vermehren / ſolcher Geſtalt in von g. bis 10. Ta⸗ 
gen. Zum andern / wenn man die weiſſe Erde 

fermentiret hat / und diefelbe ſolches wohl in 
ſich genommen / ſo mag man täglich animitten 
mercur. zuſetzen / den 17. Theil / wie es ſich meh⸗ 
ret von Tag zu Tag dem pondere nachzurech⸗ 
nen / fo wird auch der 5. Theil gewogen / und ſo 
viel man davon nimt / ſo fon man auch das uͤbri⸗ 
ge waͤgen / daß man wiſſe ihme den 13. Theil 
APaſſers zuzuſetzen / von Dag zu Dage / erſtlich 
allezeit gerleben / und mit feinem Waſſer wohl 
angemiſchet / in gar kleiner Wärme gehalten / 
den andern Theil des geweiſten Staubs ſoll 
man brauchen zu ferment. Silber⸗Kalck und 
mit feinem Waſſer (mercur. amalg.) fortan 


wie denn gnugſam in vorangezeigter Arbeit be⸗ 
ſchrieben iſt; den dritten Theil mag man ge⸗ 
brauchen zu der rothen Tinctur, die denn allda 
verborgen liegt in der weiſſen 9 2 BR eu | 
im man in der Arbeit. 5 


ir 19 


Wie man die rothe Lure 
| arbeiten ſoll. 


So nehmetdenerften Shell den ich zoo 
Habe behalten Wee reibet ſelben gar 3 | 
sh 


8 2 —ͤ— 1 
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put ion in eine geſchick te PDplol / oder gleiches 


Kblblein / ſetzt ion in gute Wärme / mehr denn 
uvor in der weiſſen Tinctur / dasmit es ſich auf 
14. Tage und Nacht ſublimite und das Zeichen 
ſoll man mercken in der Arbelt / daß die weiſſe 
Erde ſich kehre in die rothe! wle ſie aufſteiget / 
und ſich an dem Glaſe anleget / ſo ſoll das Feuer 

emehret werden / bis es alles rotd wird / wie eln 
erbrennter Safran / alsdenn Jo iſt die Erde 
beteltet / in fich zunehmen den Saamen / des 
Goldes / mit de m ſie erſtlich genehret und einge⸗ 
kraͤncket ſon werden; Aldier geſchicht das die 
Philofophi ſchreiben / daß der rothe Mann ver⸗ 
maͤhlet werde mit dem weiſſen Weibe / wie fol⸗ 
get? ee N ee 
Vir rubicundus cum candida 
Wen enen fu? uxore. 9100 Si nn 


So nehmet nun den bekanten virum rubi-· 
cundum, dieſe tothe Erde / die zuvor welß war⸗ 
zerrelbet ſelbige ganz klein / darnach muß man 
ſie anfeuchten mit mercur. lolis, welcher all Ge⸗ 
alt macht mit der rothen Erden macht mit die⸗ 
ſem mercur. ſolis, eine conjunction oder Amal - 
gama, welches auf einen reinen Stein muß zu⸗ 
ſammen gerieben werden / darnach in ein Glaß 
gethan und wobloermacht, und in der Wärme 

mercur, ſchwitzen laſſen / bis es trocken und bar 
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wird / das repetitet man zum 2.3. und aten mal / 
alſo / und iu aller maaß / wie zuvor / am erſten / 
mit herausnehmen / anfeuchten / elnſetzen und 
ſchwitzen laſſen / und trocknen geſchehen / und 
wenn es zum viertenmal geſchehen / ſo iſt es Zeit 
ihme feine Seele zugeben zu fermentiren auf 
roth / als denn wlegt man die Erde / daß der deit⸗ 
te hell ſey das Gold⸗Waſſer / und merc, fol, 
2. Theil / und O. bereiteten Kalcks 1. Thel / ſol⸗ 
ches mit Fleiß und wohl untereinander gerieben / 
einge etzt / und das Feuer immer gemehret / wie 
bewuſt / darmit es zu ſeiner letzten Vollkommene 
heit gelange und komme / und in dem Glaͤßchen 
ſchoͤn⸗ roth erſcheine / fo iſt die edle Tinetur be⸗ 
teltet; diefe ſchöne und rothe Arbeit iſt eine der 
rechten Carbunckel⸗Stein / und wird von den 
Philoſophĩs genant Rex rubeus diademate & 
carbunculo coronatus, das verkehrt ein jedwe⸗ 
des putrificirtes Metall in viel hundert Theil 
in das beſte Gold / in einem Augenblick / und be⸗ 
ſtehet juſt in alen Proben. Dieſes iſt das 
wahre Arcanum, und die rechte lautere Wahr⸗ 
heit der herrlichen Kunſt und Geheimnuͤß ꝛc. 
Alleine die Handgriff des Feuers betreffend iſt 
keinem Philofopho möglich zubeſchreiben / denn 
wann man gleich alles noch ſo wohl und klar 
dorſchreibet / wenn man denn unter den Haͤn⸗ 
den / ſchickt es ſich denn viel anders / als beſchrie⸗ 

ben worden. N | 0 
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VN. Hieher konte ich einesgroffengreuns „ 


des / mit deme die Ehre habe zu correſpondi. „ 


ren / eee dergleichen „ 
Materie her ſetzen / in deme ſichs gat wohl ss 
ſchickte / und glaube ich ſicher / daß ſolcher „ 
Procefi, welcher nicht ſonderlich koſtbar / ein⸗ „ 
ttift / und ſelne Nichtigkeit dat; Alleine / weil „ 
ich von dem Freunde kelnen Urlaub / ſolchen »> 
in die Welt zuſchrelben / laſſe es anſtehen; „ 
Es iſt dieſer groſſe Mann über ettiche 20. „ 
Jahr gereiſet / ſo wohl in der alten als neuen 3, 
Welt / hat auch hohe Chargen / zu Waſſer „ 


und Lande / bedienet / alleine letzo lebt Er // „ 


über die 80. Meilen von Erffurt / in der Stile „. 
le/ und arb itt an dieſem Gehelmnüͤſſe / da „ 
ich denn heitzlich wuͤnſche⸗ daß Ers / wle „ 
biß deto ferwer glücklich führen und zum ge⸗ „ 
wlündſchten Ende bringen moge; Ich vor 
meine Perſon habe noch zur Zen / keine Ge/ „ 
legenbeit / ſolche Arbeit vorzunehmen / gibt „ 
Gos Gelegenheit datzu / werde es mit „ 
Freuden vornehmen / obſchon ſolcher Proceſſ », 
wohl ein Jahr faſt erfordert / maſſea ich aus . 
noch in meinem beſten Alter / um done Der „ 
druͤßligkeit / dergleichen Dinge vorzuneh⸗ „, 
men. er | gr 


Sl 
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Silber zuvermehren daß in dem⸗ 
ſelben der vierte Theil gut beliane 
„ eee die. 


Nim Cinnabarim mache daraus eln Pulver / 
ſetze das Oel von dem Virriol,iaß das acht Ta⸗ 
ge und Nacht in der Aſche im Linden⸗Feuer ſte⸗ 
den / nim es hernach ab / zerbrich das Glaß / ſo 
fiadeſtu den Cinnabarim fix, und wird geſtallt | 
als Bley; dieſes Oleum reucht darnach nicht 
mehr / wenn du 16. Pfund Cinnab. nimſt / ſo 
nim 1. Marek D. die ſetze auf einen Teſt / mit 
+. wenn es beginnt zuflieſſen / fo wirf je ein we⸗ 
nig von dem vorigen Cinnab, drauf ſo traͤncket 
ſichs ein / das thue ſo lange / daß du den Cinnab. 
alle einbringeſt / darnach trelbe / daß es beginnt 
zu blicken / fo findeftu 16. Marck gut Süͤber / 
dieſes Silber hält in ſich 4. Theil gut Gold / 
daſſelbe ſchelde in Aqvafort, oder Aqvs Regis, 
in der kleinen Probe / nim 1. Loth Süber / und 
16. Loth Cinnab. und iſt die Arbeit in allermaſ⸗ 
ſen wie vorgemeldet. 01 
Waſſer / fo den Mercurius in Lu- 
na tranimutiret. 
Nim Sal. Vitriol. 1. Pfund / Sulphur. ein 
halb Pfund / ſonderlich aerieben/ und unterein⸗ 
ander gemiſcht / dekill, pet alemb. 4 
N | 9 ö 7 | 


| 
| 
| 
| 
„ 
7 1 
BR | 
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Waſſer thue weg / das andere nim 10. Loth / 


und mercur. 30. Loth / der wohl gelaͤutert iſt / der 
wird bald zu Waſſer / und darnach ſeige es in 


ein ander Glaß / mit einem langen Kragen / thue 
die feces beſonders / darnach ſetze das Glaß an 
eln Fenſter an die Luft / wohl verdeckt / daß die 
Sonne nicht darzu ſchelnet / 4. Tage / darnach 
ſetze es in Roß miſt auch 4. Tage / daß der Bauch 
des Glaſes im Miſt / und der Halß hauſſen ſey / 
vermenge den Miſt oft / denn nim es deraus / 
ſetze es wieder ins Fenſter an die Luft / drey oder 


vier Tage / darnach ſeige das Waſſer ab / ſo 
bleibt darinn ein fluͤßig Saltz / num daſſelbige / 


thue es in ein Glaß / ſetze es an die Luft / oder an 


elne feuchte Stedte / biß es zu lauter Waſſer 


wird / nim darnach mercur. crudum, der wohl 


purgixet iſt / 1. Pfund / in einem Ziegel fetze in 
aufs Feuer / und wenn der mercur. reucht / ſo gieß 
das Waſſer drauf / ein weuig / ſo wird der mer- 


cur. krachen und ſchreyen / gleß wieder ein wer 


nig drauf / fo gewinnet der Mercur. eine weſſſe 
Haut / denn gleß zum drittenmal ein wenig 


drauf / ſo wird er hart und fix, daß er ſich laͤſt 

BEN. denn ſetze es auf ein Teſt / fo haſtu 
147) n 1 155 i 

Oleum, daß ein Theil 100, Theil 


Mercur. in Luna tranſmatiretl. 


Nim Luna li. Loth / Mercur 1, Soth / Weg 5 
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gleß die Luna ſolut. zuſammen / und coagullts 
in warmer Aſche / ſolvies darnach wieder i; As 
qvafort, wie zuvor / hernach wieder coagulitt / 
auf warmer Aſche / das ſolviren und coagulis 
ren ſoll 5. bis 6. mal nacheinander geſchehen / 
fo wied ein Oel draus / das fix iſt; Nim dleſer 
Tinctur 1. Theil / die tingirt viel Chelle in recht 


gut / comentirs / ſo fi det man . 
De Cinnabari. 


Nim Sal. Vitriol thue den Cinnab. darzu in 
einen Kolden / der wohl lutiret / das 8. Tage ur d 
Nachte in einem ſublimir · Ofen fteben laſſen / 
oder Über einem kleinen Feuer / den thue in ein 
Aq vafort zu ſolviren / darnach traͤnck den Kalek 
mlt h; ein / und treibs abe / ſo haſtu von 1. Pfund 
1. Marck Silber / und in der Marck Silber unc, 
1. Gold / wenn es geſchieden wird / und wenn 
ſol h ©. in Mercur. verwandelt und ſublimiret / 
wle ſichs gebuͤhret / fo lange bis es nicht mehr 

auſſteiaet / ſo iſt es aantz fix, und bleibet im Ges 

ſchirr / wie ein welſſer Stein / deſſen 1. Theil 
tingirt 1000. Thelle Bley purgat. in O. und der 
purgat. in O. und der Merc. wird mit dieſem 
Pulver veraͤndert in Silber. 


Antimonium zu ſeigen. 
Nim 1. Pfund Antim. das durchgegoſſen ea, 
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Tata: capit. mort. ana 1. Pfund / thue es zuſam⸗ ! 
men in einen Tiegel / laß es ſchmeltzen und wohl 


abrauchen / denn hebe es ab / laß es erkalten / ſo 

findeſtu einen Königs den trelbe ab / auf einem 

Teſt / fo findeſtu Silber und Gold / das ſcheide 

da Aqvaforrt. 5 
Spießglaß Bley zumachen. 
An Saw 


dal. armen. unc. 1. Tartari unc. i in einem Tie⸗ 


ster 4. Loth / ſal alcali unc. 2. 


gel wohl flieſſen laſſen / und in eln Gleßpuckel 


Fi 


gegoſſen / und geruͤttelt / bis es gar ſtehet / fo ſo⸗ 


gets einen König / das iſt Spießglaß Bley. 
Ein gewiß leicht Particular, ſo ein 
M»MMatoͤnch tra ; | 


ch tractiret. 


Nim Kr. uſt. und Grünſpabn / pulverifite 
beydes ſehr klein / reibe darunter 2. Theil Sal» _ 


miac, thue es in ein Glaß / ſetze es auf heiſſe A⸗ 


ſche / ſo flieſt es gantz leicht / laß es erkalten / pul- 


veriſire es / und laß es in Keller ſolviren / denn 


trockene es wleder / und iolvire es / das thue ſo 


lange / bis zum rothen Pulver wird / dieſes Pul⸗ 


vers 1. Theil trage auf 10. p. c. p. im Fluß / ſo 


wird gut O. Thue den Armen / und andern 
guten Leuten guts. 
Mercur. viv. zu toͤdten auf eine 


ſondere Art. 
Lege ihn / den Mercur. in ein Scherbchen / 


— 
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ddeß guten charffen Eig daran und the eine 
Eibiß groß Salmiac darzu / ſpeye nüchtern 


Speichel drein / und laß alſo beltzen / gleß alle⸗ 
mal / und ſtehe ob ſi eds handeln laͤſt / wie ein 


Muͤßlein / wo nicht / ſo gieß die Feuchte wieder 


dran / bib es ſeine Kraft verlohren. 


Lone, cumpparte, dem Strich nad. 


Niims. Loth f. f. D. mit 8. Loth Knitter⸗ oder 


Rauſch⸗ Gold n. 3. compactiret / In Tiegel ge⸗ 


1 
* 


fetzt / und wohl flieſſen laſſen / zuletzt ein wenig 


Borrax hinein geworffen / fo reintget ſich das 


2% 


Silber / gieß es aus / ſo iſts 11. bis 12. Lbihig. 


Ein Schlag Loth darzu: 
Nim k. f. D. 3. Qventleln geſchlagen Börte 


ler Meßlug / 2. Qventlein Zinn / fo fein weiß, l. 
Gventlein za ſammen geſchmeltzet / mit Wein⸗ 
tei unt Eßig ausgefotiri ; man purgitet auch 

mit laulichten Seiffen⸗Waſſer. 


. 


N Antonius de Nord Belg.. x . 

€) Einföltig bin ich - Nsteria. 
/ Ein g ſach zerbricht 

NN nuch / FSeparatio. 
6) Ein zwepfaͤltiges | 


bino mich . G. O. Mann u. We. 
E ij ein 


| 


j 
Na 
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(% Ein dreyfaltiges % , 4 
erfteuet mich / Ster weiß und 
. RE dt 0 % ’ 


eine 10.fältige far | | 
chung / « Multiplicatio, 

(6) Ein elnfaͤltiges | 1 
macht mich ſrö ich / Lapis Philofophorum, 
(7) Aſo bleib ich ewig. eee de 


Moch will ich dem G. Leſer zu Gefallen 
von Herrn St. zu E. / welchen ich 
gar wohl gekennet einen Proceſſ bey⸗ 
fjetzen / und dann des nunmebro ſel. 
Herrn St. welcher wie ein Eremit, 
und frommer Mann gelebet / Arbei⸗ 
ten vor dißmahl beſchlieſſen. 
Beſchreibung einer wahren Tinckur. 
1. Nimt man einen ſehr guten reinen Gold? 
ſchlich / die eine Gold Probe halt fo viel goldi⸗ 
ſcher er iſt / ſo vel beſſer er iſt zu unſerer Arbeſt / 
deſſen nim 1, Theil / hernach gieſſe aus Antimo⸗ 
niò Salpeter und Welnſtein einen Konig / deſ⸗ 
b fen vim auch 1. Theil / thue beydes zuſammen in 
einen Schmeltz⸗ Tiegel / daß es flieſſe / fo giebt 
«8 einen rothen Schlacken / und fäit ein ſchöner 
König zu Boden / deſſen mache ein Pfuͤndlein, 
und bewahre es zu folgendem Gebrauch / [2] 
darnach nimalpetenEleingeioffen Reale 
1 2 


1 * 
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ihn wohl mit getrockneter Super und 
deſtillire daraus / nach gemeinen Gebrauch / ein 
ſtarckes Waſſer / deſſen muß man zum wenig⸗ 
fine Pfund haben / das thellet man in 2. Theil 
in einem Thell refolviret man einen ſublimiten 
Salmiac,fo viel als folviren will/u. brauchs fer⸗ 
ner / wie ſolget (3) darnach nim einen lebendigen 
Mercurium am Gewicht ein Pfund / und fol- 
vire ihn in dem einen Theil des ſtarcken Waſ⸗ 
ſers / worin kein Salmiac iſt / denn thue die Solu⸗ 
tion oder den ſolvicten Mercur. in ein Kolb n⸗ 
Glaß / und wirf darein zwey gute Hand voll 
Satz / ſo ſchoͤn rein u. weiß iſt / ſetze einen Helm 
darauf und deſtillice alle waͤſſerige Feuchtigkeit 
davon / als denn gib ihm eln ſtarck Feuer / ſo 
wirſtu den ſublimat im Glaſe ſehen flleſſen als 
Butter / alsdenn laß das Feuer ausgehen / und 
deu Ofen kuͤhlen / ſo ſchwinget ſich der Merc. auf / 
ro iß und zart / wie eine ſchoͤne Baum wolle / und 
laͤſt eine ſchwartze Erde im Glaſe / welche nichts 
werth it / dieſes nennet Theophraſtus Mercur. 
elſentifcatum. NB. Mercke / daß wann gar 
nichts vom Vitriol darzu kom̃e / ſo wird es nicht 
angehen. Nin denn unſern vorgeſchriebenen | 
Königs / aar keln und lubtil gerieben / und des 
zarter fublimati ana, allebeyde wohi vermlſchet / 
und im eine gläferne Retorte Fe und im 
Sande erſt fein gelinde / dernach gar ſtarck abs 
a fo wirftu den guldenen? 1 57 em. 
Eu a | an⸗ 


* — — 


r 
ur 
7 


pfangen / das fol aufs wenigſte 6. oder 8. mal 
immer wieder zuruͤck auf die hinterſtellige Mate⸗ 
riam gegoſſen / und wiederum über deſtilliret 
werden / biß es als ein Saſt werde / fo iſt es 
bereit; Nim ein ſchoͤn rein Waſch ⸗Gold / und 
Seiffen ⸗Gold / wie es auf dem Waſchwerck ger 
nom̃en wird / gantz ſubtil g⸗feilet / mit einẽ reinen 
arten Felle und deſſen 1. Theil genommen / dar⸗ 
auf gieß 10. Theil unſers Brunnens / thue es in 
eine Phiol/ mit einem langen Halſe / und oben 
wohl verſchloſſen / ſo wird ſich das unſichtbare 
weiſſe ſolviren / u. alles zu einer trockenen Ma⸗ 
terle werden / ſolches 4. Wochen in eine warme 
| ARE in ſolchen Grad / daß man eine 
Hand wohl leiden kan / ſo wird die Materle 
gantz ſchwartz werden/ wle ein Pech alsdenn 
nim die Phlole aus / ſetze fie in eine Sand⸗Ca⸗ 
pelle / mit ſtarckem Feuer / ſo / daß man eine Hand 
nicht wohl drinnen erleiden kan / und continu- 
ĩre das Feuer fo lange / bis alle Farben Durchs 
gangen / bis zum letzten die aller blutrotheſte 
Mothe erſchelnet / ſo iſt die höͤchſte Artznen fer⸗ 
tlg / und kan herrliche Dienſte / nechſt Goͤttli⸗ 
chen Beyſtand verrichten. | | 


Bis hieher der ſel Herr St. 
ü, Re 
"wii! Ds: Wir 
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7 


4 | 1 deres kebſug· 8 | 


| Wir wollen nun wieder was a 
ders vornehmen / und ein e. 
doch ee e 

f en:: 


"Dan nehme Reinborcktr⸗Speck aps en 
ten Abachs ein klein wenlg Pech / und auch 
ein Fein wenig Gruͤnſpabn / zuſammen gelinde 
gebraten / daß es eln Pflaſter draus werde z 
probat. in alten und neuen ſehr het offen 
> ee heiier darbey teefuch. 


Wieder WlldFleiſch. 


Een, tee in dengBunden äh 
ſet / ſol man auch Tobacks⸗ Aſche / wohl aus⸗ 
geraucht / oder gebrand / in die Wunden ſtreu⸗ 
en / es beiſt zwar ziemlich / abet iſt nebſt ae | 
auen en ſehr Ball | 


kin . 
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zum Berhuß dieſer Eröfnung will ich B. 
D. D. M Methode, von Viſitatĩon derer 
| ER beybringen hoffende / es 
werde ſonderlich denen anfahenden 
Berren Pradicis Medicinæ, & Phyfi- 
cis, nicht unangenehm ſeyn. 


Deſen eigene Worte lauten 


‚Regula N e ef und 
12 olherv ande. | | 


Neceflaria eſt meihodus vif tandi ENT 

li] Ob Mandatum Imperatoris,Magnatum, 
ac Magiſtratus ferè cujuslibet; vid. die Re- 
formation und Policey Ordnung zu Auge 
ſpurg / It. Churfuͤrſtl. Sächſiſ⸗ Lands⸗ | 
Ordnung / Ir. Statuta Medicorum. x 

[2] Ratione Medici, fi enim pharmaca non 
ſunt rite & l. a. parata, agitur de famä Medi · 
ci, it. de ſalute & vita e grotantium. ö 

(3) Ratione ægrotorum, qvippe qvi.non fo- 
lum, ob male przparatorum Medicamensorum 
ufum, t ecunia, ſed &gyandogve vita 11 70 
dantur. 
AI Expedit etiam inſpicere piss d mor- 
bĩs graſſantibus, peſte, febb malignis. 

(5) Ob confidentiam ægrotantis majorem 
erga Medicum, & exhibita medicamenta. 


D 4 | [6] 


\ 
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1 Et ipfi Pharmacop. conducit ebm 
vi tatio fuorum medicamentorum, Bi 


se) 22 Trationem ginn: 
00 Magiſtratus in bene conſtitutaà Re- 
publ. (gewiſſe Apot hecker Herren) NMe⸗ 
dicinalia noſtra qvodammodo gnari Inſpe- 


ctores dicti. 
Y Medici, qvorum hac in parte multum 


9 >. i 


inter eſt, qvippe quibus inſpectio eftinPhar- 


unt callentiſſimi. 0 
(3 3 Pharmacopœi, de qvibus controver- 


macopœos, qviqve vel materiæ medicæ 


titur, an debeant ſemper intereſſe viſitatio- 


nis actui, qvidam putant ſuffcere Medi- 


eum . ae um. une 


. Im.) a 
Ovand ei atio e 2 


(i) Secundum diverſitatem temporis | 
diebet inſtitui, potiffi imum'tamenautumna- 
li,ubi herbæ, omniaque collecta, & pro u- h 
ſu repoſita, ne alioqvin, fi vere fiat, Phar- 
macopœus habeat, quo fe excuſei de non- 


00 Al. 


dum ole colligendis, 
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() Aliqvibus in locis fit viſitatio Phar- 
macop.à nundinis reducib. ui medicina- 
rum defectum ſupplere potuerit. 
5) Particulares etiam viſitatiopes inſti- 
tui poflunt, vel à folö Medico, ſic qvandò 
pretioſa & paratu difficilia medicamenta fu- 
erint conficienda, ut Theriaca, Bezoard . &, 


An Medicus teneatur Pbarmacopeumcer- 


iorem facere de tempore viſuntions ? 
si Medicus ob negligentiam officii ſu- 
ſpectum habet Pharmac op. ex improviſo 
debet inſpicere medieamenta, facile enim 
fferi poſſet, ut ſeſe prius præparet, allabo- 
retqve. Si verò Pharmacopœæus fit vir bo- 
nus, offlciiq ve memor, prædici ipſi pote- 
rit. en 5 1 e 
rsd ordine vifisatio fir inſtituenda? 
plerumqve à fimplicibus, deindè ad 
eompofita procedendum, ſed tamen pro 
lubitu. be Je e. 
. I. 1 
Dvomodo ſimpl. & compoſitorum bonitas 
ncht qveat cognoſci ? 5 
Ex odore, colore dignoſcuntur herbæ, 
el: ; Be 5 fi» 


ER 2 BL, Deitee Reöung 


Aöred; &c, Radices ex ſapore, qvĩ ſi hi non f 
fuerit legitimus, rejiciuntur. De rad. not. 
quasdam per annum: per biennium, quas- N 
dam etiam ultra perdurare; cariolas gem | 
per rejiciunt | Medici. f 
Semina quoque infpieiuntur, Kolbe | 
cognoſcuntur; in magnà copià non de 
bent obſervari. 5 | 
„Quidam pulveres ultra annum non du- 
rant, quidam v. per aliquot annos. (NB Ex } 
rejectis pulv. etiam ſalia poſſunt elici.) 
Qxi ex ſale volat. & ſpeciebus aromati · 
cis conſtant, non diu durant, in omnibus 
autem durationis tempus conſiderandum; 
Sic Conſervæ debent ſingulis annis re- 
noyari, ſi non de novö præparari. Con- 
dita differunt pro diviſione Compolitio- 
nis. vid. Haferet. 12 60 | 
Aquam deſtillatam cognoſeinus ex odo- 
re, ſapore, colore, quæ ſitum contraxerunt, 
rejiciuntur: quæ vero plane non corru-· 
ptæ, poſſunt reaffundi novis fpeciebus, 
Annus præparationis à Pharmacop. A- 
quis, &c. debet affiggg. | 
Oleorum deſtillatorum bonitas habetur 
ex odore, pore; & conliftentiä, | 
Adul- 
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Adulterationem acquirimus ex ſapore, 
præcipuè, ſi therebinth. ol. de been, amygd. 
dulc. adulterantur, ol. camphor. cum Aqv. 
quadam; Pharmacopcœus quidam habuit 
perpetuum de falld.. oo. 

Spir. Vitriol. ejusque oleum cognoſeun- 
tur ex pondere, fi cum Spir.vini circulatur, 
pondus levius evadit. 5 n 


Mlagiſteria fixa non differunt przpara- 


tis. ſi ſcil. c. fpir.vitriol. præcipitantur, fiunt 


locker / ae bis omnibus vid. Pharmacop. Au- 
ge e e 


A en e, 7 7 

5 can Poſt Viſiutionem. 
(1) Pondera examinantur, it, menfarz, 

Aexplumbö præparata fuerint; damnantur; 
Fonmnus ait: ejusmodi pondera facilius 
ſordibus inqvinari, & ideò ponderoſiora- 


rn „ 
4 or 


evadere, imò levigari, atque ideò leviora 


fieri. Locö granorum ſubſtituunt quidam 
rana hordei,d. Fontanus. damnat ea, quia 
nunc ponderoſiora, nune leviora evadere 
ſolent. AN | | 
(9 Laboratorium c. omnibus inftru- 
mentis debet viſitari. | 2 
8 | 0) Hor« 


5 dere. Reifung: 


a Hortum qvoque tenetur dere, 
Phar macopcum. EEE | 

(A) Servi & Famuli examinantut,an cal. 
leant latin. lingv. nec ne; alias multi er- 
rores ab ipfis queunt committi, vid, ER 
dag. de fiaud. Phbarmacoo. | 
(5 Qvæxratur ex Pharmacop. aı an m. ha- 
beat, de quöconqueri poſſit. | | 
(6) Sciſcitari ab ipfö debet, an juramen⸗ 
Ko præſtiterit; creditur enim non niſi ga | 
rato, aut non omnind, 5 
7] An contra privilegia ipfemet aliguid . 
jabeat ? 9 
(8) Non debetPharmacop, venena, pur- 
gantia, abortum facientia f eien ex. 
hibere. e 6 
9) Aitendi deber, abi locor, medicina- | 
13 repoſuerit Pharmacop. ſuccedaneis mo- 
i nendum eſt, ne quid pro quò, opium pro #- 
pia, Effent.opü,vel anod. pro Eſe alſintl. 
FE exhibeantur. Reqviſita boni Phar- 
macopcei conjunctim vid. 

in Pbamacop. As- 


Sli. 


Drei. 
una BREVIS 1 
PHYSICÆ APPENDIX, 
De Corporis, Animi, Animag, Morbis, eo · 
| rumq; genemlibus Remediis. 


4 


I. Morbus eit Entis aliqva [ui parte corruptio, 
& ad totalera interitum (mortem, diſpoſitio. 
Habetigitur ſuos morbos Corpus, Animus, 
& Anima. e 5 
II. Morbi Corporis harii ſunt, & vix numers- 
biles; fepinsg, complicdtir enen 8 
Morbus morbo accedens, $YMPTOMA 
morbi vocatur. en 8 
I corporis morbus, vel A folutione continsi 
ent, vel ab humorum intemperi 00G ’ 
I, Solutio continui fit Rupturä aus Vulnere. 
Rupıum pravenitur carendo d Caſu & Motu vio- 
lento. Vulnus pracaverur eorum va findere, 
ſeindere, pungere, diſterpere, confringere, aut con-. 
rundere, & qvovis modo lecere poſſunt, evitatio- 
ne, utrumę; autem cumtur Chirurgs operã. | 
NB. 1. Vulneris cura deſperata eſt, Aimem- 
brum vitale læditur: Ut Cor, Cerebrum, Jecur, 
Zntefina, Cr. Ibi enim actiones vitales im- 
pecliuntur, & paulò poſt ceſſant. 2. Si qvod 
me mbrum penitus avulſum eſt, reaglutinari 
neqvit; qvia Spiritus qva tranſeat in avulſa.m 
partem non habet. 9 OR. 
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v. Humorum intemperies, exindedve pul- ’ 
lulantes morbi , ſemper ab aliqvä harum ſer 
cauſarum en : nempe, vel 4. 

t. Crudidate, | 

2. Inflatione. 97 
J. Deſtillatione. 
g 4. Obfiruötione, . 
‚5, Putredine, 
„. Inflammatione, a 
VI, Crudirasi in corpore ef nutrimentum non 


N 


1 


Be ( 
faris concoctum: nempe five Chylus five Sangvis, { 


* 


non digeſto,; alius appeti neqvit. Item, m- 
vos ppetitus edendi terram, cretam, carbones, 


‚Quad prorenit ä Qvaliete cibi & polis: cum 
nimis cruda, pituitoſa, inſalubria, aſſumuntur, 


qvæ facultas concodtrix non bene fubigeres 
poteſt. 2. 4 Vantietet cum plus cibi 8 po- 


tus ingeritur, qvàm illa ſuffcit alterate, & cor - 
pori aſſimilare. Hine enim ingeſti & non 


aſſimilati humores, tanqvãq alieni& non per- 
tinentes, corpus gravant. j ab Exercitis inter- 
miſſis, cùm calor naturalis non excitatur, nec 


coqvendos officium. | 
‚Ex ejmmodi Cruditatibws varia ſi gpu, in · 


commoda. Nam 1. Si fuerit cruditas i in ſto⸗ 


macho, affert cibi falidium: qvia priore cibo 


&c. prout crudidates in fi militudinem mate - 
riz 47 Ya converlz ſunt. Simile enim ap- 


Pe: 


roboratut ad gnaviter ‚taciendum circa cibos 
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pelit ſimile. 2. Si vifcofa cruditas venttĩeu · 
lo aut Inteſtinĩs adheret, incalefacta Spiritum 
concipit, vertiturque in Vermes ; qvi Viſcera 
corrodentes, motione fuä vapores pra vos ex. 
citant: unde capiti etiam Phantafi 4 tetræ. 
Subcutanea denique Cruditas (in ſangvine & 
catne) generatpallorem: & eollecta ac 1 
facta, Scabiem, ulcem r. 

Prævenitur cruditas tempemtã dierä y quoad 
Victum, Somnum, & quotidiana exercitias. 
Cumtur autem i. Violentäexpurgatione.z, Va- 
lidis exercitiis. 3. Uſu ciborum & potuums 
ſubacidorum. 4. Confortatione denigve Ro. 
"machi, de foris & intus calefadivis. 

VII. Inflatio eit Vapor multus & eniſſuu, & col. 
lectis cruditatibus exhalans, & membm d. Hendenr. 
Idque vel fine dolore, ut cùm in Ventriculo 
firguleis aut ructus cauſatut, in Corde Balis. 
tionem; in Capite Vertiginem, dùm ultra pro- 
gredi probibitus in gyrum fertur,]in totö cor- 
pore igt itiem ac pandiculationem: vel cum 
dolore, ut in Inteſtinis facit Tormina [compri- 
mendo ſcilicet Spiritus in fibris intermanen- 
tes l in Muſculis pundliones acutas vel obtuſas, 
Pane fuerit craſſior vel ſubtilior. 

Cumtur i. Exercitio validoy ut vapores at · 
tenuati ſ per poros apertos exeant. 2. Ex pur- 
0 05 humorum, € qvibus generatur. 

Vll. Deſtillatio efl Vaporum crudorum in 


Hi pi. 
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piruitam eondenſatio, variorum malorum origos 
Elati enim ad caput vapores crudi, dum ob 
copĩam & craſſitudinem per meatus ordinari- 
os expurgari neqveunt, fiunt pituita vatie dif« 
fluens, & varios efliciens morbos. 

Nam i. ſi per Nares copioſe ac moleſtè fluit, 

facit Gravedinem ſeu Corizam; 2. Si in fauces 
cadit deſtillatio, efficit Cacrbum, 3. Si in fau- 

cium glandulas Anginam. 4. Si in pulmonem, 

reſpirandi diffcultatem & Afibma. 5. Si fuerit 
deſtillatio ſalſa & acris pulmonem ulcerans, 
efficit Tufım. 6. Qvod ſi crebrò fuerit factum, 
pulme qͥve apoſtematibus repleatur, oritur in, 
de pbrhifis. pulmo enim ulceroſus cum offi- 
cium ſuum, refrigerandi cor, non fatis dextrè 
obeat, Spiritus vitalis juſto calidior generatur, 
qui non fovet fed depafcit carnem & fangvi- 
nem, tandemque ipfam ſangvinis officinam-, 
Jecur, exurit; Unde ex Sangvinis tangvänıs. 
pabuli, defectu, totius corporis Tabes ſeqvitur. 
7. Si per medullam fpinalem diffluit diſtillatio: 
copiofa & craſſa, facit (prohibendo ſcilicet, ne 
ſpiritus animalis per nervos à ſpina ortos di» 
ftribui queat) Pamiyſin. 8. Si nervos muſcu - 
lorum tantum opplet, fit mus, ſeu tonvulſio, 
( contracto ſcilicet nervo, ficut funis madefa - 
Aus & deficcatus contrahi ſolet, & abbreviarĩ,) 
9. Si ſubtilis fuerit, & nervos penetrans, col - 
ligitur demum in er 
8 191 


g 


* 
* 


bique dolore: excitat acutos, qui in pedibus 


Aicuntur ? od 3 in mamibus Chiragm 3 i 


jündaris ofium quibusvis, Arthritica; in> 
Boxendice Z/chiar, five, Ie biadlicus dolor: vul. 
go Sciarica. 10. Dehique fi Asores ejusmodi 
retinentut in Capite, variosinducunt morbos} 
Ut fubtiles Cophalsigiam z 11. Nimium crudĩ 
& pituitoſi Let hargum; 11. Salſi & bilioſi 
Phrensfies 13 · Craſſi & admiſto melancholico 
Bern: Epilepfiam,[ubi Spiritus pet corpus dif- 
uli, Spiritibus in cerebrö obſeſſis auxilio ac · 
&utrentes, tumultus edunt vehementiflimos, 
pugnantqͥue, donec vel expugnent & morbum 
tepellant, vel ſuccumbant, & extingvantur 2. 
14. Si autem pituĩtoſi craffi humores, ömnias 
fimu cerebri vaſa occupaverint, fit Spoplexia, 
er totius $enfüs & Mots privatio, unde in. 
corde etiam vitalis ignis paulo poſt extingvis 


32 Oper bi morbi E praveniuntur & Ii non 
Yonge profecti,) rentur. 1. Exercitio. 2. Ce: 
rebri per odores bonos rectificatione. 3. Te- 
nui, calido & ſulfureò aère. 4. Cibo potugue 
tenui. Peculiaris verdò cujusque morbi cura 
Medicis committitu u. 
II. Obföruähio efl Yilcerum ab ineraffat 
bitnitä obenrätio, unds ft ur .officio [nö des 
Fungi neg peant, e. gr. cum obſtruuntur In- 
n E delta, 
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zeſtina, ne egerant, fiunt Volpuli: Cum.: 
Jecur, Zydropifis: (Chylus enim non fan- 
gvificatus per venas & membra diffluens, 


non membrificatur:,) cum, velica fellea_, 


Iötericiacrocea; cum Lien, Ickrricia nigra; 
(ibi enim bilis, hic melancholia, cum eger 
nequeat, diffunditur per fangvinem.) Cum 
verò ureteres, aut Renes, aut Vefica obtu- 
rantur, fit iſtud à generatô Tartarò, quem 
Caſtulum vocant; qui meatus occludens, 
acrimonia ſuà venas & Nervos cruciat. 
cum fit: i. Purgationibus. 2. Medicamen- 
tis humores craſſos attenuantibus, arte- 


rentibus, incidentibus, aut confringenti- 


bus, forasque pellentibus: quod norunt 


Medici. 


” 


N. Putredo eſi bumeris alieujus in corpo⸗ 
re corruptio: nempo, vel Pituita , vel Hilis. 
vel Melancholia, que in vaſis [uis aut extra 
Putrefcenses, Felres aut ulcera producunt... 
Cum efl 2 1.Expurgatio loci affecti. 2. 
Diæta bona. 3. Motus. eee l 

Al. Inflammatio e$lSpiritüs vitolis (N. 
Vitalis) aut gang inis accenſio; facta vel à 
Motu nimio (ſive Corpotis e , ez 

ak 5 ive 
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ve Aim Cogitatione, & Irà, ) ve 4 Pu. 
redliue, vel ab Obſlructione. | | 
Motum enim calefacere usque ad leni 
jonem &Phyficis eonſtatʒ Obſtructionem. 
erò per Antiperiſtaſin inclufum (etiam in 
quoſis & putridis) calorem exaſperare, ut 
tandem violenter erumpat, fœnum madi- 
dum accumulatum, (cum ei tranlpiratio ne= 
ur; oſtendit· Cum Sangvis intùs ac- 
r fit Februs: Cum ſub Gu, 1 
ela, ö 
Cum generalis elt Venzfedio ; & Refri- 
ragt. Sed de Febribus; (cùm ſint ufis - 
tatiſſimus, & varia fpecie, morbus) pluſeu · 
um monendum et, 
Il. Febris a e euch dicta, riples 

15 oh EPHEMERA:. 2. PUTRLDA. 
HHECTICA. lla atcenait Spiritus, 
ia humores, hec ſolidas partes llla ſimi - 
is vento furenter calido obvia adurerit&,. 
ia aquæ ferventi infuſæ vaſi, quod ſecum 
incalefacit, Hæc vaſi calido, A quam infu 
am ſecum ealeficienti. 
1 Heöica enim occupat Oſſa & Membra - 
has, easque calore præternaturali arrodit & 
sonfumie ſenſim fine ſenſu ferè, donee ex- 
ah 59 E 2 ſtin⸗ 
N 
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ſtinguat: perquam fimilis eſt Phthiſi. Ps. 
trida verò occupat Sangvinem & Humo- 
res; per quod totum incalefeit corpus 
Ephemera ſubtilior flemma eſt, ſolos Spiri« 
tus depafcens; ides per unum & alterum 
diem vix durat, donec vel cauſa peccans 2 
Spiritn abſumatur vel Spiritus iꝑſe. Hine 
intra biduum aut triduum, vel Sanitas vel 
Mors fequi ſolet. Atque ideò Ephemeraz 
id eſt diaria, dicitur: Itemque Maligna. 
Cujusmodi peſtilentialis quoque infectio 
et: Similiter enim fit. Furridæ ſelres us 
fwatiffime ſuut; ſed var ià differentia. Dum 
enim humores intra ſua vaſa [five Offici- 
nas ſuas] putreſtunt, præſertim propè Cor 
lin Jecore aut Felle) Spiritus inſurgens ac- 
cendit eos: nee impetere ceſlat, donec 
vel expellat in fuligines redactam putredi⸗ 
nem, vel exſtingvatur ipſe. Ideò hæc etiam 
Febris ſæpe lethalis: dicitur Cantinua. 
Si verò humores extra ſua Vale pures 
ſcunt lid eſt, in venis aut Membris] fir Fe- 
bris intermittent; Spiritus enim certis vi- 
cibus inſurgens, putredinem illam fervore 
oppugnat . Sed quia prælium hoc longius 
ab ejus arce, Corde, committitur den g 
N 0 pugna 


* 


dritt uecrdlno 75 7 hf 


gm domum redit. Et /f bumor putre- 
Gens Pituita eſt, ſequenti mox die ad eum 
ppugnandum redit; hinc Febris ꝓvotidi- 
ina. Si flava Bil, tertid demum die: 
ine Tertiana. Fi Bilis arm, quartö die: 
nunc Jvartana. Cauſa inæqualitatis eſt, 
quia Pituita citiſſimè fe recolligit, & Spiri- 
bus novum faceſſit negotium . Sed & ci- 
nus diffipatur; hinc Quotidiana non diu- 
turna, Melancholia cum fœculentus fit 
humor, non tam citö ſe redintegrat: Sed 
quia lentus eſt & viſcoſus, non facilè expu - 
gnatur; hinc Quartanarum diuturnitas. 
in Tertianà quia Spiritus bilem flavam, per 
fe calidam oppugnat, fit vehementiſſima- 
pugna; hinc Tertianæ ardentes dicuntur. 
Mutantur quandoque altera in alteram,, 
aut altera cum altera complicatur, prout 
humor putreſeens jam hic jam ille . 
re venit. | 
Hine pater, I. Cur Febrss d Hgore ineipie 
47? quia ſcilicet Spiritus vitalis putredinem 
oppugnaturus, undique calorem velut au- 
xilia contrahit, externis membris frigore; 
rigeſcentibus & contremiſcentibus. (Nam 
& in 23. a nimio, Spiritu ad interiora· 
n E; fer 


pugna laſſus ad qvietem fe recipit; mems 


7 Dritte Ersfnung / 
ſe colligente,membrorum externorumr 6) 
gor & cum frigore tremor; ſequi ſolet. 
qvam pugna & motu magis incaluerung 
ad membra redeunt; quæ ante frigefadtaz 
redeuntem nunc calorem conlv eto calidi 


* 


orem, eò minùs tolerant. 3. Cur Febri 


4 


langporem poft [erelingvat ? Quia Spiritus 


bris deſtiiutis. 4. Cur Cibess ab initib Fer 


aliud negotium |cibos coquendi] datur: il⸗ 
le verö utrique ſimul cum non fufficiar, 
vel morbum languidius.aderitur, vel cibog 
incodlos relinquit: aut certè ſi utrumgug 
agit, nimis fe defarigat & elumbat. 3. Cup 
Febrim dito arcere woxinm? Quia febris 
per fe beneficium Naturæ eſt, putredinem 
ne invaleſeat & tandem Cor opprimat, 
tempeſtivè abigentis. Cura igitur Febri- 
um bona eft, non quæ paroxyſmos ſiſtat, 
ſed quæ putredines ad propellendum, ma- 
turet; Naturam vero ad Oppugnandum- 
eas roboret, quod Meicis relinquitur. 
Summa dictorum bas eſta: Cruditas eſt fer 
men omnium morborum; Ex eà enim e 

CFC 
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ucti vapores craffi , faciunt Inflationem: 
idem in capite condenfati, d eſtillationem: 
in aliis Membris Olſtruclioem: Undeie- 
jvitur aut Y utredo aut Inflammatio. Er- 
0, 7 i crudiſates Praca bet, toti Corpori re- 
eie fe. conſulere credat. Prætaventur au- 
tem temperatä Diatä, & gvotidianss Exer. 
eitiis.  Mirifica igitur Laboris virtus, quò 
& Panem acqvirimus & Sanitatem gyod 
Mufterium fi ignavi intelligerent, otio dimm 
non perderent. ee 
DE MORBIS ANIMI. 

cl Animorum Morbi ſuxt Vitia: vel in- 
guictudinem vel delorem ei afferentia, 
II. Morbi animum ingvierantes,funt de- 
fideria prava ;. id eit, nimius ardor, 
J. Vivendi, 2. Edendi & Bibendi. 3. Seje 
Multiplicandi. 4. Sciendi. 5. Habendi 6. Ex- 
cellendi. 0 Hie, AND 
NB. Propriis nominibus iſta ſic expri- 
Wuntur: i , 1 57 
I. Pbilaptia. 2. Intempemntia. 3. Sala- 
citas. 4.Curiofitas. 5. Aparitia. 8. Ambi- 
tio. His enim dediti, pruriunt & inqvie- 
tantur perpetud. 


E 2 ii. 


A N erer este 


II. We en ee afferentes, 5 ö 
Aeli, immoderati,idest, ob ea a nobis 
juæia alſideria noſtmm aut fecus 4 edeniunt, ; 
. violenta alterasiones, maximè verò J ite, 
Fenitudb, Im, aandemq vita tedium. e 
IF. Animorum remedia DEREN n 
Ethical. Qvorum Summa huc redit: 4 
ram ama mediocritatem. Extrema, hi 
Precipitin, ‚füge. Nungvam plus veli, Eier 
Po , Hominerate ejje memenbo : Cg 
enim accidere poteſt, qued accidit = 
quam. Omnium rerum vici, udo, | 
in vic tus vincit omnia, ccm. 1 


DE ANI NM. E MORBIS, u 


J. Anima Morbi ant, eblinio DET, vn. 


gor cenſcientiæ a & e de Mı deren 
dia. 


7 N N 
9 


M. Oblivion; Der DR Timor DER 

| Inius, inquam, DEI, qui videt omnia, ward 
cat omnia, retribuet omnia, unicuique jux. N 
ta opera ſua, cujus manum effugereimpos- | 
fibile, (In Ipfö enim movemur vivimus, 

& ſumus, ) ſuſtinere autem intolerabile 
. ia) canfumens ehe 
! ; r An- 
N 4 


7 
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II. Angori conſcientia medentur Preces, 
& Innocentie Studium, Plalm. 26. verl.6. 
Eccleſ. 12. 13. 14. Si enim non condemnat 
nos Cor noſtrum, plenam fiduciam habe- 
mus. 1. Joh. 3, 21. wr. 

IV. Defperationi medetur unius Agni DEI 
Sangvis, qui purgat nos ab omni peccatò. 
1. Joh. i. v. 7. & reconciliat Patri. Coloſſ. . 
20. & juſtificat Rom. 3. 25. & ſalvos reddit 
Rom. 5. verſ. 9. & dat vitam æternam. Joh. 
„ | e 


Ju DEUS 6 mentem da ſanam in 
corpore fand } | | 
Hic placidam ur vitam vivamus ibi- 
que bearam. | 


ecke, Nes 
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Mercurium vivum zu toͤdten auf eine ſondere 
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Mortificatio 38 
Modus procedendi der rechen und Bei unĩ · 

1 0 verfal Tinctur 3 
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Olcım, daß ein Tbell Hundert Del Mercur. 
in Luna tranſm. | 47 
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particular leicht / fd ein 3 — 49 : 
Pflaſter ſo ſchlecht doch herrlich ᷑ / 54 


Pf yficæ brevis appendiaxæẽKæKa 2 64 
Preparatio Olei ex fale effentiali 38 
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Purgatio Mercurü noſtti 63 36 
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Slider zuvermehren / daß In demſelben der IV. V. 
Thell gut beftändig N 46 
Jolutio 7 n 
Spießglaß Bley zumachen | 4 
iir concentratus Nitr:˖ 29 
Mercuri! 5.7. & ſeqq vp. 
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Tindur Beſchreibung 52 
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| u. | 
Univerfal J. 8. 4 \ 1 | 
| ) | | v. 
Vir rubicundus cumcandida fua uxore 43 
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OHANN. OTTONIS LIB. BARON Ä 


DE HELLWIG, 


4 Britann. Eqvitis, S. Reg. Maj. Danic. 
Confliarii, &c. 
pie Memoria, 


ARC ANA 
MATORA, 


urioͤſe und nützliche Veſchreibung vie⸗ 
ler warhaften Phyfical. Mediciniſchen, Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chyrurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Geheim! iſſe / 
uus Weltderühmter Männer Manuſcriptis 
und Correipondentzen / auch eigener Er⸗ 
fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 
Mit unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 
| wenten / Odlervatonen und Animadverlionen 
* 


L. Chriftoph Helwig / Phyſ. zu Tunn⸗ 
ſtedt in Thüringen Anno yu. | 
Vierte Eröfnung. 
Franc furth und 1 


dates File Küpfer Sugändier 
Müpipaufen⸗ diuckis Tobias Dapid Bruckner. 


rer 


= 


1 2 
1 
141 


av e NA. 


1 
8 8 * 5 s 
. . * 1 x 3 


1 7 * * 


* 
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In dieſer vierdten Eroͤfnung wol⸗ 
len wirs an nützlichen Curiofis auch 
9G. nicht ermangeln laſſen / und 

kekeetſllich aufſetzen einen 
‚Spiritum vini tartari[at. pecul. modo pris 
Mam Sal Tartar. ſehr wohl gerieben 

. v. & ſ. laut, ciner. clave ll. Pott · Aſche / 
adhue ſemel calcinator. per j. hor.) e. g. unc. 

z. ſuperfunde in vitrö 1. Pfund ſp. vin non» 

kectit.ſtent in digeftione;locd calidò, usqve 

dum ſpit. vini aſiqvò modò tingatur , poſted 
decantetut & ſetvetur uſui, ſcil.extractionibus, 
dec. NB. Die Cineres clavellati find gar wohl 
loc Sal. Tartari, zugebrauchen / abſonderlich 
wann fie einmal (etwa eine Viertel Stunde) 
calcinitet werden. . 


Wider die Sommerſproſſen. 


Mit ol. Tartari per deliqv. die Som̃erſproſ⸗ 
ſen und Sinnen eher. It. Mit Fell. 55 
ö 8 
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ee ee Mr et Kae 
Tauri in fole deſtill. fc Pharmachp, Kehre 
und 3. Tage die Luft gemledrn. It. Eine Mix 
tur ex ſp. vin.rectific. pulverif, gum. benzods,. 
Aqv. rof. rubr. opt. & ol. Tartar. per deliqv. ge 
macht / und Abends darmit gewaſchen / aber 
ftüͤhe nicht / weil man an die Luft gehet / ſondern 
fruͤhe nur mit friſchem Brunnen⸗Woſſer ſi 9 
gewaſchen. It. Flor, & rad. nymph deſtilli c. 
Ja&. capr in. ſachte / uber die Blaſe oder Kolben / 
und darmit ſich oft gewaſchen; benimt die Fle⸗ 
cken der Haut / auch die Sommerſproſſen. 
Weider den kalten Brand. 
Nim sem. lini; foenugrzc. alth. an. kocht es 
mit einander im warmen ehr ſchlage es uͤ⸗ 
Fer -den Schaden duty Rhehea 
6— — 
NMim alb. græc. Maſtich. Oliban an dr. 1. 
M. F. pulv. diefes über die Wunden geſtreuet / 
über bitzige Heſchwulſt / kallen Brand und ſonſt 
allerhand boͤce Schaͤden. Wann man ana, 
Moyrrh. elect. Aloës hepatic. & Croc. or. und 
Zucker darzu miſchet / iſts deſto beſſer / oder auch 
alleine adhibiret dieſe letzteren Stuͤcke. Her⸗ | 

nach auch wohl Spit. vin. unc. 1. genonmmer/ 
und Spir. Sal. armen. unc. ß. Miſc. ein Tuͤchl, N 
darmit geuetzet / und drüber geleget. 1 
| Aqva | 


| 


* K 


Vlerdte Eeöfmng · 


Aqva Mercurialis, welches boͤſe (al⸗ 
e und neue) Schäden und Wunden / 
darmit aus zuwaſchen und zu reinigen / ſehr 
gut; auch rein zuhalten und zu hei⸗ A 
len / nebſt anderen Medica- 
nn. mente: 


Nim Mercur. viv. unc. i. gieß Aqv. fort une. 
g. druͤber / aß es ſtehen / biß es ſich meiſts ver⸗ 
a gleß hernad) Aqv. plantag. 1. Pfund dis 
ber / waſche die Schaͤden und Wunden darmit 
Oder kuͤrtzer und nicht zu ſcharf: 
Nim Merc.dulc, g. v. gieß darüber, Agv- 
plantag. q. l. fo iſts fertig, 0 : sur 


Schwartz Pflaſter / alt und neue 
Schaden und Wunden darmit zu⸗ 
heilen / auch Verſtauchungen / We⸗ 
pbhetdun / Geſchwulſt / zerbro⸗ 
chene Gileder / e. 1 


Nim Minii 1. Pfund / ol. Olivar. 2. Pfund 
Maſtich. Oliban, Camphor. Oppoponac Gal- 
ban. Ammoniac:; Bdell, an. unc. G. Das 
Baumd une Minium in ein K ſſel gethan / und 
auf das Feuet geſetzet / und laſſen kochen bis es 
fein ſchwartz wird / und darnach rab geaom ⸗ 

bil g A 3 men 
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e 9 
* 165 


0 Vierdte Eroͤfuung. 
men / und Die letzteren Sachen nemlich dl 1 
Summata,) in WWein. Eßig gebeltzet eine Nacht) 
und darnach nein gethan ins Pftaſter / und wies 
der zum Feuer gethan / und ein wenig kocher 1 
loffen / darnach wenns gekocht hat wieder aba 
gerommen / und die anderen übrigen Stuͤcke 
vollends nein gethan / ſo iſts fertig. ee 


Ein anders / grun. 
Nim reln Hart / Wachs / an. une i. Grüne 9 
ſpahn / unc. 2. Hu ſchen Unſchlitt / unc. 4. zer⸗ 
laſſe es in einem glaſutten Tiegel / wenn es be⸗ 
ginnet kalt zu werden / thus folgen des darzu 
Sangv. Dracon. unc. 8. Holl wurtzel/ ur c.. ol. 
tcherebinth. unc. 18. ol. Maſtich. une. a. zuſam⸗ 
men darein gemacht / fo iſts recht. 77 


Augen⸗Waſſer. 

Nim Calc. viv. ciner. clavell. an. (oder Calc: 
iv. alleine) fo viel / daß es bernach ein wenig 
In die Augen beiſſet / thue ſolches in friſch Bruns 
ner ⸗Wu ſſer / un d zwar in ein Kupfern Gefäße 
e. g. Handbecken / oder thue Kupfer darzu / ſo 
wird dieſes Lixivium das Kupfer ongreiffen / 
daß es ein ſchön brau⸗ gruͤncWaſſer wird; als⸗ 
deun tdue wenge grana Sal. armen. datzu / la⸗ 
bei ſa nicht zu viel ſonſten beifts ſehr in die Aus 
gen / jund etliche Untzen Aqv. fœnicul. 4 d r 
% RRRN > > ladon, 


nden mei. an. miſe. wenn es erſt die rechte 
Farbe hat / filtrite und brauche es in den Zu⸗ 
fallen der Augen wie man pfleget. ne 


Z3u den Augen. 


enn man die Aalruppen ⸗ Teuſchen⸗ 
Leber / entweder an der Sonne / oder warmen 
Ofen hängt / und das Oel davon in ein Glaͤß⸗ 
chen ſamlet / ſo thut ſolches / mit Auſſtrelchen ⸗ 
denen Augen ſehr gurt. 
It. Fleißig mit Urin / ſo warm er von einem 
Menſchen (je junger je beffer) gehet / zumal 
nächteens die Augen darmit geitrichen / auch 
was davon nein getban / macht klare Augen. 
It. Mit Spir. vini camphoratä die Augen, 
lieder euſſerlich / bisweilen befitihen / und zu⸗ 
gehalten / bis es trocken. 


tun >> Wider den Soot. mi gs 


Innerlich muß man acidum corrigentia, e. 
g. C. C. uſt. oc. cancr. præp. Coral. præp. ſon⸗ 
Nein auch Cretam c. Aqv.rofar. przp.braus, 
chen. n N a . 
It. Gebrandte Erbſen / Johannis Brodt / ze. 
Agricola geden cket etwas artlget / das er oft 
geſeden / wie es eingetroffen: Man ob nemlich 
an einen Strict nur gedencken / welcher mit 
der Wagen ⸗Schmiere / fo aus einem Rade ge⸗ 
A a 4 lauf ⸗ 


{ * vierdte Etöfbung / a 


tauffenußefteichenund ins Haus in elnen Win ⸗ \ 
cke / gehaͤnget würde. 

It. Spricht eln Abderer: Mon ſol an 
die Diſteln gedencken / dle der Wind im Felde / 
fo wie ein Rad umdrehet / und lolche auf dem 
Aae bin« und wieder lauffend e 


Vlders Webelhun. Nah! 


Nan btauche Bocks / Blut ⸗ der blend | 
reſolventis, als: oc.cancr, Antim, diaph/Mixs 
tur. impl. pulv. contt. cal, und ſchwitze drauf. 
Dof. Pülverum a fer. i. us que ad dr. i. auch die | 
Mixe, impl. des Tages ein, dar mal. 10 


oder rpc nachfolgenden t da her 
hen und erden Tanck. n 


Nim Baumdl / Weineßig / an. obrtgeſcht | 
vor 6. Pfenge / eine Muſcaten Nuß / Mufas 
ten⸗Blumen / Caryophyll. atom. jedes ohnge⸗ 
febs vor 3. Pf. zerſchnelde es klein 2 Jngwer / 
Pfeffer / jedes ein Meſſerſpltzchen voll / miſc. 
mache es am Fuer laulicht / und trincke es 
Morgends ur d Abends / jedesmal ein Welt 
Glaͤßchen vol / zuvor warm gemacht / ſchwitze 
drauf, und wiſche den Schweiß warm wohl a⸗ 
be. Ager aber Fe e de | 
Mee es. n | 
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Antimon. diapbor, Martiat. 


21 Dr n hace 
"N m Mart. unc. 2. impone crucibulo 

igne valido, qvandò Mars jam candet, add. 
Antim. pulyeriſ- unc. 4. relinqve in igne- 
per horam integram, vel donec Mars li- 
qvefactus fuit cum Antimoniò, quo factò, 
adde Nitri drachmam unam ve] alteram- 
ut Materia meliüs fluat, quod bacculꝰ fer- | 
ted poteſt explorari,tunc remove crucibu- 
lum ex igne, & cautè affundendd Aqvem- 
frigidam, regulum przcipita, refrigeratö 
erucibulöreperietur Regulus in fundò, qui, 
qvoniam plerumgve adhuè eſt impurus, in 
mortariò ferreò in pulverem redigatur, & 
in srucbulö ignitö per ſe adhuc, fed ex 
tempore, funditur, addendö; in fine flaxi- 
onis, pauxillum Nitri, & mox effundende 
in crucibulum purum, tunc in fundò regu- 
lus apparebit purus, detonandus c. Nitro, | 
modo confverö, ſc. c. tribus part, Nitri. 
W ‚fr 1 LEN 
Wohlriechenden Athem / und gute Zaͤh⸗ 
ne und Zahyfleiſch zumachen. 
Nimm gute rothe Myrrhen/ J. v. koche ſolche 
in Weine bis es ein Saͤftchen werde / ſtreiche 
darmit oͤfters die Zaͤhne 19 Zahuſleiſch. 9 
| | 5 


0 


% Vierdte Kröfumg - 
It. Myrrben aus Zahn fleiſch geleget. 
It. Cardubenedicten · Blatter / menf. Jun 
im Anfange geſamlet. 
It. Brenne Brodt- Rinde zu Pulver / reibe 
oͤfters damit die Zaͤhne und Zahn fleiſch ſubtil ; 
Man kan auch wohl etwas C. C. uſt. rad. ir. 
for. moſch. drunter miſciren. Gebrandte und 
pulverifirte Brodtrinde thuts auch alleine. 
It. Nim Terr, Catechu, dr. v. thue darzu 
er. L. oder 2. moſch. mache c.liqvore, e. f ſpir. 
vin. Sec. eine Mafam, oder kleine Kuͤchelchen ! 
laͤnglicht oder rund / daraus / und lege biswellen 
eins ufs Zahnflelſch / und laß es im Munde wi, 
bewuſt zergehen. . > 


Weiß Kupfer zu machen. 


„Mehmet Arfenic. p. 1. verpuft Salt p. 2. 
pulveriſ. und miſche fie alle zuſammen / als dan 
feratiiciret mit dieſem Pulver etliche duͤnne 
Kupfer⸗Bleche / cæmentiret fie 2. Tage lang⸗ 
alsdenn gebet idm 6. Stunden ſtarck Feuer 
darnach waſchet das Saltz von denen Blechen 

ab / und ſtoſſet fie zu Pulver / waſchet das Pul⸗ 
ver mit Wein. Eßig / und denn zwey⸗ oder drey⸗ 
mal mit Waffer / folgends macht mit Seiffen 
tinen Teig davon / dieſen thut in einen Schmeltz⸗ 
Tiegel / welcher am Boden ein Loch hat / ſetzet 
DdDeieſen Schmeit-Tiegel In einen andern / und 
enn en 


— * 
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ſchmeltzet alſo das Pulver des Kupfers wieder 
fo wirds durch das Loch / in den andern 
Schmeltz⸗Tiegel flieſſen / und werdet ihr ein 
get» weiſſes und wohl zubereltetes Kupfer zur 
projection haben» 


#, * 
4 


h . . Al. * 
Wenn man Salmiac und Eper. Schahlen 


zugleich ſtöͤſſet / und das Waſſer davon in ein 
Topmiſches Gefaͤß thut / auch Darlan das gluͤ⸗ 
ende Ertz löſchet / ſo wird es eine verwunderli⸗ 
che weiſſe Farbe uͤberkommen. Setze hinzu / 
daß der ex Antimoniò gezegene Mercurius das 
Eitz ſchön, weiß machet / wanns aufs ſelbe ge⸗ 
ſireuet oder gerleben wiſtd. 


Einen ſonderlichen Spiritum Sulphur. 966 
ſſchwinde zumachen. 

Nim ein gartz rein Laͤgelchen / oder Fein 
Faͤßchen / thue rein Waſſer / ſonderlich Regen⸗ 

Waſſer drein / hernach hänge einen Schwiffel⸗ 
Faden drein / zuͤnde ihn an / und ſpuͤnde alſobald 

das Geſaſſe ſehr feſte zu / ſo muß der Schweffel⸗ 

Mauch drinnen verbleiben / und wird alſo von 
dem Rauche das Waſſer ſaͤuerlich werden; 
und kan mans zu Juleppen brauchen. 


Wi 
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Wider den Nieren⸗Sand, ode 
Stein / wie auch wider das Keuchen / 
Burgen Atdem / es ſey alt oder neu und wi⸗ 
der andere Bruft⸗ Beſchwehrungen / 
Huſten / ze. ein ſchlecht ben 
herrlich Mittel. BR. 


| Den succum Raphani mit fachari anaticd 
pondere, per ſtrat. ſuper ſtrat, gemacht und 
ausgepreſt; taͤulich / wanns von noͤthen / ſedes⸗ 


mal / 2. bis 3. Löffel vol getruncken. | 
Wider den Stein eln gewiß Mittel. 


„ Nim wann der Neu, Mond eintritt, ee fen 
Tags oder Nachts; gleich wann er eintritt / 
faſt die Minute / wo moglich / Knoblauch⸗Zeb⸗ 
ne / ſchneide 1. Löffel voll davon klein / nim ſo 


ein Löffel vol mit Brandtewein ein / und dle⸗ 
ſes continuite / zerbricht allen Stein endlich / 
wann er auch ſchon alt. a: N 
Wider das Schwinden der Glieder. 


Nim Dachs Schmatz / Menschen · Fett 


N 


am DRL.D, 0. | 

Ol. lumbricor. * 
hyperie, er 
euphorb: an. ar. 


* 1 
4 e 
* 


Vlladee mebfiinge 


0 We (baccar. hui) RT 
therebinth. iu Ra 
lavendul. (ſpicæ) 

4 1 petræ, an. dr. kai Ah 1 19 

Cer. citrin. unc. 1. 10 m ar Gan 
Nyrrh. n e f — eee dne 
Thus. N e a A 15 


pier long. an. ar. 1. Mace e 

caſtor. dr. Be a“ DES 

Das Pulver m 6 ales geftffen ſeyn / und 
unter die obigen Salben und Oele gemacht / 
wann erſt das Wachs unter die Oele und Sal⸗ 
Be geſchmoltzen r Wi ſenti gg 
g N me or She" ae 
u AR m Ne EN, 

Bat “alb, an. unci | 

* piper. long. 

euphorb. an. unc. 155 95 

ceræ, unc. . en n lie 
ſem. erue. pulverift. unc. 6. 0 

Axung. homin. unc. i. 

ASglaſſe die fetten Stücke und (aß fie 5 


=. ur 


der kalt werden / denn thue Die andern Species 


drein / ruͤhre es wohl durch einander / ſo iſt es 
„gecht. Man kans des Tages ein⸗ bis zweymal 
u) adhibiteh/ am e de 

ir 


„ Dinderkröumg · 


Kirſchen / bis zu Weyhnachten / 
a / wohl * friſch zube 


Brich ſolche ab / mit Stlelen / wenn ſie reif / 
und fein trocken / daß fie nicht naſſen / lege fie fein 
ſauber / ſchichtweſſe in eine zinnerne / ſteinerne / 
oder töpferne Flaſche / (oder laß dir eine Buͤch⸗ 
ſe von Erlen⸗Holtz dreben / weit und rund / ma⸗ 
che fie feſte zu / wenn die Kirſchen nein / daß we⸗ 
der Waſſer noch Luft hinein kan / und komme /y 

die eln weitboch hat / mache fie feſte zu mit Pech / 
te, daß ja Beine Luft noch Waſſer hinein kan 
ihue fie hernach irgend in einen Waſſer⸗Ey⸗ 
mer / bänge fie alſo ganz tlef in einen friſchen 
Brunnen / und mache ſie ja nicht eher auf die 
Faſche / bis man ſie irgend um Wepbnachten 
gar heraus nimt / und iſſet. Bisweilen kan 
man reohl die Flaſche in die Hohe ziehen / um 
zulehen / ob ſolche noch dar oder weg; Man darf 
fie aber vor befaater Zeit nicht aufmachen / den 
ſo bald ein gar klein wenig Luft oder Waſſer 
zu denen verſchloſſenen Kirſchen komt / muß 


man ſie eſſen / oder ſie faulen. 
Erimdcum albes purg, vel llaſ pill, 


alot. 


it per Spir. vin. Tinduram ex Alot pri- 
Buck ein mum 


| Pierdie Bröfäung: 72 1 | 


5 eich) &indefp vini abhaken. 
16, Tinckuramdoe infpifland. | 


Muffe. der neugebohrnen eder 
in ptæcaviren. 


Ss | 9 fie gebohren / ehe ſie was anders | 
berief ol man ihnen Corall. tr. præp. Bt. 
10, eli floſſen. 
Ji. Man fol ihnen zut. i. oder 2. ol. wein. 
. l eingeben. 


B Wider PR: ggg: ein mob: 


it 


1 Nin 101 jung Ati noch nicht 3. „Bo | 
chen alt iſt / (eiu fehwargesift deſto beſſer / das 
Eiagewelde alle heraus genommen / und gantz 

klein gemacht 7 und Gerſten⸗Waſſer / q. . ge⸗ 
macht / und druͤber gegoſſen / und in eine Blaſe 
gethan / und nachfolgende Kraͤuter darzu ge⸗ 
miſcht / nemlich: Lungen⸗Kraut / Leber⸗Kraut / 
Ehreypreiß / Hirſch zunge / Meyen⸗Blumen / 

Seeblumen / wilde Salbey / Scordien⸗Kraut / 
weiſſe Hauhechel (Ononis genant) mit der 
Wurtzel / an. z. Hand voll / Suͤßholtz / Felgen / 
groſſe Roſinen / oder Cibeben / an. unc. 3. Die⸗ 
ſes alles klein geſchnitten / und auch in die de 

ee gethan zu dem vorigen / und abge⸗ 
| | ‚m | 


4 Vierdte Eröfnuns 
bogen und über eſtilitet / ſo its gut. Dokt 


Morgends und Adends / abezeit 2 dis 3. Kd 
vol / auf einmahl etwa in einem Weln⸗Glaͤß⸗ 
chen getruncken⸗ } 4 721 ni Ta 1 N We. Me | 


MNim Hecht Zähne / Krebez ugen / und lag 
J. U. pu he es ji 


| pong. an. q. v. pulveriſ. es klein / | | 
| 8555 in eln gantz neu Topfaen 7 gieß Urin 
des Patienten feiner iſt deſto beſſer /) druͤbet / 


gemacht / in eine groſſe Hitze / Lim Backoffen 


Ben 


ifts deſts beſſer / darmit es einkoche gantz und 


biswellen ſchwizen. 


en en las a re 
5 Wider den Stein. 1 
11183 ER a ELBE nm er 
Nim 44 weiſſe Kleſelſtelne / gluͤhe fie / und 
ſeſche fie in gutem Malvaſier ab / verdeckt / daß 
nichts ausbroͤdeme. Dieſes Wels / alle Mor / 
gen eln Löffel vol getruncken / trelbet aus ohne 
Schmertzen / lapidem veficz, & & renibus. 


— 
m. 
* * 
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Wieders Zahnwehe und geſchwollene 
0 0 . e 5 Backen. 5 0 
Neim Kleſelſtelne die erglühe ganz wohl / und 
in gutem Wein. Eßig abgeleſchet / verdeckt; den 
Mund darmit ausgeſpuͤhlet / und auf vie boͤſen 
Zaͤhne gehalten. W 


Modus „alle hartnäckichte febres inter- 
mittentes zu vertreiben. 


Ein Univerſal- Antifebrile iſt 


U 


Etcſtlich / etliche Tage / pilulas antifebriles se 
laxantes, nacheinander gebraucht / und darne⸗ 
den lauter Ziegen» oder Kuͤh⸗Moſcken / ſtatt 

Biers oder Weins getruncken; Endlich den 
fuͤnften oder ſechſten Tag eine halde oder gan⸗ 
te Stunde / hund ſonſten den ganzen Tag nichts 
geſſen und getruncken / fuͤrnemlich das erſtere 
gelaſſen /) ante paroxyſmum, ein gelinde vomi- 
torium genommen. Des folgenden Tages / 
wann der ſo genante boͤſe Tag / nimt man eine 


Stunde ante paroxyſmum, oder flugs Frühes 
2. Oventl. Cortic. Chin, de Chin, vel Rad. 
Chin. bene pulv. c. Rob. ſambuci q ſ. wohl 
vermiſcht / ein / (NB. fine Rob. fambuci China 

de China expectationi bonz in febb. intermitt. 
4 9 nun 


* 
— 
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Kr nonfemperreipondet,) trinckt ein wenig Wel 
drauf / legt fich nieder / und wohl zugedeckt / doch 
nicht aͤngſtich / ſo 4. Stunden / mit warmen 
Steinen an Fuͤſſen / geblieben / und gelinde ge⸗ 
ſchwitzet / auch den Schweiß warm wohl ab⸗ 


Tier 2 


gewiſchet / und was gegeſſen. batiens abſti⸗ 
neat in curä, & duobus menfibus poſt cu 
ram, à carne ſuilla, Salat / ſauer / ꝛc. NB. 
Bleibt das Fieber gleich zum erſtenmal aus / 
muß man doch wenigſtens / eöd, mod. ut prim. 
vic. die Chinam fottgebrauchen. Zuletzt iſt ei⸗ 


ne gelinde Purgantz auch gut. Alle qeattan- 


4 FE 
— 2 = ur. 
. BERN 
5 - zu 

Ze A Se RE 


und andere ebd. intermittentes, werden nechſt 


BR uf ſolche Art / gewiß vertrleben / 


15 
Vom Einhorn / e was s 
eigentlich ſeyn. 


Machfolgendes hat mein DR. 
Bruder / Herr Joh. Otto / Frey 
berr von Hellwig / Engliſcher 
Ritter / ꝛc. auf mein Erſuchen / ö 
ehmahls an mich geſchrieben: | 


Rl’inbörner Wann Diefes Wott / oder Thlet 
ſttictè genommen wird / ſind auf dem gan⸗ ö 

zen Erdboden nicht / und habe ich von ſolchem 
There wie es die Hiftorich und nn * 
| ellen 


1 
1 
r — Y nn 


„ 2 


mere: & : Pruder. 


32: [i. 


LE za rn 
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20 vidi, fing. a \ 
5 Ki Ligvor pris, 0 vu 
Folve Vitriol. Martial vel Unger. K alu . 
min utriusqve unc. g. in Agv. ſimpl. unc. v. 
filtra, & qvintuplicatis fi 7 e a 
di m. hic Nel virriol.) 

vel. 

Solye Yilriol, Ungar. & Aida. ei 
| ft nd gz. per ebullitionem in phlegmatis 
Vitrioli Pfund 4. remotisqve in fundd 
concreſcentibus eryſtallit, reliqvoqͥve filtra : 
to, ſingulis ejus libris dr. i. ol vitriol. per- 
milce; applica linteis bene madefactis, & 
luper vulnus, per aliqvot dies, ne fangvinis 
crufta perperam detrallatur, reliqve, ſie vul- 
nus perfectè curabitur. Intũs detu ſolu- 
tio Terrz ſigillatæ, vel Carechu, c. Muiol. 
irt, &c. | ara (N 


Sonder liches Corn, Cerv. ph ps. * 
paratuun. 


(5 Der Hieſch wird zwiſchen den betonen, 
zweyen Fran e geſchoſſen. a 
12 Zerſchultten bis auf die Stirn. 
(3) F. Lixivium, ex lign. qvercin. und au⸗ 
derm harten Hoitze / und nein gethan eine Weile. 
(4) Wieder in feiſch ih eine Welle 
gebar. DRIN 


Vierdte Beöfumg · 


5] Sr und auswendig rein gemacht. 


5 


(e) Mit einem Tüchleln abgeputzt / ſo würds 
wie ein Alabaſter. ö 
15 In ein Alemb 


Rue icum gethan / urd etlich⸗ 

ahl über deſtillitet / c. Aqv. cichorii, bugloſſ. 
orrag. rofar, & alis Aqv.cordialibus ; ſo lane 
ge über deſtilliret / bis das C. C. weich werde 
was nicht weich / wieder ad deſtillationem ges 
bracht, 130 5 
NB. Die Waſſer davon find ein ur vergleich 
lich Expellens in Variolis & Morbillis, it. in pe 
techiis, faſt pro potu ordinariò, auch wohl mit 
ein wenig fachar. edulcoriret. n 


Ng. Die Stirn kan zum C. C. uſt. gemacht 
werden. Obitzes C. C. phil. præp. iſt ſeht vor⸗ 
ferflicher / als das gemeine; Doſis aber eben 

zieder allerhand flußige Schäden. 
Nim Lytharg ſal. com. an. q. v. pulverflire 
und reibe es wor untereinander/ gieß daruͤber 
gemein Waſſer / q. l. ſetze es aufm Ofen oder 
waͤrme / ruͤhre es alle Tage fleißig um / ſonſten 
wirds ein Stein / und ſo auf Dies. Tage nach⸗ 
einander / bernach immer Aqy. com. drauf ge⸗ 
goſſen / und wieder abgegoſſen / bis es alſo e- 
dulcoritet/ daß man gar kein Salt nieht ſchme⸗ 
cke / ſoiſts ein welßgrauet Sau gang leicht, 
Vra 3 


ar: 5 


und 
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und pords. Davon ſtreuet man in offene Scha⸗ 
den es ſey Ktebs / Fiſtel / c. was es wil / fo ſe⸗ 

tzet ſich oben eine Cruſta, weiche nicht abzarelſ⸗ 
10 ſondern man ſtreig el fpir. vin. camphorat. 

rauf / und das Pulver druͤber geſtreuet / und 
ein etlich fach Tü lein daruber geleget / und fo 
alle Ta de forte fahren / mit Aufſtreuen / Aufe 
5 fieichen und Aufbindervbis es heilet. je 


Schmerzen des mae ee be. 
zu lindern. 


Man famle Urin / und koche pal 
| e ein Lixivium, und Walke die 2 
E neu. B . 


Lauten Fürnth. 


Wenn man dieſen Fuͤrnuͤß auf einmal gur 
und gerecht machen will / thut man am beſten⸗ 
daß man folchen in 3. Glaͤſern auf einmahl an⸗ 
ſetzen mag. In das erſte Pololen⸗Glaß thut 
man des ſchoͤnſten und feinſten Gum. Lacca, 
in Koͤrnern 8. Loth / reinen Sandaraca, 6. odet 8. 
Loth / pulverifisct beydes auf das feinſte und 
kleineſte / thut es zuſammen / und gieſſet 4. Finger 
hoch / des beiten Spir. vini tectif. darauf / ver 
macht das Glaß aufs beſte / ſchuͤttelt es eine 
Stunde lang wohl unter einander fichet denn | 

eine ien das Glaß auf eine geltade Woͤr⸗ | 
17 me / | 


1 
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ne / ſo folviret ſich das Gum. Lace. foſt ale auf 


ind wird der fpir, vin. fon, o tlich / faſt wie 
dick braunes Bier. Ja die andere Pdiole 
hut man des feinſten Drachen⸗Bluts / in la- 
erymis 10. Loth / rotde Been⸗Wurtzel 6. Loth 


zermiſcht es j 
des beiten ſpir. vin. tartariſat. 4. guter Finger 


doch Darüber / verma dt das Glaß aufs beſte / 


und laͤſſet es in gelinder Wärme extrahiren / ſo 
färbet ſich der Spiritus vini ſchön hochroht / wie 
ein Blut / odet ſchöner rother Wein. Und in 
die dritte Phlole thut man ſchoͤnen Colophonie 
6. Loth / Gumm, gutt. 4. Loth Curcumæ 2. Loth 


bene miſc. und giiffet des beſten ſpir. vini dar⸗ 
auf verluttret das Glaß / und ſetzet es in gelinde 


Waͤrme / foextrahitet ſich eine ſchöne Tinctur, 
die ſchön⸗ goldgelbe aus ſteket; Solche Extra- 
Aion gieſſet man aufs rein eſte abs. Wann 


man ſolchen Fuͤrnuͤß bringen will / o gieſſet man 
alle ſolutiones fein laulicht abe / und laͤſſet es zu⸗ 


geſtoſſen untereinander / und gieſt 


EN 


ſammen durch ein rein Leinwandtes Tuͤchlein/ 


in ein reines Glaß zuſammen lauffen / ſo hat 
man nun den Fürnüß vol kommen benfamment. 


welcher nicht allein zu alles ſchonen Hoitz⸗Ar⸗ 


beiten / abſonderlich auf Geſaen / Eltrinch en und 
Lauten / de. und dergleichen Werckenugebrau⸗ 
chen / ſondern alles Zinn und Meßing dermaſſen 
faͤrbet / als wenns bey einem Goldſchmiede /m 
Feuer / vergüldet worden. | 


2 4 A2 


ir 
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Alte Gemählde zu erneuern / und glänt N 
| hend wieder zu machen. 


| Es kan auf unterſchledliche Welſe geſche⸗ 
hen / das lelch teſte und beſte iſt folgendes: Mi⸗ 
ſche mit einem Eyerweiß einen weiſſen Wein / 
und uͤberſtreiche mit einem Woͤlenen Tuch / ſo : 
darein genetz t worden / die ge vi ſo 
| wird das Hemäͤdlee wleder ſwön⸗ En 


| 
Ein anders. 9 75 i 


0 Nut S altz in gemeinem Waſſer laſſen zer⸗ 
gehen / und darmit mit einem eee I; 
Gemäblde abgewaſchen. 5 \ 


Kleſelſteine weich zu machen. | 


Lege fie ins Feuer / laß fie recht heiß werden / 
daß fie gleichſam ganz feurie ſind; darnach mie 
ſche man Scheide Waſſer / Eßig / und Bocks⸗ 
Blut unter einander / und ſchuͤite es s druͤber / daß 
ſie gar darmit bedeckt werden. So kan man 
ſie machen und drehen zu allerhand Formen. 


Roſt an Elſen zuvertrelben. 
„Di ol, Tartari unter macht auch aan 


Vilerdte Eröͤfnung. 
Eiſen⸗ Erctz und Stahls Anſeben 


zugeben. 


Man muß ſolches mit Alaun und Esig / oder 
mit Schuſters⸗Schwaͤrtze und Alaun uͤberſtrei⸗ 
end machet / und alſobald ius Waſſer tauchet / 
ſieheis wle Stat. 


0 Meßing zu loͤthen. 


Das Meßing ſchabe mit einem Meſſer oder 
Felle / die beeden zuloͤthenden Theile / friſch / ſon⸗ 
ften faſſet es nicht / alsdenn lege es ins Waſſer / 
damit der Borray hafte / wenn er aufgeſtreuet 
wird; auf die geſchabeten Theile aber lege klein 
geſchlagene Glocken ſpeiſen / mache fie mit einem 
Fiderlein naß / ſtreue klein gemacheten Borrax 
drauf / halte es über gluͤende Kohlen / ſo ſiedet der 


Bortax / wenn er ſtille lleget / ſtehe zu ob er die 


Glocken ſpeiſe etwa in die Hohe gehoben / wenn 


dieſes geſchehen waͤre / thue fie auf die Fuge / ma⸗ 
che es naß / und ſtreue ein klein wenig Borrat 
drauf / und thu⸗ wie zuvor / nachdem lege den 
Meßing auf Koylfeuer / doch ſo / daß die Spelſe 
nicht ablauffe / und blaſe das Feuer an / fo wird 
die Speiſe wie Waſſer flieſſen / nim alsdenn 
den Meßing aus dem Feuer / und halte ihn ins 
Waſſer / daß er abkuͤhle / fo iſt es gut / und kan 
er wieder geſaubert werds. 5 


1 S, Zu- 


\ 


chen. Wann man das Eiſen oft ia Feuer gluͤ : 


—— 


N x nn 1 A e a x. 
3 N f . Be N ER 5 . 8 # 0 


Beh zuloͤthen. 
Nim gut Zinn / g · v. und fo viel Bley / laſſe 


es unter einander flieſſen / und gleß es in einen 


Zain / ſchabe nachdem die beyden Fugen de 8 
Bleches / ſonſt haftet das Lotd nicht / beſtreue 


ſie mit klein gemacheter Colophonien / und trage 


das Loth mit dem Löth⸗Kolben auf / NB. zum 
Lothe konnen auch 3. Thell Zinn / und 1. Thell 


Bley genommen werden. 1 
Zinn / auch Meßing / als Lampen / und 


ander Geſchirt / zu loͤthen. 


Nim ein halb Pfund Zian / und ſchmeltze 
pier / auch wohl nur drey Loth marcaſit, damit 
das Loth nicht fü hart und ſproͤde werde / drun⸗ 


ter / gieſſe es zum Zaln / wann du nun loten 


wilt / ſchabe die Zinmöthende Theile auch friſch / 


beſtreiche die Fugen mit Unſchllt“ worunter 


Wachs zerlaſſen / und trage mit dem Kolben 


das Loth auf wenn man ſich beſorget es möch⸗ 
te der Kolben auf der Seite durchbrennen / kan 
man neben denen Fugen / naß gemachten Bolus, 


mit einem Pinſelgen ſtreichen / ſolchen trockenen 
laſſen / und alsdenn die friſch geſchabeten Fu⸗ 


auftzäget, abgeſtrichen werden 


gen lathen; NE. der Kolben muß aber allezeit 


wohl auf sinen Leinen Lappen / wenn man ihn 
aus dem Feuer nim / und ehe man das Loth f 
| 


Ein 


we Bierdee Eroͤſnung 27 
Ein wahrer und profitabler Rue 
pfer / Proceſſ, welcher Silber und 
Gold giebt / koͤmt aus 
n 177 Dreßden. | | 
Nim wohl dünne laminittes Kupfer⸗Blech / 
klein geſchnltten / Roͤlgen daraus gemachel 
und deſſen fo viel man will / in eine Retorte ge / 
than / gut Aqvafort, das mit gleichem Theil Res 
gen ⸗Waſſer vermenget / darauf geseffen / for⸗ 
nen den Schnabel mit Papier verſtopfet / in 
eine Sand. Capele / uͤber ein gut / doch richt za 
ſtarck Kohl⸗Feuer geſtellet / und ſachte ſolviren 
laſſen / wäre des Waſſers zu viel / daß es nicht 
recht angriffe / geuß man mehr Aqvefort zu/ und 
wenns denn wohl angegriffen / und fo viel ſolvi- 
pet / daß es nicht mehr kan / und gantz dickgruͤn 
iſt / auch man ſiehet / daß es nicht mehr arbeitet 
fo gleſſe alles Waſſer ab / und auf das noch zue 


1 
N 
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ruck ſeyende Kupfer gleß noch mehr ſolch Aqva⸗ 


fort, wie vorhin / ſtelle es gleichſals wie zuvor 
wieder in warmen Sand / bis alle lamellen os 
der Roͤlligen ſolvitet ſeyn / denn gieſt man die 


gap ze Solution zuſammen /in eine reine Retorte / 


fizet ſie wieder tu elne Sand⸗Capelle / macht 


ein Kodl, Feuer druntet/ zeucht alles Waſſer und 
Feuchtigkeit fein ſittſam davon ab / bis auf die 


lock ne / oo bleibet ein ſchwortz Pulver oder aus⸗ 


— 


gebtelteter Kuchen in det Retorte zurück auf 
3 5 dieſeß 


1 


\ 
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dieſes Pulver genft man die Nothdurft de nil. 
Eßig / der wird gleich fo grün extrahicen / wie 
vorhin das Aqvafort und Regen- Waſſer gea 


than / das geuſt man denn / wenn es recht dick⸗ 


grün / wieder ab / und geuſt wleder frlſchen de- 
ſtillirten Eßig darauf / und laͤſts in guter / wohl 
warmer digeſtion, abermahls / wohl gruͤn ex« 
trahiren / mit ſolchem auf / und abgieſſen / wird 


ſo lang continuiret / bis der Eßig nicht mehr 


grun / ſondern biaß wird / und wenn der letzte 
Ausguß nicht mehr gruͤn / ſondern weiß waͤre / 


geuſt man das ab / verſetzet ihn mit Salmiacund 
Fal Tartari, und wieder aufgegoſſen / und warm 


geſetzet / ſo wird das reſiduum im Glaſe ſich 


ſchön⸗ weiß erzeigen / das ſchwenckt man dann 


in der Rftorte wohl auf / und unter elnander⸗ 
und geuſts miteinander in ein rein Zucker ⸗Glas / 
laͤſts wohl ſetzen / dann geuſt man den gruͤnen / 


und dleſen letzten Eßig untereinander wieder zu⸗ 
ſammen / tbut es in eine Retorte / und zlehet denn 


in eine reine Vorlage heruͤber / bis auf ein tro⸗ 
cken Pulversfo auch davon zurück blelben wird / 
das wird ein ſchoͤner Gruͤuſpan ſeyrn, Wenn 

nun das Cap. mort. oder reſiduum des Kupfers 
mit dem Eßig ausgezogen / und ihm alle ſeine 


Rothe benommen / ſo nimt man deſſen 10. Loih⸗ 
und ſetzet ibm unc. 1. oder 18. fein Silber zu / ſes 
tzeas mit beboͤrigem Bley auf den Scherben / 
und dann auf die Capelle / qaͤſts / wie niig / ab⸗ 

a in: RE 
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Be Vierdte Eröfnung. 5 
gehen? fo wied man den Zuwachs am Silber / 
und uf ſchelden / auch ein Theil Gold finden. 
Den von Eßig abltrahirten Gruͤnſpahn / kan 
man gebrauchen / worzu man wil. 
Daß einem das heiffe Bley nicht 
„ brenne. . 
Wo man die Hände mit Pappeln oder 
Mercurialiſchen Saft uͤberſtreichet / und es 
durch eine geſchwinde Bewegung vertichtet / ſo 
ſols nicht ſchaden. n 
Soll eine helle Stümtne machen wann man 
Bleche davon auf die Bruſt oder Rüden haͤn⸗ 
Rothe Loralen zumachen daß fie den 
= wahren gleich ſehen. 


Schabe Boeksroen ſtoſſe es zu Staub und 
Pulver / ſchuͤtte es alsdenn in eine ſcharffe aus 
Eſchen⸗Holtz gemachte Lauge / und laß es 15. 
Tage lang darinnen liegen, darnach thue es 
heraus / miſche es unter einen im Waſſer ſol · 
vitten Zinnober / letze es zu einem linden Feuer / 
bis es ziemlich dicke und zehe wied; wanne nun N 
eine rechte Corallen⸗artige Farbe Matei 
N om) 


1 Ene 
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kommen haben / fo formixe daraus / was du 
wilſt / trockne es / und polire es nach der Kun l. 


Eine Curioſttät vom Laub. 


Wann man in des Lauches Haupt oben ein 
Löchlein mit einem ſpitzchen Holtze ſtoͤſt / und 
thut Nuͤben⸗Saamen hinein / fo ſchwilet es 

i aeg daß es Verwunderungs wuͤr⸗ 


Zuverſchaffen / daß in wenig 
Stunden / aus einem in die Erde 

geworffenen Saamen eine Pflan. 
he / le. g. Dalat / c.] her 
A at wachſe. e 


| Nim elne fehmarge ziemliche fette Erde / fülle 
dDarmit einen ziemlichen weit⸗ u. groſſen Schere 
ben / in det Höhe / beylaͤuftig / eines Daumens. 
Mim hernach den Saamen / und zwar ſo viel / 
als du meyneſt / das zu des Geſchteres Meelt⸗ 
laͤufttekeit gen ng ſey; ſolchen Saamen weiche 
24. Stunden in Brandtewein / oder den ſtaͤr⸗ 
ckeſten Eßig; (etliche weſchens 9. Tage in warm 
Oel / und ſteckens Mittags /) rim darnach den 
Saamen wieder heraus / und ſtreue ihn in be⸗ 
ſagte Erde; in einer Stunde ſoll der Salat her⸗ 
fͤrkommen / allmahlich / aber doch — 
. N N wa 1 
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wachſen/d aß man ihn / wie andern Sal at/ aus- 


relſſen / waſchen / und zum Eſſen genteſſen ken 


mers und Winters. Anderer . 
geſchwelgen, 


Bleywelß⸗ 


Schr ſtatcken Benvensi über Ble ger 
our. 165 7 


a Von etlichen ng 


Wan man Rohr ans Pflugſchaar bindet / 
a man gar leichtlich das Sahren⸗ Braut 
ausrotten. 

Wann man den Spargel ing Rhor ſetzet / 
wägfet et deſto beffer. 

Die Raute fol man im Winter mit Aſche 
bedecken ſo nimt ſie keinen Schaden; und ſol⸗ 
che des Jahrs zweymal beſchneiden / bis auf die 
5 ſo waͤchſet ſie deſto ſtarcker und groͤſ⸗ 


er geln die Salbey oft von Kroͤten vergiftet 
ae fol man Raute darneben pflantzen / dann 
bie Ktöͤten fliehen auch der Rauten Schatten. 

Einen Garten mit Laugen, vom Fnogræcò 
gemacht und ſolchen mit derglelchen Lauge be⸗ 
e machet ſelben ſchön grün / und frucht 


"Bann man eine Wacholder Sohle / glaͤ, 
end 


u * 
—— ͤ — 
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end mit Wacholder Holtz Aſche betraut, 
fol ſolche Konie 1, Jahr Feuer halten. 
Des Eſchen Holtz iſt das Wund bal; 


Pi anns zu dechter Zeit gehauen wird. RR 
Pniloßphit oder Chymiſcher Baum. | 


„Ni ein halb Qventlein reines Silbets und 


folvire es in 1. Ooentl. Aqvafort; nim über dies 
2. Dventl. Qveckſilbers / ſolvits in ein Qveutl. 


Aqvafort, dieſe 2. Materien vermiſche mit eine. 


ander / thue.e8 in ein Glaͤſern Geſchirr / gleß 
daran 1. Pfund Aqv. commun. und verſtopfe 


es aufs aller feſteſte; fo wirſtu den Baum / ſo 


wohl am Stamm / als an den Aeſten / täglich 


wachſen ſehen. Srehet zuverſuchen. en 


Vron Vögeln. 


Wenn man Knoblauch alſo tochet / an er 
richt wieder aus ſchlagen kan / und ihn hernach 
denen Vögeln vorwltſt / fo kan man ſie / uach⸗ 
deme ſie lin geſteſſen / mit Händen greiffen / wel⸗ 
len fie davon truncken werden. Es gehet auch 
mit Bi ſen ⸗Saamen an / der aber ſchaͤdlich. 

See dane unter daS. 
fen gemiſchet. 


Eiliche wenige / ſonderlcce Stückgen. 
ame Barben ace de Rogen * 75 
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N bft ſeyn und alſo nicht zu effen, 
Das Gehirn des Adlers ſoll Raſerey verur⸗ 


fachen: 
} 1 De Schranz eines Hlrſches ſoll bergiſtig 


ag Farbe eines trächtigen Schäafes Zune 
9 if, fo ſoll auch die Frucht ſeyn. 

Faſt alle Thiere / Ungezleffer / als Maͤuße / 
9 Ratten / ꝛc. werden vertrleben / wann man ihres 
Geſchlechts etwas verbrennetz alleine es ſtin⸗ 
cket graͤßlich. It. wann elner Mauß der Kopf 
geſchunden wird / und man fie lauſſen laͤſt/ wei 
chen die andere Mäuße, 

Alle Buchſtaben ſo mit Eßig / Urin / Milch / 
Wein / Schmeer / Uuſchllit / Fett / Gummi / 
Wolf⸗Mllch / ic. n werden/ kan man 
nicht eher leſen / biß man ſie mit Pulder / Sand / 
oder Aſche beſtreuet/alsdenn erſcheinen ſie als⸗ 
bald leßbar⸗ 


Wenn / E / nad-hotänbiäe art | 
a zu mach en. N 
een de Macrocoſti. & Microcoſm. 
| | pag. 146. 
Nm die trockenen Stengel von AWelnttau⸗ 


ben’ und fülle ein Fäßlein darmit voll / oder ein 


ander groß Faß / und ſo du ein groſſes Faß 
| nüt wie die gröſſeſten f 15 n man In 
| ni⸗ 


hingegangen / und vermitteijt dlefer Bewegungs 


„ Vvierdte Eroͤfnung. 


Nheſulſchen Wein verfuͤhret / und ſolches dar 
mit anfülleſt / ſo daſtu die Zelt deines Lebens 
genug daran / den Wein zur Waͤrme zue 
gen / und ihn in Wein⸗Eßig zuverwandeln. 
Denn waun man Wein auf Diefe Stengellſo 
man Rax uennet /) gleſſet / und laͤſt ihn eine Wei⸗ 
le drauf ſtehen / ſo gehet der Wein durch die 
Luft⸗Loͤcher / Adern / und hohlen Roͤhrlein dleſer 

Sttengel / wie er vormahls eben ſo durch fie: 


Er 


und Durchgangs / wird er warm / und alsdenn 
ziehet man ihn ab / und geſſet wieder andern 
Wei / an ſtatt des vorigen drauf; Und durch 
dfeſes Abziehen und wieder Aufgieſſen macht 

man den Wein⸗Eßig in Holland. vid. Hel- 
mont. de Macrocoſm. & Microcoſm. p. 46. 


Wider die Waſſerſucht. 


Nehmet 1. Pfund oder q. v, Opium, zu g. 
Pfund Ovitten⸗Saſt / mit ander Specere hen / 
oder Gewüͤrtzen / die darzu dienlich / digerirt 
und kermentirt es 3. Wochen lang mit elnan⸗ 
der/ (wordurch es gelſtlicher und tuͤchtiger ge⸗ 

macht wied / das ſeinige gebuͤhrender maſſen zu⸗ 
thun /) alsdenn trucket es aus / und kochet es zu 
iner dicken Conſiſtens ein / nnd gebet dem Ktau⸗ 

cken davon koͤglich 3. bis 4. Oran / ſunt verba 

Helmontii, NB. Man verſuche es aber lieber 
2 F 
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erſt zun Gran. 2c.) nach des Patienten Staͤrcke / 

wie auch / nachdeme das Opium ſtarck it /(denng 
es gar ein kuͤtzlich / gefaͤhrlich Ding ums Opi⸗ 
um yy in einem warmen vehiculö,und fehet wohl 
zu / daß er ſich warm im Bette drauf halte; die 
ſes Tage ich (spricht Helm.) iſt eine verſicherte 
Tur / in dieſer Kranckhelt / denn es machet den 
Krancken ſchwitzen / und öfnet Die verſtopften 
verborgenen Gänge. 1 
Oleſcher Geſtalt iſt es das vier taͤgige Sie 
ber zuvertrelben / bey der erſten Ankunft des An⸗ 
ſtoſſes / in einem warmen vehiculö einzugeben? 
und darauf den Patienten im Bette ſchwitzen 
Zulaſſen. Man wiederhohlet es etlichmal / bis 
Es beſſer; und find viele dadurch curiret wor⸗ 
den. Und gemeiniglich iſt dies Medicamend 
ſeghr gut wieder andere Kranckgeiten / die aus ei⸗ 
ner Aufwalung des Gebluͤts / oder don einem 
wiedrigen in der Natur entſtandenen Eckel! 
berühren / als da iſt die Colſca / Darmgicht / 
Rielſſen im Leibe / Blutfluß / Seltenſtechen / e. 
die Natur wieder zur Ruhe zubringen und in 
die Stile. Wo aber ein Erbrechen noͤthig / 
als in Überfuͤlung des Magens / oder Laͤhlne / 
da muß man dieſes Opium nicht geben. 
Kroͤten mitten entzwey geſchnitten / und ihre 
Eingewelde heraus genommen / und hernach ges 
ITtocknet / und zu Pulver geſtoſſen mit ein wenig 


| 


Zucker; Von diefem Pulver eln ingerhul voll 
KT & 3 nüͤch⸗ 


er eine profeſion davon gemacht ; Er num die 


8 
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| nüchtern, dem Krancken im Weln einnagebei) 
das wird die Waſſerſucht / durch den Urin ſtarck 
austreiben. Wo es noch Zeit / und der Paris 
ent nicht gar von der Kranckheit anch et iſt / 
da iſt das Wund⸗Kraut / Schwalben⸗Wurtz / 
lvincetoxicum) alle Tage innerlich elngenom⸗ 2 
men / ſehr gut und nützlich in dieſem Fall. Ibid; 

p. 191. & „ ı | 
N. Ein gewiſſer Medicus ; welcher nad 
deme Er aus meines Vaters Schrlften [spricht 
. Helmont.] dieſe Aumerckung ihme bekant ge⸗ 
macht / bat er fie ius Merck gerichtet / alſo / daß 


uuyſinnigen Leute / laͤſſet ihnen die Haͤude 

aufm Ruͤcken binden / und ire Fuͤſſe zuſammen 
mit einem Steck / der durch eine Winde gezo⸗ 
gen / und laͤſſet darmit das obere Theil ihres 
Leibes in ein Faß vol Waſſer hekab / und kaͤſt 
ſie dorinnen ſo lange hangen / bis es ihme genug 

zu ſeyn deuchtet; Alsdenn laͤſſet er fie wieder 
aus dem APaſſe er heraus ziehen / und laͤſſet ih⸗ 
nen Luft in Hinterſten blafen / durch welches 
Mittel ſie das eingezogene Waſſer loß werden / 
welches nachdeme es das Bild der Wahnſin⸗ 
nigkeit erfäuffetz find dieſe Wahnwitzlge das 
durch geſund, und von det Herrſchaft des 
Monts, befreyet worden. Ibid. p. 238. 


Phos- 


eee 1 2 5 n 1 h 
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I\ 5, Bhofphorum zumachen. 


eſtlich laſſet eine groſſe Matz Urin abrau⸗ 
chen / biß er fo dicke wird wle ein Honig / hernach 
vermiſchet ion mit 3. Theil Sand / dieſe Bere 
miſchung thut in eine beſchlagene Retorte / und 
leget elne groſſe Vorlage vor / darinnen Waſſer 
iſt / legt die Retorte in einen darzu dienlichen 
Offen / und treibt mit einem genugſamen ſtar⸗ 
cken Feuer / ſo gehet zuletzt / eine glaͤntzende oder 
ſchelnende Materie uber / die ſich in eine dicke 
Subſtantz zuſammen ſetzet / und wenn man ſie 
aus dem Waſſer heraus nimt / giebt fie im far 
ſtern / ein Llecht oder Schein / und ſo man fie 
‚auf einem Papier relbet / zuͤndet es daſſelbige 
lihterlobeas. 1574. p. 26;3. Vid. etiam Hiero- 
mi Cardani lat. vortreff Tractat, de Subtilita- 
de, Lib. XXI. | 2 ö 


Die Milch zubenehmen / bey Entweh⸗ 75 


nung der kleinen Kinder. 


Silede guten Eßig / thue etwas Butter drein / 
netze Hanfwerck drinnen / daß es naß wird / und 

lege es auf die Bruͤſte / dieſes wiederhohle ofte / 

aber es muß das Hende undbelbchen ncht dean 
kommen / weils Flecken macht / die nimmer wie⸗ 
der ausgehen. | e en 


u Vierdre 2 9 
Wioide alte Schäden. 


Sickele eine feifche birckene Rinde dium 
ſo hellet es / wenn fie el Jae dag Bi x) 
ER an alten Männern. Br 


Von Kraft der Bircen. 190 


al Das Oel von denen Ninden vertreibt: 5 
wi LNB. Das Bauml noch 97 


Gewürz; Tobock. 


Nim Calam. aromat. lan an. unc. f 
Caryophyll. arom. dr. 1. Tabac. Indic unc 
1. Flor. lavendul,rofar, tunic.an fer.2. ſem 
Coriandr. rep. ache 

all, 
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in.fer, 2. Gumm. Thur. Mafih. Storac. 


calam. Benzoès, fuccin, alb. Laudan. Taca- 
ma hac, Myrrh. rubr. el, Anim. an. (cr. 4. 
Lign ſantal citrin rhod. Cinnamom. an unc. 
1. vel 2. Moſch. gr. 4. Ambr. gryſ gr. 2. M. con- 
ciſ contul G. M. Hert Axtelmeyer in des 
Natur, Liechts weit eroͤfneten Pallaſt. 


Artzney aus den Tobacks Blättern. 


Die feſſchen Blätter zerſtoſſen⸗ und ſamt 
dem ausge preßten Saft uͤbergeleget / hellen alle 
SGeſchwuͤre / Zaͤulung / und Wunden / an 
Menſchen und Viebhe. | | 
Eben mit dem Saft dieſelben auf milg 
und magen gelegt / beuenmen bie Ob eructiones 
oder in Ermangelung der friſchen Blatter / neh ⸗ 
me man des Pulvers / vermiſch es mit einem 
blerzu bienlichen Saͤlbtein / und ſtreiche fie dar⸗ 


mit. 1 80 Kr 
opfederum auf solche Weiſe hellen fie die 
Wartzen und Hüner » Augen / vorhero ein 
wenig abgeſ chatten. ur 
t, Lindern alſo das Glieder / Wehe und 
| Podagram. ale . e e 
Des Pulvers von Tobacks⸗Blaͤttern mit 
Wegerich⸗Waſſer vermiſcht und warm mit 
Tuͤchlein übeigeſchlagen, helle den Brand. 


e au 


U 


phellet fie in kutzen / ohne andere Mittel won. | 


4 Pierbre röfuung, 


Denen gedruckten oder verwundeten er 
den / und anderen Thieren / oder die faule Schäa 
den haben / alſo aufgelegt / wenn zuvor der 
Schaden mit Menſchen⸗ Urin iſt ausgewaſchen 
worden: Oder: Das Pulver dreln geſtreuet / 


brauchen. 

Die duͤren Blätter zuvor in Wein gewelcht 
unter heiffer Aſche gewaͤrmet / und ſo heiß / als 
mans erlelden kan / uͤbergeſ chlagen / dienen mies 
der alle Schmertzen / die von Bälte ent 
ſpringen / ftillen das Haupt wehe / lindern 
das Hůft wehe ſtaͤrcken underwärmen den 
blöden Magen / zumahl / wenn man ſich übers 
geſſen und uͤbertruncken hat; auch die friſchen 
Blätter in Milch geſotten / und üͤbergeleget / 
| ſtillen das Grimmen. 

Die Blätter in Eßig gekocht / und in den 
Mund genommen; oder das Pulver mit 
Brandtewein angemacht / und das Zahnfleiſch 
darmit gerieben / heilet deſſen Geſchwulſt; 

Auf die Zaͤhne geleget / ſtillet das Jahnwehe; 
dieſes thut auch der Kauch in die Obren 
gelaſſen und Baumwolle vorgeſtopft; ei 

Heurnius ſchteibet: In Zahnſchmertzen die 

Tobacks⸗Blaͤtter mit EChamlillen⸗Blumen im 
Waſſer abgeſotten / und davon 1. Loͤffel voll / 
nach dem andern / warm in Mund gethan / (und 
leder N 2. Stunden Me fe, 
ere 


Pierdte Eroͤfnung. 4 
herrlich wieder Jahnwehe und Jahn⸗ 
Keen! und flieſſet gemeiniglich des ans 
n Tages ein hauffen gelber Schleim aus 
N Munde wenn man ſicht buͤckt / wle guch aus 
der Naſe. ö 
Die duͤrren Blätter in Waſſer geſotten 
tödten bie Ratten und Maͤuſe / wann ſie da⸗ 
von ttincken Die Bettſtaͤdten darmit geries 
ben / vertreibet die Wantzen; Der Toback 
vertreibet alles Uugezleffer/e es ſeyn Ahe 
Siltzlauſe / c. 


1 Wann man ane ofen. 
N \ k wird 0 


| Sich mit Urin gewaſchen. gt. Alsbald 
Kubmif mit Zeinsehig/ und Waſſer uͤberge⸗ 
legt; oder druͤcke einen S Schluͤſſel Aue d 
gehet der Schmertz. | 


Von Kürbiß pflantzen. 


Man fon die Kuͤrbiß⸗Kerne unterſchelden: : 
So man die Kerne pflantzet / die nahe am Kop⸗ 
fe liegen / ſo erhaͤlt man runde und dickſchahlige 
Kuͤrbiſſe; Von den Mitleren aber groſſe und 
lauge / aber ſehr⸗ mäflerige'; von denen wleder⸗ 
um / die nahe beym Stiele liegen / ſpitzlge / a⸗ 
en ; darnach ſich 1 595 


% | EN eu 
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LiuſtWein zumachen. 
Man mag einen unbekandten Luſt⸗WMein / 
nach Belieben machen / um die Gaͤſte darmit 
zuergetzen / es fen mit Gewürtzen oder Kraͤutern 
der man nach Belieben nimt / welche am beſten 
anſtehen / und leget fie über 24. Stunden in 
Brandteweln; deſſen Brandtewein nimt man 
ein wenia / und thut ihn in den Wein / welchen 
man trineken oder den Gaͤſten reichen will / ſo 

hat er den verlangten Sa . 


Einen guten edten Wein zumachen. 
Darzu beftelle dir im Sommer Korn⸗Blu⸗ 


1 men / und Wicken⸗Blumen / auch noch allerhand 
wobhlriechende Blumen / die behalte ſauber / bis 


im Herbſt; Hernach fehlte die Blumen iu ein 
Faß / und Moſt druͤber. Laſſe den Wein alſo 
liegen / bis er die Blumen von ſich ſelbſt aus⸗ 
wirft; Und wann nach ſolchem der Wein im 
Glaß / fchon aus ſiehet / ſo werden die Leuteldie 
ihn genieſſen / bekennen / daß fie die Zelt ihres Le⸗ 


bens / keinen beſſern Wein getruncken. eg: 
Wein zum Hertzen / und anderen ſchwa⸗ 
deen Gebrechen. . 


Man glüet aufs ftärckefte Gold / und leſchet 
es in gutem Weine 4. oder fünfmal abs Ir | 


\ 


vierdre eröſrung. 10 4 


ihn ach durch und täfet ihn laute werden 
f zuttincken. | 


i vid. m. Georg. Pitſchken Roßwarlm 
1 Buͤchlein / in qvatto. 


Nemlich wie die Roßmarin zuzeugen / zu⸗ 
warten / und zugebrauchen; wo denn auch al⸗ 
lerhand ſchone Weine zufind den; Und iſt ſolches 
Buͤchlein / wie auch fein Zenexton nicht wohl | 
mehr zubekommen. 


Wider die Epilepfie. 


Man wiſche mit ein Noͤſel guten Wein ei⸗ 
nen todten Menſchen ab / und laſſe ſolchen Wein 
in der Sonne deſtilliren; haͤlt ſich hernach wohl 
3. Jahr. Hiervon gebe man einem Kinde 1. 
bis 2. Löffel voll / einem Erwachſenen einen gu⸗ 
ten Trunck / daß er nicht weiß / was es iſt / ſon⸗ 

en eckelis; ; und dleſes thue etliche mal. Hilft 

n der Epilepfie, wann fi fi e auch ſchon etliche 
Fahre gewaͤhret. 


Wider die Taubheit. 


Etliche Hecht⸗Gallen an der Sonnen deſtil-. 
net / und 1. Tropfen / hernach davon / ins ſchlim⸗ 
me Ohr gethan / kocht recht denne. 

It. Friſche Peterſillen geqvetſcht / Ad ſolche 
u die N geſteckt. 


Krebs - 


i 


Dan brätet lebendige Krebſe in Mens 


druckt / und letztens wieder durch gedruckt / und 
ſolche Butter in einem Glaͤßleln an der Sonne 


deſtilliret. In · und euſzerlich gebraucht / it: : 
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% 


Krebse Butter. 10 


Butter / und wann ſie ein wellchen gebraten 
klein geſtoſſen / und wieder (in folder Buter) ge⸗ 
braten / vorhero aber durch ein Tuͤchlein ge⸗ 


gut wider Schwindſuche; Schaben, und 


Wunden. | 
Schnecken Fit. 


Man thut die Schnecken / obne Haͤuſer / in, 


elnen neuen Topf / und unten ein Loͤchlein daran, 
und ein Citcullr⸗Feuer drum / fo flleſts unten 


a 120 das vorgeſetzte Geſchirr. Es heilet / in und 
euſerlich gebranht alle Wunden und 


Schaͤden. 15 


Aurum Mercuriale, Rung Ketten ꝛc. gar 
wohl draus machen zulaſſen ı der Geſunde 
heilt ſehr⸗ Baue; 1 


Nim Mercur. viv. 
Vitriol. Roman. 
A Fal, culinar. £ 
Vu.trid,. en ana, unc. 4. 
Acet, acertim. 1. Pfund. 


| ‚Sol 


ͤ— = 
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Solches alles zu ſaͤmen in einer neuen eyſernen 
Pfannen gekocht / und allezeit mit einem eyſern 
Spadel geruͤhret / biß es wie ein Duͤnn⸗Mueß 
wird / und der Mercurius coagulicet iſt; aise - 
denn mit felſchem Waſſer ausgewaſchen / und 
b lange kepetirt / bis das Waſſer gautz hel und 
klahr wird / den Mercurium drucke durch ein 
ſaͤmiſch Leder / was nicht coagulirt iſt / gehet 
durchs Leder / was im Leder / it ein Amalgama, 
ſolches mache zu breiten Blatten / 1. Reichsthe⸗ 
ler ohngefehr breit / auch ſo dicke / legs auf ein 
Papier / in Keller auf die Erden / laß es uͤber 
Nacht llegen / fo wird es hart / ünd ſiehet wie 
ein Bley. Nim alsdenn geſtoſſenen Curcumz 
ein halb Pfund / Tut. Alexandrin. geſtoſſen 6. 
Loth / miſche es / und thue es in einem Schmeltz⸗ 
Tiegel / .. L. auf den Boden lege aber erſtlich 
geſtoſſenen lebendigen Kalck / oben drauf auch / 
u. lutire oben drauf / aufs beſte / einen Schmeltz⸗ 
ITilegel / ber ein rundes Loch hat / ſetze es ins Ce⸗ 
ment - Feuer / erſtlich von weitem / darnach das 
Feuer immer gaͤher / en dlich über und uͤber ſtarck 
Feuer gegeben / ſo wird es entweder zuſammen 
flieſſen / oder im Cement liegen bleiben / wie es 
hinein gethan worden / dieſes nim aus dem Dies 
gel / und ſchmeltze es mit einem friſchen mit Bor⸗ 
tax, geuß in einen Jünguß / fo ſiehet es als das 
ſchoͤnſte Gold. Mache daraus Ringe Arm - 
baͤnder / Kettlein / oder was du wills es iſt ge⸗ 
17 2 | ſchmei⸗ 


- 


Ar 
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ſchmeldiz / und läſtſich treiben und ziehen, 3 | 


auch zutragen / der Geſundheit dienlich. 


llche Haupt ⸗Eſſent s. 
Nim Ehrenprelß / fo felſch im Schatten ge⸗ 


Einer Chur, Furſſin zu Dreßden euſer:⸗ 


dorret / 2. Loth / Roß marin⸗Kraut 1. Loth / Ba⸗ N 


ſilien⸗Kraut anderthalb Loth / Eavendeir Blus 
men / Salbey Blumen / Meyen⸗Blumen / ana 
ein halb Loth / Menthz, 1. Loth / lign. Saſſafras, 


klein zerſchnitten 2. Loth / Cubeben / ein Qventl⸗ 


Storax Calamit. i. Loth; dteſe Species werden 
zerſchnitten / und untereinander geſtoſſen / in ein 
Glaß / ſo einen engen Halß hat / mit anderthalb 


Ooartier deſtillitten guten Spir. vini infundiret / 


und wohl zugebunden / 14. Tage in gelinder 
Waͤrme / oder an der Sonnen ſtehen gelaffens 
der Gebrauch iſt: Daß das Haupt / oben auf 
dem Wirbel / genetzet / und wohl darmit gerie⸗ 
ben wird / auch mit einem Leinen, Tuch genetzet / 
und vor dle Stirn gebunden; It in geöſten 
Schmertzen des Hatpis gut und bewehrt be⸗ 
funden worden / und thut gleich ſeine Wuͤrckung. 


Rothe, Rhur zu ſtillen. 


Nim Corallı r. præpdp :. 
Ocul. caner. pres = 


Conch. præp. I: 
| Ag⸗ 


„ * 


| 
| 
| 
| 
| 


x 
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7 ar diaph, 9 55 
Cinnab. nativ. an. ‚erup. 8. 

0 Vitriol Mart. gr. 6. 
Laudan, opiat. gr. iI. 125 
Ol. caryophyll. qvent. 1. 

M. F. Pulv. divid. i M part. EN 


Stilend Pulver / gad und Abends | 


‚eine Meſſerſpitze voll / einem groſſen. 75 


Ad Coitum. 


Num Hieſchbrunſt / erup. 1. Biebergell dr. 2. 
Hundeſchmalz dr. 2. Hirſchzungen / dr.. Kna⸗ 
be [Rage /] Wuttz / mit dem Kraut / dr. .und 


ſer. 1. 


M. F. ungventum; Davon ſtreich ein we⸗ 
nig uf den Nadel / & ad caput priapi ſeu penis; 


darnach nim Eber⸗Wurtz und Galgant / ais ei⸗ 
ne Erbſe groß in den Mund / oder ſo viel mau 


wil / und halte es unter der Jungen, tunc ſe - 
men tuum non fluat, ſed foläm mulieri, tur- 


ſus exore ejectòõ, eris vir ſicut ante. 


NB. Das Hundeſchmaltz muß genommen 


werden von einem Hunde. [nicht Hündin ſ i 
IE coitu erſchlagen worden!. 


Wider die Korn ı Würmer. 1 
Zu 10. Malter Korn. 

Eine Hand voll Knoblauch / Hand vol 

Ab» 
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Abſynth. recent. vel ſicci, il: Hand voll Raute 
miteinander kleine geſchnitten / und in einen go 
ſen Topf voll Herings⸗Lacke gethan / gekocht / 
hernach durch ein leinen Tuch gedruckt / und 
por ein baar Groſchen Ol. fpic® darunter ger 

Aluͤhret; beſpruͤtze mit dieſem Waſſer das Korn / 


und ſo ofte⸗das Korn umgeſtoſſen wird / ſpruͤtze 


mit einer Buͤrſte dieſes Waſſer darunter alſo 
daß es auch auf den Boden komme / fo koͤmt 
kein Wurm darein / und die darinnen ſind / der“ 


laſen das don. 


Carmoy lin aufärhen/ auf ein Pfund 


olle. 1 


Auf r. Pfund Wolle mimt man zum erſten 


Sode 4. Pfund Alaun / 2. Loth Weinſtein / 1. 


Hand voll / Weltzen⸗Kleyen / und laͤſts darmit 
eine halbe Stunde ſieden / hernach den Keſſel 


ſauber ausgelehret / wens zum erſtenmal heraus 


koͤmmet / muß es auch geſpuͤhlet werden / und 


wieder rein Waſſer in Keſſel gethan / darein gen 
than / wann das Waſſeilwarm wird / Loth Co. 
chenille welche kleln geſtoſſen und geſtebet wer⸗ 


den muß / darzu gethan drei viertel Loth Weln⸗ 


ſtein / und 1. Loth weiſſe klare Stercke / laͤſſets dar⸗ 


mit auch eine gute halbe Stunde kochen / heꝛnach 


kalt werden ünd fpühlen / fo wird man ein gut 
Camoynn bekommen. 


Vor ⸗ 


x leder Besfang: · 2 * 
Worms Magen⸗Waſſer. 


ä dic. Chin de c hin une 3. 
Ra ic. Viperin. virgin une. a. 
contrayervæ, unc. i. 
Mie. Ai fine granie Spir, vini, F. Extra» 
en wird Löffel weiſe auf einmal gettuncke n. 


Ottzige Fieber zu curiren. 


ie limonum über die gemeinen ſchwoͤrtz⸗ 
lichen Garlen⸗Nelcken gegoſſen / und extrahi⸗ 
ren laffen; nach chen Stunden davon ge⸗ 


kruncken. 


We die Wartzen und Leich, Dorne. 
Nim Suct, elul. min. ui den Dit oft 


darm, Rs 


2333 zu curiren. 
Die werden e pulv. Iympath. curkref / ats 


wie man pfleget mit anderen Wunden / nemlich 
etwas Blut auf ein Tuͤchlein davon gethan / 
; und an einen mittelmaͤßigen Dit geleget. 


Wider die Kroͤpfe / externe. | 
emacs und ol. camphor. und gor. Sal. ar 


i ‚meniac, ein ungventum draus gemacht / n 
5 an 0 Nana ee as das decoctum 


1 8 


von 


1 


N 4 — 
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von Schleben, Bite mit emu 


uͤbergeſchlagen. 
Fial effentiale ex Heibi 


Nim Herbamh; thue es in eine Pi 7 


wentit, Büch ſe / und wohl verlutiret / gekocht 
mit Aqv. dulc. bis es einen lixivibſen Geſo mack 
bat / und denn laß eva poriten usäve ad cuticu - 


lam in vitrö qvòdam, in Keller geſe bene Kai \ 


ſets an. 


d De In hydrope. N 0 5 
If febt gut / Rob. ebuli interne gebrauchte 


Contr. flux. alb. mulier. 


 Bibe pre&terpropter „oder mehr bis 16. Tro. 
pfen / ol. ſpic. deſtill. per z. vel 4. dies, i in vins 


ſemel in die. 
It. Je bisweilen Elix. propt. L acid ge⸗ 


braucht / hüt hertlch/zumagl / wie Mu h 


Prpariten. ja TE 


1 


Contra calculum. 


u 


E gut Centaur. min,. It. Cardobenedict. 


| 


Decodum ononid, radic, öfters genau 
| Contra febb. „ 


Ole: 


Vierdte Bröfnung 5 
Oleum camphoræ, It. Liqror Vitriol. 
* Wann man Camphor. in ein Ey thut / und 
ſolches hart ſiedet / ſo dann mache es auf / & in» 
venies ol. camphor; Auf ſolche Weiſe mache 
auch den Liqvorem Vitrioli, . 8 
7 0 Contra Coliam. 
Nimm eln friſch Ey / thue es in einen Trunk 
pir. vini, rühre es wohl um / und trincks auf 
einmal ein. Liechtſchnuppen eingenommen / iſt 
auch ein gut u unkoſtbar Miltel vor arme Leute 


Contr. ſcabiem, externe, & interne, | 

. Confect. Hamech aufgeſtrichen / iſt gut; und 

innerlich / die flores Sulphuris, c. ſacharò, nue 

trocken / alle Morgen . Mefferfpige doll geuom⸗ 
Contra mariſcas. 

, ‚Tinäura Sulphuris curitet die Marilcas, | 


Den Stock, Schnupfen) auch den ant 
dern Schnupfen, mit Nutzen zuver⸗ 
e RE ei 
Strau⸗ (Hut,) Zucker auf Kohlen geworf? 
fen / und den Dampf fo, oder Mit einem 
Schnupf⸗Duch / in die Naſe gezogen. 
c e eee e 


* 


die Fühle wieder, | 


1 vierdte Beöfning : 
. \ Bi er 2 a 
Contra podagram,chiragram, e. 
Die leldenden Membra in Mi Pfüge ger 
85 ſtecket / hilft. . 32 70 90 4 
Lahme Glieder / da der Senſus weg / 

| zu curiren. n 


605 Warmer Spaniſcher Wein / dle Glieder 
darmit geſtrichen / da der Senfus weg / bringet 


x 


Einen guten Wein / der dem Italtänſ 
ſchen gleich aus geringern zumachen. 


NMim blauen vitriol, in der Sonnen / in 

ſignõ Leonis, np. in Hundes. Tagen / auf weiß 
calciniret; ſetze es an die heiffe Sonne raus / 
etwa in einem Schachtel⸗Deckel / oder auf el⸗ 
ner Glaß⸗Taffel / oder flachen irrdenen Schuͤſ⸗ 
ſel / wanns aber feuchte, und des Nachts / nimt 
mans rein. Wanns nun ſolche Zeit uͤber / in 
ſignö leonis, welß caleiniret / nim auch Wein⸗ 
ſtein⸗Saitz / wohl getrucknet / beydes ana q. v. 
miſche beydes / wohl zerſtoſſen / untereinander in 

elnem warmen Moͤrſel / ſonſten flieſts / thue es 
Abends in eine eyſerne Pfanne / von einander 
gebreitet / ſetze es eine Nacht an ein offenes Fen⸗ 
ſter / fo der Himmel helle / und nicht truͤbe / mor⸗ 

gends thue es wleder raus / deſtillite per Retor⸗ 
e . | tam, 


. * 


tam in tinerbus einen Spititum gelinde draus / 
bewahre ihn. NB. Man muß den Spiritus nicht 
gantz abtreiben / ſondern nur das phlegma, wel⸗ 


ches nicht ſaueꝛ / ſondeꝛn ziemlich alcaliſch ſchme ⸗ 


cket. Hernach tdue in 1. Eymer Wein etwa 
3. Pfund kleine Roſinen / und ohngefehr / an⸗ 
derthalb Pfund Zucker / oder ana, J. Pfund / ſo 


wird der Wein deſto delicater, hernach 18. oder 


12 Trepfen vom Spiritu, laß das Faß oben of⸗ 
fen ſtehen / an einem temperirten Orte / 14. Ta⸗ 
ge oder 3. Wochen / fo gehret der Wein; und 
it gut und geſund zutrincken. Kanſt ihn vor J⸗ 
tallaͤniſchen Mein / auch wohl in Pottelen dere 


kauffen. Wann nun eine Veraͤnderung im 


Wein ſoll gemacht werden / kan man ſtatt der 
kleinen / groſſe Nofinen nehmen. Beym rothen 
Weln iſts beſſer. Die Roſinen und Zucker 


Wein ſachte um. 


relbet man mit den Händen / und ruͤhret den 


vVirierdte Eröfaung . 63 


* 


IJt. Einen beſſern Wein und daß er aͤlter 5 


ſchmecket / auch eine fchöne Farbe kriegt / macht 


man / wenn man Hut⸗Strau -] Zucker nimt⸗ 
q. v. und ſolchen ſo lange / aufm Kohl ⸗Feuer / ge⸗ 
nde / in einem toͤpfern glaſurten Geſchirr / bra⸗ 
ten laͤſt / bis er rothbraun wird; hernach ſpir. 
vini oder Wein / nach proportion, druͤber ge⸗ 
goſſen / daß das liqvidum drüber gehe ein Fle⸗ 


cke / und eine hochrothe Tinctur, wenns etwas 


ſtehet / werde: davon nach e Wein 


* ge⸗ 


1 Vierdte Bröfuunge g 


per intervalla; ceſſante operationeiterum 


ds ba Folior. ſeun. ita præpamtur a Nim | 
Fol. Senn. mund. unc. L. Aniſ. pur. dr. 2. af. 


purgatus c. Electuar. caryociſtin. vel pilul. 
de gtt.(gall. gamb.) & fimul ſeqv. die de- 


1. 


geſchüttet. NB. Es verderbet den Weln nichty 
. —.— ſchon etwas reichlich in Wein gie 
A en Jain N 5 eee 


Wi ee M. Mhh, 
* Cura Barr ii in Arthritide, podagrã, an 
tcehbimgra, Ce. i 2 
Collige tempore vernali,menf April. & 
Po nr 
ſa, & in valevitreö,fuperfunde Spir,Salcom, 
adextrahendam tincturam, filtra, & mifce» 
ſimul tantùm Aqv. fol. Senn. (c. Aqv. vit. 
extract) ſerva ad uſum. Doſ. à XV. gtt. ad 
XX: in hauſtu vini, cerevifiz, l. hydromel. 
manè jejunè. Poſtqvàm Patiens prits fir 


7 
.# 174 


tur, doſis antipodagric. & expectetur ope- 
ratio, nam operatur, per vias urinarias, & 
expellit omnem materiam podagricam-, 


detur doſis & fic purgatur tertiò, & qvarti) 
die, & illö die, qvò diureticum eſt, I. Tinct. 
podagric. Bibat æger l. lac butyraceum 
coct. l hydromel, vel cereviſiam tenuem. 


fun · 


| a | f cierdte Eröͤfnung · 55 
funde Aqv. vit. 2. Pfund / extrahe, ad hune 


uſum, Tincturam. Corpora vermium, ex 
quibus ballamum eſt extractum, exſiccen- 
tur ſenſin, & pulveriſentur; pulvis reſer- 
vetur ad ulum. Doſ. a gr. 1.2. 3. in hauſta 
Kreisen, i: u. 
Sudoriferum cardiaaum. 
Nim Opii thebaic. exficcat. & pulveri- 
fat. unc. 1. ſolv. in Aqv. vit. i. Pfund / polt- 
modum filtra, ter l. qvater deindè nim Tar- 
tar. unc. i. ſolv. in Aqv. vit. i. Pfund / ex· 
trahe Tincturam füb- rubram, filtra m. c. 
Find. præced. & futra z. vel qvater; ſic ve- 
nena dempta lint. Hoc fadtö adde croc. 
or. 1 Anglic. deficcat. dr. 2. magiſter. perlar. 
Corallor. an. dr. 1. ſerva ad uſun. 


N \ 
* 


. ‚4 
ö * 

en 

1 4 


. Plantæ roſuſcitatig. 

Accipe feminis cujusve plantæ maturri 
mi. tempore & calö feren. 4. Pfund / qvæ 
in mortariò contuſa phiolæ mundæ qvàm 
optimè clauſæ impones,& ne vel minimum 
qvid exſpiret cave. Hoc peractò obſer- 
vabis veſpertinum cœli ſereniſſimi (im Mar 0 
nuſcript ſtehet dies folgende Zeichen /I 
Wann Da 


39 III. 
1 2 


A 


70 
77 
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ſeqventi nocte rorem decidentem colfigat, ö 
Phiolam reſeratam aperi, & ſemen contu- 
fün: exime & ſuper tabulam vitream elatæ 
or extende, hanc cum femine in hortd 
aut pratö ſub dio liberò espofitam relin- 
qve edd tempore linteis magnis purifliniis 
palis afflixis eundem rorem excipe, qvem | 
fortiter ab iis in vitrum mundum exprie 
me, ficgve ad menſuras 8. hujus roris col- 
lige. Semen in butum rore nocturnò, i- 
terum phiolæ ſuæ ineluſum, ante ſolis or- 
(um, priſtind loc temperstö reconde 
Ros verö expreſſus (zpiffin:e fiſtretur, & 
aliqvoties deſlilletur, donec ab omnibus 
fecibus & terreſtri immunditie immunis e- 
v. dat, faces verè relictas calcinabis, & la- 
lem dabunt pulchrum viſu, qui in rore de- 
ſtillatò diſſolvatur. Ros hic lale imbutus 
ſemini in phiolà aſſervat altitudinis 3. digi - 
torum affundatur, deindè, phiolà hermeti - 
<e clausꝭ, in locò calidè, aut ſob fimo eqvi. 
no, per menſem condatur, & ſemen, ad in. 
ſtar gelatinæ tranſmutatum, conſpicies, fpi- 
z tum cuticolæ iuſtar videbis variıs calori- 
EN bus variegatæ & intra cuticulam & terram 
i fm rort de natura leminis eniſtentem 


| 


| Vierdte essfung „ 
luſter leminis viridis.  Phiolam fanc ich 


ligillatam per totam zftatem ſuſpende in- 


loco ſolis per diem, per noctem lun re- 
“Niqvorumdve ſiderum radiis pervio, cœlo 
verò turbato aut pluvioſo in loco ſicco & 
calido reſerva, donec ſerenitas aderit, fic« 
qve dermitte, donec limofa materia in fun 
do in altum contumeſcit, Spiritus & cuti - 
cula indies decreſcunt, totaqqve materia de · 
mum inſpiſſatur, i in vitro verò à reflexio- 
ne folis ſubtiles naſcuntur exhalationes, & 
veluti nebulæ prima plantæ excreſcentis ru · 
dimenta, ad formam telæ aranearum, nune 
aſcendentis, nunc defcendentis,pro radii ſo. 
lar is phialam ferientis efficacid, tandem, ex 
tota illa, in fund, materia ſpirĩtuoſa cinis fit 
albo · ccœruleus, &, c. ſucceſſu temporis, cau- 
lis, herba, flores, producuntur, in forma & 
ſpecie feminis, quæ præſente calore compar 
ret, eod v.abfente, in ſuum Chaos reyertie 
| tur, durabitäve perpetuò &c, | 


Mutter Mrähter ] Flecken / Sommers 1 
Wg ſproſſen ze. zuvertrelben. 


Nim eines tod ten Menſchen Finger / beſtrel⸗ 
& den Ort darmit; oder vim den Schweiß 
DE eines 


‚feiner 


u vierdte Eröfnung! 
eines ſterbenden Menſchen / aus. der Höhle ’fele 
ner Hand / und beſtreiche es; Ng. aber / daß 
beydes ja nicht weiter beſtrichen werde / als an 
den garitigen Ort / dann der geſunden Haut 


Achadets ene. 


Stabl zu machen / der dem Steu⸗ 
riſchen und Kaͤrnolſchen übertrift; 
In 24. Stunden eitiche Centnen 
ddiumachen: a VOR 


Man muß etliche lrrdene gute Pfannen mas 
chen laſſen / die 24. Stunden im Feuer wohl hal⸗ 
ten konnen / elner guten Ehlen lang / und halben 
Spee dee auch halben Ehlen weit / von guter 
ner beſtaͤndiger Erde / die mit Glaß / Sands 
und Hamerſchlag angemacht iſt / auf die Pfan⸗ 
nen muͤſſen Deckel gemacht ſeyn / wie die Brat⸗ 
Pfannen haben / daß ſie eben darauf ſchlieſ⸗ 
ſen; Es müffen aber in eine ſolche Pfanne ges 
den 100. Pfund Eiſen. Ein Schmidt muß aus 
eiſernen Stangen Radeſchienen ſchmleden/ halb 
ſo groß / als eine Radeſchiene iſt / daß fie in die 
Pfannen eingehen können; hernach genomen 
reine ausgeſiebte Buch Aſchen i. Thel das iſt / 
1. Pfund⸗ gute Buͤchene Kohlen / die wohl aus 
gedrand ſeyn / 2. Pfund / gemeinen Sand /durch⸗ 
geſiebet 2. Pfund / und fo viel geſeilt Horn⸗ 
Saltz / ſoche Dinge geſtoſſen / doch nicht gar 
| zu 


. 
1 y 
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zu klein / miſc. bene mit der Hand in elner Hoͤl⸗ 
gern Molten / oder Geſchier; Hernacher unten 
2, gute Hand vol des Pulvers 1. Loth klein zer⸗ 
ſchnitten und zerſtoſſen Federwelß gethan Boa . 
dieſem zugerichteten Pulver nun genommen / 
und eines Qver fingers hoch / unten in die irrde⸗ 
ne Pfanne geſtreuet / hernach eiſerne Radeſchle⸗ 
nen drauf geleget / des Pulvers wieder 1. Qver⸗ 
fingers hoch drauf geleget / und abermabls Ras 
deſchlenen drauf und alſo fort / CL L. bis die 
Pfanne voll iſt / alsdenn den Deckeloben drauf 
wobl lutiret / mit einer guten feſten Kuͤtt / wohl 
trocken; die Pfannen in einen ſonderlichen dar⸗ 
zu gemachten Ofen geſetzet / um die Pfannen 
herum / einer fünf ztel Ehlen weit davon / Zie⸗ 
gelſteine geſetzet / die einer Hand brelt ſeyn / und 
alsdenn uͤber die Pfanne / welche auf breiten 
Steinen ſtehen ſoll / darmit es unter der Pfan⸗ 
nen hohl iſt / und man auch Kohlen darunter le⸗ 
gen kan; ſoll man Kohlen hernach rund rum 
ſchuͤtten / alsdenn ſolche anzuͤnden / und gemach⸗ 
ſam ergluͤen / alsdenn 24. Stunden in ſolcher 
Gluth ſtehen / und von ſich ſelbſt erkalten laſſen; 
das Eiſen ausgenommen / Staͤnglein / etwa 
Fingers lang / davon geſchmiedet / wie dle 
Kaͤrndtiſchen Stahl Staͤnglein in den Faſſen 
liegen; alsdenn wieder wohl / und ſehr ſtarek 
ſolche gluͤend gemacht / und in einem Leſch⸗ 
Waſſer abgeleſchet / ſo wird ein guter Bl NR: 


c. Vierdte Leine 


draus. So man dieſen Stahl noch hertlichee 
baben wil / und ihn noch elnmahl mit frifcher 
Materia einlegen / und 24. Stunden esmenti. 
der umgeſchmledet / ausgegluͤet und abgeleſchet / 
ſo übertriſt er den Kärndeifchen Stahl. Isk 
ſchon vielfältig wohl probiret / ſetzet der 
Autor biebey vid. m. Sc hræder. Pharmatop: 


Capit. XI. Lib. III. ſub tit. de Ferrö I, Purgatio 


2 Mart, Gmdatoria, unde chahybs, & c. En 


Gedbenmiſc af. 


& Nim Negelein / Muſcatnuͤſſe / Ingwer / Me⸗ 
liſſen / Maſtiy⸗Koͤrner / Citronen / Citronen⸗ 
Saamen / Aloes, Weyrauch, Lorbeern / Roß⸗ 
marin⸗ Bluͤth / Majoran / Poley / Salbey / En⸗ 
tian / Schlag ⸗Kraut / Serpill. weiſſe und rothe 
Moſen⸗Blaͤtter / Paradieß⸗Holtz / rother aus · 
laͤndlſcher Calmes / Anleß „Saamen / Tillen⸗ 


1 


* 


| Saamen / Spitze Muͤntze / langer und runder 
Pfeffer / Zimmet / Saftan / Calaminthen / wil⸗ 
der Poley / Cubeben / Galgant / Farrn⸗Kraut / 
Wohlgemuth / Johannis⸗Kraut / Benedicten⸗ 
5 Wuttzel / Hollunder⸗Blüͤt / gelbe Vlolen / pri» 
mul. ver. lil. convall. ana une. 2. ſpic. Indic. 
Cardamom. ſtœch. arab. Eichen ⸗Mißpel / Fen⸗ 
chel⸗ Kraut / Mutter⸗Kraut und Saamen La. 
dan. Coſten „Wuttzel / Zittwer / an. 8. Boch 


Amor, 


u 


0 Wieden: 3 
Ambr.Mofch. an. gr. 6. Datel Kern / Korb ⸗ 
Felgen / kleine Roſiner / ſuͤſſe Mandeln / Die 
nee Körner / an. 28. Loth / Zucker / fo viel dieſe 


2 


Stücke austragen / ohngefehr 10. Pfund / 16. 


Loth / 18. Maaß ſpir. vini. 
Wider der tollen Hunde Biß. | 


Gib dem gebiffenen Menſchen oder Thier / 
alsbald 3. Ducaten ſchwehr limatur von ele 
nem Kupfern Keſſel von auſſen / mit ſamt dem 
ſchwartzen ein / mit Brodt / ebe er trinckt / und 
laß ihn 10. bis 12, Stunden drauf durſtenz ks 
hilft gewiß. ee 

Wie ich / G Ott ſey gelobt / gluͤcklich gethan⸗ 
mit folgendem Stuͤcke / welches der Guͤte hal⸗ 
ber / viel Geld wehrt / und ich / anfangs / nur in 
der Angſt / verſuchet; nemlich: Man gebe dem 


dom tollem Hunde / oder andern wuͤtendem 


Thiere / gebiſſenen / ſo bald es ſeyn kan / Teri. 
ac oder Michridat, 1. Meſſerſpitzchen vol ein 


nachdeme der Patlente / und lege auch auf den 
Schaden / dergleichen als ein Pflaſter; derglele 
chen aber muß man mit Einnehmen und Aufle ⸗ 
gen / allzeit friſch thun / ale Morgen / bis wenige 
ae Tage vorbey / oder langer auch bis der 


chade gehellet / denn es thut keinen Schaden / 


ſondern groſſen Nutzen. . 
Ka, | 1 | fer- 5 


6 VvVierdte Eröfnung. 
Perl artificiales. „ 


Nim Perlen⸗Mutter / und ſchoͤne reine Cry⸗ 
ſtallen / ana g. v. zerſtoſſe fie bevde / ein jegliches 
beſonders / und reibs auf einen Steln / aufs al⸗ 
ler fubtileſte / reinlichſte und kleineſte / und raͤde 
ſie durch ein huͤbſches ſchoͤn Sieblein / von Per⸗ 
gament / oder Papier / geſtochen / gemacht mit 
kleinen Nadelſpitzen / oder ſiebe es durch ein 
lein Tuch / denn feuchte fie an mit Dieyenthaus 
und nim Gerſten⸗ oder Reif Mehl welches 
beſſer iſt / und miſche dieſe Materie wohl unter» 
einandet / daß daraus ein Teig werde / daraus 
mache Perlen / klein oder groß / doch / daß fie elne 
Taube verſchlingen moͤge / und laß fie ein wenig 
denn krocknen / und mache Löcher drein mit Bor⸗ 
ſten von den Schweinen / und laß ſie denn wohl 
abtrocknen / auf einem Tuch / alsdenn ſo thue die 
Borſten heraus. Nun ſoltu Tauben haben dle 
in einem ſonderlichen Gemach behalten ſind/ die 
muͤſſen in 3. oder 4. Tagen / nicht gefreſſen und 
gettuncken haben / dieſen gib diefelben Perlen zu 
eſſen / den Miſt / der von ihnen komt / hebe mit 
Fleiß auf / und waſche denſelden aus warmen 
Waſſer⸗ darnach aus weiſſem Wein / und lege 
ſie auf ein ſchoͤn rein weiß Tuch / laß ſie trocknen 
zum andernmal / fo find fie bereitet und beſſet / 
denn die Perlen / fo man in Waſſern findete 


Ne⸗ 
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Neckar Farbe. 
Saſior 2. Pfund / dreymahl mit Waſſer 
aus geſtampt / bis das Waſſer klar davon gedet / 
darnach Pott⸗Aſche ein Pfund / mit friſchem 
Waſſer dran gethan / und wenns helle iſt / ein 


E᷑xplaftrum mitabile. 


Nim Gum galban Oppoponac, an. unc. f- 
Ammoniac. Bdellii, an, unc. ıß. Iytharg. ein 
halb Pfund / i. e. unc. 1a. Rad. ariſtoloch. long. 
lapid. calamin, Myrrh. Oliban. an. unc. i. ol. 
maſtich. coct. roſar. laur. chamomill. an. unc. 
1. ol. philofoph. fpic. petr an. unc. . ol. juni» 
per. ex bacc, unc. i. lini unc. v. olivar. une. 
8. thereb, cypr. unc. 4. cer. citrin, Pfund ig. 
F. ſ.a. Empirum. 
Ein Aurum potabile. 

Nimm Spir. vini rectificatiſſim. & Spir. uri. | 
ne juvenum & viuum bibentium, c. Sale ſuò 
volatile unitum, & coaleſcunt in Sale, NB. ex 
urind,qv& aliqvot Septiman. in putrefactione 
fuit j deſtilla Spititum, & ſal. volatil. mifc,Spir. 


c, Sale volatil. & ſimul deſtilla optimè in vaſe 


bene lutatö, De höcSpirituigneö ſtilla tan · 
tum, qvantum ſufñicit in Spit. vini, cc. . 
e | Has 


44 AS \ Vier erb 


Hos duos Spiritus unitos pone, per alla 

dies, in B vap. ut folvantur & deinde gelle 
solve in hic miſturſ aurum kel iat I. auri cal ı 
cem & ſolutio ruberrimaerit.  Digere hoe 
& menſtruum abſtrahe, donec ruber liqvor re · 
maneat boni odoris. Deſtilla hunc liqvo- 
tee aliqvoties per alembic. poſtià in pelicanò 
<ircula & fige, Magnum eſt Me n te 
9 * Brian Mercur. in Aurö höc ting | 


Eſſentis juniperorum, meliffe, Ke. 


pfritum uniper in rectificatiſſ. funde ſuper 
tecentes contuſ. baccas junip. ut qvaſi pulpes 
fat; ſtent in clauſò vaſe ad digerend. i. menſ. 
Geſtilta pititum & phlegma, fingulariter cape, 
& 0feö veniente,aliud Recipiens applica, qvò 
oles deſtillatô, cap. mort. calcina movendo. 
Rectifica Spiritum unumqvemqve ſingulatim 
ſer va. Ol effunde cap. mort. aliqvoties co - 
hoba, & poſt quvamlibet deſtillationem, ca 
mort. calcina. donec, amiſſò fœtore, purum 5 
Calcina cap. mortuum adhuc femel, extrahe, 
e. ſuò phlegmate, fal. fix. filtra, ſolve, Kadaglr | 
la aliqvoties, ut fal purum fiat, | 
Tandem nta Sal. unc, ß. ol. unc. unc. 30. 
& Spir. une. ug. Miſc. priüs ol. & fal, add. 
Spir de bene mifc. & pone in claufö vafeaddi« 
en ch, una maſſa fit, Doi. à 10. ad 


it. To | 


1 
| 
| 
N 
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Detona Tartarum & Nitrum, ana’ adde ad 
hanc maflam detonatam æqvale pondus Anti- 
monii, fluant i in tigillö ſimul per femi horam, 
effünde de qqvandò frigid. elixa fal c. Aqv. ca- 
di, Klera & infpilla,adde huic ſali decrep, ſal 
gemmæ, aloës, myfrh.& croc. cujuslibet pro 
proportione ad externum ufum, add. lap. cala · 
minar. & cetul & applicetur hoc medicamen- 
we externe linteisillö madefactis. 


"De albatio Adamanthum 


"Solvire in gutem Spit. ſal atmen. etwas we⸗ 
niges rohen Salmiac, darmit er ſchaͤrſſer werde 10 
ſolvixe auch darinnen etwas Stein Alaun 
Telppel / fo viel er lolviren kan / lege darein, 100, 


nen gelben Demant / und digerire ihn / im wohl 


verſchloſſenem Glaſe / ſo heiß / als das Glaß 
vertragen kan / etliche Tage / ſo wird er weiß. 


Elſen vor Roſt zubewahren. 12 0 
Fac lixivium forte ex Calce vivä,& AqwA 
pluviali, donec lixivi6 pinqvedo qvzdam ſu- 
pernatet; häc pingvedine illine cufusvis ger 
heris ferrum, = 


4 | vierdre nz . ; 4 


Eeiſen zu reinigen. er 


Hi pumicem, cineres Jovis & RS pul- 
verifa, & per ſetaceum trajice, höc pulvere- 
5 inſperſo, trica ferramenta. | 


wi * 2 
rg 1 9 * 


Ad Mercurium augendum. 


1 Marcaſit & Saturnum, ans, p. 1. in erw. 
cibulò i invicem funde, adde Mercurio calef⸗ 
do, tum illud duplo ſui ponderis audi ine. 
venies, udĩ per corium, exprimitu r.... 
It. Nim guten Cinnabarim, oder Mere, far, 1 
blimat. welches du wilſt / Calc. viv. uud calein. 
Tartar. ana, im Mangel des calc. Tartarenim des 
calc. viv. weymal ſo viel / miſc. benè und thue es 
in eine wohl beſchlagene Retorte / lege einen Re · 
eh 1 7 910 70 voll Waſſer fuͤr / gib wach und 
ud fe wird ein ſchöner Mercurius vivus 
in das fürgelegte Waſſer deſtilliren / aus unc. 
2. Cinnabar. oder eee % 10. 
Merc. viv. optim. kriegen. . 
ts ech 


Tinctura bezoardica. Walther. l. 
Zar gelotti. | 


Nimm Spir, vini Tartarifat, unc. 128. Sal. vo · 
lat- luci. C. O. ana dr. i. ol. cinamom. & ma 
cis 2 pro lubitu Dof, eh Be 


19 „ ae 
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Aus Diamanten die Flecken zubringen. 20 


Laß einen ſolchen Deman / mit Aur. fin. une. 
1. 14: Tage in einem Glaß⸗Ofen / mit einem 
Tiegel in ſtetem Feuer ſtehen. Nin Ihn der 
aus / je ſoll er rein ſeyn. 


Ex venere & Jove 101 


Num Bupfer unc. B. wenns im Tiegel ae 
ſchmoltzen iſt / adde Zinn / unc. B. und gieh in 
den Inguß / fo iſt die Materie weiß und brüchig, 
Schmeltze friſch Bupfer / unc. 1. ſetze ibhme die 
vorige unc. 1. zu / gieß aus / ſchmeltze friſch Ru⸗ 
pfer unc. 2. ſetze ihm die vorigen unc. 2. wieder 
zu / gieß aus. Dieſe Materie und fein Sil⸗ 
ber zuſammen . gibt gut Werck⸗ 
Silber / und if geſchmeldl . NONE: 


Ad perpetuum mobile. 


Num Aqv. fort, une. 4. Kupfer ⸗Waſſer 
unc. PO. Virid. ær. dr. g. Salmiac.dr. i. infunde, hr 
ftenti in ice 8. diebus, filtra. 


Kupfer ſcön und D gef&meidig zu ma 
See 


Nn 3 . es auſm Feuer wobl 
el und wenns ganz ER ſo r 15 | 
| n 
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| off 


im Urin und Bein»Efig)jedes tete veel; ber 


nach ſchmeltze es in einem Tiegel mit Borrax, 
alsdenn fo præcipitirt wider das geſchmoltzene 
in dem Elixier de poindre ; Nach dleſem thut 
es auf einen Aaiboß / und ſchlagts gantz platt 


und flach mit einem Hammer gemach ſam und 


llangſamllch darnach thuts wieder in einen Dies 
gel / und macht es gluͤead / wenn es denn alfo gtue 
et / ſo leſchet es ab / in dem vorbeſagtem Elixier, 


und wiederhohlet dieſes alſo 4. oder 5. mal / bis 


ihr ſehet / daß es weich und geſchmeidig genug 
ſey / und das Kupfer bleide fo fein wie Gold / ſo 


daß man kan die dalbſcheid Gold darunter 
thun / und zuſammen ſchmeltzen / es wird ſchoner 
als natirüch Gold. | 155 


Rarum Experimentum zur edelſten Me- 


dicin, und Tranſmut. Metallor. 
Nim in principiò veris; fole in arĩetem a- 
ſcendente, terræ cujusdam pingvis, q. v. im- 


pone Retörtz loricatz, & applicatò Recipien- 


te, eum, pergradus ignis urge, donec Retorta 


candeſcat Deſtillationem hanc c, aliä terra 


teitera, ut 8. l. plures menſuras hujus Aqv ex 
‚terrä habere poſſis. Sal volat. in collò Reci- 
pientis I’ Retortæ ablue propria ſuà Agvä,de- 


flilla omnem Aqvam in M. B. per Alembic, ita 


ut phlegma ſolũm tranfeat, ſpirĩtum autem as. 
1596 n ſer- 


x 5 
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Tervatò phlegmate, in arena rectifica. Capiti 
mortuo contuſo extrahe propriö phlegmate ſal 
ſuum, filtra, & coagula; & qvoniam, ad extra - 
hendum ſal. propr. phlegma non ſufficiet, pa- - 

rum Aqv. pluvial.deſtill. addendum eſt. Hoc 


fal purificatum ſolve in fuö ſpiritu; Adde hui 


‚Spirit. c. ſal. in anaticö pondete, Aqvam aëris, 
nivis, roris, grandinis, l. pluviz, (m. pruinz,) 


pone de die, & per noctem, quandò ſtellæ, cce - 


15 ſerenò, lucent, ſub diò, caveatut tamen, ne 
impurum qvid, vel pluvia sillabatur. Qvod, 
per folis calorem, in Aqyzqvantitate, amitti · 
tur, reſtaura ſemper per novam Aqv. pluvialis, 
vel roris majalis, additionem, & tandem Cry 
ſtalli in Aqva creſcunt, qvibus omnibus Crea- 
tis, Vegetabilibus, Metallis, & Animalibus be- 

nedici poteſt. His cryſtallis adde Auri pur- 
gati & limati, ad Aur. part. 1. Cryſtall. part. X. 
Agilla Mixturam in phiolam, ut duæ partes il» 
ius vacuæ maneant, fet 3. menſibus in igne- 
vaporoſò, & Aurumfolvitur, & rubrum ſemen 
reddit, qvod feipfum à reliqvö auri corpore 
paululum ſeparat. Seca vitrum, candente- 
ferrö, ne materia moveatur; Et rim feminis 
Auri illius tingentis part. 1. Cryftallor. præ- 
dict p x rege in fumò (furnö) philofophicöle- 
ni calore usqͥve ad perfectionem, qvæ eſt, 
qvandò Iinctura hæc in rubedinem ſplenden- 
i ee e e ee 


* 
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tem mutata eſt; Hxc eſt ſummum Medica 
mentum, nondüm vero metalla tingit. Adde 


nuic Medicamento ad patt 1. Cryſtall. p. x. & 


repete totum prius opus, & in unaqvaqve ope» 
ratione viretqve ejus ad Metalla tingeoda de · 
cies exaltatur, & qvo ſæpiùs hie labor de nov 
teiteratur, eo citiüs deinde perficitur. Ingres. 
ſus datur huic Tindturæ per Aurum purgatum 
ad Saturnum; Mercurium ; &c. in Aurgmutand. 
Ad medicinam prohomine ſolvitur gt. 1. Tin- 
&urz in ı.vel(emimenfur. vinĩ, & datur qvo=' 
tidiè de höcı. vel 2. cochleatia Agtoto; Lew 
proſos etiam cutat. e ie 


3 Tartarus purificatus alle Dinge zu a N 


2 


extrahiten. 


Solvire Tartarum lot in  phlegmat. ſp. vin: 
in leni calore: filtra, evapora in baln. ut cryſtalli 
fiant; Dieſes thue fo lange / bis aller Tartarus 
ſolvitet / ꝛc. bieraug treibe / wodò conſvetò, ei⸗ 
nen Spiritum, bleibt etwas zuruͤcke / ſo ſolvire⸗ 


filtrite und cryſtalliſire wieder mit phlegmate.e 


ſpir. vin. gieß den deftillirten Spiritum daruͤber 
und wleder abſtrahĩ t bis endlich die gantze ſub⸗ 
ſtantr, des Tartari purificiret heruͤber gangen⸗ 
ui d ſpiritubſiſch worden. Rectificite ion in 
balneb, ut ſeparetur phlegma; So baſtu ein 
hertlich Stück. Wann dleſer Spiritus Tara 
| | | r 
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nit ana fpir. vin. vermmiſchet wird / ſo ertta · 
bitt er allen calcinirten Metallen ihre Eſſentiass, 
wie auch denen Edelſteinen / Kraͤutern und alen 
erſchaffenen Dingen / e. 
Perlen rein und weiß zumachen / 
bub ſeeſchon roth / oder braun 
Lege ſolche eine balbe oder gantze Stunde 


in Calc. viv. ſie werden weiß. 

Wohlriechende weite ſchwimmende 
Seelſffe / (Mandel ⸗Seiffe. ) 
Eeiche klein⸗ zerſchnittene Venediſche 
Seiffe ein gtels Pfund in gut Roſen⸗Waſſer / 
laß fie darnach uͤberm Feuer / gelinde kochen / 
thue hinzu 1. oder 2. weiſſes von Evernfo vorhin 
wohl geklopft zadde 2. Loth geftoffene Mandeln / 
Liqver Tartari 2. Qventl. zuletzt enliche Tropfen 
Negeleln⸗Oel / fo lauft es hoch auf; In eine 
4 0 oder andere Capful gegoſſen / ſo IE 


Eine andere wider Flecken. 


5 | Stoffe der beſten Venediſchen Selffe / ein 
Atels Pfund / in tinem Möͤrſel / adde Ochſen⸗ 
Gan / q. l. (e) drachm. 2. oder 2. Dventl.Alo&s 


hepatic. fo viel / milcive es wohl / und mache Kuͤ⸗ 


7 


gelen / Fieck⸗Kugeln / daraus. 1 


\ 


— 


* 
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Lutum zu Beſchlagung der Släſer⸗ 


# . 


4 


Po, Acche / weiſen Sand / ana, mit Ochſen⸗ 
Blut angemachhe. 


Creſtentis genantt / der beſte Baum 


er N. 8 3 


5 — 1 


Nim feln Silber unc. G. Limat. Mart. Ve- 


her. Saturn, Jovis, ana, unc. t, thue alles zu⸗ 
ſammen in einen Tiegel / laß wohl flieſſen / denn 


gieß es aus / magſt es auch in Tiegel erkalten 


laſſen / darnach ſtoß es in einem Mörfer / und 


waſche es mit warmen Waſſer / daß aue Unſau⸗ 
berkelt und Schwaͤrtze darvon kome / und weil 
Du es alſo reinigeſt / ſo laß ſittiglich Mereurium 
darzu lauffen / und reibe die Materiam für und 


Für darmſiesſich feinfubril amalgamite; Nach 


genugſamer Relb⸗ und Reinigung drücke den 
Mercurium durch ein ſaͤmiſch Leder / und was 


bey der Materia blelbet / das laß und trockne die 
Materiam aufs beſte / den uͤbrigen Mercurium 


behalt zum weitern Werck / und behalt alles gar 
rein zum Augment, hernach beſchrieben: Dar⸗ 
nach nim rein calcin. Gold / unc. B. Mercur. 
ſublimat. unc. 1. und des vorigen Pulvers auch 
unc. f. dieſes alles relbe auf einem reinen Stei⸗ 
ne ſehr ſubtil. denn thue es in einen Glaß / und 
ſetze es in Aſche ſo warm / daß man die Haͤnde 
ohne Schaden daran lelden koͤnne / laß es alſs 


* 


7. 8. d 


VPierdte Eröfunng. m. 
N. 8. oder 9. Tage / aufs longſte / ſtehen⸗ Denn 
shue des Pulvers ein wenig mit einem eiſern o⸗ 
der filbernen Löffel heraus probire es auf einer 


Kohlen / fließt es / und dat den Strich auf einem 


Steine von 24. Karat, fd iſts genug / wo aber 
nicht / fo laß es noch 2. oder 2. Tage ſtehen in vo⸗ 
riger Hitze; poſtea prioris præparati pulveris 

rurlus nim unc. G. & terendo c, höc dige · 
td pulvere mifce ſuper marmor. ia pid. fubti- 
Aiffime, Rurfüs pone in digeſtionem, & 
e. ee 
‚Ip. 8- vel 9 die invenies 24 gradum 
Aur. dieſe Atbeit regiere alſo fur und fuͤr / fo 
lange / bis du une. 6. des vorigen Pulvers auf 
Gold unc. g. gemehtt und gebracht haſt.Nach⸗ 
mahls nim dieſelbe Materie in ein Glaß / das 
ſich darzu ſchickt / laß fie auf warmer Aſchen 
30. oder ge. Tage digeriten / fo waͤchſt das 


Gold auf als ein Baum / mit Aeſtlein / in deem 


Glaſe / in den Graden gleich wie Ducaten / ſo 
iſts vollkommen. Ob du denn den dritten Theil 
davon nimſt / und reducirſt es / ſo lege des hlebe⸗ 
vor zugerichteten Pulvers fo vlel wieder darzu / 

relb alles wohl unteretnander / und laß es ſte⸗ 
hen im Glaſe 30. oder 40. Tage / fo wachſen 
Baͤumlein wie vor. Denn ſetze ihm wieder 

den dritten Theil des Pulvers zu / und laß es 
ſtehen / wie vor / zo. oder 40. Tage / darnach ma ⸗ 
ſtu wieder davon nehmen / und alſo fortfahren 
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obne sade; und das Augment haftubinfortale 
Lezeit in 12 Tagen 


Gut fein Kronen ⸗Gold zumachen 
welches in allen Proben beſtaͤndig 
N und prodiret t. 
Nim 8. Loth duͤnne geſchlagen Kupfer laß 
ſolches wohl ſchmeltzen / gieß es alsdenn in 8. 
Loth klein geſtoſſenen Sulphur, welcher in einem 
Schmeltz⸗Tiegel / oder Teſt⸗Scherbe it / ſo 
calcinicet fid) die Venus, und wird ganz müs 

be / ſtoß es gantz klein / und ſiebe es durch ein häs 
rin Sieblein / darmit ein zartes Pulver wie ein 
Mehl draus werde / und dieſes heſſt Crocus 
Veneris, Nim von dieſem Croco Veneris 8. 
Loth / mifce darzu kleln⸗ geſtoſſenen ſchönen de 
Killirten Gruͤnſpahn / anderthalb Loth / wie auch 
lapid hæmat. ſubtilifl. pulverifat, anderthalb 
Loth / alles ſeht wohl untereinandee gemmiſcht / in 
einem glaͤſern Moͤrſel / ſo iſt das Gradir. Pulver 
fertig / das verwahre. Be 
Sal Coral lorum, & Repræſentatio Coralla« 
RN rum ex Sale ſuo. 751 1 4 h 

Nim tothe Corallen / ſtoſſe fie groͤblicht / gieſ⸗ 1 
fein einem Glaſe Eßig drauf / bis ſich alles fol- | 
viret; hernach ſetze die Solution in Digeſtia - 
nem balnei, auf 13. Dage oder 3. Wochen / 
darnach ziehe den Eß lg ab / bis auf die re, | 
721 a ne / 


| 
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ner gleß Rev. pluvial, deſtill. drauf / daß ſichs 
ſolvite / filtrire / fo keces vorhanden und deſtil- 
lire das Waſſer ab / ſolvire es wieder in friſchem 
defull. Waſſer / und ſiede es wieder ein. Nun 
nim rectiftcirten Spir. vini, gleß zu 3. oder 4. 
Ooerfinger brelt / nachdeme des Saltzes vie! ſt / 
davon drauf / mache es wohl zu / und digerire 

es auf gelinder Warme / ſo ſolviret es ſich aufs 
und glebet eine fhöne gelbichte oder roͤhtllche 
Farbe / deſſen wird in ein Glaͤßchen / etwa von 


1. oder 2. Loth / ein baar Qventl. oder mehr ge⸗ 


goſſen / und laͤſſet mans am warmen Orte / ver? 


lobren / zugebunden / ſteher / ſo gebet der Spi- 
nitus ſachte fort, und erlanget endlich in fund, 
das Sal Cotallor. die Geſtalt eines Corallen⸗ 
Baums / und viele andere wunderliche Figuren. 
Ng. Ich habe ein ſten / ſchrelbet mein ſeel. 
Bruder / Baron de Hellwig, Sal Tartati volat. 
in Spir. vin. redificatiffim. folviret und in eis 
nem hellen Glaſe ſtehen laſſen / da hat ſichs ad 
jatera vitri: wie tin Weinſtock / mit Laub und 
cWeintrauden angeleget / und unten aufn Bo⸗ 
den / NB. einen perfecten Weinberg mit Pfaͤh⸗ 
leu præſentiret. W N 
"u. ,Reprzfen’atio Tunicarum. 
Nim Flor. cordial. und noch einmal f6 viel 
els derlelben rott e Melcken / extrahe Tincturam 
Spiritus Yin, re tificaüiſſim. die Tindur impra- 
2 n 0 Enie 
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2 gniee noch einmal mit Nelcken / aigerite es / uns 
druͤcke es hernach durch / fltrire es / und thue dar⸗ 
nach in dieſe Tin gur, ſo viel Sal corallor. ſo durch 
das Aqvam pluvialem abgeſuͤſſet / ehe es mit 
Spir. vini ſolvitet wird / fü viel als ſich in der 
Tinctur ſolviren will und kan / und laß es ſtehen / 
ſo wird das überflüßige Saltz in Form der 
Nielcken / ſich ad lateta, anhängen / und anſangs 
auch blntroth / wie die Nelcken ſelbſt aus ſehen z 
Ader endlich wird es wieder weiß. 
Ex unc. G. Lunæ, 2. gran. Aur pur. 
Nim Lune purifl. unc. ſem. ſolv. in Aqw. 
port. q. f. ſolutioni affunde Croci Mart. dr. 8. 
Croc. Venet. dr. i. digere per noc hiac deſtilla 
ter. per cohobattonem, deindè maſfam relictam 
caleina; fiat feparatio puri ab im purò, per- 
Saturn. ſup. Teſt. & temanet Luna optima, te- 
nens, circiter, 7. vel 8. gran, Aur., puriſſim. 
PVerſtandener Harn. 
Nim Milleped. 10. oder 11. oder mehr / wohl 
„gewaſchen / dürre ſolche auf einen warmen Di 
fen / oder Feuer Schuͤppen! daß ſie konnen ges 
ziehen werden / denn in vehiculs appropz, odet 
Moſel⸗Wein eingegeben. 
gRegul, Antimon. 
Nim Antimon. 1. Pfund / Nitr. ein halb Pf. 
Tartar. anderthalb Pfund / habebis exinde Re · 
guli unc. 6 Nim Tartar, unc )z. Nit. unc. r. 
Antim. 1. Pfund / F. Regulus. e 
* 0 Re- 


vu 


Nim Antim. & Tartar. ana, fluant ſimul in 
furnò venti, injiciatur Nitr. mß. optimè agite- 
tur (patulä,injiciatur Nitr. mß.optimeagitetur' 
ſpatula, injiciatur rurſus Nitr. & toties do · 


Funde ſuper Cinnabar. nativ pulveriſat. ol. 
Vütriol. com. digere per 8. dies, abſtrahe fort. 
igne hoc oleum, ſuper temanentem Cihabarım 
affunde recens oleum per 8. dies digere, rurſus 
abſtrahe, & hoc tertiä vice repete, fic Cinna- 


2 5 N 


baris erit alba; Super hanc Cinnabarim funde 


Spir. Sal. armen. urinoſum, donec nullas ampliüg 
bullas, vel ebullitiones » faciat, Remotò te. 
hqvösSpir. Sal. armenio, & Gccat, pulveri af 

funde Spir. vini dephlegmatum aliqvoties, & 

qvacunqve vice illum fpiritum deflagrare ſu- 
per pulverem Cinnab. nat. ſine. Doſ. 5. gr. 
eine Stunde / prater propter? ante paroxym 
mum; in qvartanä ter repetatur, ſemper ante 
paroxyſmum. Der Patient muß ſich nach 
dem Gebrauch / ſehr wobl warm halten / ſonſt 

macht es bisweilen talivationes. 

ane Spirikike ſumans. ˖ 

3 Nim Cale. viv. Sal. armenĩac. ana, 1 


f N 
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riſ. ſubtiliſimè in mortariö marmoreò & bene 


1 
vi 
* 
* 
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miſce, deinde per Retortam ex arena deſtilla 
liqvorem tubicundum, ſubtiliſſimum & fœti · 


diffimum aperto vitro femper fumantem. 


Sal volatil. Vitrio. 


" Caleina vitriolum optimè in igne, ne phleg 


ma immaneat, deſtilla exindè Spiritum & O- 
leum, fine Aqva in Racipiente appoſita, recti - 
fſca leniſſimo igne totam maflam, qvæ tranfiit 


maͤchtig ſtarck. Es iſt das groͤſte Corrofiv, das 


man finden kan / ſteckt das Holtz in Brand / 


wann es drauf lieget / trit in die alergraufamfte, 
Fermentation, wenn nur etliche Tropfen ſpir. 
vini darein kommen / und ſchlaͤgt / ob die Des 
flaͤſſe gleich offen ſind / alles in ſtuͤcken; Gibt 
doch mit Handgriffen, per 11 vin. eine Tin- 
Aur; So bald es die Luft fuͤhlet / rauchet es 
guten 3 a aa ee 


en. 

Man nimt Talek und Kreyden / ana, ſtoßt dies 
fe beyde wohl unterelnander / alsdenn mit Eye, 
erklar angemacht / oder mit Wachs zu einer 
Maſſa, und die Tiegel in⸗ und auswendig / Ba 

t . bare 


Gute Tiegel in Feuer 3 
machen.. 


in vitro Retorto, juncturis exadiflime Claufis, 
ſſcsal volatile, aſcendit. Es raucht und riecht 


| 


| 


darmit deſtrichen / denn gelinde glüen / und tofs 


der erkalten laſſen 


Lutum, um Selm und Glaͤſer / ſo in Feu 

| er aus halten / zu lutiren 

Nlim 2. Loth Kreyde / ſo viel Weiden Mehl / 
fo viel Vier. Venet. 1. Loth Ziegel⸗Mehl / ein 
wenig Scheerhaare von Barchet / mache 
alles zu Pulver / und mit Eyerweiß / Dünne wie 
ein Brey / ſtreiche es auf ein Tuch / wie ein Pfla⸗ 
ſter lege es auf die Fugen der Glaͤſer; Wan 
auch eln Glaß zerſchreckt iſt / ſo ſtreiche daſſelbe 
hiermit / es hält ſo feſt / daß es ehe auf einen an⸗ 


dern Ort reiſſeet. N 
It. Pulveriſirten Gips mit Spir. vin. ange- 
feuchtet und geſchwinde dem Glaſe applicitet 
haͤlt ſehr wohl Spiritus in Aqva & Igne. PER 
It. Nim Eyerweiß / ſchlage es wohl / freue. 
almaͤhlich Calc. viv. pulveriſ. drein / und ſchla⸗ 
ge es immer / daß es nicht zu ſtarck und dart 
werde; darmit Glaͤſer und Kruͤge beſtrichen / ſo 


kan man die zerbrochenen Stücke feſt zuſamen 
ſetzen / und haͤlt ſeh rt. 

Diaß keine Spiritus ausriechen. | 
Nim des aller ſubtileſten Mehls / naß fau⸗ 
les Papier / mit Eyerwelß wohl untereinander 
gemacht / und mit Baumwollen naß in die Fu⸗ 
gen geleget. It. Leim aus der Haußblaſe / in 
Spit. vini geſotten / und mit ane dehnt e 5 

ui) | g oder 
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oder Kinds: Blake eingenegt/ und üͤbergeſchla⸗ 


gen; It. Denn auſſen mit einem luto von le- 


dendigen Kalck / Minio, weiß von Ey gemacht / 
beſſer verſtrichen / daß keine Spiritus durchdtin⸗ 
gen konnen. 1 
8 Gemmz factitiæx. \ | 

Nim ealcinirte Feuer⸗Steine unc. i. thue dar 
zu den Fluß von Saturno & arſenĩc. unc. 1. (vel 
dr. 5.) laß es in Wind⸗Ofen ſtarck zuſammen 
fi; ſſen ſieden Stunden. Wiltu nun Rubinen 
haben / ſo tdue darzu Gold / gr. 4. und laß wohl 
fleſſen / zu ſaphĩ en add. Sulphur. c. Calc. viv. 


calcinat. gr. 4. ad amethĩſtos lĩmat. magnet. gr. 
4. ad Smaragdos 10. 10. gr. Minĩi, ad Smaragdos 


auf die Weiſe von parac, add. cĩineres Veneris, 
gieß es denn aus in eine gantz warme Forme / 
von Leimen darzu gemacht / thue ſtracks darauf 
helſſe Aſche / und laß es von ſelbſt kalt werden / 
darmit es nicht zerſpringe / drum muß man voke 5 
ſichtig mit umgehen. | 2 


Medicamentum præſervans N 0 curans in 
morbis ex Tartar,& ſero corrupt er. 
Er E 


Nim Op . torrefact. ac. acet. correct. q. v. ut 


digitis poſſit conterĩ, nec ampliüs gravi odore 
nares feriat, extrahe aceto, probe rectificato 
Tincturam, Tinctures collectas, ac ad mellagi · 
nem reductas extrahe menſtrus ex parte 6. ſp, 
vin. redif cuil tor ſ. qvater cohobando exal 


a 


- 


5 
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tat, qvod ſerva. Deindeè fac Tinct. croc.ex . 
cell. c. Tin&, flot. tunicar. hortenſ. qvas dige- 
re & filtra. Nim nunc Iinct. croc. & flor. 
dunicar. p. 2. Tinct. opii priüs ptæpatat. p. te 
miſc. adde fal, petlat. & Tatt. volat, qv. v. die 

gere per menſem, Dol à gut. 4. ad 20. 40. 

gute, la phthifi ad dt.. ad mitiganda- 

lymptomata. Alias in catarrhoſis tempera- 
mentis, pro præſervatione, läſt man ſolche alle 

Morgen brauchen / und iſt bekand / daß unter⸗ 
ſchleoliche ſich darmit etliche Jahre aufgeha 

ten. Man pfleget meiſtens ſolche Tincturam 

anodynam zuvermiſchen mit einer Tin&ur& 
 gordiali ex for. cordial, catech. Sal, corallor. 

per fp. vin. extract. welche denn mit 20. 40% 

Tropfen ihre Wuͤrckung wohl tdut / in omnĩ 

humerum commotione. TEUER 

Vom Aderlaſſen⸗ 
Die alten Weiſen ſagen / man ſolle am Ta ⸗ 
ge der Verkündigung Marie, die S. Simon. & 
Jud, und die S. Apoftoli Andrez, gat keine A⸗ 
der laſſen. 

Scharlach zu faͤrben. 

Nim Cochenille 8. Loth, Alaun 1. Pfund / 
keene und feine Wolde 8. Pfund / Tart. pulverif. 
ein halb Pfund / Wen e Butt Hand, 
n . = 2 dd 


22 Vierdte Eröfun „ 


vol / koche Die Kleyen ohngefehr in 24. 1 
Waſſer / mehr oder weniger / es kan nicht groß 
ſchaden / denn ſtelle es auf die Seite eine Nacht / 
daß es ſich wohl ſetze / kltrĩre es rein durch einen 
"Zug. Alsdenn nim einen kupfern Keſſel / ſo 


Fgroß / daß die Wolle darkınen Raum habe / 


gieß die Helſte von Kleven⸗Waſſer darein und 
ferner fo viel reines Waſſers darze / als dir be⸗ 
duͤnckt genug zuſeyn zu der Wolle / laß es alſo 
kochen. Welter thue deu obgeſetzten Alaun 
und Weinſteia darein / und hernach die Wolle / 
und ferner 2 Stunden kochen laſſen; es muß 
aber die Wolle allezeit von Grund auf geruͤhrt⸗ 
und denn wieder nieder geſtoſſen werden / gleich 
wie es Die Welber im waſchen machen / dar⸗ 
mit die Wolle recht und wohl gerelulget werde. 
Wenn es denn ſelue beſtimte Zeit gekocht / ſo 
thue die Wolle in ein Netz / daß ſie wohl aus⸗ 
rinne: Denn nim dle zuvor behaltene Helfte 
des Kieyen⸗Waſſers / und gleß darzu ohngefehr / | 
roch 24. Kannen rein Waſſer / laß es kochen / 1 
wanu es nun wohl kocht / fo thue die Cochenille | 
hinein / ſelbige muß zuvor aufs kleineſte mit 4. 
Loth weiſſen Weinſteln gerieben und vermengt 
ſeyn. Dieſes muß man auch immer ruͤhren / 
darmit es nicht uͤberlauffe / alsdenn thue die 
Wolle hinein / und laß ſie andertbalbe Stunde | 
wohl kochen / darbey allzeit die Wolle wohl uͤm 
und von Grunde aufgeruͤhret; . die 
€ . Wolle 


— 


0 5 
4 1 
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Sole die Farbe angenommenzfothue fietiee - 
der in ein Metz / und laß fie wohl adriuuen s 


denn iſt ſie hd Scharlach Fade. 


HH”. 


Astefefanimlt Granischermes, an ſtatt der 


Cochenille auf gleiche Weiſe gefäcbet werden. 


i 


Ambre zryf zumachen / der alle Proben 


aubzſteher. 


Nimm succin. præp. unc. 4. Afphalt. dr. 2. 
“ Benzo&s, unc. 2.Silverfchon, ſ. Anſerinum; 


Gaͤnſegrau / Haͤnſekraut Waſſer 4. Pfund; 


bed dorzü in praparaturt 


Stoſt ihn gantz klein und ſiebet ihn / relbt ihn 
denn auf Marmor / und beſprengt ihn mit Ro⸗ 


ſen⸗Waſſer / dieſes continumet fd lange / bis es 


ganz impalpabel it / vermiſcht es denn mi dem 


80 8 


Alphalth. 


halth. & Benzok, welche auch etſt ſo fein 
müͤſſen ſeyn / thut es in eine Flaſche/ gleſt darü⸗ 
der 4, Pfund Aqv. anlerin. und vermacht es 
feſt / und feet es 2. Monden in kim. eqvin, 
nehmt es aus / und gleſt es zuſammen in eine 
a 2 75 Fiaſche / die 24. Stunden vol Och ſen⸗ 

Gale geſtanden batıfeßet es auf warme Aſche / 


und laſt die Feuchtigkelt ganz ſachte evaporl. 


a vierdte idle; 1 x 1 


ren; Wann es nun ganz trocken iſt zerbricht | 
das Glaß / und nehmt die harte Materie raus 
und legt es in ein Kaͤſtchen mit Cattun, da 
drachm. 1. aufrichtiger Ambra innen iſt / denn 
iſts fertig. Aqv. anſerin. wird gebrand als 
Roſen⸗Waſſer. NB. Man kan unter vorge⸗ 
meldtes Waſſer auch wohl s. oder 8. Gran 
Ambr. gryſ. miſchen. Der Autor dieſes 
Wercks macht groß Werck hiervon; Ich 


a; babe es aber noch nie probiret. 


4 
5 
Ad movend. menf, Er 4 


Nin Ins. ſuccin. per ſpir. vini parat, geh 4 
ſolche über Terram ſigillatam Doſ. 25. Ttopfen 
bis in die, und des Morgends eine halbe Stun⸗ 
de drauf geſchwltzet. Iſt verſi 1 ein 
herrliches Stucke. ee 


Balaſſa zun Händen. 
Nim Amy 'gdal, amar, mundat.d corticibus 


unc. 4. ſioſt ſie klein / thut darzu / hald ſo viel 


ſetzet es in einen neuen Topf uͤbers Feuer laſts 


obngefehr / ach dem Augen⸗Maaß, Krumen 
von alt⸗ gebackenem Weltzen⸗Brodt / miſche 
es wohl / gieſt denn daruͤber ſo viel Wein / oder 
ſuͤſſe Mlick / daß es als ein ziemlicher Brey ſey / 


elne gute Viertel⸗Stunde kochen / denn thut dar⸗ 
» 4 Lpes, Dottern ohne kenne es wohl 
un⸗ 


y — 
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ter der and laſts zuſammen 110 auf ein⸗ 
mal aufkochen / fo its fertig. NB. Ex marca. 
fita kan man eine en zu wege 
brlagen. Bar. 


| Wider alte Schäden und Wunden. 
« Bafcht fie wohl mit eurem Urin / des Tages 


zwey ⸗ oder dreymal, darnach nehmt das weſſſe a 


Haͤutgen von einer Eyzrfchabler in das Loͤch⸗ 
Lein thut ein wenig Baum- Oel / leget das Haͤut⸗ 
gen darüber uͤberan / wo es roht ausſiehet / bin⸗ 
det darnach eln Tuch daruber / und dies taͤglich / 
zum wenigſten zweymal / Morgends und A⸗ 
bende 

It. Nim Myrrh. ele@ Aloës hepat. Croc. or, | 
&lachar.alb.ana,q,v. pulv. und eingeſtrauet/ 
iſt herrlich / auch in Fiſtein. 


Nteß⸗ Pulver / ſonder lich das Haupt | 
, duflärgden, It. wider den Schlage Schwin 5 
eee del / Epileplie, & cc. 1 


Nim Flor. rorismar. 
0 lavendul. 
Ul. convall. an. unc. B. 
Kad. hellebor. alb. dr. genen 
71 | W Adr. 6 . 
5 Caſtor. dr. g. ' 
 Ganeiuun . in eine Sun | 


r Schah ⸗ 


ER 
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Schable gethan und mit ol. roſmarin. l. 1. 
venddl. dr. 1. angefeuchtet / denn in car Olole | 


wohl werwahret 
Win, welcherleh er ſey / zu ani, 
| ren / wotzu man wi. 


Man wache einen Spiritum von . 
Wein / den man haben wil / es lex Mhelniſcher 


i 


1 
3 
1 
4 
SM 
9 
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oder anderer; It. Sal. Tartatis von ſelbigem 


Wein; Nim alsdenn einen Eymer Francken⸗ 
Meißuet oder andern Weln / thue ihn in ein 
zwey Eymerich Wein⸗ Faß / thue darzu une. 14 

Spirit vini redifcati „ unc. g. Sal Tartari von 
ſeichem Wein / als man haben win / geſetzt vom 


NRyhſelniſcher / ruͤhre es wohl durch einander / und 
laß es ſteber / ſo wird es anfangen zu jahren als ö 
neuer Moſt / und laß es alſo in der Jährung 6 
lange ſtehen / als es arbeitet / manns ſtile / ſo 
nim für 2. Kreutzer Haußblaſe / koche ſie in 
Mein / und gleß fie darzu / ziehe den Wein ab 
auf ein ander Faß / I wird er klar und natufa- 


Aſicet ſeyn. | 
Oleum Nutr. dule, | 


Nim Nitrum regenerat, perollam;p. 2. Carl | 
99 bon. contuſ. p. i. Miſc. deſtilla ex hisSpiritum fla. 
95 vum infipidum, ſepara ab höc, per baln. phleg · 
ma; & enden coloratum in eee nie 
Ä tri 


N 


g 
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tui formes abit, hos ſolve per atem. & evadent 


in liqvorem dulcem. 
Truck Suphar & Sachari. 


€ 


# Erſtli 


ch nimt man der reineſten flor. Sulphur. 
und des gemeinen weiſſen Zuckers /lana, laͤſſet 
ſolche / wann fie wohl vermiſchet / mit elnander 
fieſſen / in einem Kolben / daß elne ſchwartz / ro⸗ 
the Mafla draus werde / ſolches aber fol in ei⸗ 
ner Sand⸗Capeb en / lunerhalb Loder 2. Stun⸗ 
den geſcheden. Nach ſolchem wenn es erfale 


tetl wird es klein gerieben / und mit elner reinen / 
kedoch febr ſcharffen Lauge“ aus Aſche und 
. Rai gemacht gekochet / bis es ganz roth an 
der Coleur wird worauf ſolche Altrando abs 
gegoſſen / das Altriete mit Eßia præcipititet 
wird / ſo fället ein roth⸗ ſchwartzer Sulphur zu 
Boden welcher wohl ausgefüſſet und denn ge⸗ 
ttucknet werden ſoll. Dieſer gulphur wird 
mit höchst ⸗rectißc. Spir. vini in einer Phiolen 
wohl vermacht / digerict / bis er ſich coloritt / 
und fat vom Extradö aeworden da er denn abe 
gegoſſen und det Spirit. vini wiederum pe! 
alembic, usqvead conſiſtentiam melleam ib⸗ 
gezogen / vom neuen mi fpir. vini rect ib rs 
gegoſſen; Auch ſolches abſtrahi en und ſolvi- 


Ten ſo ofte repetiret werden kan / bis es keine 


0 feces mehr hun terlaͤſt. Bof. 20. 30. Tropfenz 
auch wohl ein Löffel vol. 
. RS pet. 


0 Pr 


N vide eb. e 
e Perſum. EN I 5 N | 


| Benzots unc. 2, ftorac. unc. l. 0. 1800 
Rhod. gtt. 2. ol. eitri optim. (recent) gtt. 


. ol. cinam. gtt. 4. e 


g Zibeth etwas. 


Pflaſter in alten Salden. Er 
Nam Merc. viv, faturn.anı k. Pfund / laß 


den daturnum flieſſen / und mache mit demMerc, 


Viv. ein Amalgama, treibe alsdenn ſolches mit 
Timatur Matt, vermiſcht / per Retort, wieder 
davon / der berüber gegangene Mercurius wird 

dann wiederum mit Saturn d amalgamitet / das 


Amalgama abermahls per Retortam getrieben 


und ſolches fo ofte repetict bis der Mercurius 


faſt nicht mehr lauffen roll / denn wird er auf 
gemeine Welſe mit Aqvatort zu einem præcipi· 
tat gemacht / dleſer aber muß ſehr⸗ wohl aus⸗ 


geſüſſet ſeyn; denn nimt man dieſes wohl aus⸗ 
gefüßten præcipitats 1. Pfund / 2. Pfund rein 


gelbe Wachs / ſolches laͤſt man mit Noſen⸗Oel 


zergehen in der Waͤrme / miſchet den præcipi⸗ 
tat wohl darunter / und machet gleichſam durch 


Kneten eine Maſſam daraus / welches denn uͤ⸗ 


bergeleget in alten Bafkoden u ein gu. 


tes e i 
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& Nim Mercur. ſublim. unc. 4 vn 19 5 5 1 
Agtim, der mit Nitr.verpuſt e ein halb Pf. 
Geléutert Honig 2 Pfund, Miſe. 
Deltillite es per alembic. verlutiret“% an. 
fangs gar gelinde / darmit der Honig nicht uͤ e 
berſteige. So kommen erfilih-phlegma; dar. 
na h ein gelb Waſſer / iſt gut zu alten euſſerli⸗ 


chen Schaden. Zum drltten komt ein ſcharf⸗ 55 
fes Waſſer ' daſſelbe mit einem APeitzel in die 


"an gethan / rimt den Callum hinweg ; mit 
0 orpey auf den Brand gelegt / todtet denſelben. 


5 Contra pleurit. & tuſſim. 
Nimm Jungſerwachs und Sirup. papav. ex- 
rat. v. laß es zuſammen geinde ſchmeltzen / 


daß es ein Saft werde; Solcher ſoll öfters ge⸗ 
lecket werden. | a | 


Ein ſchoͤn Mittel widers Schwin⸗ 
) 
fen kömt / muß man den Ort⸗ welcher ſchwin 
det / mit einem Laß⸗Elſen ſchroͤpfen / und ein 


nder Stunde / wenn der Mond ins Wach⸗ | 


Wund⸗Holtz nedmen / und mit dem Blute wohl | 


netzen / darnach aus einem Rade / welches nie 


mit Wagenſchmier / ſondern Schmeer iſt ge⸗ a 


ſchmieret worden / fe. g. die Muͤhl⸗Naͤder / et⸗ 
was Schmeer nehmen! darein das blutige 
aan d Holtz 


— 


Br," 1 v b 
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5 ; Tuch 


5 bim die Leber / ſamt dem Freude⸗Korn raus 


a. 30 | vlerde⸗ Etöſtner De N 1 
b Holtz tuncken; und glelch in der Stunde 
wann ſich der Mond wechſelt / in einen feuchte ° 
baren Baum ſchlagen. Wang das Holtz vers 

wachſen / ſo bött! das Glied auftuſchwinden. 1 


4 Wer die Schwindſucht ein one j 
derllcher Tranck. I 
Eine ſchwartze Henne fchneid kebendi % h 


ſtecke es an ein höltzern Spieß chen / brate es auf 
einen Roſt / und ſtoſſe es in einem Wöͤrſel⸗ thue f 


ah Yes Stücke darzu: 


rauen ⸗Milc hh 

Blau Violen⸗Waſſer / oa 
Endbeerr⸗Waſſer an. 3. ehr 0b. 
Y Haußwurtzel 7. Blät chen. 
Diele Waſſer / ſamt der Milch daran gegofe | 
ſen / und durch ein Tuͤchlein gedruckt / ein wenig 
Safran dran gethan und wenn man es neh⸗ b 
men wil / muß man es laulicht machen / doch 
nicht zu warm / ſonſten lauffet die Milch zuſam⸗ 


men / da nimt man frühe Morgends um z. Uhe 


1 Loͤffel voll / darauf bleibe nuͤchtern / bis 6. Uhr / 
man darf auch nicht ſchlaffen / darnach eſſe man 

Leine Huͤner⸗Suppen / und trincke ein friſches | 
Ey rob aus / und ein Spitz⸗Glaͤßchen voll gu⸗ 
ten Wein darauf zutrincken. Um 9. Uhr nimt 
man 1 abermals: 3. e und fafſtet basauy 

7 

5 

| 

| 
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bis 12. Uhr / denn iſſet man wieder eine Huͤner⸗ 
Suppe / und trincket ein Ev aus / und ein Glaͤß / 
chen Wein; hernach um 3. Uhr nach mittage 
nimt man die z letzten Löffel voll / und faſtet bis 
um 6. Uhr auf den Abend / alsdenn mag man 
von der Henne ein bißchen effen / ein Ey aus⸗ 
trincken / und ein baar Glaͤßchen Wein darzu. 
Man muß ſich aber / ſo lange man dleſes ges 
braucht ! des Schlafs und der Luft enthalten. 
So es eine Perſon it / welche ſchon ſoweit von 
Kräften kommen / daß fie beitlaͤgerig / ſo kan 
ſolche Perſon dieſes 3. Tage nach einander ges 
brauchen / und nümt adgeit/ au ſtatt / daß ſie 
ſonſten allzeit hätte ſollen 3. Löffel vol nehmen / 
nur einen; findet fig aber daß die Mattigteit 
gar zu groß iſt / wie denn der Gebrauch dieſes 
Drascks ohne dem abmattet / ſo kan die Perſon 
anzeit einen Tag darzwiſchen rubn. Iſts aber 
eine Perſon / welche noch darbey herum gehen 
kan / ſo ſoll ſelbige den Trar ck gebrauchen / wie 
er hier der und dorgeſchrieben iſt; und ſoll etli⸗ 
che Wochen zuſehen / (auch wohl ein viertel 
Jabr⸗) wie es werden will. Findet mans noͤ⸗ 
thig / fo Fans auch wohl zum zweyten⸗ und drit⸗ 
mal wieder gebraucht werden / zumabl / wenn 
mans woll befindet. Koſtet nicht viel / und thut 


doch / nechſt GOn / gut. 3 
Buul⸗ 


N 


n Vierdte Krönung. 
| 5 5 # N Blutſtillung. 1 5 i 5 f 
Mache einen Salat von der Hindelaͤufte⸗ 


(Cichorium genant /) Kraut / gehackt mit Eßig / 
wenig Saltz / und Baumdl / fo gegeſſen. 


Wider Reiffen und Schmertzen / 
199 auch contracte Glieder. N 


Nimm eine halbe Coͤllniſche Maaß Rheinl⸗ 
ſchen Wein / ein halb Loth Bihergell / klein 
geſchnitten / in einen neuen irrdenen Topf / 

mit einem Deckel wohl zugemacht / zwey Fin⸗ 
ger breit einkochen laffen ? auf einen gelinden 

Kohl⸗Feuer / hernach wohl zugemacht / in eie 
nem Glaſe aufbehalten; So mans gebrau⸗ 
chen win / das Glaß in Waſſer geſetzet / bis es 

warm / und alsdenn wohl umgeroͤͤttelt / hernach 
das ſchmertzhafte Glied mit der warmen Hand 
darmit geſtrichen / ſo ofte man will des Ta⸗ 
ges: wenn die Schmertzen allzu groß ſind / 
muß man einen nächtigen Milch, Rham mit 
weichen Weitzen⸗Brodt / und vor 1. Groſchen 
Croc. or. zwey Löffel voll Roſen⸗Waſſer kalt 
wohl durch einander gemiſcht / und Pfiaſter⸗ 
weilſe uͤbergelegt ' benimt die Schmertzen gen 


V 
| „ 


— 


aaa | 


Diete Erdfung. 55 


ee anti podagricum, | 
ſudorifetum, & anodynum, nec non 
Confortans univerſale. 


dum Opii thebaic. opt. fiecat, & pulve: . N | 


Hi unc. 1. infunde in z. Pfund Spir. vin. 
rectificatiſſim. Gallie. I. Rhenan. ſtent in- 


infuſione, per 14. dies ad minimum, loco 


ſub- calido, l. arena, l. apud fornacem, vi- 


tro bene clauſo, usqye dum Tindturainftar 


Rubini fit extracta, poſteà fillretur . aut 6. 
usqve dum nullæ fæces in filtrö remane- 
ant, tunc hæc Tinctura eſt completa. Si- 
mul m. Nim Sal. Tart purif, unc. B. in- 
funde in anderthalb Pfund Spir. vin. o- 
pftim. Gallic. vel Rhenan. per aliqvot dies; 
poſtea filtretur qvandò Tinctura extracta 
eſt. Miſce poſteà tincturas ambas, & ad- 
de illis ſeqq. ingredientia, tunc mecleigg 
omnind eſtcompleta. ee 


Nim Sal. Coral. 
de ,, 
Croc. or. exficc. & puly. kr 
Lap. bezoard. or.. 
Amb. gryſ. ver. an. ſer. ii 
. & infundantur | in 18 Tindu- | 
| tasʒ 3 


ras; pot ade i 4 Idea. aperbibendo- \ 
| Vini Rhenan. calid lacharati ‚ab, unc. 10) N 
ad unc. 4-1, 55 boteſt dati] in omnibus 
morbis, nam ſedat omnes dolores, in Co- 
lica paſſione, dolore dentium, præſertim- 
in podagrà, lentnm ſudorem & ſomnum. 1 
conciliat, horrorem febrilem momento 
gl. mitigat. In epilepticd verò int, 
in nimiis vigilüs, dolore capitis invetera⸗ 9 
tt, mentis abalienatione, colicä paſſiones, 
tulli antiqvä, miſei c. ſeq.ſpiritu & mella- N 
Di qvorum deſcriptio hic re ta: 
Ar ſpec. diambr. 
9 diamoſch. dulc. 5 > em. 
* recent. diſpenſat. a e 18. 
fi Bcatommt, roſ. Gabriel. | 
. p cary ophyll.j ‚Srece ut. | 
U 5 am dr ao 
diarrhod. Abb, ela unc. 1 
Unicorn. ver. dr. 3 
Ambr. gryf. opt. a 
Sal. Cran, human. an. ſer. 2. 
Tart. volat. fer, 48. 
C. C. vol. fer. 8. =. 
. Cinam. fer. 2. A 


Succin. unc. 6, e 
4 3 } er ey The. 


Vierdte Eröfuuns. 9 


Thetlac. Androm. vet. dr. c. 

‚Bis Veni inter ſe mix:is affunde i in 
une ſeqv. Mixturammm 

Nim Tine bezoard. vegenbil, D. D. 
** Mich. unc. 6. | 
Spir. vin. malvatic. qvater ſuper 
1 flor. lil. convall. flor, nymph. alb, 
ddr Be an. rectificat. 1. Pfund. 


. dir lavendul. compol Matthiæ, 
Nen eh 1% g unc. 8. 
theriadal camphor. uren 
uc. 4. 


5 impl. Andernac, unc. 2. 
Ag: rofar. fragrantifl. unc. 4. 
 Hzc omnia digerantur vafe bene 0420 
10 in B. M. dies aliqvot, poſtea abſtrahe in 
B. M dimidiam partem, qvam ſeorſim in- 
vitrõ repone, & c. confect.alkerm. compl. 
dr. z. Tincturam indigita. Spiritum anti- 
epilepticum primæ deſtillationit; Alteram 
v. in cururbità adhuc reſtantem parte, 
filtra per chartam, ut feces in filtrö rema - 
neant, liqvorem filtratum iterüm in Baln. 
Mar. abſtrahe ad mellaginem in fundò re- 
. 1 Be, qvam ſeorlim in fictili reſer- 
Webee ant. epileptica ſecunde de- 


ſtilla⸗ 


96 N Dierdte Eröfnung. 10 5 5 i 


ſtillationis, quæ optimum cordiale & con- | 
fortativum erit in viribus ægrorum refo. 
cillaudis, ſi cochleare unum e. Sirup. corall. 
rubr. Qvercetan. aut ſirup. citr. tunic, mix. 
tum præbeas. Ulſus, autem Spir. primi ä 
mellaginis talis eſ t:: 
Nim spir prim. antepileptic. dr. i. 
mellag. antepileptic. ſer. 1 
. opii prædict. gtt. j. l. 7. | 
M. D. S. Sonderliche Mixtur auf zweymal 


einzunehmen für die fallende Sucht. | 


Not. Vorgeſchrlebene Mixtur nimt man die 
eine Helfte und gieſſet es dem Patienten mit 
Weln / oder Suppe / fo balde ibme die Kranck⸗ 
delt an komt / in den Halß / ſo bald es ta den Leib / 
wird ihn die Kranckhelt verlaſſen! die andere 
Helſte kan er über eine halbe Stunde ſelbſt 
austrincken / komt nicht wieder. 
Not. pro Etat. 20. an l. miner. git. V. ma- 
or. gutt, 14x. ee. 


Alle Metalla und Sachen ge: 
ſchmeidig ee daß ſie ſich 
ſchmieden laſſnrnn 

Nim Maſtich. Weyrauch / Myrrben / Bor⸗ 
tac, vernif (Fuͤtalß) ana 1. Loth / pulv. miſe. 
wirf fo viel als 2, oder 3. Erbfen groß auf uns 
. Mu ſchmel⸗ 


De — 


— 


© Viedteleifmng. 55 
ſchmeldige Dinge / im Fluſſe / laß es ein weile - 
chen mit einander operiten /es wird alles davon 

420 een 15 


a 77 A Al. i 
. * Lunæ Idie Blumen vom I Jmacht auch 


geſchmeldig und weiß / wenns mit Kupfer u 
ſchmoltzen wied. | 


| ‚Merallen weiß ⸗ geſchmeidig / 
Alnd fluͤßig zu machen: 

Num Antimon. 4. Theil / Glaß⸗Galls und 
Salz, jedes 1. Theil / pulverif. benè & miſc. 


und nim des Pulvers 3. Theil und des Metalle 
1. Thel und ſchmeltze es. 


Wider den Huſten. 


Nim gut Aur. foliat. q. v. miſc. und telbe | 
es mit nuͤchtern Speichel / und gib dem 0 
enten von ſolchem Pulver ein. 


f 


Tiſana i in Gonorrhz, 


Nim Sarſaparill. Fol. Senn. ſ. ſt. Fol. ro · 
ed qverein. Cryſtall. mineral. 
ana, unc. i. Sem. aniſi pug. i. pimpinell m. i. 
e bacul. minorem. M. F. Tilan. 57 


G N FF 
2 5 A * * 7 Y = 
e N AR * — he N 7 7 
b 5 


9 vibe weni a En ö 
Nim etwas Genedichen Saen A 
ziemlichen Haſelnuß groß. Schlucke ſolchen 


‚auf einmal in einer groſſen feucheen Gal ale ı 
Morgen nuͤchten. 


Ein veritables Kunſtſtückl. ©: old f 
zZuhaden / ohne Gold⸗ zuthun. 


Nim Weitzen / g. v. ſtoß den wobl in einem, 
Moyrſel zu kleinem Pu ver / denn nim gleich ſo i 
I viel Auripigment, das mach auch zu Pulver / 
miſche es durcheinander mit dem Weitzen / tyue 
ſie in eine Glaß⸗Kolben / und ſo ſchwehr das 
Pulver iſt / ſo ſchwer thut Mercurium arzu / und 
dalb fo viel Sulphur; viv. teibe dieſe Dinge 
wohl untereinander auf einen Stein / darnach 
thue es in einen Glaß⸗Kolben / und verlutire es 
wohl / ſetze es denn in Roßmiſt / und laß darin⸗ 
nen ſtehen 1. Monat / dann fo nim es heraus / 
und verlutire das Glaß um und um mit luto 
ſapientiæ, laß es denn ſaͤuberlich trocken wer⸗ 
deu / denn ſo ſetze es in 495 Re verberir Ofen / 
darinnen laß ſtehen 3. Tage und Nachte / am 
erſten gib ihm klein Feuer / darnach mehre es 
je laͤnger je mehr / ſo wuͤrcket ſich der Mercurius 
iu klarem lautem Golde. 10 % 


255 4 
m. 
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Vierdte Eröfnung. 9 
Emplaſtrum anti - podagticum. 


Nim Min, fubtiliff, trit. unc. 4. 
lLapid. calaminar, unc. 2. 
ol. Iil. alb. unc. 10. 5 


Koche ſolches wohl umgerüͤheet / la. donec Mi. 
nium refolutum fit, es wird braun; deinde 
add. fach. Saturn. Sal. urin. an. unc. G. Gum. 
ammon. Gum. galban. Gum, Tacamahac. 
an, dt. 2. lĩqvor. lapid. oſtiocoll. unc. 1. cam. 
phor. unc. ß. M. F. I. a. Emplaftrum. 


g 


al 

1 

1 
dc 


Not. Solvise Campher in ol. olivar. U lil. alb. 

priusq vam ad. RN 
Not. (i) Minium fit pulverifatum , (2) La- 
pis cala ninar, contuf, (3) bas ol. lil, alb.ögte 
zu / [4] in einem Kefei über Feuer gemach⸗ 
ſam wohl umgeruͤhret und geſotten / bis es hats 
te wird / () Hernach auf einer meßingenen 


er 


oder kuͤpfernen Platte mit den Spadel gethan 


und erkalten laſſen / ſo kan man ſehen / obs hart 
genug iſt / (6) zugleich wenn man zukochen 
anfaͤngt / koͤnnen die Gum. Ammoniac. & Gal⸗ 
ban, in ein wenigEßig / daß er ein wenig daruber 
gehe / gethan / und auf ſanſter Glut zerlaſſen / 
durch ein Tuch gedruckt / und drunter getdan 
werden / [7] Gum. Tacamahac. ſolvire in eluem 


halben Spadel voll Terpentin, & add, [8] po- 


| ſtea fach. ſaturn. (9) Sal urinæ, deinde (10) i 


Camphoram. 


1 


6 


. vtierdte eröfaund. N, 
Contra dyfenteriam, 8 
Obe eine Eyerdotter / und reibe nee 


Pulverweiſe / eine ganze Muſcate / thue darzu 


ern 


2 a iii 


0 


ijwey Meſſerſpitzen voll Theriac, und wenn die 
Nhur heftig iſt / giebet man alle vlertel Stun. 
den elne gute Meſſerſpltze voll / wo ſie aber nicht | 


i heftig iſt / ale Stunden einmal, 


Proceſſus genuinus conficiendi 0 


Opii Eſlentiam. 


Nim Opü Thebaic. non adulrerätie ein 
hald Pfund / pulverif.minutim, pofteä in- 
jice cucurbitam vitream ſatis capacem, & 

affunde ſucci expreſſi liqvidi cydoniorum 


& limon. ana 3. Pfund / digere in Baln. 


Mar. vitro benè clauſo per 2, aut 3. dies, 
deindè ſuccum digeſtum filtra, filtratum- 
in aliam infunde cucurbitam, & abftrahe,; 


leni Baln. Mar. calote tantùm liqvoris, ut 
in fundo maneat fluida mellago; quæ erit 
eſſentia opii, qvam reſerva in vitrò ad u- 
ſum. Dolis pro ratione n 


Viertel / ein halbes / ad 1. 


Arcanum Urinæ. KR 


“ar . I? “ SARA 4 } 4 a N | 
Nim Urin. Juven. (412. us ve ad 40. ann.) 
N q. V | 


vide Eröfcung⸗ 1 
q. v. I. p. putreficite einen Monat deftilliseda« 
von den tpit. vol. bis er alle heruͤber ij / dieſen 
rectificite / was zuruͤcke bleibet / chte alzu - 
ſammen / und evapori:e in freper Luft, oder ung 
ter einem Camin, gelinde ad mellaginem; NB. 
Gieß den dieſen dicken Saft! enen Sich Kom 
ben / u. miſche halb o vie Spir. vin. dazu / l tire 
ſehr wohl ei en bliiden mda au/ digerizs 
in gelnder Waͤrme 8: Tage, denn deftillico per 
cigeres, ſo weiden beyde sj icitus zugleich übers 
gehen / und ein wunderbar Cryſtalliniſch Satz 
aufſteigen / und ſich in Helm und Reeipienten 
anhaͤngen. Am Ende gieb etwas ſtarck Feu 
er / fo wird auch die phlegma aufſteigen / und 
die Cryſtallen ſolviren; das was im deſtilliren 
it berüͤder gangen / gleſſe wiederum auf die fe 
ces, (wann der Kolben kalt worden /) und dige · 
its 1. Tag und Nacht / deſtillire es wieder da⸗ 
von / und cohobire aiſo 3 bis 4. mal; zuletzt 
gieb ſehr / ſtarck Feuer / ſo wird eine ſchwartze 
Erde dahiaden bleiben / deinen Spiritum abep 
muſtu dreymahl rectifciren und wohl verwah⸗ 
ken. Fi IE a A 
NB. Man kan auch die obige mellaginem 
mit z. Theile Toͤpfer⸗Erde vermiſchen / Kugeln 
draus machen / und trocknen / darnach ſolche 
per Retortam in einen groſſen Recipienten per 
gradus deſtilliren / dieſen Spiritum thue in eines 
Kolben und gleſſe Tropfenwelſe feinen Spiri⸗ 
5 G3 tum 


I 


16 Vierdte Eroͤfnung. 
kum homogeneum volatilem hinein / ſo werden 
fe ſich mit einander folviren c. ftrepitu; mit 
leſem Eintröpflen procedire fo lange als es 
brauſet / und ebulliret / und alſo die Natur ihr 
gebührend Gewicht erlanget hat. Diefe Mas 
terle thue in einen Kolben / und fublimire ſie gra- 
aatim; erſtlich gehet das phlegma heruͤber! 
und ſt⸗iget auf in 3. Farben / weiß / gelb / und 
Fleiſch farbe / eines angenek men Geruchs, Doſ. 
37.9 10. gr. (gtt)in omnibus morbis. 


8 


Kopf Waſſer wider alle Incom⸗ 
modität der Haupt Flüſſe und 
ti Schneisen. 


Nim Oinamom. dr. 2. N Moſchat. Mac an. 
dr. i. Zinꝛib Caryophyll. piper. Calam. arom. 
an. dr H Bacc, laur. unc. . Herb. rorismar. 


major. ſalv. braun Betonen / flor. lavendul. 
an. p. 1. M. omnibus pulveriſatis affunde (p. 
vin. rect in Adratò forti vito 1. Noͤſelz Ma⸗ 
che dieſe Faſche uͤberall im Brodt,Telg ein / 
daß überall 4. Finger dicke Teig darum ſey / 
vnd das Mund koch mit Brodt⸗Deige an ſtatt 
eines Zopfens zugemacht / nebſt andern Brod. 
ten in Ofen geſchoben / und ſo lange darinnen 
gelaſſen / als das andere Brodt / wenns kalt iſt / 


ſchneide es auf / nim das Glaß N das 
N x % MA RE 101 G | ſſer / 


Waſſer / 

NU 5 
4 
| 


vVvierdte Eröfnung. u 


eWaſſer „ welches dur ckelbraun ſeyn wird / 
durch eln Leinewandt wohl ausgepreßt. 


Elixier in omnibus ferè mor bis. 


Nim Reg. Antim. Martial. unc. 2. Jo v. unc. 
1. Vener. unc. i. laß mit einander zum Honige 
flie ſſen / in einen Moͤrſel gegoſſen / klein geſtoſ⸗ 
fen und durchgeſiebet / und fo denn detoniret c. 
pl. part. Nitri, und wohl flieſſen laſſen / aus⸗ 
gegoſſen / und geſtoſſen / in einen Kolben ge⸗ 
than / ſpir. vin, darüber gegoſſen / und. oder 
2. Tage digeriren laſſen / und filtritt / ſo 
| iſts fertig. Doſ. 30. gutt. etwa 
in Cardobenediden 
Waſſer. | 
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Si i dealbatio ; = 9 | 
| Aderlaſſen | 


222 N _ 


Ambra gryf. Autnaen: dr ale Baden 


dusſteht or, 155 
Antifebrile univerſale N 2 417 
Antimon. diaph. martiat. 9 
Aqva mercurialis zu alten und neuen Scho 

ja den 5.44 
Atbem / wohlriechend zumachen 9. 
Augen⸗Waſſer | 6 

Aurum potabile. 0 6 

f 4 5 \ B. 
Backes ſo aefhmoten 17 
Beꝛzoardica Iinctura Waltheti 45 
Bienen fo einen geſtochen 473 

Bucken⸗Kraft 22 

Bley / daß es einen nicht brenne 29 
Bleyweis zumachen N.“ 0 
Blutſtilung 


Brand kalten vorzukom̃en und veitrelben f 
Bruſt⸗Beſ e ene 


und 
Be: 


5 15 Kegiter. 


Butleri lapis adde: ni ir en 


ore zu färben 
Chymiſcher Baum 
-Loitum zumachen | 
Contra pleurit. & tuſſim 
Colicam 
cScabiem 
= Marifcas  _ 
= Calculum * 
9 flux alb. Mulier. 
dyſenteriam 
oralen tothe mmachen 
Corallorum ſal + 
Cornu cetvi phil. præparatum 


— 


Crefcentia det beſte Baum vom Golde 
x ga Barrii in Arthritite, EEE due. N 


D. 

Dealbatio Adama nthum 

| € 
A was 8 eigentlich fen 
Eiſen vor Roſt zubewahren 


Eifen zureinigen 
| Elixier i in omnibus fere morbis 5 


. 


g Regiſter. | 
| Bemplaftzum anti podagticum e eee 


— mirabile „ 

b Eiſen Anſehen zumachen 27 
| Epilepſie zuvertreiben e 
Eſſentia juniperorum Wa 0% 
F rare zur egen e 
abrer Kraut auszurotten 05 „ 
eldhelmiſch Waſſer eee, 

eurlge Kohle ein Jahr waza 32 

leber hitzige zu curiren e ? 


0 Flecken zuvertreiben . 7 
„zubringen aus Diane ae 
rg aa N 


G. | 1 42 | j u 0 * | 


Sarten ſchön und ſtuchtbar BAER 21 
Gemaͤhlte alte zuerneuern . 
Gemmeæ fact ite 80 
Gewuͤrtz⸗Toback 54 38 
Giftige Sluͤcke von etlichen Thieren 32/ 31 
DT zerbrochene zu curiren e 


„ lahme zu curiren . 52 
„ contracte ein gewiß Mittel 92 
En zuhaben ohne Gold zuthunn 28 


e 


Reolſter. 


b brbeide⸗ zu curiren 10 * * 
Harn verſtandener 
ae e 0 dae duden N 


Haup IR 5 
Hunde Bi 0 ton find a‘ ö 61 
Sufen zuvettreiben ; 97 


eue ee 
1 | { K. 5 e Br 5 1 


ehe weich zumachen 
Kuchen, bis zu Wephnachten ih a 
ten K n | 
Kopf Waſſer REIS. h Fade 1 
Kern ⸗Wuͤrmer zuſtilen e e e 


Krebs⸗Butter zumachetn 44 En 


Kroͤpfe zuvertreiben we 10/09 
Kronen-Siold zumachen Be | 
Kupfer ⸗Welß zumachen 

„ proceſſ welcher Silber u. Gold glebt 3 
„ ſchbn und geſchmeldig Ken 990 
Sirio fangen x „ 
e Buderi adulter. r 65 
„%ĩ Nea 


Lauchs Curiofität 8 N. \ wir N ei 30 
55 20 


Liqvor ftipticus 
Tutum zu Beſchlagung det Güte 74 
e uͤm Helm und Glaͤſer / ſo in Head, N 


n ten / zu lutiren 

Wonen Waſſe Eden 17, 42 
. Mafla zu den Händen | 384 1 
Maͤuſe und Natten zuvertrelben 33 


| Ne dicamentum contra omnes febres 7 
N præſervans & curans in mori 80 


anti podagticum an N 
Meliſſæ Effentia 64 
Mercurium zuvermehren 8 

Meßing zuldthen | 


25 
Metalla in Sachen geſchmeldig zumachen 96197 
fluͤßig / weiß u. heſchmelols Maschen 97 


Milch benehmen 37 
Mutter Mäbler zuvertrelben ee 

5 | 3 | N. 0 Er F j 
Neckar⸗Farbe e 
een “ N 7 
cleum Nitr. duct“! 20 
8 Babe let vice 71 
1 | Per- 


a PER SER 1 CR 
ENT ARE. = | 
e AR 


Baden; | d 
perlæ artificialeg a 62 
Perlen rein und weiß zumachen 5 71 
fate in alten Schaͤden 8389 
ſchwartz vor alle Schäden u. Wunden 5 

Philoſeophiſcher Baum i 
Pholphorum zumachen 7 
Plantæ refufcitatio | ER 55 
Podagra zuverttelben | | 52 
* genuinus conficiendi Op Eſſentĩ · 
Raute zupflangen Er 5 88 
Regul, Antimoniä 5 n 
Regulus in Copia ibid. 
Reiſſen und Schnten noeme i 
Repræſentatio tunicarum En 
Roßmarin zuzeigen eee 43 
Noſt an Eiſen zu vertreiben 24 
e zu ſtidñen 4356 
S. 


Sab beten in wenig Stunden berbor 
30 

Kin vor eiligen Kröten jbemahın 31 
daa 


Spiritus vini tartarifat. pecul. moto pnep. 3 
Spiritus daß fie nicht austiechen 72 
Stahl zumachen 18 
Stein zu vertreiben 4166 

„ NMoeren zuvertreiben Be 
Er Schnupfen zuvertreben Pt 
SByucdoritetum gardiacum rd e 
Brauccin um ad ambra gryſ. e 
0 15 . Tat 


gal eſſentiale ex herbis 


Schaͤden fluͤßige 


| | 44 
Schwinden der Glieder ein gewiß Mittel 79 


5 4 
wider die Flecken ibid. 
Sommerſproſſen zuvertrelben 3/7 


Spiritum Sulphur geſchwinde zumachen . 11 


ERaegiſter. 
Sal Corallorum . 
Sal volatil. vitriol. 

- zußellen 


„alle zuheilen 
Scharlach färben 


Schnupfen zuvertrelben Ei en 
Schrift verborgen zumachen und zuleſen 73 


Schmertzen des Podagra, Chiragta &e, zulin⸗ 
dern | | — 22 
Schnecken ⸗Fett zumachen 


Sch windſucht zu curiten / probatum 17/0 
Seiffe wohlriechende zumachen 71 


Soot zuvertrelben 


Spargel zupflantzen . 


Tartarus puriicatus e e 70 
Taubheit zuvertreiben 43 
„Tiegel gute in Feuer beftändig TOR 78 
Tinctura Sulphur. & Sachari | 37 

- = Bezoardica 3 


Tiſana i in Gonorrhea har 97 
Toback Gewuͤrtz und ehe 18554 325 
Tunicarum Bieten. re 


Nassau ue a 4 
Unicornu, was es ſeh Es x ae 88 
een R > „„ Wr." 
Walcheri TinduraBervardica” ge 
Warttzen und Leichdörner zuvertrelben 49 
Waſſerſucht zu curiren 95 ” 


Wehethun zuvertreiben 
Wen, 0 zumachen nach Sotdnditer | 


33 | 
Weln/Edlen nad ty 
„ Louſt zu machen 42 
„guten aus geringen zumachen 52 
» zum Hertzen zu, machen 5 42 


Fe enn 
\ 35 1 


a Wunden zuheilen u 
A EN) alle zuhellen. 


1 — 


Ziuͤbne und Zabnfleiſch gut zumachen 


Zahnwehe zuvertrelben 
inn⸗Blech zu machen 
Zinn zuloͤthen. 


AN 


Bein zu naturaliſiten / wozu man will 


DHANN. OTTONIS LIB. BARONIS, 


DE HELLWIG. | 


huge e Eqvitis, S. Reg. Maj. Dani 
 Conhliarin&c | 
| ' Pie Membriæ, 


ARCANA 
MAJORA, 


uriöfe und nütziche Beſchreibung vie 
ler warhaften phyſical. Mediciniſchen / chymi⸗ 
ſchen / Alcnymiſchen / Chirurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Gebeinmifle, | 
Ins Weltberuhmter Männer Manuferiptis 
und Correipondentzen / auch eigener Er⸗ 
fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 
Mit unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi⸗ 
wenn, Obfervationen und Animadverfionen - 0 
e | 


En hop Hellwig / Phyf zu Linn | 
ſtedt in Thüringen Anno um. 
Buͤnfte Eröfnung. | 


Franckfurth und Leipzig 7 
deltgts Gicher Ränfer Buch Gbandler. 
een, druckis 195 David tückner | 
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FVuͤnſte Sroͤfnung. 


Medisamencum in omnibus morꝰ 
bis malign. Sulphur. & Mere. fix. 


Nm Sal. armen. p,1.Calc. viv. D3;Rtene 


per 7. I. 8. horas in igne violentö, ut mate - 
ria fundatur, qvæ, vel diſſolvatur per de- 


Iiqvium, vel cum Aqvâ, & abſtrahatur ad 


ſiccitatem. Nim nunc flor. Sulphur. pur. 
unc. 8. Mercur. purificat.unc. 3. miſc. exa- 


die, donec nigrefcant, & Mercurius non- 


‚amplius appareat, adde Sal. armen. fix. unc. 


3. miſc. denuò & ſublima ſublimatum ca- 
put mortuam junge, repete ſublimationem 
toties, & conjunctionem ſublimati c. cap. 


mort. donec nil amplius aſcendat, fixa hæc 


materia deindè tamdiu in igne detineatur, 
usqye dum non ampliùs fumet. Dol. à gr. 3. 


ad v. in peſte, & omnibus febb. 2 775 1 5 


ra in Fe gallicö. 


U 


— 


2 2 SR War⸗ 0 


2 Künfee Eröͤfnung. 9 8 


Die Wattze erſtlich blutig geſchabet / dar / 


nach einen Borſtdorffer⸗Apfel genommen / der 


P 2 ce 
an 


EM N 
Wartzen zuvertreiben. ng 


v 
* 


8 
h 


hi 


eine Wartze hat / ſchneide die Wartze aus dem 
Apfel / laß das Blut aus der Warze in das 
Löchlein des Apfels treffen / tbue das Waͤttz⸗ 


leln des Apfels wieder darein in den Apfel / lege 


den Apfel an einen ſondern Ort; wenn der Apfel 


ſaulet / koͤmt die Wartze hinweg. 5 
It. Streiche die Wartze mit Wolfs⸗ 


> (Hunde) Milch / oder auch mit dem Safte / 


welcher aus dem Holte ſchwitzet / wann es bren⸗ 


net. 1 5 
It. Die Wartze mit Speck oder Hollun⸗ 
der gerieben / hernach laſſen verfaulen / nemlich 


den Speck oder Hollunder; ſolches kan ge⸗ 


ſchehen / wenn man den Speck annagelt / daß 
die Sonne etwas drauf ſcheine / die Hollunder 
aber eingegraben. 
It. Scharffer Eßig und Schaafs⸗Lorbee⸗ 

ren vermiſchet / dellet die Wartzen / wenn fie zu⸗ 
vor 2. Tage erweichel / hernach aufgeſtrichen. 


eech Waſſer aufm Backhaus über den 


Mücken, Creutzweiſe / gegoſſen / wird ein Rauch 
aus dem Rücken gehen / darnach gib ihme — | 
| | | a 


SBrunſte Eröſfnun - 


uhrldat und ungedörrten Schwefel ein / in einem 
Liqvore, oder in gemeinem Waſſer. 


Salium fixorum volatiliſatio. 
Nim einen ſtarcken Glaß Kolben / darein 
thu das luxe Saltz / klein geſtoſſen / oder fein cap. 
mort. e. g. du wolleſt den Spir. Vitriol. volat, 
machen / fo. nim Cap. mort. Vitriol. daraus 
wird denn der Spir. mineralis Baſilii, wormit 
er feinen Bruder / der am Stein kranck war / 
curiret hat / ſetze denn einen glaͤſern Helm / der 
oben ein klein Loͤchlein habe / auf den Kolben 
und lege einen ſtarcken und groſſen Recipienten 
vor / wohl verlutiret / darnach laſſe durch das 
Lochlein des Helms / 6/ J. oder 8. Tropfen von 
dem Spirieu, deſſen fixes Saltz / der Cap mort. 
du volatiliſch machen wilſt / nach und nach⸗hle⸗ 
nunter fallen / ſo wird ſich ein groß Brauſen 
erheben / und zugleich ein ſehr⸗ ſubtiler Spiritus 
aufſtelgen / und ſich bald in den weiten Recipi- 
enten begeben / das Loͤchlein des Helms ſtopfe 
alsbald zu mit Wachs / und continuire denn 
alſofort dieſe Deſtillation, bis keine Nebel oder 
Spiritus mehr aufſteigen. | | 
Wider allerhand alte und neue 
d Schäden. Fe n 
Nim Vinc. pervinc, m. 3. geuß darauf elne 
N 32 Meiß⸗ 


/ 


nn u 


gun Kröftung A 


N a Kanne guten Wein / laß & 142 
Stunden darinnen weichen; Hernach: mm 
Succin. C. C. oe. cancr. præp. Nuc. moſchat. an. 
unc. 1. waſche die Wunden mit dem Weine / 


0 


taglich zweymabl rein aus / lege etliche Blaͤtter 


aus dem Weine / und ſonſt weder Pflaſter noch 
etwas anders drauf / glb auch dem Patienten / 
feuͤhe und Abends / von obbemeldtem Pulver / 
drachm. 1. (1. Qventl.) ein / in einem Glaſe voll 
des Weins / und laß ion deſſen uͤber der W 


NR yet auch ein Glaß vol trincden. 


Das ein neugebohrnes Kind? ce | 
Lebe ns / von der Epilepfie, oder Bo ⸗ 
45 ſen Weſen / frey bleibe. 


Nim Caſtor. unc. 3. Rad. pœon. m. 3. Ro- 
; ar, ficc, m. 2. milc, geh darauf 2. Kannen 
Wein / coqv. ad tert. p. lege das neugebohrne 
Kind eine halbe Stunde in dies Weinbad / und 
waſche es wohl / laß es denn auf einen Küffen 

ſelbſt trocken werden / bade es in 12. e i 

weg oder gar nicht mehre 1 eee 


Aqva balämica. 1 5 


Nim spir. C. C. ab oled per filtrum ſeparat. 
| tectificire ſo chen zu ſechsmahlen mit gedoͤrre⸗ 
9 55 e 5 er quenSdeſtanck 


geß 


| 
ö 
eu 90 


| Sine Eröfaung up 
gieß datzu 2. p. Spir, rofar, deftillire es noch 2% | 


mal / gieß über fl. lil, convall. lavend. rof. & 


aurant. ana digere, deſtilla. Doſ. i. 2. gone 
vol / in morbis malignis. 


Edel Tugend ‚Waller. 


Nm Thierebinh. cypr. unc. 18. chür⸗ 
unc. 2. lingn. aloës, drachm. 6. maſtich. an⸗ 


„ 


a toph. Nuc. mofch. galang. cubeb. cinamom. 


an. unc. 18. Croc. dr. ;. ſem. fœnicul. bacc. 


laur. an. unc. 1. Miſc. deli, c. 15 vin. ch x 


moſch. dr. G. 


An i in Reiki matrimoniò culpa 0 it 


penes virum aut forminam ? 


1 ec duo vala fictilia ſi ignata, ut ie 


ab alterö dignoſci poflit, utriqve impone 


hordeum: Vir calidè mingat in unum,, 
mulier in alterum, dimittantur in locò fri- 


gidò per dies duodecim; Culpa in eum- 5 


zeferenda, cujus le non Nef mina- 
verit. a 


An Egrotus & menſe, yo: dia 
| Ba cubuit, morietorf? 
mitte urinam Patientis in vas vitre- 


A 4 um, 


7 


5 6 | ge eise a 1 
um, idqve agita, donec urina pumani a0. 


cipiatz.deinde aurifcalpiö oſſed ex aure eu- 
crementum extrahe, & ſpumæ illi ad uri- 


ſuperſtes manebit, 
Perſeyerat morietur ille menſe. 


An dvis pefte correptus morietur. 2 


nam usqve impone, fi fpuma illa ſeparabi- 
tur, & evaneſcet, 17 5 illö menſe adhue 
v puma illa W 


Urina in marulam mundam infunditur; | 
gi qvam guttula lactis muliebris puellarum 


lactant. injicitur, fi lac rectà ſupernatat; 
ger ſanitatem priſtinam recuperat, fin 


medium matulæ locum occupat, non qvi- 
dem ſtatim reſtituitur, ſed poſt aliqvot tem- 


pus, ſi autem ad fundum eee vita | 


Te in fundò eſt. 


In partu diffcili. 
Sal die Gebeine eines Ste. Pferdes / 


und gib einer gebaͤyrenden Frauen 1. Meſſer⸗ 
ſpltze oder 2. in warmer Bruͤhe / oder Aqv. ſpe⸗ 


cificä ein / fie wird das Kind gleich ſam ohne 


Schmertzen krlegen; Es trelbet ale BE 


weg uch die Lot. u: 
ph 


| 


Bol. armen. ein halb Pfundilytharg, unc. 4. 
Aqv. com 6. Pfund / Acet. vin. pint. 3. Aqve 
ol. qverc. 1. Pfund / Nacl tſchatten⸗ oder O⸗ 
ſterlu c v Waſſer / eben fo viel ais des Eichen ⸗ 
jaubs Waſſer / koche abes ein bis aufs dritte 
Theil / und denn mit einem reinen Tuch uͤberze⸗ 
Tinctura Coralliorum. 

Pigere kerbintk. mit Wein / & deftilla, 
fo geber ein fun weiß Oel heruͤber / circula⸗ 
hoc c. ol.anifi, & extrah. ramenta Corall, Dof, 
Aut. TTT 


| 


| 
| 
| 


i 


Laß den. Patienten vom Rheiniſchen Weln / 
der auf klein⸗geſtoſſenen Krebs⸗Augen geſtan⸗ 
den / mit denen Krebs ⸗Augen / Morgens und 
Abends einen guten Trunck thun. In die Schär 
den thue folgendes Oel: Schütte ol. chere- 
dinth. auf Mey ⸗Wuͤrme / und extrahire ihre 
Tincur, dieſe ſchuͤtte auf Sulphur. comm. in 
einen offenen Kolben / laß es im Sande wohl 
kochen etliche Tage / bis aller Sulphur ſolvitet / 
und ein roth ſchwartzer Balſam worden it 


Pr 


u 


| va ß 
ö 4 
* — I 


i 8 gute erb 


Thue dleſen Balſam q. v. in ein groß Glaß / 
ſchuͤtte darauf das beſte Aqvafort, guttatim-, 
und dies fo lange / bis es nicht ‚ehr brauſet / 
denn laͤſt mans ſteden / und ſchuͤttet die übrige. 
Feuchtigkeit ab / ſo hat man einen verrlichen 
Balſam / zu alt; und neuen Schäden. ni 


UVbberſchlag in Podagra. 5 


Mache eine Salbe aus Baumöl Salz is 
oe und ſchlage es uͤbe. 1 


Panacæa Antimonii. 


Nim Antim. p. v. Sal. com. p. 4. Sal Tar. 
tar. p. 1. terantur & mifceantur bene, & fun- 
dantur in tigillö, donec bene fluant, feparas 
regul. à ſcoriis, & tere regulum, edulcora. 

NB Der Regulus pulveriſ. muß wohl ſco- 
riis ſepar. in Aqv. pluvial deſt. geſotten wer⸗ 
den / ut fal. ſeparetur. 25 er.. 10. ad 20. 
& 30, | 4 
| 15 


Fal volat. Tacke 


| Nim Cremor. Tartari, imbibite ihn mit 
Sir vin ſo lange er Spir. annehmen will / als⸗ 
denn deſtillire ihn per Retortam mit gelindem 
Feuer / aufs letzte ſtaͤrcker: Hüte dich / daß der 
Nen wee a 
ker 


" Münfte Erönung. “ 
Egreg · Emplaſtrummiz: 


um Emplaſtr. ſtichic, unc. f Oppodel- 
toch, dr. 3. de ammoniac. dr. 2. malaxentur 
ol. lumbric. l. melilot. confolid. 75 l cha- | 
momill. 1 5 


15 Aller ae 


25 Sun Abr: gryſ ferup. 1. for tobi, fer. 
1 ol. cinamom. citr. an. fer, g. Miſc. benè, 
ſuã ſponte ſiccetur. tune extrahe lpir. ro- 
far, digere & filtra. Doſ. gt., 2, l. . 


* contra Colicam & Flatus, 


Nim Spir. Nitr. & Spir. qvi e ſp. vini ex 
foenicul. aniſ. carvò, &c. per digeſt. & de- 
fle nem factus elt, 5 deſtill. 1 7 0 EN 


: Coen e & werbe 
5 f contracta. 


dude Biebergell in Brandtervein oder | 
‚ein an / und falbe die Glieder darmit / guch im 
Krampf; 7 0 0 das un flor, aurant. 


« fi 1 
Be NER 
Ta 1 Ee. 
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r 
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„ unge erf 
So einem die Spruche verfallen. 


„Gib ibme/ etliche Tage täglich 3. Löffel bol 
blau ellien⸗Waſſer zutrlucken , jedesmal Loth. 


Elixier uterinum, vel Uterinum 
a “Ab 1 1 


ſpecificum. 


Nim Rad. angelic, Zedoat. bryon. an. 
unc. g. Herb. mercurial. artemiſ puleg me- 
liſſ. an. m. i. Croc. Caſtor. an. dr. 2. Affunde 
Spirit. vini & digere,pofted filtraa & confe · 
ctum eſt. d 1 


Ciontr. febr. varta. 


NMiim die Leber aus der Fiſch⸗Otter / truck⸗ | 
ne fie gelinde / hiervon ante paroxylmum dr. 1. 
eee, e eee eee 


Wider den Grieß und Stein. 
Schneide einen groſſen Rettich / der noch in 
der Erden ſteckt / die Platte mit dem Kraut ab 
und hoͤhle den Rettich ſubtil wohl aus / decke ihn 
mit feiner Platte wieder wohl zu⸗ und laß ihn 
über Nacht ſtehen / ſo wird er voll Waſſer / zie⸗ 
be dieſes mit einer kleinen Spruͤtze alle aus / bis 
du ein Trinck⸗Olaß vol haſt / weiche Pig 


3 Sisſfe eri. N 


das Werd zeniſtr, und mucke es; mirabili- AN 
‚ter lapides folvite 4 


Contradylenteriam, 3 


esdeiche eine halbe Bogen Poſt⸗Papler In 
Milch⸗ jerzupfe ihn aufs kleineſte / und laß ihn 
in eln halb Maaß Mulch ſieden / ruͤhre es wohl 
um / und wanns iſt / wie ein Kinder⸗Btey / nim 
es eln / es ſtluet die rothe Rhun 


In tumore Teſticulorum. 
Tinge ol, Vitriol. rectit. mit Opiò, und The- 
riaca, & filtra; Das Oel muß aber erſtlich mit 
Waſſer ein. wenig diluiret werden / pee es 
hernach über den Sctotun. | 


NB. Eine artige Curiofi taͤt. 


Spirit ex Ivismuthö forti ane per Re- 
tort. deſtill. qvando i in vitrum ſigillatum ad 
medietatem vitri ſervatur; c Lund creſeit 6 
& deerefcit, 


Wessen Aöhe'paut umacen. 8 


Laß eine Handvoll Hafergrög eine Nacht 
in ein Möſel Brunnen - Waſſer liegen / ſeie das 
Waſſe durch und gieß ein Nöͤſel 4 vo 


0 


dateln add. 2. Loth feinen GerBudlede lie 
va cutem multoties, 


ER 


Sinfee Reöfung. tl 


Kup N ‘29 
9 


ene, , 


Streue 985 minutiſl pulverifateauf 
Kupfer Bier laß gluͤen / fo ſcheinet es. 


a Contra bydropem. 


Detona Sal Tartari, & Nitr. ſimul ine; 
ſine inigneforti fluere, donec maſſa fit cae- 
rulea, Extrahe c Spit. vin. Tincturam contr. 

| me 


"Tine. Nitr. & Tame 
Gold draus zu haben. 


Miſce Sal. Tartarĩ & Nitr, puratifl ana, 
& affunde in oll ſuper ignem Spir, vini, 
Kc. Extrahe c. Spir. vin. Tincturam, & af- 
funde hane ferro anderpfk e ig 
aliqvid auri. 0 


Br 
En 0 


Venus ductil. a. 


kit dl. extingvendd . ann in 
ol. olivar % , ee 
ieh enn. 1 


Suite Erdfnung. 
"In gonorchzä poſt purgationes. 
1 Nim spir. cherebinth. dr. 1. Tincturam 


— 


Antimonii dr. B. Balſam. Copaiv. fer. T. ol. 


füccin. ſer. g. Miſc. g. ad vitr. Dot, max, 20. 
ad.25 Tr. auf einmal. 10 | 


Tinctura Auri Antimoniata O. M. 


Nimm Antim. p. 2. Aur. p. 1. laß es mit eiu⸗ 
ander ſchmeitzen / gieß es hernach in einen Gieß⸗ 
buckell fo fallt ein Regulus, den ſchlaͤgt man a⸗ 
be; Nim Regulum hunc & add. 4. mal fo viel 
Intim. darzu / laß es wohl flieſſen / und nach 
dem Fluß dreyviertel Stunden im Feuer ſtehen / 
dernach laß es kalt werden / und reis auf einem 
Neibeſtelne zu feinem Pulver / darnach auf ei⸗ 
nem eyſern Blech / ſemper movendö calcini- 
ret / und nach der Calcination, in ein Glaß ge 
han / und den füccum limonum drauf geſchuͤt⸗ 
tet / in digeſtion geſetzet / und digerixet / bis es 
roth wird / dieſes ab / wieder friſchen ſuccum, 


daran / und dieſes fo oft / bis er keine Tindcut 


mehr auszlehet / ziehe die Feuchtigkeit in B. M. 
ab / oder evaporite es in offener Luft / ſachte zum 
truckenen Pulver / und frutte über ſolches / in 
einem Glaſe / guten ſpir. vin. tartarif. und ex⸗ 
trabire / und gi ſſe ab und au / ſo lange / als es 
Tinäur glebet / ab; Es muß in der age 

5 78 5 ; 9 - \ 7 ehr NZ 


7 * 3 eu 15 


— 


„ unte Eröfrung 


Fehr ſachte trsctiret werden) ſonſten gehet du 
Glaß in ſtuͤcken. Sic Medicamentum confe. 

dum eſt, cu). dol.pro Adults eſt 30. ad 48.8. 
in morbis multis, c. vehiculò apptoptiatöpd. 


Man ſetzet bey beiſſem Sonnenſcheln ein l 


ſpeculum concavum in die radios Solis, des As 
bends nims wieder ein und des Tages wieder 
hinaus gethan; Nach etlichen Tagen ſamlet 
ſich in Centro ein Saltz / welches ſich multipli⸗ 
ciret nach der Welſe des hell. Sal. aſtral. doch 
daß es nicht des Nachts auffen bleiben muß; 
dieſes Salt wird in kurtzer Zelt ln gelinder Die 
geſtion, NB. blutroth / c. Ef REX noſter. 
Die Königin ſatnle ich / ſpricht der Autor 
eben auf ſolche Welſe / mit dergleichen Spie ⸗ 
gel / des Nachts / circa plenitunium, in eines 
bellen Macht / wann der Mond ſcheinet / ſo bee 
dekomt man in kurtzer Zeit ein ſchleimiges Waſ⸗ 
ſer / in groſſer Menge / dieſes erſtlich ein wenig 
digerlitt / dieſes ſetzet man an eine Nord⸗Sel⸗ 
ten / daß die Radi Solis es nicht beruͤhren / ſon⸗ 
dern nur circulariter um daſſelde gehen / und 
des Nachts die Sterne befcheinen koͤnnen / ſo 
multipliciret es ſich auch in infinitum, 4. — 
man in wenigen Tagen / etliche Untzen ſamlen; 
das iſt der ganze Handel. Sapienti Be j 

| | eine 


+ 


| Soft @röfnung: 8 5 | 


Beine weich zumachen. 


Nim Salpeter in ſtatckem Eßig ſolviret / 


durch ein Tuch geſeiget / lege die Beine drein / 


je länger fie liegen / je weicher ſie werden. 


Helffenbein weich zumachen. i 


In Waſſer geſotten mit Alaun / 6. oder 7. 
Stunden, wird weich wie Wachs. 


Daſen. 4 57 n in eine Form 

en. 

Von eld ch und ungeleſchten Kalck 
eine Lauge gemacht / das Horn gefeilet / in der 
Lauge wohl ſieden laſſen; was du vor eine 
e wüſt N: drein oder . ur 
um N 


Noth zu färben Beine. 


Lege fiein Alaun⸗Waſſer eln ſide ſie dam 


In gut Breſillen / darnach laß fie trucknen / nim 


denn guten Fürniß / beſtreich fie gar dünne, fo 


ſind ſie gar ſchoͤn roth; Es dörfte auch wohl 


arg angehen. 


SGrüuͤnſpan zufarben. 
Er ihm wie bor 5 8 0 Saupe 


. T 
. 1 * 


— — 


1 inf eben 


und 2. . Dultibell Salmiac. reibs auf ein Reibe ⸗ 
ſtein / thue es in ein laulichtes verglaſurtes Ru 
gel Scherbelein / gieß guten Eßig Darüber, lege 
es drein / wohl zugedeckt / laß es alſo verdecket 
ſteben / bis fie grün genug / thue fi ie au und 
Pan ſie / wie vor ſtehel. nr | 


Braun zufarben. 


eben man Beine auch braun faͤrben wil / 
tue man nur Faden ⸗ Silber / gar wenig in A- 
qvofort, und netze die Beine darmit / wenns 
trocken / wirds hell⸗ oder gelb⸗ braun; thuſtu a⸗ 
ber Eiſen in Aqvafort, wirds dunckelbraun / und 
blelbet beſtaͤndig. NB. Uf e 
auch an / und A oft probiret. 


: Selbe zu färben. 
‚Eine: die Beine in Erbſen gelbe / oe eine 
gebeitzt zuvor / wie oben ſtehet. | | 
Blau zufaͤrben. Be 


‚Eiede fie in Heidelbeer mit Laugen € ange⸗ 
macht / reibe ſie mit Heldelbeer⸗ Saft zuvor. 


Pothe Schme denen Pferden 
u farben. ö 
Nim online 1 | 


Croc, 


Suͤnfte Eröfnung. e 


croc. i unc. 2. Caryophyll. 1. 8th / Lap. Lyncis 


1. Loth Smirid, drachm. 2. koche alles in Eßig / 


und wenn es kochet / ſo netze den Schwantz da⸗ 
rein / und darnach alſobald in kalt Waſſer ein ⸗ 


getuncket. ! 
‚ Compofiio ex Fern cnechu. 


Nm Terr. Japonic. (Catechu) une. 1 k | 


Succ. liqvirit. dr. 2. 
h Moſch. & Ambr. an. gran. 1e Mie. 
It. im Terr. Japonic. unc 2. Myrrh. e- 


leck dr. 1. Aloës hepatic. gr. 3 Terr. Lemn. 


& ſtrigenſ. an. ar.i. Mosel, di 5 1, 1. Aqv. 
roſ. .. 


pPulvis contra e am. | 1 


Nim Unicornu, perl. Coral. . an. dr. 1. . 
Succin. alb. C. C. præpar. vit. qverc. laven- 
dul. Ambr. Benzöes, an. ſer. 1. Cran. human. 
N. 2. Rad. pœon. maſcul. une. g. M. F. lr Ei 


Inſterilitate frigidä mulierum. En 


„Am ol. Myrrh. git. 6. 
7 caſtor. gr. 3. 0 
* LTibeth. gran. 6. 


4 | B 2 ve Mife, 


EEE, 


Be 


* Siofe sg. 3 


Misc. F. Bellamus, qr o ante cöngreffüm; 
iiber caput priapi, magnitudine lentis 
unius, facit, ut mulieres frigid. natur. facil. 

concipiant; Calidis v. fœminis ne adhibe. 


Repraſentatio vegetabilium. A 


Lauge ein Sals aus fetter Erden / ohne Feu⸗ 
er / evaporire ſachte die Lauge bis ad cuticulam, 
darnach reibe mit dieſem Liqvore qvodcunqve 
vegetabile, eine Stunde lang / ſeht wohl / bis 
es einander ſehr wohl angenommen hat / dat⸗ 


15 nach an die Luft geſtellet / laß es ohngefehr 2. 


oder 3. Monat ſtehen / darnach Waſſer darzu 
gegoſſen / filtriret / 10 gelinde evaporiret / wie⸗ 
der ſolviret / filtrĩtet und evaporitet, bis es end⸗ 
lich wie des vegetabilis forma an denen late- 
5 1 vitri ee 


Erperimentum. e 


NB. NB. NB. f 

Mi. 4. del der beſten Acker Erde / und 8 
Shell Sal. ex capit. mort. Aqu. fort. miſche fie 
zuſammen / und treibe ſie heruͤber / ſo gehet ein 
phlegma, Spit. Sal. und ein wenig Oel, Spiritus 
ſolv it aurum; Extrahie c, Agv, pluvial. deſtill. 
Sal fixum, coagula, & per deliqv. folve, Laß 
diehen AR ſchleſ , 


7 Szoſte Reöfnung; 9 2 Er 


Sale anı dieses Saltz wird zu Mucilago, und 
hieraus wachſen allerhand vegetabilia, aber s 


muß ſtille ſtehen / und nicht zugemacht werden. 


Fac Sal fixum Tart volat. c. igne & Aqvâ plu- 
via. dekill, Sal debet eſſe candens. 


Contra hydropem. u. 


Die gruͤne Schahle von welſchen Nuͤſſen 
getrucknet / und ein Waſſer davon defillivets 
welches gelbicht iſt / und in Weln gettüncken / 
das treibet Aqv. microcofm, gewalig. 1 


4 Liqvor egregius in Chirurgia ad } 
Y cancrola & ulcera ‚inveterata. | 


Oleß spir.Sal. marin. uͤber Butyrum. Anti- 
monii s ſo lange / bis keine Reaction ſich mehr 
ſehen laͤſſet / deſtillire den Spirĩtum ab bis aufs 
truckene / welcher ſehr ſchwach ſeyn wird / gieß 
feiſchen Spiritum auf die Remanentz in die 
Retorte / und deſtillire ihn ab; ſoſches Auf- 
gieſſen und Deſtilliren continuire bis der Spir. 
Salis in feiner) gewöhnlichen Schaͤrffe wieder 
davongehet; Remanentia fluat in Cell. L 


| De Fuligine. LS | 
Deſlilletur Fuligo optima, donec caputa 
mortuum adhuc porofum placentæ formams 
Pabestzin 24. e apertö igne, gieß 
Ki? Bs auf 


. 


| N % np — | 
| auf das n genommene Caput wortung 


NR ſpiritum Nitri,abftrahatur & cohebetur aliq vo. 


ties; zuletzt laͤſt man den Spiritum Nitri über 
dem Cap. mort. ſtehen / und extrahiren / jo viel 
er kan / geuſt neuen drauf / und laͤſt fo lange ex 
trahiren / bis keine Tinctur mehr dar iſt / e alba 
remanet, qvæ avolat, en in ir a 15955 
ber ignem premitur. 


Antimonium diaphorericum. 5 
"im Sal comm. unc. j. Sal Tartar. unte. i. 


bi Antimon.. Miner. Antim. unc. 4. ‚mife, ut, 


in tigillö „mediocri igne, fluant per femi- 
horam, & in fundè habebis pulverem bru- 
neuin, cujus dolis eſt à gran. 3. ad ſer. i. fco- 
nie feparentur; vel, funde ſuper lapidem, 
projice in Aqvam calidam, & ſcorias ‚para, 
Fe ficca, & pulverifa, 


eis erürg Tartari. Nas 


Nin: Sal Tartati q. v. ſolvire es in halb: ide 
| Aillisten Meyen⸗Thau / und halb guten weiſſen 
Weln / bernach in heiſſen Sand ſi . den laſſen / 
und mit kleingeſtoſſenein Tartarö geſpeißt / fo. 
lange es freffen will / hernach flit, HAIR 
a behalten, er 


5 | 1 
Be Eine. 


Viuuſte Eröfnung . a 


Eine ſchoͤne Curioſitat von P. R. 
Nim Nitr. part. g. Sulphur. com. p. 4· Tart. 
p. 2. laß es zuſammen vel puffen in einen eiſern 
Sort ſo blelbet nur die Heifte davon. Setze 
lerauf einen Schmeltz⸗DTiegel ins Feuer / und 
laß ihn roth⸗ gluͤend werden / wirf hernach alge⸗ 
mach oder ſtuͤckwelſe den Regulum hinein / laß 
ihn ſchmeltzen / thue und wirf in denſelbe ſtuͤck 
weise / und auf diverſe mahlen / das neunte Theil 
fein Gold / gerechnet nach 8. Theilen Reguli, 
laß es eine Stunde in gutem Fluſſe ſtehen / be⸗ 
wege und ruͤhre es bisweilen um mit einer Düne 
nen langen Kohle / und wirf ein ſtuͤckchen Kohlen 
hinein / endlich reibe es klein / gieß auf unc. r die⸗ 
ſes Pulvers unc. 20. Aqv. fimpl. thue es in eine 
lange Phiol / laß es 2. oder 3. mal aufkochen / 
filtri e es / und . Sllber / ſo mit Mer- 
curiò geamalgamitt gewelen hinein / es wird zu 
Go d. (capellire es / und ſeparire per Aqvam- 
fort Gold.) F 


Contra ſebr. qvartanam. 

Nlim obngefehr 5. grana Vitriol. Goslar. 
alb. I i. e calcinat. ] ſachar. albiſſim. dr. g. ſol · 
ve ſimul in vinò albö, & bĩbe, bleibt meiſt zum 
zweytenmal / bey Alten und Kindern / aus / Mu- 
setur tamen doſis. ee 
8 \ | B4 ne 


* Sänfre Eröfnung⸗ 


It. Ein Löffel voll face. gramin. ante BEN 
zyim, c. Aqv. appropr. oder mit Wen ge 1 


nommen iſt ſehr gut. | 
Braune Farbe die nicht fleckt. 1 


Die Farbe gemacht von Nußſchab len und 
her in darnach Kypferrsth darbey 
e eine braune Farbe / die uicht leckte N 


pere de Aqv. & ol. in Ba 


cinamom. 


8 Ara 


a f e 8 canthari c centies recen- \ 


tiCinamomo affufi, cum Aqua ne guttam 
ol. qvoad viſum, contineret, in ultima de- 
tillatione, fine additione hs ol. Cie 
namom. unc. 8. exhibuit. | 1 


Specificum anodynum. Eu 


Nim Opii Thebaic, unc. 1. 
Succ. aurant. 
cydonior. an. unc. 6. 
Cinamom. 
1 Caryophyll. an. unc. 8. i 
Contuſa & mixta ftent clauſò vitrò in Ai ie 
. geftione ad folem per menfem, deinde li- 


qvori percolato adde ide 


\ 


Sünfte zeitung: | 2 


Croc. unc. f. 

Moſch. fer, 95 
j Ambr. ſcr. 4. ſi placet; 
Meniäre rurfüs in digeſtione permenfem, 
deindè percola, & ferva ad uſum. Omnes 
dolores ſiſtit, confortat. Doſ. t 
doch 


Experiment wider die rothe Ruhr. 


Erſt den Patienten mit geröͤſteter Rhabar⸗ 
bar purgitet / wann dieſes keinen Effect thut / 
und ſonften nichts helffen will / alsdenn ſtoſſe 
Eiſenbluͤthe / (das iſt ein Mineral, waͤchſt auf 
Elſen⸗Ertz / wle Corallen / und iſt gantz weiß /) 

ganz klein wie Mehl / gib davon dem Patienten 


2. gutt Mefii erſpitzen voll / n l. Loͤffel guten Wein? 


oder Suppe nüchtern. eingenomen / wann nem⸗ 
lich der Durchlauf zuvor ſchon etliche Tage ge⸗ 


waͤhret / und der Leib mit purgiren und beilfao. 


men abſtergirenden / nicht adftringirenden Cly- 


fliren gereiniget iſt; Solte ſich der Durchlauß 


nicht gleich zum erſſfenma wollen ſtillen laſſen / 
kan man die Elfen Blüte zum andern und delt 
tenmal gebrauchen. 


It. Ruhr Witch auf eine ſondere Att e 930 
cken / welches hierzu ſchreiben / alzu e 8 


bil nechſt Bow ganz nei 
VB 5 


Gold 


Wenns 


„ late Eröfnung. 


HR pü'vert iſt / laß es in ct lore extralüren / bis es 


Gold aus Galmey / Kieſelſteinen 
und Smurgel. “ | 

Oleß Aqv. Reg. auf eines von dieſen ſo ger 
ſlatt gelbe iſt / prrcipitire es mit einem Alkali 
der hh ⸗Glaß / den precipitat ſüͤſſe wohl aus / a. | 
malgamite ihn mit Mercuriö, laß fie 3. oder . | 


Tage digeriten/feparire Mercurium, u fu mel⸗ 


be das uͤbrige mit Borax, iſt Gold. N. V. N. 


Ein bübſcher Cinnabaris. 


„Miche Mercurium curr, t. Pfund saulr bur. 


0° om. unc. 4. limat, Mart. unc. 2. durch telben 


wohl unter einander / fublimire fie zuſammen / 
gibt einen ſchoͤnen Cinnab. nat. M. V. N. 


Dass bewuſte Agens. 0 
Es wird die fetteſte und ſchmlereſte Erde ge⸗ 
nommen / von was Farben ſie auch iſt / [die 
ſchwaͤrtzeſte iſt die beſte / dieſelbe wird cem̃unĩ 
modoò deſtillitet / bis ales Oel mit Spiritu und 


Fale volat. herüber iſt / das hinterſtellige wird 


wohl calcinitet / daß es wie eine Aſche anzuſe⸗ 


Den ſey welche Asche gleich noch warm an die 


Luft geſctzet / und fo lange gelaſſen wird biß es 
ganz feuchte und naß davon ſey denn wird ſol⸗ 
Hes alſo feuchte gleich von der Luft in 1 | 


\ 1 


RR re Saͤnfte Eròͤfnung. ae 
‚torte gethan / und ales Waſſer heruͤber getie 
ben / das wohl muß aufgehoben werden / das 
Cap. mert, In det Retorte caleinirt man wieder 
von neuen wohl / und ſetzet es wle zuvor in die 
Luft / ſo lange / bis es aber mal feuchte iſt / und ſol⸗ 
ches calciniren / in die Luft ſetzen / feuchte laſſen 
werden / und per Retortam zu deſtilliren / geſchie⸗ 
het fo oft und viel / biß man der Feuchtigkeit el 
ne ziemliche Qvantitaͤt erhalten / welche Feuch⸗ 
tigkeit hernach muß recdiffciret / und nichts als 
der Spiritus optimè re ctificatus davon / muß 
wohl verwahret und aufgehoben werden / deſ⸗ 
ſen eine geringe Qvantität iſt; Hierauf nimt 
man das von der Erden anfänglich deſtillirte 
Oel / laugte vorhero eine ziemliche Qvantitaͤt 
Saltz aus der caleinicten Erde / welches man 
ein coaguliret/ und darüber das Oleum recti · 
ficiret / ſo oft und lange / bis es feine Farbe aͤn⸗ 
dett / und in etwas / oder gantz geel und dickoͤlch 
wird; wenn dieſts geſchehen geuſt man von 
dieſem Oel und vom vorigen Spiritu aus der 
Luft / und Sale fixö Terz, faſt gleiche Theile zu⸗ 
ſammen / daß eines über den andern ſtehe / und 
ſtellet es hin / ſo werden ſolche beyde continue in 
einander agiren / und begiebet ſich nach Conſti. 
tution der kuſt / daß eines Über das andere 
Wecd ſelungs⸗Weſſe; demonſtriret auch an⸗ 
dere Wunderswerthe T inge. In der Hitze 
iſt das Oel oben / in der Kaͤlte aber der spiritus. 


N | * N 8 N | 8 10 | Rech 1, — 
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Medicameneum ex Venere & Watte 1 
contr. podagram „aliosgve: morkos ar- 4 
aM | thriticos. 1 


Nim Limat. Veneris i. Pfund / li Kane 1 
5 "Mat, unc. 18. Miſc. & ſuperfunde acet. ex- 
trahe Tincturam in digeſtione qvatuorde: 1 
eim dierum affunde & defunde acetum to- 
ties, donec rubra Tinctura adlit, 1. define» 3 
qvands viridis venit. Filtra, evapora, co- 
A gula, & folve acer, Tincturam eoagula- 6 
tam, & ſolve acet. Finct. coagulatam 40. 1 
vicibus, tandem pulveri affunde fpir. vin. 
ſolve & abſtrahe, & filtra 20. vicibus, & u- 
tere höc Medicamentò in dofi gran. und, 
gvandòè pulvis eft, Fe 151 4 zus 21 
uri ehe e l 1 ; 


Tindkura Veneris, NT 


Adde Ven. fluenti pulverem pumicis, 
* move baculö ſemper per horam in igne, 
extrahe i in vitrò Tind. c. Sp. vin. | 


i De fuligine. | | 
22 Fuligie: ſplendent. ex iignò, q. v. 


| 


 Aeflilla in EN 2 5 in i e ma- 


ö 


gnum 


— ö 
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Be 2 1 a 
gnum phlegma, fpir. fal volatil. & oleum; 5 | 5 
conjunge omnia, & digere per lemeſtre⸗, 


habebis oleum & Spiritum, poſt feparatio- 


nem feparatim (ſeparentur per infundibu- 


lum) toties donec nec Spiritus, nec Ol am- 
plius aliqvid in vitri fundò relinqvant; De- 


Hoitz / als von Kirchen, Erben Buͤchen / ze. iſt 


inceps c. ſpiritu extrahe Sal fixum ex cap. 
mort. Hic Spiritus dicitur Aurum folve- 
re. Qvidam ex conjunctò Spiritu, Sale vo- 
latili, & Ol. c. Sale fixd Tineturam ſuper me- 
talla immatura compoſuit. NB. Hart 


faſt beſſer darzu / als weich Holtz / doch iſt Tan⸗ 


nen⸗Holtz / certas ob cauſas, wie auch von Wa⸗ 


choldern / auch nicht zu verachten. kx hoc 


4 


tundamentö fit mea Tinctum vitæ, 


Iinctura Coralliorum. 0 


Nim Succ. berberis, funde hunc ſuper 
rap. mort. vitrioli, deſtilla, & liqvor tranſit 
acidulus: extrahe hoc coralliis Tincturani, 


abſtrahe liqvorem usqͥve ad conſiſtentiam 


Olei in B. M. Affunde hanc Tincturam. 


5 'coralliis ſuis pulveriſatis iterüm , digere a- 
liqvot diebus, & tandem per Retortam de- 


lila, Tinctura mulch cohobatione tranſit. 


N, 3; 


2 Spir, ER 


- 


n Künfte Eröſnung⸗ 1 
ppir. Sal. volatilis. Ye 0 
Nim Sal. decrep. unc. 4 Spir. vinĩ une. a. F 


Ol. vitriol, rectif. une, 18. ( vel, Salis unc. 6. N 
Alcohol vini unc. 4. ol. vitriol. 11001 
thue erſt das Saltz In eine glaͤſerne Retorte / J 
add, ſpir. vin. & poſteà ol. vitriol. & pon& 
ſtatim in arenam ad deſtillandum, applica 
magnum Recipiens optimo luto proviſum, 
(apertum I, foramen tantùm maneat clavis 
mediocris magnitudine, tracta primò leni 
igne & per gradus, ultimò tam vehementer 
ac poteris, donec nil amplius afcendat, & 
egregium Spiritum habes; Cujus Doliseft 
mane, meridie, vefperi, qvandocunqve ver 
lis, 4 10. ad 20. gtt. (S. ad 16.) in vitrè vini 
vel cereviſiæ. Poſt cibum ſumptum me- 
lius agit. Dicitur hie ſteriles mulieres pro- l 
 liferas facere; contra calculum, febb. ar- 
dentes, ſcorbutum hydropem, &c . Eſt 
Menſtruum etiam pro animalibus; mine - 
ralibus, & vegetabilibus. 423 
Contra dyſenteriam & alvifluxum. 
Nim Herb, ſanicul. ſigill.Salom. c. radici- 
bus secent. plantag, auricul. mur. lunarit, an. 
ö 175 g 0 | m. 2. 


Y 


0 Sinfee Reöfumgp 
mm, 2. ſchneide Kräuter und ABurgeln alle grob / 
und ſtoſſe fie in einem Moͤrſel / darnach nim gu⸗ 


ten Rhom von Milch 4. Qvart / und koche ihn 


zum Oel; Thue delne geſtoſſene und geſchnit⸗ 


tene Kräuter darein / bis aue Feuchtigkeit vers 
kocht iſt / hernach ſeihe es durch ein Tuch zum 
Gebrauche. Nim elner welſchen Nuß groß 
eh ſalbe und reibe wohl den Nuͤckrad 


Contra hydropem. f 


Wirf Staub ⸗ Perlen in gemein gut Aqva- 
Fort, und laß fie ſolviren / und wirf ſo viel und 
lange »inein / bis das Aqvafort nicht mehr an⸗ 
greiffet. Hiervon s / 10, und mehr Tropfen im 
Rheiniſchen Wein eingegeben / täglich 2. oder 


3. mal / curiret die Waſſerſucht. 


Spiritum oleoſum faciendi ex qvi- 


buslibet oleis Rillatitüis, uti & Salia vo- 
Ilatilia, ſic fe habet modus: 


een £ 2 
28 > eng 


Nim sal. armen. volat. & rectificatiſſim. 


unc. 1. vel 2. ol. ſtillat, unc. i. vel drachm. 6. 


plus minus, mixtis parumper add, ſpir. vin. 


rectiſicatiſſim. unc 4. vel j. & deſtilla ex a · 
rend per cucurbitam vel Retortam; Ad 
hunc modum fiunt qvilibet Spiritus oleoſi 


ſum - 


* 


2 


ae FW u; Pr; 
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0 olea deſtillata c. Alkali miſceantur, & ali - 


See | 
ſlumptu grati & penetrantiſſim. Verumſi 


qvö tempore digerantur afcendet Sal vo- 
| lat. oleolum, & Spiritus oleoſus. . a 


Contra febr.prelertim qvartanami 


ei Nim Myrrh. Gum. ammon. an. dr. 1. pi 
per. dr. 2. M. F. Doſ. 3. Meſſerſpltzen voll / alle 
Tage in qvartana. n 


Gelb⸗Kupfer. 

Voirid. er. Tut. & Borrac. an q. v. Miſe. & 
ümpaſta ol. Olivar. ut Maſſa fiat; darnach ge⸗ 

ſchmoltzen / und ausgegoſſen / ſiehet aus wie 
Etwas anders das gelbe Kupfer. 

Nim Virid, ar. purif. vel deſtill unc. 4. 
Tut. præp. unc. 2. Borrac. unc. B. Nitr, purif. 
unc. i. contuſis omnibus miſc. & additö Oleo 
olivarum, pultem fac, qvò fuſò, forma qvic- 
qvid velis. NB. doch iſt das Aurum Mercu- 
riale, biſſer / und auch wegen der Sefundhelt 
höher zu eftimiten;, Je kurzer der Proceſf, je 
"356 ene, &\a 


Li- 
* 8 ö « 
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Suͤnſte Eröoͤfnung I 


Liqvefactie ſuccini. 


dum Succin. alb q. v. pulverifa, & für 605 


ee huic in vaſe vitreatö fpir.there- 


inth. optimi tam partems ſtent ſuper len- 
to carbonum igne ad Auorem futeini, Un- 
de ad placitum diverfe figure formari pos- 
ſunt. 5 


N Albifcatio luccini avi | 
Nim Suckin. Hav. part. i. Sal. comm. p. 22 


Grone Aqvam fontanam q. ſ coquead 


tertiæ part. Aqvarum conſumptionem, ac 
deinde fine frigeſcere, fic ex fayö [uccin® 
alblım habebis. { 


Sal Tartari volat. 10 a 


0055 Ol. Tartari foetid. . reckifet. De | 
ve non, e. g. part. i. ad part.2, Sal Tartar fix, 
& ſimul mixta, pulmenti inſtar, Retortæ im- 


mitte, per 6. ſeptimanas digere, & dein ex 


arena deſtilla, tranſit Sal Tartari vol ma- 1 


and copid. hi 
Madus alius 


— * 
i 2 0 


85 Sicca frces vini de per Retortam igne 15 3 


2 
a 
| 


dd expelle dal volat qvod copioſeè procedit. 
Ambo in Medicinà multum valent. 
Tinctura Coralliorum. 
Flat c. ol. fenicul. ſuper Corallia pulve« 
‚sifata rubra fuſo, hoc Tincturam extrahit 5 
& Corallia alba ſinit. | a 


Contra Colicam, 


Ruͤhre unter ein Glaß Spir. vini eine Eyes⸗ 
. "Doiter wohl / gibs ein / es huft ſtracks. 
2 iR Nitrum mire fulminans 
Nim Nitri, laß es im Feuer / durch Kohlen⸗ 
ſtaub / fx werden / adde, wenns im Fuſſe iſt / 
klein gefellt Elſen / ſo wirds ein gelbes Pulver / 
Eßig hierauf in einem beſchloſſenen Ort ge⸗ 
bracht / ſchlaͤget ſtarck. | 1 


Tinctura Martis tartari lata aperitiv. 


Nim Tartsrum, ſtoß ihn klein / miſche darun⸗ 

ter klein gefeilt Eiſen / gieß Waſſer daruͤber / laß 
es ſach le kochen / wauns roth ißt / gieß es abe / und 
ander warm Waſſer daran o lange es tingi⸗ 
ren wil / endlich laß das rothe zu Cryſtalen 
ſchleſſen / oder die eee 
. 8% a WE darüber 


"Sinfee Eröfnung. * \ | 


darüber ſpir. vi, os aſtu einepopteifiche Tin - 
cturam Martisaperitivam, | 


| 0 Solutio 9. 


Num Urin / g. v. deſtilla leniſſime, dönde 
remanet mellea fubftantia,häc illine nummu- 
lum argenteum, lege ihn auf eine gluͤende Koh⸗ 
le / blaſe mit einem tubuld zu / bis viel fuligo 
dran haͤngt / dieſen thue weg / lege den Pfennig 
in urinam crüdem,jiche das Saltz ex melleß ur 
zinä per proprium phlegma, & filtra, wirf den 
nummulum in dieſes Lixivium, ſo wird er ln 
Terram albam folviret. 


Euſer licher grüner Glieder VBalſam. 


Nim Vitriol. Roman. Aloès ſuccottin. Virid. 
er. an. dt. a. ol. olivar.lini, an. ein halb Pfund / 
ol. laurin. unc. a. therebinth. venet. unc. 2. laß 
dieſe Stucke mit einander in einer Flaſche im 

Sande recht heiß werden (denn wanns zu viel 

kocht / wirds ſchwartz und haͤßlich / eine Vier⸗ 
tel Stunde; laß es kalt werden / adde nunc ol. 
juniper. unc. 19. ol. caryophyll. du 2. miſe. be- 
ne, & ſetva ad uſum. 


Tinnctura vel Eilentia Tertarl. | 
Nim Ol. Tartari per deligv, in einem Au 
| cker / Glaſt / in warmen 1 geſehel und Dr 

9 


gr 


u g Sunſee eröfuns. Rs | 


ſo warm laſſen werden / daß es keſne Bläbchen | 
wirft / adde mit balben Löffeln voll paulatim 
- Tart. alb. opt. pulveriſ & miſc. tunc ebullit, ad- 
de plus Tartar. donec non amplius ebulliat-, 
lente frigehat, filtra, & ad ufum ſerva; ſuma - 
tur in vinò albò, was ſich unten im Giaſe ge⸗ 
ſetzet gat / ſolvite in eee det, ae \ 
en a, * 


Ad foetus pellendos. 


Gale vom Aal tit Wein getturcken / relbt ö 
ie Frucht / qvoqve Borrax; auch Soße vom 
0% in Spir. Salis. 0 


Daß man ſich nicht verbrenne. a 


Sgeeiche die Haut mit vilcofitate ſemin. cy. 
nere etliche mal übers und gieß hierauf 
flleſſeud Bley / Lack / ꝛc. doch / daß es geſchwin 
de abſpringe / nihil nocet. Probatum. Be 


wi 

Wider den Brand wenn man fi h 
verbrennet. 

Lege alsbald eine zerſchnittene Zwiebel Gb | 

| pe) aufs verbraudte / iſt vortreflich. Fi 

Menftruum ad Cinnabar. 

‚Cohobire Spir. vini re&ificat, dreymal uber 

Fal Tartari, fo gehet das meiſte mit über J hög | 

folve Cinnab. i in digeſtione. 4 


— 5 


15 


Aue ertfend „ 
| In phthifi, & ad ſtomachum. | 
Ol. ſuccin. &anif.ayf fcorias reguli antimo- un 


nii pulverif, gegoſſen / gibt ein roth und gut Me⸗ 
dicamentum in phthiſi & ad ſtomachum. | 


Contr. hydropem. | 


Nim wilden Ingwer / 1. Handvoll / wilde 
Sa bey / 1. Handvol / ein halb Stock Caſſe 
fiſtulæ, 1. gantzen Kopf Knoblauch / koche dieſes 
mit 2. Kannen Waſſer in ollä claufa, ſo lange 
bis der dritte Theil eingekocht iſt; Ufus pro 
potu ordinariè, Sa N 


SE Contra dyfenteriam. | 
Nim Rocken⸗Mehl / mache nilt ausgepreß⸗ | 


tem Holunder beer ⸗Saft / einen Teig / aß es 
gantz hart backen / (auch ein Teig mit Brom⸗ 


deer⸗ Soft gemacht und gebacken / itt treflichn / 


genommen in formä panis,) mache es wleder 
mit dem Saft feucht / und backe es wieder / und 
dieſes thue drer mal; darnach reibt es kleln / und 
nehmt hiervon unc 3. bol. armen. tert. figill«. 
Cort. granat. an. dr. 6. Rad. tormetill, unc. g. 


M. F. ad dyſent. Doſ. alle Stunden : Meffere 


ſpitze vol mit geröſtetem Btodt/ und Nuc.mo- 

F etſtlich in rothem Wein 
geweichet ſennn. n 
er 2 C3 Ad 


’ 
20 


W Fünfte Eröfnung. 75 
Ad morfum canis rabidi. 


Nim ciner. Canc. fluviat uſt. in und f 
piftoris c. cruſta une 10. Rad, gentian unc. 
F. thur. unc. i. hepat. can. aſſat. unc. 1. M. F. 
NB. Cancri die Viti capientur. oſ. · 6 dies 0 
Patiens höc pulv. utatur in Aqv. ieee A 


Ad ardorem ſtomachi. 0 9 85 
Nim Cret. unc. 1. Sachar. alb. cand. unc. 
. Nuc. moſchat. pulveril: & wife, „ ah h 


Emplaſtr. 5 N. 9 g a re 


v4 


Nim Pulv, Iytharg: mini, an. 1. Pfund! C. } 
P. Aloeshepatic. unc. I. Mytrh. une. . Ctroc. 
or. dr. r. Mithridat. Venet unc. P. ol. Olivar. l. 
ol. lini, 8. Pfund / C. p. Aqv. ſpetm. ranar cam. 
phor.in ol. roſat. ſolut. dr. 6. Nu. k. Hauler | 
Ad podagram. N e en 4 
Leimen / der auf einem Bler⸗Faſſe / ſo ale! 
hat gelegen / aufgeleget / wied er trocken / lege and“ 
dern drauf / oder / madefac fi ccum ſpir. vinies 
gehet a | 
Oder; Raͤuchere auch die Glieder wie, 
ſchwaltzem Kimmel auf Kohlen. 500 


\. Zreflin 


Baunſte Eröfnuns 27 
Trefliche Brand- Salde. 
Gerate den Speck vom geschnittenen Borg 
gantz aus / gleß ihn in cale. viv. loder kalt Bars 
ſer /] ruͤhre es fo lange untereinander bis eine 
Salbe werde. DR 
Oder: Nim Ceræ unc. 2,0! olivar, Mühe 
gen / derer . 2. Nöſel oder pint machen / 3. Hu 
ner ⸗Eyer dottern / M. F. Ungventum. 
Gllaͤſer zuzerſchmeitzen. 
Suecin. alb. borrac. vitr, venet. an. milc, 
pulverißund gebrauche. 
Auf alte Schaden! 
Da iſt gut Crocus Martis per aörem tadtus 
warez. m 
Nim Ungv.populeon. Cret. M.F.Unv. 
Et: NB. Tin, Sulp kur. c. Sale Tartari 
(in Introitu ad veram & inauditam Pbyfir 
cam Job, Ott. Hellwigii, B. Hutris mei,) & 
fpir. vin. interius & exteriubs. ey 
5 Wider boͤſe Augen. 
Legge hinter die Ohren wilde Rad, cichor. ge 
ſchabt mit Everwelß. ee 
It. Die Augen mit nüchtern Urin gewaſchen. 
It. Nim Sucein, alb. præp. dr. l. Antim. di. 
aph ſimpl. dr. Z. M. D. S. wovon morgends 1. 
Meſſerſpltze vol e zumahl / wann die 
Be, A 


13788 
2 f * 
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| 77 roh; dienet auch wider alle 0 deute 
Fluͤſſe. 4 
bent ambræ fi E 

Nim Moſch. gr. 7. Ambr. ga optim. 
gr. 13. ol lign. Rhod. gtt. 2. ol. cinamom. 
Stt. 3. Pulv, fachar. albiſſ. unc. 8. M. F. Pulv. 
—- fübalifk - 83 
Weine roth zumachen. e 

Calcinite die WMein⸗Heffen / wenn der int. 

tus defilliret iſt / ſo lanse / bis fie blau werden / 
in igne reverberü ; wirf fie darnach in Wein / 
ſo wird er rotd; Adde fæces tales reverberat. 
ſpir. vin, wird kr. cklic ſtarck und ſatzig. Se- a 
Paretur vinum iterün. à Sale höc rubrdõ. 


Wider Kraͤtze euſerlich. 


| e Hamech, qva valde eben 
nan ſich darmit ſalbet. 


Tinctura bezoardica. 

Ni m Rad ſcorzoner. montan. vel com- 
mun Zedoar Angelic. an. unc. i. Contray- 
erv. Anthor. an. unc 3. Rad. valerian. enul, 
campan pimpinell an dr. 2. petroſelin. ca- 
ryophyllat an. dr. g Herb. cord. m. ig. ab- 
iynth. pont. m. . Fol. Didtamn. Cret. rut. 
Au benedict. calendul. an, p. 1. Cortic. 
citr. 


 Künfte Eröffnung. 39 
eitr. aurant. an. unc. Gran juniper. para · 
diſ. an. unc. G. Calam. arom. Galang. an. dr. 
2. Theriac. Andromach. unc. 1o. Omnia 
inciſa & contuſa ſ. a. infunde cum ſpir. vin. 
CHR digere, & deſtill. per Alemb. cui impo - 
ne cam phor. dr. 1. F. Spiritus theriacalis; 
Nim Hujus Spiritus unc. 5 Spir. Tartar. 
unc. 3. Spir. Vitriol. unc. 1 M. & tinge c.ſi-· 
sup. for, papav. errat q. ſ. 


| Das Geſicht / ꝛc. (bon zumachen. | 


Nim Baccar. laur. remotò cortic, fubtilifl, 
tritar. 1. Mefferfpige vol; gieß Brunnen⸗Waſ⸗ 
ſer drauf / ſtet infufio per horam, adhibeatut 
de indè lavandò ad faciem, _ 


It. Mit einer friſchen Eitronen „Scheibe 


des Geſichte gerieben / und nach . Stunde wie 


der abuewaſchen / macht ſchön. RN 
It. Nim gemahlene Kreyde / reibe gantz fein 
ein we ia Zmnober darunter / mache es an mit 
ol. jaſmin. und reibe es wieder / biß es trocken 
wild / applica ad faciem, & manus. 1 


It. Solvi;: Marcaſit in Aqvafort, gleß guten wu) f 


ſpir. vin. barzu / fo præcipitiſet fi) ein weiß 
Pulp / dieſet mit Aqv. flor aurant. angemacht 
ö aufaeftrichens nn 
J. DTalck durch einen Sack mit Regen. 
Wuſſer / ꝛc. macht eine glatte Hague. 
BR | CIE U NAB 


— 


„% dufte Eröſnung. 
e genagtan. NR 


c. bonã cereviſ. Decoctum, qvod bibatur. 7 


Nim Aloès elect. unc. 2 Myrrh. optim. 4 
dr. 1. 


1 ſtentiam, add. Sal. duplicat, Mynficht. vel Sal. g 


4. [. F. Pilulx. 


ber / trinck davon vor dem Schlaffen gehen. 


‚a 


. 

„ Ne 1 1 vr 
2 er lan 

= wa Nr u — 
vn LET 

* 5 7 


1 
1 
5 0 


| Nim Beronie. meliſſ. cHeir. & Cumin f. ö 5 
Piu K 
f 


unc. l. Croc,Angl. unc. g F c. vinè aroma- 
tic Pilulæ; Dof.hemini adulto à dr. f:. ad 


} 
f 
f 


e 
Solvite Alo&m opt. in ſp. vini, filtrite ihn wie⸗ 
der / coagulire ihn ſachte / bis ad mellis con 


Holſat. qvod idem eft, vel Tartar. Vitrielat. 


Crepes cdeuhm. 
Deſtillire im Martid von denen jungen Blr 
cken ⸗Sproͤßchen / ehe fie ſich guſthun / eln Waſ⸗ 


Eine Etzung zu Fontanellen. | 
Nim Calc. v. p. 2. Min. p. t. Wolcker⸗Self⸗ 
fe / q . ſ. pulverifata mineralia miſc. c. fapone, 
und mache Küchlein daraus / applicire es durch 
ein Leder / fo groß als das Löchleln ſeyn ſoll / in 

b 4. Stun⸗ 


RN Sanfte Eroͤfnung ! 5 | 1 


4. Stun en iſt die Haut offen / ohne Schmer. 


ten / ſalbe den Ort mit ungeſaltzener Butter / 


lege ein Kobibiat drauf / und thue elne Erbſe lun 
das Loͤchlelns. 110 


Spir. Sal. armen. acidus, qvi conficitur, 
qvando Ol. Vitriol Sal armeniac. affunditur. 


Mercur. coagul. auf gelße / wie in 

vorigen Erdfnungen / ſchon gedacht 

worden / un iſt di⸗ ſer eben auf ſolche . 
Art / und fo wohl als jener? 
ckꝛſetwas weitläuftig. ieh 


Nim Nerc. purgat. unc 1, Virid.er.une. 10. 
Sal. com. unc. l. tamdiu in vitreö mortariò, I. 
lapideò tere, donec nullum metallum currens f 
amplius appareat; thüe alles in eine eiſerne 
Pfanne / affunde bonum acetumʒ & movendò 
tamdid coqve, donec Mercurius coagulatus ſic. 
Nim nunc pulverem Mercuri gryſeum, ſepa · 
ra terram Aqva dulci, ficca, & adie Curcum. 8 
pulv. unc. 18. Tut. præp. unc. 1. Miſe. & in ti 
gin optim e claufö fac fluere 6. horis igne 
forti exime maſſam, fepara Mercurium coa- 
gul. auriformem, & c.borrac.in maſſam tedige. 
Nh. Mic iſt eine ſonderliche Art bekand / da 5 
Be | obne 


1 


wenns roth wird / in die obige Lauge / worinnen 


„% q ee 
. güͤnfte Eroͤfnun .. 
one ſondere Kosten und Mühe Innerhalb 2. 
bis 3. Stunden /ſ ck ön Aurum Mercuriale, ges 
fund zutragen / und zu allen Dingen / Ringes” 
Ketten / c. was man nur will auch zur Etzun⸗ 
und Steine nein zuſetzen / geſchickt tuchuig und 
gerecht / Pfundwelſe zumachen weiß z Iſt vom | 
ſichett ſchöne Arbeit. e 
1 5 | Tartarus folubilis. 3) 

1 Sim Cremor, Tartari, ſolve in Agvd, tea 
ge darein Cremor. Tartar. laß es einſieden / ſo 
ſolvitetſich der Cremor, auf / dieſes koche ein⸗ 
bis es ein Saltz wird / dieſes gebrauche im 
Welne / ꝛc. MR ö 


,, ars ſolubilis. . 1 
Nim Ctemor, Tartar. ſolve in aqva adde 
Martem, laß ts etliche Tage ſteben / hernach 


an 


73 


Sal Tartari und Cremer unirt find / es muß aber 
geſchehen / ehe die Lauge eingekochet wird / koche 
alles zuſammen ein / ſo wird ein rotktiches Pul⸗ 
ag dieſes färbet etlicher maſſen den 
7 5 k u. * 5 ; - i 


Elix. propr. paracelſ. | | 
* Conficitur ex Sulphure ad latera balnei,Ga- 
Keinenfis, non procul à Sattzburg / pendente. 
9 NZ. 


\ 
* 


Zunft eröſrusg. 1 | 


UN. Dock. 5. thut Liqvorem! Nitri ſxum un 
10 die Ingred. Elix, com. digeritis etliche Wo. 
chen / und deſtillirts per parvam Retortam, roth 
uͤber. Thue unter Elix. propr. vulg. ſpir ſal. 
armen opt. als: zu unc. 6. Elixier obugefche 
unc. G. Spir. ſal armen. Es gehet roth uͤber die 
Retorte / und iſt ein gut bledicament. 5 


1 Liqvor Nitri dulcis. 


diice Ritt per ollam, vel muros; rege · 
nerati, p. 2 corbon. contuſ. p.i. deſtila ex 
his, per ignem, Spiritum flavum inſipidum; 

Se para ab hoe, per balneum, phlegma, & 
reliqvum coloratum in cryſtallos ibit; Hos 


ſolve per aerem, & ht (qvandè aer eos ſol- 


; vere potet,) Liqvor dulcise 


Kupfer weiß und gehömeiIg 30 
5 Nim Kere e, Salmey an. 11 85 
ſie durcheinander; dieſes Pulver ſiede mitein⸗ 
ander in einer ſtarcken Lauge / von 2, Thell 
Buch⸗Aſche / und 1. Thell Calc. viv. zum letzten 
ſiede es ein zu einem Stein. Dieſes Steias 
nim p. 2. Vicri Venet. p. i. bene miſce, fiat e. 
höc pulvere & lamin $ ſ. ¶ I. in tigillö, fluant 
ka 1 vel Br effunde, So es zum erſten. 
5 h | mal 


** 


5 


mal nicht weiß und geſchmeldig genug iſt / laß 
es zum andermal mit den Puidern fleſſen. 9 


Ad Obltruct. lienis, 1 = 


Gefcehler und zerſtoſſen Rettich eine Nast ö 
af der Mit ig liegen toffen 


Wider den Brand. 


Getöſtet Saltz und Re cken Mehl / in ein 
Saͤck hen getdan / und ae den Aae affe-⸗ 
dium gebunden. BEER 


Contra vomitum. 10 


Felle von dem rauhen Alumine eine ie 
wie elne groſſe Erbſe / deaura & degluti man | 


Contra caleulum. | 

Imbibire Tauben,Koth mit Eßig 24 ‚Stun 
den, deſtilla; Dof, Löffel bol/MtongendB und 

Abends. 1 N 9 
Ale lecken aus en leder zu 

en © En 

Nim Btunnen⸗ oder Obel. Wasser wi el⸗ 

net Haſelnuß groß Pot, Aſche hinein / und wirf 


darzü eine Cinone in kleine Stückchen zerſchnit⸗ 
ten / 1 laß es 24, Saen ad On 290 N 


44 dust ersfung. e 1 
; 


 Bünfee Eröffung. . 


. e e ad uſum; poſt applicatio- 
dem hujus Aqvæ purgari deber locus iotus e c. 
aq vulgati. | 


1 Wider debe. 


Num ein wen ig grauen Schiffe, etwas 
Aqv. fol. perſic. & filicis, add. ping ved. porc. F. 
ad ign. lentum ungventum. 


Wider die Somm: Sieden. 


Nim ein wenig Myrthen / ſtoſſe es unter das 
weſſſe eines Eyes / darzu ein wenig Spir. vin. 
rectit. benè mifce, wid deſtilliret hernach fo 
lange / bis ktine Fcuchti⸗ kelt mehr übergeht / add. 
in anaticä qv antitate Lat virginis, & ſerva. 


Lac virginis ita præparatur: | 


Koche Silbetglett in Eßig / filtra, adde pa» 
rum liqvor. Tartari. %: Waſche zuvoe 
das Angeſicht mit einem Waſſer / darinnen 
eine welle Kleyen gelegen tel {be es mit el⸗ 
nem leinen / oder beſſer / roth⸗woͤllevem Tuche 
wohl abe / hernach mit obgeſetztem Saͤlblein / 
Abends und Morgends beſtrichen und von 105 | 
RR trocknen laſſen. 

A Perpetuum a | 
pr Mum Aqv. fort. une. 4: Ciner. f. unc. c 
Mini, | Vic. 


1 


16 Jie eröfung. g 


Yirid ei 8, Sal armeniac. dr. 1. in- 
funde omnia per 4. dies, filtra per chartam, 
ut colorem virid. pellucidiſl. acqvirat, in- 

funde per Phiolam, ut figura docet. Et 
ſemper liqvorem hunc crefcentem & de- 
creſcentem videbie- Re DAN 


N 5 “w 


84 volte ex Herbis, &Radicbun. 


Affunde Spir. vin. füperherb. J rad. pul⸗ 
veriſat. & cribrat. ſtent in infuſione 6. vel 3. 


u 3 cola & filtra, funde hunc Spi- 
ritum 


Sünfee Befund. ne #4. 


ritum alis ejusmodi fin impl. bis vel ter, do- 5 
nec Tinctura omnis extracta fit. Humi- 
ditas e evaporet in B. ad remanentiam tertiæ 
partis; pone in locum frigidum & humi- 
dum, & in fundò invenies Sal volatil. reli 
gyum. liqvorem inſpiſſa. 


Liqvor perlar. & corall. 


Solve acetö perlas, & fac magifterium, fu- 
per qvod funde Spir, vin. opt. deſtilla de per- 
lis, & cohaba hunc Spiritum fuper perlis 16. 
vicibus, ſo lauft das Magiſterium gantz loͤche⸗ 
richt auf / und wird ſchneeweiß wie eine Milch; 
Diefes Sal perlarum flieſſet am beiten im juli“ 
& Auguſtò leicht. Lem Proceſſus c. Coralliis, 


Alabaſter⸗ Bilder zumachen. 


Calcinire klein geſtoſſenen Alabaſter eine 

Stunde mit ſtetigem umruͤhren / thue ein wenig 

Waſſer darzu / daß es werde wie ein Wen | 
gleß in die Formen. 


Ein bewährt Stuͤck / wenn der Da 
e ee Darm ausgehet. 


| Btenne den Stengel von gemeinen Bobs 

nen zu Aſche / ſiebe fie durch / netze ein Tuͤchlein 

in 0 lil, alb. & verbaſci, a 3 daß es 10 
fe 


44 Suͤnfte Eroͤſnung. In 4 
feett werde / das Tuͤchlein / ſchreibt der Autor / 
ſoll bilig feyn von einem Stuͤck / daraus ein 
Todten⸗Hemde gemacht worden / und von wel⸗ 
chem Hemde eln wenig uͤberblleben / oder / wel⸗ 

ches noch beſſer / von einem Todten⸗Hemde / 
wenn der Todte wieder ausgegraben iſt / und 
tuncke dieſes fette Tuch / oder Lelnwadt / in die 
Bohnen⸗Stroh⸗Aſche / lege es hin / und bewah⸗ 
re es zum Gebrauch. Uſas: Drucke mit die⸗ 
ſem den Darm wieder in den Leib / komt er wie⸗ 
der raus / ſo thuees noch einmahl / er wird da⸗ 
tinnen bleiben. eee re 


Ad Menſtrua provocanda. 


Hacke Herbam Mercurialem (Bingel⸗ 
Kraut) feminam & marem, klein / thue darzu 
ein wenig Waſſer / eine Eyes ⸗Dotter / und ein 
wenig Butter / ſtoffe es hiermit wie einen Dfans 
kuchen / zwiſchen 2. Schüffeln zugedeckt / bis es 
ziemlich gahr iſt / laß es das Weibsbild eſſen / 
dren Tage nach einander / zuvor / ehe die Zelt 
Menſtruorum komt / es hilft. NB. Meine Iin⸗ 
cura vitz ſimplex, non compoſita, welche / mag 
ich wohl ſagen / weder Geld noch Muͤhe / weder 
Feuer noch Rauch / ꝛc. koſtet / iſt hierinnen ein 

bvortrefliches Mittel / welches ich / G. L. bey wel⸗ 

chen / die Jahr und Tag / obſtruct. menſ. labo⸗ 

rtiret / glücklich erfahren / wann fie. ein 15 0 
. 4 fort 


N 


— 


0 
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fort gebtauchet wird; und ſo dann macht Ben 
1 5 fruchtbar. 


Eine trefliche Wund Alen 


Nim Herb, virg. aur oder Heydalſch⸗ 
und e ih, pervinc.fänicul, und an. 
gelic. fylveſtr. Chamomill. Roman, Offerlucey / 
an. m. 2. Loder p. 3.) (die Kraͤuter muͤſſen erſt? 
lich im Schatten gedoͤrret / getrocknet und ger 
ſchnitten werden /) ſiede dieſe in ein halb Maaß 
2. Schoppen) Wein / fo lange als man Eyer 
hart ſiedet / ateß es ab / und gib dem Patienten / 
Morgends / Nachmittags / und Abends / drey 
Stunden nachm Eſſen / 3. oder 4. Loͤffel voll zu⸗ 
trincken. Wann Antimon. oder Bley in der 
Wunde iſt / muß man unter die Kräuter ein 
wenig Sabine, im Julio geſamlet / miſchen / fo 
curixet es alles; Man kan auch die Kraͤuter 
gekocht mit ein wen ia Saltz 2 die 1 
RR 1 


Wider der tollen Hunde Biß. 


Gib dem gebiffenen Menſchen oder T Dieke 
0 3. Ducaten ſchwehr limaturam don 
einem Kupfern Keſſel / von auſſem ? mit ſamt 
dem Schwartzen (NB. am Ryhus IN gar viel 
gelegen / ) ein mit Brodt / ehe er trinckt / und laß 
ah 10, bis 12. Stunden drauf durſten / es blift 

i D = ge⸗ 


% Zinfee Eröfnung. 


3 NB. Im vorigen Thell habe ich ge⸗ 
dacht / wie nechſt Goͤttlicher Huͤlffe Mithridat 


und Theriac, zu geroiffer Zeit eingenommen / 


und auf den Biß alle Tage filſch / eine Zeit auf⸗ 
geleget / unfehlbar hilft / welches ich verſuchet / 


und die lebendigen Exempel noch bezeugen koͤn⸗ 


nen; Iſt meine eigene Invention, und dancke 
ich GD e vor dieſes herrliche Mittel. 


In Arthritide, &Kc . ö 
Salbe den Leib und die Glieder täglich et, 


liche Wochen lang / mit dem Oles, oder Liqro- 


re, welcher im Wein⸗Eßig zu deſtilliren zuruͤ 


Ccekes bleibet / und gibs ihm auch ein; Es hilft 


treflich. Dieſes über Martem gegoſſen / bringt 
etwas Gold daraus / und . ein gut Medica-, 
ment, 


Lukens, Terra Lucens. 
Funde Spir. Nitri ſuper Cretam, ara 


phlegma & Spir. 4 Creta igne fortiſſimò, dar- 
nach / wenn man mit einem Liechte iſt bey dem 
| Gen mortuò appeſen, ſo e es im dun⸗ 


el 


Ein treflicher Tranck / wenn man u 
2 fallen If, 


Nm Herb. artemil. ‚latifol, (oder rohe * N 
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0 Bünfee Bröfnung: 1 
cken / vincæ pervincz, conſolid. minor, ange- 

lic. Sylveſtr. ſamle fie in ihrer beſten Zeit / tro ⸗ 
ckne fie in der Luft / und wenn fie klein zerſchnit⸗ 
ten ſind / ſo nim von jedem pug. 3. koche ſie in 
ein halb Maaß Wein / und brauche dieſen 
Tranck / wie die trefliche Wund, Artzney / 


wovon kurtz vorhero gedacht. | 
| Sal volatile Tartari. 


Deſtillire vom Tartarò crud.fein Oleum und 
Spiritum (NB. die Retorte muß ein wenig Luft 
haben /) feparire beyde / und geuß das Oleum 
wieder auf fein voriges Cap. mort. digeratur 3. 
diebus, abſtrahire wieder / und cohobire ſo lan⸗ 
ge in einer wohlverſchloſſenen Retorte / bis al⸗ 
les Oel ſich mit dem Cap. mort. vereiniget hat / 
und kein Oel mehr übergeben will / thue es her⸗ 


nach in einen Kolben / von folgender Figur / ſe⸗ 
tze oben drauf noch eine zerbrochene Kolbe / dar 


mit es fein lang und hoch ſteigen muͤſſe / oben 
drauf den Helm / und ſublimire / ſo ſteigt das 
Sal volat. auf. Wann man das Oleum Tar- 

tari non rectificat, in einem langen Matracis 
12. Stunden im Sande mit mittelmaͤßigem 
Feuer ſtehen laͤſſet / fol das Pfund Sal, volat, 
unc. 2, geben. | | Si 


| 8 Darmit die Luft aus / und eingebe / an⸗ 
9 D 3 derſt 


7 
* 
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derſt / wann die Maſſa kene Ma; 
ba ſo feige 1 0 e 


Auf beyden Seiten muͤſſen 2. pfeiffen / 
von Auffen, bis faſt an die Mate⸗ 
rie gehen / ins Glaß / und inwendig 
muͤſſen die Pfeiffen in die Soͤhe ge 
bogen ſeyn. Kr | 


Sulphur Hiſpan. c. ror. ma 


Geben ein Wunder ⸗Ding / wann fi ſie in ib 
rer proportion wohl vermenget / und verfchlofe 
ent eln Jahr, wuchs Bar 7 werden. 


Oleum Saturni contra Nl 
| liam „ulcera, vulnera, Kc. 


Accipe Ceruſf. vel lithargyrü, g. 9. KA. 
cet. deſtill.extrahe dulcedinem, & ab eà rur- 
ſus Aulcedincm AN fange ſuper Ian 
Ha © * | 
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Sinfte Ele hoh 33 


el alem bonam qvantitatem ol. juni- 
per. ex baccis facti, ſtent und, vaſe clauſo, 
in calore mediocri, & Gleun calore rubi- 
cundiſimo tingitur; effunde hoc oleum, 
& toties recens affunde, donec nulla am- 
pliùs rubedo appareat. Superfunde huic 
oleo tincto Spir. vini ad q. digitor, emi- 
nentiam, ut in levi calore aliqvot diebus 
digerantur, & Spir. vini Saturni oleum ap- 
prehendet, & ab oleö juniperi ſeparabit; 
Höc factò Spiritum vini in ſeparatoriò va- 
ſe ab oleò juniperi ſepara, & Spiritum in 
balneò ab ol, Saturni abftrahe, ut remane- 
at ol. Saturni. Valet ad omnes affectus 
melancholiæ, lienis, mali hypochondriaci, 
ferociſſima ulcera, & plurimos alios mor- 

bos. 5 


240 


Merchrii Bu oleum dulce fi- 
xum, ſive, dulcedo Mercurii in mul- 
tis morbis, 
Nim Spir.Sal.petr. p. 2. Sal. armen. pur- 
gat. p. l. ſimul deſtilla, & Aqv. deſtillat. af- 
ſerya. Accipe jam Merc. ſublimat ſee np. 
modò, qvöTheophraftus vult, facti,) q. v. 


8 es Aqv. prædictæ tantum, qvan- 
D tum 


— 


i 
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| tum tres latos digitos æqvat, illud clauſo 
voaſe horis odto digere, deſtilla, refiduum, 


oder Fuß von einem Wein⸗Glaſe / ohngefehr 


8 
„ oe 
UI 

8 

* 

5 


5 3 
* ‚A 


— 


“ 


| 


tere, & rurfüs Aqvam affunde, idqve tan- 


tiſper reitera, donec omne ſublimat. in. 

fundò fixum remaneat; Qvod per ho- 
ram i. vel alteram leviter reverberato, de- 
in terito, ac Spir.vini affundito, qvem mul 


toties à Mercuriò ſepara, donec in oleifor- 


mam abeat; Oleum hoc fixum eſt & dul- 


ce. Semper affundas novum Spiritum.. 
Potes fine periculò höc oleò intra & extra 


corpus uti. Valet ad dolores podagricos, 


morbum gallicum, cancrum, Noli me tan- 


gere, fiſtulas, & qvavis inveterata ulcera, 


ITheophraſti Calcinatum magnum 


Ai. 8 
Mercur. fablim.fixus & dulcis prædictus, 
priusqvam in oleum redigatur; Uſus eſt in 


omnibus ulceribus & vulneribus, &c. 


Wider den Krebs und Wurm. 


Verbrenne eine Handvoll Haffer· Stroh / 
auf einen reinen Eiſern⸗Blech / oder Ziegel / thue 


unter dieſe Aſche ein ſehr fein geſtoſſen Kelch / 


zu 


EN a ET EN ie 
Bunfte Eröffnung. 55 
zu z. Theilen Stroh⸗Aſche 1. Theil Glaß / Cry⸗ 
ſtalen⸗Glaß muß es ſeyn / joder etwas weniger / 
miſche ſie mit ohngefehr 1. Loth Venediſchen 
Terpentin in einem ſaubern Geſchirr / unterein⸗ 
ander / thue darzu ohngefehr 1. oder 2. Loͤffel 
voll ungewaͤrmten Rum von Milch / und ſtrei⸗ 
che es mit einem Federchen auf den Schaden / 
wanns trocken iſt / ſtreichs wieder auf / bis es 
hellel. Frau Doctorin R. Iſt oft gluͤck⸗ 
lich probiret. 5 


Wider die Zehrung des Leibes / und 
kluttzen Athem. | 
Sammle Verbenam maſc. welche purpur far⸗ 
bene Bluͤmchen hat / nur die zarteſten Zweige 
und Blumen davon im Juliö, oder wanns am 
kräftigſten iſt / und bellidem pratenſem mit 
Wurtzeln / Kraut und Blumen / ana, gieß daruͤ⸗ 
ber guten weiſſen Wein / laß ſie 24. Stunden 
digerireni deſtillire hiervon ein Waſſer / wel⸗ 
ches muß 24. Tage nach einander von den 
neuen bis zu dem Vollmonde getruncken 
werden / z. oder 4. Monate nacheinander; die 
letzten 14. Tage muß man ausruhen. Dof. 
Morgends und Abends 3. Loͤffel voll laulicht. 


Vor geſchwollene oedomatoſe nie / und 
ande Slide. 
Koche Schlehen⸗Blaͤtter im Bler / und lege 

TR | Di, dieſes 


7 * 
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dieſes Decoctum mit Duͤchern auf den Ge⸗ 
ſchwulſt; wanns trocken wird / feuchte es wien 
der an / thue dieſes fo lange / bis der Schwulſt 
weg iſt. ur N | 
Contra tabem unius membri, & Epi- 

| lepſiamm. 
Grabe auf Johannis Tag / recht / wann die 
Sonne im Miltage ſtehet / unter dem Beyfuſſt / 

H (Artemifia) fo fi deſtu eine Kohle / welche / am 
PHaſlſe getragen / Epilepſiam curicet. 
It. Auriculam muris dieſen Tag und Zelt / 
gegraben / und mit der gantzen Subſtantz, an⸗ 
gehaͤngt / curiret die Schwladung der Glieder / 
ſie muß aber ſo lange getragen werden / als die 
Schwindung zuvor gewaͤhret / oder angefan⸗ 


Contra gonorrhæam virulentam; 
Eine Meſſerſpitze voll Therebinthin (guten) 
in elne feuchte groſſe weiſſe Oblate gewickelt / 


und auf einmahl frühe nuͤchtern / die Woche 
zwey⸗ bis dreymal geſchlucket / thut ſehr gut. 
Gargariſma in inflammat. tonſillarum. 
N R Nim Sirup. diamor dianuc, mell. roſat. ana 

dr. 2. Aqv. plantagin roſar. an, unc. 1g, buglofl. 

unc. G. acet. parum, Mila ° 7 
le an i el 


000 günfte Eröffnung. 77 
e Vel, ! 
Decoctum ex Aqv. fluviat. und gelben Ruͤ⸗ 
ben; (Moͤhren;) wie auch die Mulch / worin, 
nen Juden⸗Kirſchen gekocht worden / iſt beydes 
ein fuͤrtreflich Gargariſma. It. Salbey und 
Iſop mit braunem Bier gekocht / hernach Ho⸗ 


nig / und Album grecum darzu gethan / und 


ſich fleißla / warm / darmit gegurgelt. Iſt viel⸗ 
faltig gluͤcklich gebrauchet worden. 

Ein vortreflich Augen Waſſer. 
Laß ein Ey gantz hart ſieden / thue die Dot⸗ 
ter geſchwinde heraus / und weil das weiſſe 
noch heiß iſt / weiß ⸗calcinirteu Vitriol hinein ges 
than / mit dem andern Theil Weiß ⸗Ey zuge⸗ 
deckt / und ein wenig ſtehen laſſen / ſo findet man 
Waſſer in dem Eb; hiervon 1. oder 2. Tropfen 
n ein Auge gethan. | 


Wider die Mutter Mahle / oder 


ur Nim Rad. caryophyll. c. herbä, deſtilla; 
more ſolitò, darmit waſche es / bis es vergehet / 
des Tages etliche mal. een 
Ein qpflaſter wider das Schwinden 
e ee e 0. 0 
Nim Wachs unc, 4. Lohr⸗Oel n 


Ns 
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ſter⸗Wurtz / Hollwurtz / Llebſtoͤckel⸗Wurtz An⸗ 
gelic. ana, drachm. 6. weiſſen Senf / Rettich⸗ 
Saft / an. unc. 3. Hirſchen⸗ oder Ochſen⸗Marck / 
unc. 4. Weyrauch / unc. 1. Campfer unc. 10. 
Langen⸗Pfeffer unc. . Negelein dr. Z. Nege⸗ 
lein / dr. 2. Muſcaten⸗Blumen / Galgan / dr. 2. 
weiſien Ingwer / unc. 19. Paris / Körner / unc. 1. 
Neſſel⸗Saamen / Rauten ⸗Saamen / an. unc. 

2. Zittwer / unc. 1. Biebergeil / une. 2. Safran / 
dr. 1. Maſtiy / dr. 6. Terpentin / unc. 3, Laß das 

Marck und Lohr⸗Oel miteinander zergehen / 


und thue denn die anderen Stuͤcke pulveriſiret 


drein / ſo laß es noch eine Welle kochen / darnach 
thue es vom Feuer abe. Dies Pflaſter iſt oft 
und viel bewaͤhrt / an jungen und alten Leuten / 
wenns ſchon 20. Jahr gewaͤhret haͤtte / befun⸗ 
den worden / alle Tage einmal friſch uͤberſtri⸗ 
chen / und uͤber den Schaden geleget. 


Tranck d avor /nemlich / wider das 
Schwinden der Glieder. 


Nlm Aron⸗Wurtzel / [die muß im Zuneh⸗ 
men des Monds menſ. Martü, 3. Tage zuvor / 
ehe der Mond voll wird / gegraben werden / ) die⸗ 
felben grob geſtoſſen / darauf 2. Kannen guten 
Wein in einem glaſurten Topf gegoſſen / den 
Topf feſte zugedeckt / und verkleibet / laß es halb 
elnſieden; Abends und Morgends einen dur 
0 N ten 


GBuͤnfte Eröffnung. 39 
ten ſtarcken warmen Trunck davon gethan / 
bis man Beſſerung mercket. 
Sie davor. | 
lm Ungv. altheæ, ungv. popul. Regen⸗ 
Wuͤrmer⸗Oel / Johannes⸗Oel / Wacholder⸗ 

el / ol. euphorbii, an, dr. 3. gelb Wachs unc. 
rothe Myrrhen / Weyrauch / Langen⸗Pfeffer / 
an. dr. i. Lohr⸗Oel / Dachs⸗Schmaltz / Mens 
ſchen⸗Schmaltz / an. unc. G. Terpentin⸗Oel / 
Splck⸗Oel / Peter⸗Oel / an. r. 1. Biebergell / ar, 
l. dieſes muß alles zerſtoſſen ſeyn / u. unter die obi⸗ 
gen Oele und Salben gemacht / und wenn erſt 
das Wachs unter geſchmeltzt / vermiſchet wer⸗ 
den / ſo iſts fertig. Mit dieſer Salben kan 
man alle Tage den ſchlimmen Ort ſtreichen 
und ſalben / und das obere Pflaſter uͤberlegen / 
und alle Tage / Morgends und Abends einen 
ſtarcken Trunck vom obigem Getranek / warm 
thun. Man kan auch den krancken Ort / bis⸗ 


wellen / bis aufs Blut / mit einer Flöte laſſen 


hacken. Man kan auch wohl aus dem ſchlim. 
men Gliede ein klein ſtuͤckchen Haut ſchnelden / 
und ſolches in einen Baum ſchlagen. | 


Pilulæ antipeftilentiales, _ 


Nim Aloẽs, unc. i. Croc, Agaric. Myrrh. an. 
dr. 1. Rad, gentian. Zedoar, an. Scrup. 1. The- 


tiac.venet, q. ſ. M. F. Pilulæ. * 


Scho, 


6 Fünfte Bröfnung: 9 Rs 1 
0 Sher . . * 1 


lign. Rhod. gtt. 12. 5 eitr. Ye. 8. 55 citr. r. gtt 5 
8. ol. cinamom. gtt. 4. Nuc. moſch. expreſſ. 
.. Zibeth. gr.. Moſch. gr. 3. Miſc. | 


Pulvis pro ſuffimigib. 5 | 4 


Nim Storac Benzoès, an. unc. 4. Maflich, 
unc.6. Raſur fantal.citr.unc.z. O Oliban.ı unc. 
3*Succin. eledt, unc. 18. Miſc, \ 

Pulvis epilepticus niger. 
Nim Vic. qvern. C. C præp. Rad. poe- 
on. Lunà decreſc. collect. flore ſimplic. (NB. 
Flore [impliti pœonia, i. e. Mas, duplici, „ 
multiplici, Femina, Gran. pœon. eöd temp. 
coll. Terr. ſigill. cinerit. alb. Myrrh. rubr. 
Corall. r. præp. Sem. cannab. recent. perl. 
an, unc. 1. Corall. alb. unc. g. ungul, -alcı 
Croc. or. an. dr. 2. Sem. napi, unc. 3. Uni- 
corn. ver. Ebor. præp. an. unc. g. Lap. be- 
20ar. dr. 2. Unicorn. foſſil. bon. dr. 6. Car- 
bon. lign. tiliæ q ſ. ad calorem cecke an 
cantem, N. Epu ß,, N 
ein 


| 
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Lebens. 


Pfund Borzetfe und DebfensZungenSafts 


Sack / darmit es fein lauter und klar werde; 
Hernach nim 1. Pfund Entzian⸗Wurtzel / und 
eln halb Pfund Viol⸗Wurtz / ſchneide beyde 
Stuͤcken / ſchuͤtte guten weiſſen Wein daruͤber / 


durch ein rein Tuch lauffen / und miſche das 
duechgelauffene unter die Sälte / und gelaͤuter⸗ 
ten Honig koche es zu einem Syrup / und ſchaͤu⸗ 


} me denfeibigen zu Ende ab. 


ſeyn . 


Autor ſpricht / Er hobe ſolches Arcanum 


von einem Bauren in Calabria erhalten / wel⸗ ö 
cher 132, Jahr alt gemefen und darbey frifche. 


13 


k 


laß es 24. Stunden lang ſtehen / ruͤhre es aber 
oft herum / hernach laß es / ohne Ausdrucken 


Die Säftefollen folgende / vornemlch / 


5 Nim s. Pfund Bingel⸗Krauts⸗Saft / 45 


machs zuſammen 12, Pfund / thue darzu ſo viel 
Honig / druͤcke es aus durch einen Hippocras⸗ 


Welcher von dieſem Syrup einen kleinen 

Löffel voll alle Tage / des Morgends nuͤchtern 
einnimt / der kan ſich verſichern / fo lange ihm 
Gott das Leben laͤſſet / daß er wenig Medicin 
zugebrauchen werde noͤthig haben. NB. Der 


ba 175 5 Suͤnfte Erofnung - 61 
Ein votreflicher Syrup / zur Erhaltung 12 
der Geſundheit / und Verlangerung des 


0 
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e RN geſund / und habe es zu der Zeit er⸗ „ 
langet da Keyſer Carl. V. eine groſſe Schiffe‘ 
Armade in die Barbarey geſchlcket / und Er / 
als Medicus, ben der Armee, mit gegangen; 
Er / ſpricht der Autor ferner / ſey ſelbſt nun 
92. Jahr alt / da Er dieſes Mittel Seinem 
Niechſten mitthelle / und befaͤnde ſich bey Neue 
Geſundheit / und guten Kräften. ) 

) 


Den Durchfall zuſtillen. N 0 


Vor 1. Groſchen Mithridat / mit ein wenig 1 
ſcharffen Eßig vermiſchet / und Zittwer darun⸗ 
ter geſchnitten / und auf den Nabel mit einem N 
reinen weiſſen Tuͤchlein gebunden; Und kan 
der Mithridat / nebſt den anderen Speciebus, ' 
auf zweymal gebraucht werden. 
Jt. Gebackene Birne / wann fie nicht mlt 
alzuviel Bruͤbe gegeſſen werden / NER ah, 
den Durchlauf, 


Wider Brechen. 
Nim Feld⸗Kümmel Wacholdern / ana, 
f Krauſemüntzen / Wermuth / Zittwer / in Sauer 
Tela / wie ein halb Huͤner⸗Ey / vermiſchet / in 
ein Tuͤchlein gethan / und auf die Hertzgrube ge⸗ 
lege 
5. Nim 2. Theile Elix. & ropriet. Paracelii 
1. Theil Spir. therebinth, 18. Tropf. eingegebene 
It. 8 carminat, Wedelii. 


d 
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ER Gran, maſtich. eled. gu 10. 
| A laud. opiat. gr. 2. 
bol. cinam. gt. 1. vel 2. 
g NI. F. Pilulæ, N. 10. D. S5. Biden, w wovon alle 
plertel / halbe oder gantze Stunden eine zuge⸗ 
brauchen / bis ſich das Brechen ſtillet, 


Wider die rothe Ruhr und Durchfall 


Ein Ey in einen Degel geſchlagen / a. Meſ⸗ 5 


ſerſpltzen voll weiſſe Staͤrcke / und. 1. Muſcate 
darunter geruͤhret / und alſo mit einander gebra⸗ 
ten in Butter / und dem Patienten eingegeben. 
Jener Bauer nahm ein halb Qventlein To⸗ 
backs⸗Pfelffe gepuͤlvert ein / und half ihme. 
Wohl⸗ warme Kuͤh milch fleißig / doch nüchtern 
getruncken / und 3. Stunden drauf gefaſtet / o⸗ 
der in ſolche gar ein wenig Weltzen⸗Mehl zart 
geruͤhret / hilft nechſt Gott / gewiß / muß aber 
wohl gebraucht werden / und rationes ſind / des⸗ 
wegen genug vorhanden. | 


Eine gute Salbe. | 
Nehmet Baumbl 1. Pfund / dieſes in einen 


neuen irrdenen Topf aufgeſotten / abgenom̃en / Rn, 


und ein wenlg verſchlagen laſſen / als rühre 
darzu Ceruſſ. ſubtil. ein halb Pfund / Ceræ o- 
ptim, Lythargyr. ein halb Pfund / Thereben- Nr 
Hin, . e 1 | 


E i Re 
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Ein Serhwulft Waſſer zu den ge 
ſchwollenen Schenckeln. 
Nim Natterwurtz 1. Hand voll / Tormentill 
ſo viel / Alaun 4. Loth / Feen. græc. i. Pfund / 
dieſes zerſtoſſen / im Waſſer geſotten / und die 
Fuͤſſe darein geſetzt / zehet die Geſchwulſt aus. 
Glut Augen- Waſſer. 
6. Lorbeeren / 6. Negelein / 3. Pfennige Ka⸗ 
lltz⸗Steln / in 2. Löffel vol Brunnen⸗Waſſer 
gethan / nach 24. Stunden abgegoſſen in ein 
‚Bläschen. a ER RAN Eh 
It. Tutlen 3. Pfennige in 2. Loͤffel vol No⸗ 
ſen⸗Waſſer gethan / und ſo es zergangen / fein 
un geruͤhret / und die Augen / Morgends und 
Abends dar mit beſtrichen. 
It. Scheb kraut / drücke den Saft aus / laß 
ihn an der Sonne deltilliren / brauche nach⸗ 
mahis davon in jedes Auge 2. Tropfen / A⸗ 
bends / Morgends und Mittags. 
iR Contra calculum. 
Nehmet 4. welſſe Kieſelſteine / mache fie 
glüend / und leſche fie in gutem Reinfahl / oder 
Malvaſier / verdeckt / daß nichts kan verriechen; 
dieſes Weins alle Morgen 1. Löffel vol getrun⸗ 
cken / trelbet / ſine dolore, den Blaſen⸗ und Nie⸗ 
ren Siein / & qvĩdem miraculofe, 
N 5 Zahn- 


Slufte Eroͤfnung Eu 


an Zahn. Pulver. 
Nim Conchar- præpar. 
Terr. Jappon. an. dr. 2. 
1 a LEN C. uf, dr. 1. Ir f 
iR ol. deſtill. lign. Rhod. gt. 3. M. 
ö F. pulv. D. Ad ſcatul. 
N eiaſtein und Saltz unterelnander ge⸗ 
miſcht / die Zaͤhne darmit gerieben / machtſie 
1 weiß doch nutzts dem Lahrſteſch a 


Wider die Belbehiät, 


stercus eqvinum ſcil. recens pro jubitn 
nal) fermentetur c. Spir.vini in Vier. per 
3. dies & noct. tunc zgro manè & vefp.so uf 
ve 60, gtt.in cereviſ.calid. detur. Es muß 
aber auch filtriret werden. | 

It. Gaͤnſe. Miſt / ſo warm als möglich ins 
Garäncke gethan und davon getru cken. 


Die Tindura ſuccini iſt in Icterò einn 


herrliche Mittel. 


Schmertzſtilend Oel im Zabnwehe⸗ 0 


Nim Ol. Lign. fantal, buxi, caryophyll. an, 
gt, 6, Camphor, gr. 4, vel 3. M. D. ad vitr. 
Thue dieſes in Baumwolle / und lege es über 
den ſchmertzhaften Zahn. 

Ye Mit Tacamahaca e auch Ei 


e A 
66.7 Sünfee Kröfung 


willen. Saͤckchen / rocken und warm / und dann 
oft übergeleget. Man kan auch wohl die bo⸗ 
8 ſen Zähne laſſen cauterifiren. | 

It. Weisen auf einem Steine mit einem 
gluenden Eifen geqvetſcht / gibt Oel; dieſes mit 
Baumwolle aufm Zahn geleget / hg die 
Schmertzen. . g 


Vor eines wütenden Hundes / oder am 
deren wuͤtenden / oder tollen Thleres Blß. 


Nim Theriac pro lubitu, laß felbigen in A2 
qvavit, oder Im Wein zergehen / reibe die Wun⸗ 
de (ſo balde der Biß geſchehen / denn wann 
man zu langſam komt / iſt mißlich /) darmit ſo 

ſtarck / daß ſie blutet / darnach muſtu von ge⸗ 
pfetzter gemeiner Wollen / oder Baumwollen / 
in dies vermiſchte Waſſer eingedunckt / in der 
Wunden laſſen / und daruͤber Knoblauch oder 
Zwiebel / mit gemeinem Honig und Terpentin 
zuſtoſſen auflegen; Iſt ein gutes Mittel. 


Wider die boͤſe Kranckheit. 


Berg/ Zinnober / brenne ihn pro more, Bir 
nach gib dem Patienten davon ein; die Dofis 


+ 


wo kan nach dem Alter gerichtet werden. ER 


It. Man fage dem Epileptico,fo ſtarck als 
man kan / dieſe Worte in die Ohren Creatura 
memento cap, ui; Er wird daf * 
| | Orte 


A ö 
i 
14 x Im 
N 4 7 BE 1 
u n 


e guͤnfte Eröfnung 65 
fortgehen. NB. Der Patient muß ſich in 
Diæt ſehr genau und wohl halten. e 


Klare und * Haut au 

Nim EM. benzo&s, dr. 1. 

Av. Roſar. an & recent. deſtill. 
unc. 

M. D. ae vitr. S. Sich Morgends und A⸗ 
bends darmit gewaſchen; vertrelbet auch die 
Finnen / und iſt ein gut v Coſinetita und An⸗ 
ſtreich⸗Waͤſſerlein. Oleum Tartari benimt 
alle Flecken an der Haut / euſerlich drauf zu- 
ſtreichen. 


Hande weiß zumachen | 


Mm Ingwer / g. v. gleſſe /. Stunden an 
te cœnam, Aqv. com. druͤber / waſche dich / des 
Abends / vor Schlaffen 8 darmit. u 


Lind Pulver. 


Nim Hepat. rubr. Dreſdenſ. 
Rad. auri ppt. an. gr. 12. 
5 Sal. abſynth. gr. 6. ' 
M. D. ad Chart. S. Halb vor Diſche / und halb 
nach Tiſche / beym Abend⸗Eſſen / zunehmen / 
wann man Morgends drauf eine purgantz 


brau en will. 
PM E; Laier 


N Sanfte Eroͤfnung. 
Larier: Pulver. Re 
Nim pulver. Jalapp ſer. 1717 
Cryſtall. Tart. ſcr. 5 
Antim. diaphor. ſimpl. N 
Reſin. Scamon, an. gt, 4. BR 
Ol. aniſ. get. 2. N 
NM. D. ad Charts, Frühe nüchtern fie 
mal / einem Erwahfenen. — 3 nn. 


Larter; zrändiden- 

Nim Rad. poly pod. qverc. une. 6. Fol. 
Senn. Alex. S. ft. dr. 2. Tamarind. enucl. unc. r. 
Sem, aniſ. Tart. lot. an. fer. 1. Conciſ. coqv. in 
. q. Aqv. fontan. Colatur. unc. 28. add. Sirup. 
roſar. Solut. Sirup, de Cichor. e.Rhabarb. and 
dr. 2. M. D. S. Lehle Tanck chen u nun 
frühe nüchtern, 


Wann das göpfein fu dale ge. 
ſchoſſen iſt. 
| Nim Agtſtein⸗Oel / troͤpfle 3. bis 4. guttulen 
oben auf die Worbel / und hernachmals nim 
von der Tincturà bezoardicä was 1 


f Wider das Naben wenns von 
| Fluͤſſen koͤnt. 
Nim Wacholder⸗Wafſer / halte es in den 
Backen, allwo dis Zaͤyne iobenl oder nim ne 
n 


00 Bänfte Eröfnung. 65 
ſten guten Brandteweln / gebrauche ihn an ſtatt 
des Wacholder⸗Waſſers. 1 | 


| Honig zu probiren / ob es gefaͤlſcht ſeh / 
oder nicht. 3 


Das beſte Honig ſoll wohl durchſichtig ſeyn / 
Goldfarb / und glatt am Grlffe / ſo mans uͤber 
ſich zeucht / fo es bey einander bleiben / und 
fein ſittiglich wieder herab flleſſen / einen langen 
Faden geben / der ohn Gethoͤſe aus ſich ſelbſt 
fallet. Iſt das Honig rein und unverfaͤlſcht / fo 
kanſtu es angreiffen / wenn du die Hand das 
rein ſtöͤſt / und doch die Hand nicht beſudelſt. 


Honig ohne Feuer zu ſchaͤumen. 
Thue Honig ln eln weit verglaſurt Geſchirt / 
decke es fleißig zu / thue es allezeit / über dendrite 
ten oder vierten Tag / wieder auf / und nim den 
Schaum oben mit einem Loͤffel wieder herab / 

f 8 wirds alſo beſſer geſchaͤumet als uͤberm 
euer. f | 3 


1 Wider den Stich der Bienen. 


Den Stich mit feuchter Erden oder Honig 
gerieben. Das beſte aber iſt / alsbald mit fee 
nem eigen Urin / ſo warm er von einem gehet / 
gewaſchen. . ee | 


(9 . | E4 Daß 


70 Sint Ktöfmuns. AN ö 


0 Daß die jungen Baͤumchen von 1 
e geln keinen Schaden leiden. 


‚Hänge Knoblauch an die Baͤume. 


Daß den Bäumen und Obſt die f 
Wuͤrme nicht [baden 
| bann ein Baum im Hornung gebeltzet oder 1 
gepfropft wird / oder ſonſten nur vor dem Mer⸗ 
gen / in deſſelben Baums Früchten waͤchſet ken 0 
Wurm. N 
Wein Gold: Farb zumachen. 4 
Nim Haffer⸗Stroh / thu das in ein Faß / 
zeuch Wein drauf / und a ihn liegen / ſo wird 
er ſchöͤn Soldfarb. 


2 Wie man den 1 Din verſuchen und 


ko 
| Waſche den Mund rein / iß drey oder vier | 
Biſſen Brodts aufm Waſſer / ſo kanſtu ihn 
wohl probiven, Auf ſuͤß Holtz / Nuͤſſe / alten 
geſaltzenen Kaͤſe / oder gewuͤrtzte Speife / hat 
ſaurer Wein auch guten Geſchmack. 
Ein zerbrochen Glaß wieder zuſam̃en f 
zuleimen. | 
Prim Eyerklahr, klopfe es wohl / miſche un⸗ 
geleſchten Kalck darunter / leime darmit gebro⸗ 
5 Glaͤſer / fo e ſie wieder gans 


und 


Kae. 


Heng 5 Leibes und kurtzer 


Ad ardorem em Bey 36, 
Agens, das bewuſte / e 


Alabaſter Bilder zu machen / 7 

An Kgrotus eö menfe , qvo decubuit morie- 
tur? 5 

An in fterili Matrimonis culpa ſit penes vi 


rum aut fœminam. 5 
An qvis peſte correptus morietur? 6 
Antimonium diaphoreticum. 1 20. 
Aqva balſamica, g A 
de Aqva & ol. in Aqv,Cinamom, 22. 
Arthritis, contra eam, 5 9750 
Augen ⸗Waſſerf / en 
Auri 5 Antimoniatas | 3 


B. 
Bäume ſo ung / daß ſolche keinen Soden 
von den Woͤgeln nehmen / 
Baͤume und Obſt / daß an! die Würm N 


nicht ſchaden - | 3°. 20 
Beine meld: zumachen / Ae 
ee zufanbesi.et 32 een, 
braun / gelbe / blau / 16 


Bezoardica tinctura, 288 


4709 


Regiſter. 


Bienen⸗Stich / was darwider 5055 67 


Boͤſe Wesen ſunge Kinder kebensſang darbon 
| zubefreyen. _ 10 4 
Brand / pro & conta EZ 34 445 
Brand / wider den Kalten b 
Brechen zuſtillen t ere a, 
C. W 
ab nie eh ſchoͤnen zumachen / 9 24 
Compoſitio ex terr. Catech . 17 
Contra Fiſtulas, | Nan 
| on Colicam & flatus. ; 9 32 | 
=  Arthritidem, & membra 9.50 
»FPebr. qvartan. | 30, 2,0 
pPyſenteriam 337, 2, . 
„ Hydropem. 35 29,192 
Calculum̃ 44, 40/65 
‘= Vomitun nn 
„ SGonorrhæam virulentam . 
Coralliorum tinctura, NETT 
Curioſitaͤt / eine artige / , ee e 
Durchfall zu ſtillen 4 62 
PDyſenteria, contra eam; 11, 28 5 
Edel Tugend⸗Waſſer / 3 


Egreg. | 


j 


— 


x 


„ 


Regiſter. 
Egreg, Emplaſtrum 9 
Elixier Propr. Nracell .. 42 
» Uterinum, | 0 
Emplaſtr. L. N 36; 
Epilepſia contra eam, 4᷑,, 17, 56 60 
Eſſentia Ambrxz 38. 9. 
Experimentum. ' 14718 
Faͤrben / braun N e, 
„, geibe 8 16 
„„ blau Ne | 16 
„ denen Pferden die Schwaͤntze 
a roth / | 16 
„„ gruͤnſpan. 315 


Fallen / ein Tranck / ſo gut darwider, 150 
Febris qvärtan. contra eam, 10% 1,30 
Finnen / Mutter⸗Mahle zuvertrelben / 4/77 
Fiſtulæ, contra eas, ae 7 
Flecken aus den Kleidern zumachen / 44 


Feœtus, qvi Pellendi, 34 
Fontanellen zu etzen / 1 
de Fuligine i 

8 G. 8 | 
Gargariſma in inflammat, tonſil, f/ . 
Geldeſucht / darwider | 66 | 
ad Genagram N „ 
Geſchwollene Gllede 57 


A 1 Ge⸗ * 


N 


Kalte Feuer des Viehes zuvertrelben / re | 


« 7 


Nate. 


7 Geſiht ſcön zumachen Po 35 
Geſundheit und langes Leben methalte / 6 
Glaͤſer zerſchmeltzen 37 
Glaß / fo zerbrochen / wieder zu leimen. = 3 
Slieder⸗Balſam / grüner euſerl. a 

Sold aus Galmey / Kuͤſſelſtein und Sone 3 


Honig ohne Feuer zuſchaumen / 


gel 0 
Gonorrhæa virulenta, contra eam, 56 
e NN 

H. ! 

| Hände meiß 7 N 837 
Haut klar und wohlriechend zumachen / 67 
Haut weiß und ſchoͤn zumachen / 1 
‚Helffenbein weich zu machen // 1 1 


zu probiren / obs gefaͤlſcht ſey oder nicht 5 ’ 


Horn zu gleſſen 15 
Hunde. Biß / wütender | 49136/66 h 
Hydrops, contra eam, 12, 19, 29,31 

” 75 E Ii | y 

In Idtero e. WB ” f 
In partu difficili Es: 1 

In tumore Teſticuloru s 1 
In fterilitate frigida mulierum 17 | 


raͤ⸗ 


1 1 Begiſter 


Kraͤte euſerlich zu curĩren / 505 38 
Krebs und Wurm zuvertrelben 54 
Kupfer / gelbe und weiß zumachen / 30.43 
N L. 1 — 
Lac Virginis qui ptæparetur RR As 
Aae en . ei 68 
Traͤnckchen / oh | 68 
Lienis, ad obſtruct. 71 44 
Lind⸗Pul ver / | 67 
Aare: egregius in Chirurg, ad cancrofa 19 
Nitri dulciss NN 43 
‚« Perlar. ‚&corall, | 46 
Luce, IK 12,50. 
Martis aperitiv. tindura RE 
Mars Solubilis n 
Maſt Darm austreten | 47 
Nedicamentum in omnibus morbis. malign. | 
Sulphur, & Merc, fix; | 1 
Menſtrua provocanda 428 
Mercur. Coagul. auf gelbe / AL 
„„ CryBallini oleum dulce fix, BR: 5 
5 N. 
Nude tartari tindtura, Gold draus zuma, 
chen / Kir 12 
K mire hulminans, I. Si 


\ 
* 9 
4 » 
ni 2; 1 x 
. 5 7 \ 


een 
. ) 4 a * \ un 9 


A j 
— * 5 A 7 

‘ 3 [> * * \ 

N e i . 4 4 . \ 

1 O. ; - 7 Nr 7 x 
* N F r f 

0 * 


Oleum Saturni contta Melanchol. 52 
Oel / dors Jahnwehe. 6/66 
panacæa Antimonii. 1 
In partu difficili, een 
Perpetuum mobile. e 
In Phthiſi & ad tomachum, 357 
Pilulæ anti - peſtilentiales. | 59 
Felt. G. Cl. | 40 N 

Podagra, Uberſchlag. 3 / 26/36 
pPulvis pro ſuffimigio. ro 
-  Epilepticus. r +60 3 


Rothe Nuhr / Experiment darwider. 3 
„ „„ und Durchfal / darwider. 63 


Salbe / ſo gut BR + 


Salium fixorum volatiliſatio. 3 


Sal volat. Tartari. 8/31/ 46/1. 
Schaͤden / wider allerhand alte und neue 3. 
Schöne Spaniſche Maſſa. 60 
Schwehtre Noth / darwider. 66 67 
Schwinden der Glieder / 37½8/9 
Sommer -⸗Flecken zuvertreiben / 47 
Specificum anody num. 22 
Sprache / jo einem die verfaſm Ars | 
Kb a mv f . pli- 


a, 


N Regiſter. f 


Spiritus Sal, volatilis u dag 
Solutio Y. ee 33 
Stein und Giieß / eee 10 
Ad Stomachum, 5 
Succini liqvefactio. 1 e 
flavi albificatio, | t, 
Tape Hifi IB, c. roſ. 1 * 
ar Solubilis. 19 W 
In Teſticulorum tu more, 11 
Tinctura Coralliorum 7,2732 
2 Nitr. & Tartari, Gold draus zu ha⸗ 
5 den. | 12 
Auri Antimoniata 0. Nl. 13 
e . 20, 32. 
e e 
„ Martis aperitix. 32 
Bezoardica. | 8 
dase abet le | | 5 
Vegetabilium repræſentatio. 18 
2 Experimentum. 18 
Venus dudil. | | 1 
Veneris tinctura e 
Vomitus, contra eum, | 4344 


Morgen zuvertreiben. | 


Register! = a 


8 Rein Goldſarb zumachen N 70 
n ktrioth zumachen / 38 
wie man Ten value ud koſen 
g FRA 70 g 
| Wund arte ane, 5 0 


Zöpflen in Delf ame ser fe x es 
160 


Zahn⸗Pulver / 3 
RT Zahnmeher N 7 fi * 065. 
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Pie Memoria, 


ARCANA 
MAJORA, 


von 
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' - Sechſte Eroͤfnung. SEN 

Franckfurth und Leipzigs / 

perlegts Michael Kayſer / Buchhändler: 
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. 1 de 


e ee eee: 
Een 
Wir wollen nun etwas von der Saus 

er⸗ Brunnen Cur reden / und in 
dieſer Eroͤfnung den Anfang dar⸗ 
mit machen / zumahl / da auch ei⸗ 
ner vor etlichen Jahren / in dem 
Sltaͤdtchen Bibra / oder Bebra in 
Thuͤringen gelegen / nicht weit von 
denen beꝛuͤhmten StaͤdtenNaum⸗ 
burg / und Weiſſenfelß / entſprun⸗ 
gen; So wollen wir gantz kurtz 
zeigen wie / ohngefehr / das proce⸗ 
dere in der Sauer; Brunnen Cur 
ſey und ſeyn muͤſſe. 


Das Procedere in der Sauerbrunnen: 
Eur iſt fo ohngefehr; [NB. Niemanden 
was vorzuſchreiben / weil jeder ver⸗ 
nuͤnftiger Medicus ſelbſt wird 
wiſſen / was hierbey 

| zuthun.] N 

WMocbero oder zur Digeſtion, nach 
A ſolgende Laxier⸗oderbindtPurgier⸗Mit⸗ 
tel gebrauchen, in unterſchiedlichen Formulen. 
. | A3 Nim 


* 


J 


Sete eisen. N ws A 


Be Tartar. gr. 10 10. 
art. Vitriol. gr. 5. 7 85 

Jalapp gr. 5. 8 
ol anil. 891 BEN 
. Pülverein auf Ainmabl:: 


Nim Maſſ. pilul. diatart. Quercetan, er. 16: 
| Reſiu. Jalapp. gr. 5. 5 
Fxtract. rad. helleb. nigr. gr. 55 
Ol. cortic. aurant. gt. 1. | 
M.l c. Aqv. cinam. F. Pil Num 21. „D. 8. 
' 1 e auf einmahl. 10 
Hernach: 


Sm ol. 282 laur. dr. 3. 93 
5 Nuc moſch. dr. 2 
.deftill-aneth. 
menth. an. ſer. l. | 
lee Year? 


macſis, an. ſcr. g. 
cort. aur. ſcr. 18. 
gran. maſtich. 
en tacamahac an. ler. 28. 
3 MD. 5, Magen⸗Balſam / ſich um die — 
Aae en bene Bat. 


— 


Sechſte Eröſnung · . 3 


aun zwar unter dem Gebrauch der acidus 


Nim con rad. cichor⸗ 
® ;? calam. arom. 


| 5 1 pimpinell. an. unc. 2. 


cort: eitr. 
Aurant. an. unc. 18. 
cubebar. | 
SER cardam. an, unc. 1. 
a N enten an. dr. 6 
uscestes, bey Gebrauch des Sucre, 
lach und nach / davon zunehmen. 
Num Spec. aro mat. rofat. compl. dr. 2. 
a diarrh. ep. dr. 1 
pulv. caryophyll. dr. 1. 
macis, dr. . 
b rad. pimpinell. dr. i. 
Cryſtall. Tart. dr. 6. 
Sach. 11 inf q- Adv. menth, fl, 


| nahen. 


Welches denn alſo eine kuttze Auwelſung 
| dem Hehrauch des Sauerbrunns, ſeyn könte. 


A3 Oles 5 


| a 5 
M E. U a 0 08 . Staͤrckende Magen 


— 


Scegqſte Lröfnunge 


Bierauf wollen wir ein curid Stückchen / 
und fonderliche Art / Perlen zumachen / 
anhero ſetzen: 10 0 ee 


Man nehme von denen kleinen Perlen / die 
pulveriſiret ſeyn / unc. 1. Cryſtalen / aufs 
kleineſte pulveriſitet / unc, B. mache mit einem 
Eyerklar eine Maſſam, daß es eine rechte Con- 
ſiſtentz kriege / Perlen draus zumachen / und zu 
formiren oder laß eine Forme von Eiſen ma⸗ 
chen / wie groß die Perlen ſeyn ſollen / inwen⸗ 
dig verguͤldet / auch daß man einen verguͤlde⸗ 
ten Dtaat durchziehen kan / darmit die Perlen 
Köcher gewinnen / dann nim die gemachten 

Perlen mit dem Draat / wirf fie in Waſſer / 
darinnen Collopifcium ſolvitet worden / nim 
ſie mit einem reinen meßingenenZaͤngelein / wirf 
fie in rein Lein / Oel / das noch ſiedend iſt / in eine 
reine meßingene Pfanne / dann nim ſie heraus 
und leſche fie im vorigen Waſſer cum collo- 
pifciö wiederum ab / fo bekommen fie einen 
rechten natürlichen Glantz. 


Ein gut oconomiſch Stuͤckchen / nem 
lich ſchlimmen Wein zuverbeſſern / und den 
geſund iſt / auch ein wenig laxiret. 
D. D. v. Kraͤuter⸗ Wein. 
im. Polypod. Rad. Caryophyll. ana 
, Pfund / glyzyrehiz, ſiliavæ, (Jobannts⸗ 
ee 1 Pfund 


Sechſte Eröfnung -. 


Biodt /) ana ein halb Pfund / Herb. menth. 4. 
Hand voll / Herb. card. benedict,. Summitat. 
abſynth. ana m. 2. Flor. fambuc, hyperic. cent. 
min. ana m. 1. Bacc. juniper. 3. Pfund / Sem. 


aniſ. unc. i. Cinamom. Caryophyll. arom. Cor- 


tic. Citr, recent. ana, unc. 2, Cardamom. min. 
dr. 2. M. concif. contuſ. Gr. U. D. S. Species 
zu 2. Eymer Wein. 

So dieſe Species 3, Tage find infundiret / 


kan man den Wein gleich trincken; ſolte der 


Wein nach denen Spec. zu ſtarck ſchmecken / kan 
man allzeit Wein nachfuͤllen / oder andern drun⸗ N 


ter laſſen. 
NB. 1. Eymer Wein in Thuͤringen hat 18. 


| Stuͤbichen, oder 36. Kannen / oder 72. Maaß / 
oder 144. Noſſel. Eine Tonne haͤlt 27. Stuͤ⸗ 


8 ** 


blchen / ‚ein, viertel Eymer hält fünfftehaib 
Stuͤbchen / oder). Kannen / oder 18. ee bbb 1 


36. Noͤſel. 
Folgendes iſt ein ſchoͤn Ding: 


Sal volatile oleoſum uterinum. 


Nm ol, lavendul. ft. 
| rut. 
ſuccin. 
aniſ. 
fœnicul. 


A 4 ol. 


0 RE Ds 


mr 


* 


"searyophyli.: ar. iR 
nacıs 7 «DR 
ee ß. ar. Dr 
123 c. Sale Tartari drachm. 30 mo- 
2510 adde ſpir. vin. rectif. unc. 6. & ſpir. 


al. armen, unc. 3. fine digerere per horas 


qvasdam, tune per declinationem ſepata - 
Spiritum ſerenum; qvi convenit ut me- 
dicamen:um in hyſtericis morbis conve- 
nientiffimum; Dol ſumma 21. gutt. 


Nachgeſetzte ſo genandte Medicinam U- 
“© ziverfalem habe ich von einem gro! 
| fen Engellaͤndiſchen Herrn / der 

mir bey feiner Durchreiſe / einſt⸗ 

mahls die Ehre ſeines Zuſpruchs 
gegoͤnnet / erlanget: 

dude univerfalis,fve T. inch metal. 

„ bern, 

Nim Reg. Ot. und . 3. part. laß im Feuer 

cömelgei, wirf darein 1. Theil fein O. laß es 

ſo lange mae. a. ſchmeltzen / big ein duͤnn Haͤut⸗ 


lein / faſt wie ein Netz / oben auf erſchelnet / man 


muß aber genau Achtung drauf geben / denn 


es waͤhret nicht lange / gieffe es alsdenn aus / 


in einen andern Crucibul, und laß es drinnen 
kalten / auge “ wleder / N 7 5 
Au 


— 
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ſchlacke es gantz und gar mit diefein fulminan · 
te: ſo feln pulveriſſret drauf getragen wird / np. 
Nitr, 1. Pfund Sulphur. com. unc. 8. Tart. crud. 


unc. 4 ſtoß die Schlacken / koche fie in Waſ⸗ 


fer 1. Stunde / auf daß fie fich ſolviren / die ſo⸗ 
lution filtrite / (a) das filtrirte præcipitire mit 
Spit. vin, alb. ſo præcipitiret ſich ein gelber Sul 
phur, welchen man fo lange ſetzen laͤſt / bis das 
Waſſer klar iſt /) welcher fo oft edulcoriret 
werden muß / bis das heiffe Waſſer gantz ſuͤſſe 
davon gehet; truckne dieſen Sulphur gelinde / 
und verhuͤte / daß kein Staub oder Unreinigkeit 
darzu komme / und wenn er wohl getrocknet / ſo 
gleß s. Theil unſers Liqvoris Mercurial. (ſimpl. 
fine ſulphuribus, ) [b) dtauf / und digerire es / 
verſchloſſen Tag u. Nacht / nachmals deſtillire 
28 ex arena ſo gehet der Sulphur gar leicht heruͤ⸗ 
ber / und erzeiget in der Retorten / und Vorlage / 
fehr viel Farben / welche oben auf Regenbogen 
weiſe ſtehen / wenn alle Farben vergangen / 
worbey zuvor viel Sulphur in Grund faͤllet /] 


laß es erkalten / und gleß hernach alles / was ER 
übergangen / zuvor wohl umgeſchüͤttelt / über die 5 


Remanentz in der Retorte / laß es verſchloſſen 
etwa 4. Stunden zuſammen digeriren / und 
eftillice es hernach wie der zuſammen / ſo gehet 
elſts alles beruͤber / dieſes wird F duplicatus 
genennet / deſtillire es noch einmal ohne die vca - 
tige Remanentz, thue 74 herüber segangeı € 


x 
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in ein Matracium, Lift eine Phiole mit einem 
ſehr langen Halſe / verſchleuß das Glaß wohl / 
und laß es 4. 4 6. Wochen gelinde digeriren / 
und wenn ſich Feuchtigkeit oben im Halſe ans 
leget / fo öfne das Glaß / und wiſche ſolche mit 
einem reinen Tuͤchlein an einem Stocke wohl 
ab / und ſolches repetĩte / ſo ofte Feuchtigkeit er⸗ 
ſcheinet im Halſe des Glaſes / auf daß der Li⸗ 
qvor wohl dephlegmiret werde / alsdann wird 
er genennet Niuctum metzllorum, doſ. à 3 ad 12. 
gutt. ſecundum ætatem & perſonas, (parvu- 


tis tamen minime adhibenda,) contra omnes 


morbos in conveniente liqvote, tantùm ter- 
tiò die ſemel, adhibenda. Das Glaß darf 
nur mit Pantoffel⸗Holtz und Siegel⸗Wachs / 
vermacht werden, In denen 2. uͤbrigen Tas 
gen / da die Tin&ura metall. nicht gebraucht 
wird / gib dem Pattenten von folgenden Saltz 
ein bis 4. Gran / facit fudorem, A 
Hoc fal itd praparatur. © 

(a) Aus dem was oben in filtrö geblieben, 
mache calcinando materiæ partem 1. cum 3. 
part. Sulph:, ambabus bene pulverifatis & 
mixtis, Schlacken / oder eine Erde / reverberire 
ſie 4. oder 5. Stunden / extrabire daraus das 
Saltz / c. acetò vini, evaporite den Extract ad 
cuticulam, und cryſtalliſire den Liqvorem im 
Keller / es find grüne Cryſtallen / auf on 
Min | 
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gleß unſern liqvorem mercurialem, der nicht 
gebraucht iſt / (i. e. den liqvorem mercurialem 
fimplicem fine Sulphuribus,) folvire darmit 
ſelbiges in digeftione 2. vel 3. Stundensfepa- 
ra folutionem à fecibus per inclinationem,, 
pòſt deſtilla, ut Sal metallorum in fundò Re- 
tortæ remaneat, qvi in acetö denuò folvatur, 
evaporet, & cryſtalliſetur, tritu has cryſtallos 
c. Spir, vini rectificatiſſim. donec aliqvò mo- 
dò albeſcant, (aus denen Goldſchläcken mit 
Antimoniò und dem fulminante, ohne Eiſen 
und Kupfer / wird das Saltz gantz weiß /) gantz 
weiß aber werden ſie nicht / fo ſchmeltzt dieſes 
Saltz auf der Zungen / und beſtehet im Feuer. 
NB. Auf das Cap. mort. oben gemeldet / wo⸗ 
von die Sulphura mit dem Liqvore mercuriali 
find rein ab deſtilliret / gieß Spir. vini rectif. 
fo extrahĩret er eine goldfarbene Tinetur / qvæ 
42. ad Ia. gtt. ſudorem movet. Wenn aber 
der F. vom cap. mort. nicht gantz hinweg ges 
trieben iſt / fo erwecket dieſe Tinctur ſedes oder 
vomitus. Wenn man obiges Saltz eingiebt / 
ſo kan man zugleich von dieſer letztern Tinctur / 
( qvandò ſcil. I. benè ſeparatus eſt, ) etliche we⸗ 
nige Tropfen darzu thun / und zugleich einnehe 
men. Notandum: Weiln ſolche Tinctura- 
metallorum meiſtens gelinde Vomitus und Se- 

des erweckt / fo trinckt der Patient / fo balde er 

fuͤhlet / daß er ſich brechen wolle / einen ſtarcken 

1 g Teunck 


13 


Beſchwehrung haben / und alles geſchwinde 
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Trunck laulichtes feri lactis, es gehet deſto lelch⸗ 
ter / nach dem vomitu thut er noch einen Trunck / 
darmit noch ein vomitus et folge / und bey Con! 
tinuation des Nauſeæ fahre er fort mit Mol⸗ 
cken Trincken / ſo wird er vom Brechen keine 


gethan ſeyn; Solte ſich aber kein Eckel / oder 
vomitus vermercken laſſen / wie es denn oft⸗ 
mahts ohne Brechen opetirt / ſo braucht man 
(b) Der Liver Moercurialis iſt dieſer: 
Fac Regul Antimonii ex minerà Antimonii. 
& & c. Nitti parüm, Antimon. unc. g. auf El 
fen unc. 4, purificive den Regulum mit Nitrõs 
fo oft / im Schmeltzen / J. oder 7. mal / bis der 
Regulus keine Schlacken mehr habe ⸗ NB. Huf⸗ 
naͤgel Stücken kan man nehmen; ſchmeltze dies 
ſes Reguli 1. Pfund mit L. ein hald Pfund 
purificite dieſes wieder mit Nitro, biß das Ni⸗ 
trum weiß drauf fliehen blelbe im Fuſſe; dies 
ſen Regulum, ſo blaulicht / pulveriſice impalpa« 
bel, adde ad 1. Pfund / ejus Mercur. ſublimat. 
ſine arfenicd 3. Pfund / ſine arſenicò, miſce 
bene, & in arena deſtilla, ſic liqvor & butyrum 
tranfeunt, liqvorem feparatim cape, & buty⸗ 
rum c.novö fublimatö p. l. C. p. 3, ſublimati 
miſce, & deſtilla, Jiqvorem rurfüs feparatim.s 
cape, & ſewa, butyrum toties cohoba, donec 


0 


s 


| 
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trum f in e anf erit, omnes Nqvores 
miſce, & deſtilla ſimul toties, donec nullæ fe- 
ces ampliüs reperiantur, fic habes Ayvamı, 
Mercurialem. NB. Alles fein ſauber/ und nicht 
Zu ſehr in digeſtione zu tractiren. 


Bale Carminativus O. Dd. Kl. 5 5. 
u Th Pr. gvondam Er. 


Nm Pinky. taltor. drachm. I. 
pPßperm cet. rec. a 

Ä Balſam. aurant, an. Scwpell 

AN sen Libeth. gr. 8. | RER 
a, ol. deſtilh carè. gtt. 12 

* menth. 
Se chamomill. an. gtt. F. 
i Extract, nuciſt. dr. 2. 


NM. F. Balſamus inungendus umbilico, & he 
Ventri ingo. 4 


7 * 


— 


Not. DE MEDICAMENTIS. 


175 fa Neale occurtot Medicamentum ins 
1 conſeribendis omni rempore fuma- 
u | 70 en optimum, e 2 


Shen ; 5 Ponticum. 
Acetum 3 Ekvinds SCH 
Agaricus = Albus & bemines 
Agnus caſtus * Semen ejusd, i 


3 7 5 N dies 


. ‚(Gummi 


h i3 


Aloe 
Alumen 
Amomum 
Ammi 


Aniſum | 
Ariſtolochia 
Balſamum 


Borrago aut Bu- 
gloſſum 
Bryonia 
Calamintha 
Capparis 
Cardamomum 
Centaurium 
Cinamomum 


Corallus 
Coſtus 
Cuminum 
Cupreſſus 


Daucus 
Dictamnus 
Eruca 
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Isciſſile. 
| Scythicum. 


imeumng 


0 — 


reticis. 
= Dauci reich 


.. — —— - i = 


Succotrinsa 


Illyricum aut 6 
ptiacum. „ 
Creticum. 2 | 
Rotunda.. 4 
Opobalfamum, vel e- 
jusSuccedaneum, _ 5 


Flos aut Folium, vel us 


trumqve ſimul. 
Alba, non nigra. 
Montana. 
Cortex radicis. 
Minus. 
Minus. 5 

Acutiſſimum odora 

tiſſimümqve. 

Ruber. 


1 


Conus ejusd. in ad, 


ſtringentibus, folia 
aut lignum in dius 


Cretenfis, 


Sylveſtris. BR: 
Arabicum. 45 


Gra: 


na { 


Granatum pom. 


Helleborus 
Hepatica 
Hyoſciamus 
Hyſſopus 
Iris a 


| Te 


Margarita 


Marrubium 
Maftiche 
Medulla 


Mentha 


Nymphaea 
Oleum 
Opium 
Papaver 
Plantago 
Pœenia 


Petroflinum 


Pi Per 
bir 


pre 


0 
| 
a 
| 
| 
| 


"ameung 


= 
| 


| 
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Acidum. 

Niger, qvia albö fc 
rior. 

a 

Albus. 

Montana. 

Illyrica, vel Florenti; 
‚na, 

Album. 2 

Solida & candida, 

Album. 

Chia, aut gyptiaca. 

Cervina, vel, ſi deſit, 
Vitulina. 


Rubra, & hortenſis ve- 


ra. 
Candida. 
Olivarum. 
Thebaicum. 
Alb ums 
Major, 


dix. 
Macedonicum. 
Album, 

Liqvida in ſuppuran - 
tibus, ſicca in glu- 
tinantibus. 
Qvercinum. 

Pru: 


Maris femen; aut RW 


| 


„ Sete Krönung. 


Prunum eu Damafcenum; I. Hun 
DR, garicum. KR 
Qvercula minor, | Chamædrys, Mi ar 
Refi ina I Laricina vel Abe . 
Ä RN I binthina. 0 
Rhus Cortex Fradue Su \ 
1 i wan, 2 o 
Rfa ] Rubra. 7 
Roſmarinus Herba 0 inter 
5 e 2 dum Flos. AR - 
Santaum 18 Citrinuwß. 
Scordium E Creticum. de 
Spica Indica. 5 
Stœchas Flos Rachsdbt Ans 
2 anf | bicæ. ebe 
Styrax J ICalamita. RK 
Sulphur Apyron, I. vivum, 1 
hy mus Creticus. A 
Veronica Mas. y 
Viola igra, vel cent, 
Lingiber I Malvaricum. 
un 
145 Malva. UN 
Qvinqve nerbe E. AT 4 
emollientes Violatis, 4 
„ Mercurialis. 
Parietaria. 


NB. His Ali Fugen urſinam, "Beram An Ani. 


plicem adſcribunt. 


& ca 


\ 


N. ERS: Eroͤfnung 5 1 


| “ 1 Aniſi, | 
ner zes cali- 1 ö 1 
da majora, Cumini, 
* Kahl Carvi, . 
0 7 Ammeos g | 
"Quatuor femina cali- a EINE N 
| da minora, f Apü, 
J Bauci. 


! ; Cucumeris} 
Qvatuor ſemina frigi- \ Cucurbitz ; 


da majora, Citrulli, 
J Melonum. 
| 1 Endiviæ, 
Ono femina frigi- rear 
da minora, Lactucæ, 
E $ Portulacæ, 
J Apii, 
‚Quingqve radices ape- 0 
+“ rjentes majores, | en 
a FEN J Ruſci. 
W | ? Graminis, 
Qvingve radices ape- 1 6 
rientes minores- Capparis, 


eee nonidis,, 
5 EN Bi E ö Qvins 


. Säfte Rötung: s N 9 
5 Citrini, ſ. flavi. . 


Qyinqve genera My- | Chebuli, f. Cepuli, > 


rabolanorum, Ilndi, i. nigri. 
Emblici. | 


3 Bellirici. 8 1 
1 1 Borraginis, a N 
Qyatuor Flores cor- 1 NT 
/ „Giales, f Roarims were 
J Violarum. 
Tape a 
| Granati, ” 
»Smaragdi, 
| Hyacynthi, 
REN, f. Carneoli, f. 
2 Rubini. 
Adiantum nigrum, ſ. 
1 Capillus Veneris. 
Adiantum album, ſeu 
Ruta muraria, 
Polytrichon aureum, 
Irichomanes. 
J Aſpleniũ, i. Ceterach, 
] Cardui Mariæ. 
QTatuor Ager pleu ca e 


ie rragmente 
Lapidum pretio- 
N 


Qvinqve 70 Ca- 
e 


N 


riticæ. Cardui benedicti. 
8 ) Scabioſæ. ee 
Abf.. 
ut. Olea Stomiachica, 3 PCydoniorum BR 
“ Maßichinum, 


277 9 | a Qn 


r er = 
. | 0 Sehe @eöfung, | u 


RN NMAregon, N 
Gamer Ungventa, | Marciaton; 
cada, ER 90 

Br a ee 

4 „ Ba Al um Are 
Real a Roſatum Meſuæ, 

5 gt L Populeon,. 

A e Galeni. 
— v 
Fro variis Medicamentis alia interdum. 
Be. 1 pollunt Valle g. 
pro: | 2 
Acaa wi} p becältis aur ſuccus 

r prunorum Vibe. 
. g ftrium, 
Acanthö Malva. | 
Acc e Calamus aromaticus, 
105 | E vel in purg antibus, 

ag =] Afarum. | 

Adipe Cervi 7 JAdeps Caprz,. 
Adipe vulpis KAdeps taxi. 
Althæa | Malva. 4 
Ammi Aniſum. A 
Amomö Calamus aromaticus, 
a aut, gra na Juniper), 


vel, Semen citri, ac 

‚BR hyperici , æqvali 
e RR; bondere. e 

r 5 2 | fa 


4 \ 
13 ö 
N 


pro 
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Ammoniacö 1 BER A 2 
Amygdalis amaris NNuclei perſi corum. 


Aqva marina 


Ariſtolochià ro- 


ſalis uncia ſemis 
0 bullierit, | 
an l. Piftolochia, 


tunda ee | 
Afpalathö Lignum Alocs, 1 
Balauſtiò Malicorium, (qf. Cori- 
N um hujus Mali,) 
Balfamö Oleum caryophyllo- 
el zum: 
Blitõ ats 
Calaminthà En 
Cardamomò Cyperus. 
Carpobalfamö. Cubebæ. 
Caſſia ligned | Fe opti- 
mum. A 
Chamedri Chamæmitys. 
Citri ſuccd jsuccus Limonum. 
Daucö | j; paſtinaca. N 
Dictamnò Scordium, 
Ebulö | Sambucus. 
Eupatoriö Mefuz ae BL Abfynthihad 
| na, partes æqvales. 
Folid Le, nad] Macis, & Cyperi, ana, 


partes æqvales. 
5 Gal 


Aqva fimplex, in quà | 


| 


| Galband 
Nerds Baus, 


Hyfopd. 


Jusqviamò, Hyo- 


| fciamö _ 
Laccä 


Lapide Armenö 


Mandragorä 
nen. 
Omphacid 
Opobalfamb 
da 
Oelypö 
Petrofelinö 


Phu 
Rhaponticö 


Saxifragid 
Tamarifcö 


Xylobalfamö | 


Medulla cruris vituli. 
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Sagapenum. 


Umbilicus veneris, f, 
Sedum minus, 


Satureja, 
Papaver 0 


Styrax. 
Lapis Lazuli. 


Jusqvanus, Solanum 


Papaver. 


Angelica, aut Oſtruti- 


num. 


Succus granatorum&, 


aut Rib. 


f Oleum NucisMofcha- 


tæ. 


Ammoniacum, I. Gal“ 


banum. 


Apium. 
Valeriana. 


Rhabarbarum 8 


ctum. 


pimpinella, 
'Fraxinum. 


Lignum Aloes, 


B z Wider 


8 Che Bröfaung. 
Wider ſcwere Sebi. 1 


Man hat oft erfahren daß ein Trunck g 
Saum ante partum gethan / wunderbar die 
SGeburth erleichtere / auch denen Kreyſenden \ 

| Feine tormina vernxſache. 3 
FJ. EM, Sucein, gutt. 30. im Weine einger | 
nommen. \ 

NB. Die Butter iſt den Schwangern / oſt 1 
zu eſſen undienlich; wie auch denen / die va 
| Mutter⸗Beſchwerüng beladen 


Den Lelb zudfnen. 


Man mache ein Biſſen Heröſtet Brodt / be a 
feuchte ſolches mii Baumbdel / und ſchlucke es 
fruͤhe nuͤchtern / man wird den Effect mercken / 
zumahl / wenns zwey⸗ oder dreymal geſchlehet. | 

It. Ol. Behen, vel Amygdalar. genommen. 

Wider die Wartzen. 

Man waſche ſolche mit gemeinem Waſſer / 
worinnen Sal miac folviret worden. 1 

It. Man brenne folhe mit Spinnewebe. 

It. Manche legen Rhus drauf / brennen ihn 
an / biß die Wartzen ausſpringen / ſchmertzt a⸗ 

ber ſehr / und iſt nicht wohl zutrauen. 


Wider den Krebs / Fiſteln und Kroͤpfe. 
Waun man den augen Saft 105 . 


| Sechſte eöfnung. . 5 | 
der wel Megebreit aufſtteichet / thuts ö 


Fit m. € Foliis chelidon- maj. & niĩcotian. 
ana contuſis in ol. oli var. infuſis, & ad umbram 
ſervatis donec corrumpi videantur, & cuticu · 
lam producant,remedium optimum, fi colen- 
eur, ut inundtione admoveantur,l, c. ceræ par- 
va , e incerati formam redigantur via. 


1 
ö Lelus & parahyıs manus cumts. 


Borell. curavit dolorem & impotentiam ma= 
nuum, præſcribendò, ut manus totas ſæpè in- 
recens jugulati bovis vulnus ĩ immitterent; Ca- 
lor n. ifte naturalisnoftrum excitat iterim, 


Wan man allzuſtarck purgiret. 


So nehme man Theriac ein / dann ſtehet die 
Putgantz. b 

Contra 0065 „ferophul, cancr. 
Fiſtulas prĩmò ſarmentorum lixiviò lava, && 
deinde utere ungventò ex ſachari, ol. olivar. 
F. viv. & vini, ana, partibus æqvalibus, confſa- 
oo Borell. NB. Chirurgus qvidam callum& 
natura extruſum removit à filtulä alias incu- 
rabili, ope novaculæ, deinde curavit; fi ic n. 
natura eſt artium mage Meet en, 
B Weie⸗ 


„ Sete Erba. 
Woderdie Würmer und kalten Brant. | 


Therlack eingenommen / und euſerl. elnen 
Balſſam aufgeſtrichen ex vind & olivarum. 
SGeleilt Eiſen eingenommen vertreibet auch 

die Würmer; Doſ. bey Kindern 1. Erbſe groß 
auf Butterfladen / oder wie bellebet. 


N. 


Oleum mirabilk. 


Nim Olei Lini , in qvò ſæpiùs extingve 
ferrum ignitum,adde calcis vivza.f. ad mas- 
ſam robuſtiſſimam, detur ĩ in Retortam terream, 
& datur primò igne leni, paulò poſt aperto, o- 
leum, in omnibus affectibus paralyticis, ac ex- 

cCreſcentiis æqve convenientiffimum ut & in 
pernionibus externe, | 


Spiritu: antepilepticus, 


Nim Spir. C. C. qvö Abſtractio fieri debet 
ſuper cap. mort. Vitrioli, Dof. 5, 11,19, 30 gutt. 
It. Eſus jecoris lupinĩ m. i in epilepfiä prodeſt; a 
fungus qvercinus idem præſtat, ut & inuſtio à a 

cauteriò actuali pollicis. 7 

It. Pavi ſtercoris pulveris c. vinò ad dr. I, 
luna filente, deglutitus, præſtantiſſimum eſt re- 
medium ſi ſemel in menſe ſumatur per aliqvot 
menſes, ) ad facrimorbi i paroxyſmorum fzviti-. 
am com peſcendam ĩ imò ad curandam omninò. 


Kr | weiber 5 


Segſte Keöfnunge | ee 4 


Wbder das Schwinden der Glleder bey 
Menſchen und Vieh. | 


Schneide etwas Haut aus dem geſchwun⸗ 
denen Gliede / irgend wie eine Bohne / ſo dann 
bohre ein koch in einen unfruchtbaren Baum / 
als Weyde / Linde / ꝛc. und ſtecke dieſes bischen 
Haut in das Loch / mache das ausgeſchnittene 
Pfibckchen wleder vor / umbbinde es wohl mit 
Baaſt oder andern / ſo bald nun ſolches Loch 
wieder verwachſen / bleibet das Schwinden 
Pa 2 

e ee 
Nim A iet mur. vor ber Sonnen, Auf 
gang im zunehmen des Monds / ſolches klar ge⸗ 
backt und in ein welch Ey gethan / und gegeſ⸗ 
ſen / und ſo dreymal nacheinander. 


Wider Melancholie und Traurigkeit. 
a auf dem Hertzen getragen. 
Wider kalten Brand von Kälte. 
Das Ungventum Egyptiacum, und andere | 

darzu gewöhnliche Mittel / nur euſerlich ge⸗ 


dt 
Contra Choleram. 


een / hat ſolchen Patienten gemein Waſ⸗ 


fer zutrlucken gegeben / und das Sande Pfa⸗ 
je uf dem Magen 9 7 1 


15 5 cam JRR 


1 
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Contra dolorem Aentium ex Borello. N 


| Hukla paſtoris contuſa, & auribus inditas 
| . magnitudine, optimum eſt remedi- 
um, eſt n. qvidamaurium c. dentibus conſen · 
ſus. Allium m. contuſum c. ſalis taritillö, & 
pollici admotum veſicas efficit, e qvibus aper- 
tis, Aqva fluit qvæ fluxio à dentibus derivatur, ö 
& dolor eorum tollitur. Alii ſaponem plantis 
pedum apponunt, ut, qvaſi veſicante remedio, 
excorientnr , & ſic dentium dolor minuitur, 
humore alibi derivate. NB. Die Marck⸗ 
ſchreyer r jieben oft mit ſolcher Liſt die Zaͤhne 
aus: Sie beſtellen welche ums Geld / thun / 
als zoͤgen ſie welche aus / da ſie doch alte Zaͤhne 
heimlich halten / und dem Kerl das Zahnfleſſch 
eln wenig blutig ritzen / darmit man meyne / es 
geſchehe in der Wahrheit alſo. 


Contra impotentinm moths di gira, 1 


Impotentiam motiis digitorum curavit 
Galenus, admoto, in dorſo, e ad ner⸗ ; 
vorum origines, ae: Te 


Linderung im Podagra. | 

Wann man junge Huͤndgen dey den Poda⸗ 
griſten leget / ziehen ſte die Schmertzen an ſich / 
daß ſie kaum gehen koͤnnen / * der Patient 
nm a ER | 30 5 


N 
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It. „Mit Herb. Sabin. geräuchert und Een 


Edindn gebehet. 

It. Nim Spir. vin. redificatiffim. p. 5 Spir. 
Sal. armen. Croc. or. ana. p. I. hiermit den 
ſchmertzbaften Ort / mit einer Federkiel geſtr⸗ 
chen. Baro de Hallig, ' 


Zuwſſen an was vor einem Gliede 
innerlich der Morbus ſey. 


Man nehme junge Hunde / und laſſe ſolche 
bey dem Patienten 15. Tage im Bette bleiben / 
auch mit ihme eſſen / und feinen Speichel ſchlu · 
cken / ſi aperiantur, pars eadem, quæ in ægro, 
affecta reperietur, & fic, cognito morbo, & 
remedia admoveri legitima poterunt. 


der ett 


Cs iſt nichts beſſers / als man reibe die er⸗ 
frohenen und unerfrohrnen Glieder oͤfters im 
Fruͤhling mit Erdbeeren / ſo wird man 1 | 
wieder leicht erfrieren. 


Wider toller Thiere Biß. 


\, Ego lait Borellu,] curam referrem ad tria 
ova trixa dura c. multo oleo cocta, qvæ, fi ne⸗ 
1 05 B ane ee 


Sand, 5 
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Brandt / Salbe / da man ſich / vorhero / 
mit ſtreichen kan / wann man feine Glieder in 
eine brennende Materle / als fiedend heiß 
Oiel / Wachs / c. ſtecken / und 
damit waſchen / ja gar im 
Mund nehmen 
will. 5 

Nim Herb. tapſ. barbat. [i. e. verbaſe. & 
urtic. ana m. i. reibe es mit den Haͤnden / in- 
fundire es die gautze Nacht in ein wenig Waſ⸗ 
fer / des Morgends drucke es durch ein Tuch / 
(wenn man die gruͤnen Kraͤuter haben kan / ſo 
werden ſie nur geſtoſſen / und der Saft ausge⸗ 
preßt /) thue darzu 10. oder 12. Lorbeer⸗Blaͤtter / 
und unc. 2. ſucc. ſemper viv. maj. [welches auf 
denen Daͤchern waͤchſt / vulgd Hauß⸗Wurtzel /) 
feße es uͤber das Feuer / denn nimt man 1. Vier⸗ 
tel / oder ein halb Pfund Speck / daran kein ma⸗ 
gers / koche es mit den Lorbeer⸗Blaͤttern und 
denen foecibus vom fempervivo, drucke es als⸗ 
denn durch ein Leinen⸗Tuch / ſetze es wieder iv 
bers Feuer / und laß es kochen / thue darzu den 
Saft von den Kraͤutern / (worlnen man erſtlich 
etwas Saftan 1. Stunde infundiret hat / und 
ohngefehr / die Groͤſſe einer Wahlnuß des un. 
a venti pro fermento) gieſſe es alles geſchwinde 

binein / man muß aber wobl zuſehen / daß es 
dann nicht uͤberkoche / es laͤſſet ſich am beſten in 
„ N; Schorn N 


N 
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Sckornſtein thun / welln es viel Rauch machet / 
laͤſſet es ſo ohngefehr eine halbe viertel Stunde 
kochen. Wann ihr eure Hand wollet in fies 
dend Oel ſtecken / ſo thut ein wenig von dem 
Saͤlbchen / und 1. Löffel vol Waſſer hinein. 


Goldes andere Nahmen. 
Well folgende Metalla und Mineralia, bey 
denen Chymicis und Alchymicis, auch andere 
‚Rahmen führen ; ſo hat mir gut gedeucht / die 
| Aa davon her zuſetzen; und wird 
alſod | | 


* ! ©. 90 80 
Von denen Hermeiicis vielerley benahmet / 
als: Leo, Corpus rubeum, Homo fenex, Lapis 
‚ benediftus,Filius Solis, pater ignis,RubeusFili- 
us, Lumen majus , Fermentum rubeum, Rex 
metallorum. 


N 8 x n Y. | j E 3 n | } 
Das D. wird vonihnen genennet: Fermen. 
tum album, Lumen minus, Mater, diana, uxor | 
‚odorifera, &c. gps . 


F. wirdſigenennt L. vivus, Argentum Mar- 
tis, Hydrargyrus, Acetum acerrimum, Aqva_ 
Philoſophorum, Aqvila volans, Draco, Pater mĩ- 
rabilis, Scorpio caudatus; Servus neqvam, 
Sputum acerrimum, Argentum aqvoſum, A. 


74 viſcoſa, Dominus elementorum, Filius fu- 


giti⸗ 


* 


au | Scchſte Reifung: 


| gitivus; Latro fugitivus; Serpens venenofaus; \ 
| e volans. & c. ; EHER 4 u 
Antimonium dicitur Schktn.A t 
| bum; Plumbum fapientum, Saturnus philoſo - | 
phorum, Plumbum de minerä, Plumbum mi- 
nerale,Plumbum mortuum, I nofter, Terra ni- 
gra, Ligvor hniæ vegetabilis, Serpent, qvi Cad- 
ini ſocios votavit, Terra, Centrum occultum 
Sale abundans qvi O calcinare poteit,m agnes 
- noſter. & 7 


7 


Alumen glumoſum, ſ. . A 


Dicitur m. de plumä, Beſtrychites, Linum 

vi vum, Linum ſaxatile &c. Erd⸗Flachs / ewl⸗ 
ge Liecht Stein Flachs / c. 

I W N 

Mars m, dieitur Draco igneus, Cœlum, Cad- 1 

‚mus, noſtri operis clavis, fine qvö ignis lam- 

padis nulla parte poteſt accendi, Si mineras,. 

Spiritus præ cunctis valdè purg. ignis infer- 

Hain ſecretus, mundi miraculum. &c. 2 


Fegulus ex z. & &te compoſctus. 
Dicitur qvoqͥve Chaos, feu Medium i inter 
mineram & metallum, qvod nec corpus nec 
Spiritus eſt, ſed mixtum qvoddam mirabile, 
‚qvod ſe ad metalla habet, ut mater, yocant m. 


Sehe 5 ö 25 0 


14 


noſtram, meretricis noſtræ menſtruum, Teo. 
8 

nem viridem, Draconem Babylonienſem vene- 
no ſuo omnia interimentem, Cœlum philoſo- 
phorum, Chamæleon, ſ. Chaos, in qvo latent 

Omnia arcana, virtute, non e . her- 

. &c, | | 


Perlen zumachen. 

5 Nin weiſſen ſauberen Thon / mache daraus 
kleine oder groſſe Perlen / mit kleinem Loͤchlein / 
laſſe fit an der Sonnen trocken werden / oder 
brenne ſie in eines Toͤpfers Ofen; Demnach 
nim Bolum Armenum, temperir ihn mit Eye 
erklat / ſreiche daꝛmit ein wenig an die obgenan⸗ 
ten Perlen / darnach kleibe darum gute Silber⸗ 
Blaͤtlein / und fo ſie trocken worden / glatte fie 


in einem neuen Topf / biß fie wohl gekocht ſind / 
uad das Waſſer etwas dicke worden / darnach 

ſiede es ſutlich / und fo du es wilt gebrauchen / 
ſoll es zuvor warm gemacht werden. Demnach 


Nadel zu / duncke ſie in das oboenandte Reims 
Waſſer / ziehe ſie alsbald wieder heraus / und 
kehre fie bin und her / darmit der Leim nicht an 
einen Ort komme. So du aber nicht genug zu 
An hel, ſo tuncke ſie noch einmal n, 

he 


Auen noſtrum, Aörem noſtrum, Tui 10 


mit einem Zahn. Demnach nim welß Perga⸗- 
ment / zerſchneide es klein / koche es mit IBafler 


nim die Perlen / mache die Loͤchlein mit einer ) 


7 
1 


nein / ſo werden ſie etwas dunckler; Man ka 1 
fpiche Perlen von den guten nicht unterſchel⸗ 
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Zerbrochene Glaͤſer zuleimen. 
Nim Eyerklahr / klopfe es wohl / miſche da⸗ 
runter ungeleſchten Kalck / leime darmit die ge⸗ 
brochnen Glaͤſer / ſo werden ſie wieder gantz. 

Daß man ſo bald nicht muͤde werde. 
Drey Pfeffer⸗Koͤrner in den Mund oder 
drey Negelein / oder Zimmet genommen. 


Daß ein Apfel herum lauffe. 


So man etliche Locher hinein wachel ge 
drein geuſt / und wieder feſt zugeſtopft / ſo ge⸗ 


ſchichts. 


Maulwürffe zufangen. 
Mache ein tief Loch in die Erde / ſetze einen 
groſſen Topf hinein / und lege einen todten Krebs 
in Topf / ſo er ihn reucht / kriecht er hinein / und 
kan nicht wieder raus. 5 u 
Elffenbein weich zumachen. 
Nim Elfenbein / thue es in Waſſer / thue 
Alaun darzu / laß es 6, Stunden ſiehen / ſo 


Gum 
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Gummi Waſſer. 


Nim feiſch Brunnen ⸗Waſſer / und thue 
reinen Gummi zuſammen in ein Glaß / verma⸗ 
che das Glaß wohl / ſetze es an einen Ort / da es 
nicht zu kalt oder warm ſtehet. N 


Wider dle Somerſproſſen oder Som, 


mer Flecken. 


Nim Roſen⸗Waſſer / Eßig / Wein / Rimonts 
en⸗Saft / ana 1. Pfund / gepuͤlverten Schwef⸗ 
fel 4. Untzen / deſtillire dieſe Stück durch eine 
Metorten im Sand und gebrauchs. . 


Daß ein Weinſtock bald ausſchlage. 

Man nimt Salpeter / fo klein geſtoſſen / 
ſeuchtet ihn mit Waſſer nur in fo viel an / daß 
er dick als Honig werde. Wenn nun der 
Stock befehnitten worden / fo beſtreicht man 
hernach die Augen ſtarck darmit / fo ſchlaͤgt er / 
innerhalb 8. Tagen / aus. 


Weintrauben den gantzen Winter 
| friſch zubehalten. 
Schneide Neben ab / die voller Trauben 
hangen / und haͤnge ſie alſo in ein Gemach; 
Wenn du ſie nun aufſetzen wilſt / fo lege fie zu» 


1 


vor in friſch Waſſer / ſo quellen fie wieder ſcho n 
„ E auf 


a 
A 
; 


auf / werden dicke / und ſchmecken noch gut ge⸗ 
Trauben bis auf den Frühling friſch 
1 e zubehalten. M, 
Stabe an einem ſchattichten Orte elne Gru⸗ 
be / ohngefehr 2. Ellenbogen tiefrund wirf Sand 
darein / denn ſtecke auch Wein⸗Pfaͤhle drein / 
und beuge die Reben / zuſamt denen Trauben 
Daorein / bin de ſie auf dieſe Art an dieſelben / daß 
fie den Grund nicht beruͤbren / obenher aber ber 
decke ſie / daß ſie nicht naß werden. 
Einen guten Wein aus Roſinen zus 
e machen. ER 
Man geuſt in einen Keſſel r. Waſſer⸗Eymer 
bon Waſſers / und ſchuͤttet darein 2. Pfund 


groſſe Noſinen / dieſe zerkocht man gantz im 


Waſſer / biß ſolches wie ein Melh wird / denn 
hebet man den Keſſel vom Feuer / und laͤſt ihn 


erkalten / ſeuget den Wein gemaͤhlich durch / 


geuſt ihn in ein Weinfaß / und von dem ſchaͤrf⸗ 


ſten Wein⸗Eßlg 1. Maaß drunter / darmit die 
bllzu groſſe Suͤßigkeſt der Roſinen ein wenig 


unterbrochen werde; Endlich thut man 9. Pf. 

Kautz klein geſtoſſenen Weinſtein darzu / geuſt 
tiber dies auch den aten Theil des beſten Weins 
nein / fuͤlet es alſo / verſpuͤndet das Faß; Nach 
8. Tagen kan man ihn ſchon anſtecken. Ale 


MR 


Wie man die Hände zart und linde 
. machen fol, | 
Man nehme feiſche Butter und waſche fie 
9. mal in friſchem Waſſer / und endlichen in Ro⸗ 


ſen⸗Waſſet / darmit der widrige Geruch gaͤntzll⸗ 


chen vergehe / und ſie fo weiß als ein Schnee 

wird; denn miſche darunter weiß Wachs / und 
einen guten Theil ſuͤß Mandel⸗Oel; Fuͤrders 
waſche man die Handſchuh mit Griechiſchem 
Weln / und ſtreiche obgemeldte Salbe drein / 
Und ziehe ſie an / wenn man zu Bette gehet / daß 
alſo die Haͤnde / durch die Nacht / von dieſen 
Fettigkeiten erweichen: Denn nehme man ab⸗ 
geſchehlte Pfir ſich⸗Kerne / Kuͤrblß⸗Kerne / Me⸗ 
lonen⸗Kerne / und weiß Mohnen- Saamen / und 
Gerſten⸗Mehl / jedes anderthalb Untzen / und 
von zweyen in der Aſchen gebrandten Li⸗ 
monien / den Saft / darunter thue ſo viel Honig 
daß es ſo dick werde / als eine Salbe / und mia 


ſche / darmit es wohl rieche / ein wenig Bileſem 


und Zibeth darunter. Und dieſes brauchet 
man des Abends / wenn man ſchlaffen gehen 


will des Morgends aber waͤſchet man ſich mlt 


44 75 Brunnen⸗Waſſer / und brauchet / ſtatt 
er Seiffen / Heffen vom ausgepreßtem Manz 
6 ee ee | 
Vim Venediſche Seiffen unc, 2, ſchoͤn 
* n 


Schl. es ung: e 


1 anderthalbluntzen / Pferſi ch Ke, 
ner / weiſſen Mohn⸗Saamen / jedes 6. Qventl. 
Feig⸗Bohnen / Florentiniſche Wurtzel / jedes 


eine halb Untzen / Biſem / Zibeth / jedes 4. Gr. 


miſc. machs zu einem ſubtilen Pulver / welches 
man mit folgender Waſſer⸗Mixrur in ein Teig⸗ 
lein bringen’ und darmit das Angeſicht / den 


ee Halß / Hände und Arme / beſtreichen / und her⸗ 
nach mit kaltem Waſſer gelinde pe 


1 kan. 


Anderſt: 
Nim Sterck⸗Mehl Pferſich⸗Kerne / Me 


lonen⸗Kerne / fo gefcheblet ſeyn / weiß Mohnen⸗ 


Jr 


: Saamen, Feigbohnen / Florentiniſche Viol⸗ 
a Wurtz / jedes 1. Qventl. Bieſem / Zibeth / ana 
4. Gran / miſc. machs zu einem fubrilen Pulder⸗ 


Das oben berührte Waſſer witzige 
bereitet: 


Man nehme der Waſſer bon Bohnen, Blib 
Froſchleich und Wegerich / ana 4, Untzen / und 


vermiſche ſie ꝛc. 


Allerhand ſichtbarliche Sachen in ci 
nem finſtern Ort zuentwerffen. 
Camera obſcura. 5 
Man erwehle ſich ein Zimmer daß man 0 
ben kan / daß nicht ein einiges Licht Ne 
6 nein 


nein komme / und durchbohre eine Wand des⸗ 
dr auch einen Laden / laß das Loch ohnge⸗ 
fehr einen Fingerbreit ſeyn; Dleſes Loch kan 
innerlich weiter und breiter / als wle ein Pyra- 
mis ſeyn / wiewohl ſolches eben nicht noͤthig iſt. 


Zimmer alſo / daß das Licht nur durch beſagtes 


Loch herein ſtrahle / ſo werden mit ſelbigem auch 


die ſichtbaren Geſtalten / die gegen uͤber ſeyn⸗ 
herein fallen / und an der gegen uͤber ſtehenden 
Wand / welche weiß ſeyn ſoll / ſich abmahlen / 
mit ihren lebendigen Farben / Bewegungen und 
Lineamenten / welches man noch viel beſſer ſe⸗ 
hen kan / wenn man in gebuͤhrender Diſtanz vor 
das Loch / ein reines weiſſes Papier ſtellet / wel⸗ 
che Diſtanz die Erfahrung ſelbſten lehren wird. 


erhabnes Linſen⸗Glaß / oder machet ſelbiges 
(welches be ſſer iſt) mit Wachs in das Loch hie⸗ 
nein / ſo / daß das Liecht durch ſelbiges ſtrahlen 
muß / ſo erſcheinen die Sachen auf dem Papier 
welt deutlicher und heller. 8 Ä 


terle zubereiten. 


a Nim Spir. Salis, der nicht gar zu hoch abge⸗ 


zogen worden / wenn er aber zuſcharf und ſtarck 
iſt / ſo kan man deſſen 1. Theil mit 2. Theil 


Waſſers vermifchen ; darein wirft man ſtuͤck / 
An: ,. C3 5 chen 
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Wann dieſes geſchehen / verſchlieſſe man das 
| 


Stellet man aber vor befagtes Loch ein rund 


Eine Art eine Nacht; leuchtende Ma / 


* 


es Secchſte Erf 
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— 


chen Keendensfo lange bis es nlnmerbraußt 


— 


und iſt beffer man werffe auf einmal viele Krey⸗ 
den hienein / miteinander / darmit dleſelbe nicht 


gar zuviel anziehe. Denn thue the man ſol⸗ 


chen Spiritum in einen Abtrelbe⸗Scherben / und 
ſetzet ſelbigen in einen Probier⸗Offen / erſtlich 
forne an / laͤſt ihn daſelbſt aufkochen / wenn er 


nun nimmer ſiedet / ſo ſetzet man den Scherben 
tleffer hinein Darmit er ſehr wohl gluͤe. Wenn 
man nun meynet / daß ſich der Scherbe werde 


verglaßt baben / ſchiebet man denſelben auf die 
Seiten / bis er allmaͤhlich erkaltet; wenn man 


nun dieſen Scherben an das Licht der Sonnen⸗ 
oder ans Feuer haͤlt / fo glaͤntzet er hernacher um 
den Rand herum / im Finſtern / wie der Bono⸗ 
nlenſiſche Stein. Dieſe Art den Liechtſtein 
zubereiten / iſt von Herrn O. communiciret 
worden. i een 


=. Bilder in Gold zufůrben / und zwar fo 


vortreflich / daß mans vor recht Gold an⸗ 
| ſiehet. e 
Mach ein Amalgama vom gefeyltem Silber / 
und dreymal fo viel lebendig Qveckfilber / laß es 


in einem gläfern Geſchirr auf dem Feuer erhi⸗ 


Ben, bis der Mercurius, als viel deſſen mehr iſt 


denn des Suͤbers / davon gehe. Hernach nim 
Salmiac und lebendigen Schweffel / ſo viel als 


des Silbers am Gewichte iſt/ſtoh / und tbue es 
Be EA. EL zuſam⸗ 


N N 


e 
RE 
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zuſammen in ein Geſchirr auf ein Kohl Feuers 
a. Stunden lang / bis ſich der Salmlac / 
Schweffel / und endlich auch das Qveckſilber 
ſublimire / und fi) an den Halß des Geſchirrs 
anlege. Nach deme brich das Gefaͤß auf / und 
mim das Süͤber / das eine Goldfarbe bekom̃en / 
und dem Golde an Schwere gleichet / wo nicht 
gar uͤbertrift / heraus / und verwabre es. Mas 
che ſo dann alsbald folgendes Waſſer: Nim 
Roͤmiſchen Vitriol, und 2. mal ſo viel rothen 
Colcothar von dem allerbeſten Kupfer- Vitriol, 
denn daran am melſten gelegen iſt / Salpeter 
g. mal ſo viel / und Gruͤnſpahn den dritten Thell / 
Zinnober den ſechſten Theil; deſtillire in Bla? 
ſern ein Waſſer davon / deſſelben nim 2. Theil / 
thue darein einen Theil des oben⸗behaltenen 
Sulbers / laß es 24. Stunden auf gelindee \ 
Waͤrme ſtehen / darnach ſtaͤrck das Feuer / und 
laß das Waſſer abrauchen; was an dem Bo⸗ 
den blleben / das laß in einem Tiegel / der oben 
mit einem Leimen zugeſchmieret / mit Borras 
im Feuer flieſſen / fo wirſtu es haben; denn das 
Silber bekoͤmt eine gelbe Farbe / die es nicht 
mehr gehen laͤſt / oder veraͤndert / ſo daß ſie in al⸗ 
len Gold⸗Proben gar wenig / oder wohl gar 
nichts davon verleuret. ne Re 
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Ex H. de B. F. Ar. 17 


— 


Unſer I. iſt ein Aqva ſi ſicca non ade s 
manus; ſſt venenum engen und das aller 
fluͤchtigſte ꝛc. | 
Der Geiſt gehet in der Zerſtörung davon / 
und verlaͤſſet die Wohnung / als ein Miedling. 

Unſer Philoſophiſch ubjectum ſoll in keinem 
Feuer geweſen ſeyn; Iſt die Roſe von Jericho. 

Unſer Stein ſolviret ſich von ſich ſelbſt. 
Aus / durch / und mit denen Metallen wird 
| unſer Stein bereitet, 

Des alten Saturni Gebluͤt iſt unſerer edlen 
Jungfrauen Gebluͤt ſehr nahe verwandt. 

Der Philoſophiſche Schlůſſel muß einig und 
allein von des Saturni Gebluͤt genommen wer⸗ 
den / die Philofophi nennen es das Bleybad / 
indeme es vom Ssturnò, i. e. vom Hertzen des 
Bleyes / her komt / und nicht vom gemeinen. 

Der Saturnus iſt der Wegwwelſer zu der edlen 
On BF, Schooß / aber nicht die Jungfer 
ſelb 
Der Saturnus kan einen nechſt Gott zur 

Erkaͤntnis feiner lieben Baſen fuͤhren. | 

Unſer Mercurius iſt wie ein Wachs / was 

wirr vor ein Siegel dreln drucken / auch / was 
bir drein ſaͤen / bekommen wir. 1 | 
n. 


N Sechſte Eröfnung⸗ | 39 
‚ Anfer Werck wird (ij ſchwartz / 020 weiß / 


den Schweffel. 

Dleſes ii gewiß / wer das wahre plusqvam- 
pefectum, ſemen O. vel P. hat / und darmit fer. 
mentiret und projection thut / der kan aus F. O. 
oder D. zuwege bringen / auſſer dieſem iſt alles 
ver (ohren. 


600 oth. 
Der F. wird nicht hart gemacht / als durch 


— 


Der Mercur. Dean viel ein er A 


Denn der gemeine Mercurius iſt. 

Uruſer edles Perlein muß durchgehends einer 
ſaltzigen Natur / und mit allen 4. Elementen 
Kraͤften begabtt ſeyn. 


Es muß unſer Subjectum als einem Saltze | 


oder Zucker verglichen werden / ja kaͤlter als Eiß / 
und heiſſer als Feuer ſeyn; dieſe unſere Mate⸗ 


keln Waſſer / ꝛc. 

Es wird genennet eine Minera, O. D. & h;. 
Iheophraſtus hat geſagt: Es iſt ein Mine- 
ral in viſceribus Terræ an vielen Oertern in 
Europa / ſo von auſſen mit der Figur majorĩs 


mundi gezeichnet / und im Anfange Aſtrum 


Sphæræ O. oder der Alaun / und ſeine Wurtzel / 
ſey / welches nahe bey dem O Ettz brache / ſeinen 


Saamen haͤuffig bey ſich fuͤhre / und hnina, um 
daß es vom Hertz des Bleyes kom̃e / auch wohl 
Feger genennel nn welches die Wel 

5 en 


ria begrelffet alles in ſich⸗ it Waſſer / und doch 


30% - Schfte Eröffnung. 
ſten und verſtaͤndigſten Philofophi, als ch, 
ter ni, mit dem allergroͤſten wunderlichſtem 
Signo gezeichnet / nemlich / mit einem runden 

Citcul / ſo alle Dinge in ſich begreiffet / mit einer 
geraden Linte und diametrô aus dem Centro | 
kommende / und dann mit einem Creutz / ſo ſehr 

groſſe und verborgene Sachen anzeiget / wle 
aus beygeſetzter Figur zuerſehen: . 


Und dterinnen iſt das gantze Werck offenba⸗ 
e | RN 
Unſere Materie wird auch genennet Satur⸗ 
nina, oder teutſch / Blevertz / Bleyglanz. 

| NETT ON: 2a 


Einer gewiſſen Perſon Mercurial. Merck 


war ein Klumpen von ohngefebr anderthalb 


Pfund / von auſſen als das ſchoͤnſte O. [Gold⸗ 
Spiegel / inwendig ein ſchoͤnes rothes Pulver; 
Mehr ſahe ich (ſchrelbet einer /) ein Stuͤck als 
Zingober roth / ſo das allerbeſte Gold. 
It. Ich habe mein Menſtruum über h. ge⸗ 
offen’ und im we war aber damahls 
überaus heiß / an die Sonne geſetzet / fo iſt 
Blat O. draus worden / und das h. hat ſich ver⸗ 
lohren; das Blat O. aber war mit L. vermis 
ſchet / wenns goer nicht ſehr heiß / its auch nicht 
an gangen. 
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5 5 . Sechſte Eröfnung: 1 N 
Anuiroſtois zumachen. | 


Man nimt eln ſtuͤckchen hel / huͤbſch / ſchoůnn 
CfyſtallenGlaß / ſchmeltzet ſolches an einen 
Licht / es muß elne Lampe ſeyn / wie die Gold⸗ 
ſchmiede haben / durch den tubulum geblaſen /) 
die Tropfchen / welche runter fallen / die brau⸗ 
che darzu / die runden find die beſten. 


Pott Aſche zumachen. 


Man nehme eine Aſche von Stroh / oder 
Holtz / mache eine Lauge / modo communi, da⸗ 
von / hernach wohl eingeſotten / und ausgehau⸗ 
en; Von Holtz⸗Aſche wird fie am ſchöͤnſten / 
zumahl / wenn man ſie calciniret. g | 


5 Contra dolores ſcorbuticos Du. Wilb. 


Nim Spirit, lumbric, terreſtr. unc. 4. 
Aqv, Arthritic. Mynſicht. unc. 6, 
| Spir. vin. rectificatiſſim. unc. 48. 
SHpir. ſal. arm. volat, unc. 1. drachm. 6. 
ERS ſuccin. ſeu Carrabe, unc. i. vel, 
10 in hujus defectu, ol, ſuccin. dr. 2. 
pi Thebaic. diſſolut, ſ. a,. dt. 1. 
Camphor. raſpat. ſcrup. 4. 
pulv. croc. or. ſcrup. . 


Nl. F.. a. Mixtura, D.ad vitr. 


Sign. IR \ 56 58 85 
Beſonderliche köſiiſche daiztut wider das 
er: ee e 


Po dagræ, Sc. hiervon ein wenig in ein fi (bern 
- Löffel oder Glaͤßchen / gegoſſen / darmit die be⸗ 


x 


4 ER Säle Erdung 


ſchreckliche Reiſſen des Chiragra, Sena | 


wuſten geſchwollenen fehmershaften Oerter 
wohl zuſtteſchen und ſubtil elnzurelben. 3 - 


Coutm dolorem ie biadicum, Dn. die 


3 Nim Herb. fiſtular. m. 1. 


cochlear. rec. m. 3. 
naſturt. aqvatic. 
beccabung. an. m. 2. 
erifol. aqvatic. m. 1. e 
veronic. ii 
artemil. 
hipericon. an. m. 18. 
Sem. Naſturt. hortenſ. unc... 
Lumbric, terreſtr. c. rubris annulis præ⸗ 
par. & in vin, ablut. Num. XX XX. 
Herb. Ivæ Arthetic. ſ. Chamzpytheos & 
Chamædrios, an. m. 1. | 
Scob. Lign. ſanct. unc. 2. Saſſaftas, unc. 3. 
Radic. ſarſaparill unc. G. dr. 
Sem. carminativ. an. ſer. 2. 


Er 


M. Inciſa cc eontuſa, F. . a. Species groſſa, & 


coqvantur cumCerevifiä antiqv opt. 7. Pfund / 

in olla nova, beng coopertä,per drittehalb hor, 
poſtea frigide expfimäntur & colentur Co- 
laturæ admiſce : 


a 


Sichſte Re - 13 
9 ” A Theriac. Androm. fenior, unc. 2. 5 
© Spin ſal. rectif. dr. 18. b 
Sirup. Ef. cochlear, unc. 2. 


x 


M. F. ſ. a. Potio, D. 8s. | | 
Beſonderer Scorbutiſcher Glieder ⸗Tranck 
wider alle ſcorbutiſche Schmertzen / und pitui- 
toſiſche humoron, auch wo Lelmick keiten in 
den Rippen und Lenden ſich befindet. Doſ. alle 
Morgen und Abends / jedesmal unc. J. ad unc. 
b. tepide fact. ſumpt. & adhibitä curä ſudoris. 


Salpeter / faſt allenthalben zumachen. 
Man nimmet Erde / wo man will / vornem⸗ 
lich aber qus denen Vieh⸗ und Schaaf⸗Staͤl⸗ 
len / und aus denen Kellern / doch muß die Erde 
zum wenigſten ein halb Jahr ſeyn trocken ge⸗ 
weſen / daß kein Vleh drinnen geſtanden / ſo 
viel man will / mache daraus mit Waſſer eine 
Lauge / als wie mit Aſche / fein helle / hernach ko. 
che ſolche Lauge in einem Keſſel / ſo lange / bis 
es eine Haut oben auf kriegt / als wenn ſtarcker 
Staub drauf gefallen ware; NB. der Schaum 
muß aber vorhero wohl abgenommen werden / 
ſo dann abgenommen / und an einen kalten Ort 
Lals in Keller geſetzt / laß es ſtehen / bis nichts 


mehr anſchieſſet / ohngefehr 2. Tage / was nicht 


angeſchoſſen / daſſelbe Waſſer koche wieder wie 
zuvor / und laß es wleder anſchleſſen / bis das 

Laugen / Waſſer alle zu Cryſtalen worden / und 
\ . | | | j an⸗ 


44 Secchſte Eröfung 
angeſchoſſen / die 1 Erde ſchuͤttet 


man wieder an den Ort / wo man ſie genommen? 
in 2. oder 3. Jahren hält fie wieder Salpeter. 
. „Mixturs cepbalica Du. B. de H. 1 
Nim Flor. lavendul. anthos, il, convall. 
Herb. meliſſ. ana, q. v. aleß daruber einen guten 
blancken Wein / lie beſſer der Wein / beſſer iſts /) 
laß es 3. oder 4. Tage macerixen / hernach in ei⸗ 
nen Kolben buͤbſch ab deſtilliret. Doſ. wenn 
der Kopf duſelicht / ſchwindelicht / oder ſchwach 


iz, Löffel voll zutrin cken. 
Oleum de tribus, Ejus d. 
V 
majoran. an. drachm. 1. 
ſuccin. drachm. ſem. MiſeGGG. 


Diieſes Oel iſt vortreflich externe zugebrau⸗ 
chen / und die partes peccantes (in apoplexiä, 
affectibus cephalicis, nervinis &c.) darmit 
ſanfte gerieben / auch ſonderlich in Nucken / ad 


Nucham geſtrichen / doch nicht allzuoft / und zu⸗ 
viel / denn es hitzig. N 


Zobel und Marder Farbe. B. de H. 
Nit einen neuen glaſurten Topf / tbue Das 
keln 3. Maaß Woſſer mache 2srecdtbelß ncht 
kochend / thue darein 2. Loth Spaangruͤn 245 
Loth Vitriol, 3. Hand voll Ache von 808 


1 


Scchſte Eröfnunſg 44 
Holt / laß es wohl zergehen / und extrahireny 
daun filtrire es / und laß es kalt werden; hler⸗ 
mit beſtreich ein Marder 4. mal / einen Zobel 2. 


mal / laß es doppelt auf einander allemahl wohl 
krocken werden / klopfe fie alsdenn wohl aus / ſo 


iſt der Grund fertig. NB. An der Sonnen⸗ - 


oder Ofen⸗Waͤrme laſſen trocken werden / ſo 
daß kein Staub darzu omme. NB. Die Haa⸗ 
re sollen billig erſt getoͤdtet werden; vid, B. 
Schnur rs Bunſt / und Wunder /BDuch. 
8 Ferner: 1 
Nim ein halb Pfund Galle / ohne Zwelffel 
vom gefunden Rind⸗Vieh / und nicht zu alt / 2. 
Loth reinen Dalck brate das zuſammen in einer 
irrdenen glaſurten Pfanne / bis die Galle 
ſchwartz iſt / denn thue darzu 1. Loth Vitriol, mia 
ſche alles wohl untereinander / geuß warm 
Waſſer drauf / rünre es fo wohl / daß es fü die 
cke werde / daß die Tropfen auf denen Fingern 
ſlehen bleiben / laß es kalt werden / und beſtrel⸗ 
che darmit die Zobel und Marder mit einer ſteif⸗ 
fen Buͤrſte / ſo ſchwartz als jemand beliebet / 


wann ſie trocken ſind / ſo klopfe ſie wohl aus. 0 


NB, Wenn man einen feinen Glantz draufha⸗ 
ben wil /o miſchet man Bleyweiß in Brandte⸗ 
wein / beſtreichet fie darmit / und nachdeme ſie 
gerock net / muͤſſen fie wohl geklopfet und aus 
gebürstet werden. 
W N ; 70 J 5 NB. | 


N * 


Ne x Ne, 


1s Sechſte Eröſnung⸗ 
leben machen. 


alleine / Sülber iſt viel beſſer / in A qvafort folvi- 
ret / vorhero etwas in der Waͤrme / und ſtrei⸗ 


zu geworffen. 


bein / ꝛc. fo glebts eine ſchoͤne dunckelbraune 
Farbe. Mann muß es uf Helffenbein / wenns 
trocken / mit einem gewiſſen Lixiviò uͤberſtrei⸗ 
chen / ſo glaͤntzt es ſchoͤn. Man nimt 1. Theil 
D. und 2. Theil Aqvafort. 1 


N. Man kan die Farbe nach eigenem Be⸗ 
NB. Wenn man Silber Lauch wohl Eiſen⸗ 


chet es auf etwas weißes / Fell / Bein / Helffen⸗ 


1 
Wider ſchwere Geburt. 
Extract. hellebor. nigr. mit ol. fuccin. ver⸗ 
miſcht / und externe gebraucht / iſt⸗ nebſt einem 
gewiſſen Puͤlverchen / internè genommen / und 
einem Oelichen / darmit die Kind frau ihre Haͤn⸗ 
de beftreichen ſoll / ein unvergleichl. herrl. Mit⸗ 
tel / und hilft / nechſt Söttl. Beyſtand / gewiß; 
wie ichs / G Ott Lob / wohl unzehlich mal pro- 


biret / laͤſt nicht ſtecken; doch muß die Frucht 
recht ſtehen / denn es treibet / und laͤſt nicht ſte⸗ 


en., 1 
Bitteren Dingen die Bitterkeit 
1e zubenehmenn. N 

Nur glüͤende Kohlen / nach Proportion, dar⸗ 


2 a cin. 
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7 


Man deſtillire/ aber langſam / ſonſten ver⸗ 
brennets / nur das Elixier proprietatis ſ. acid, 


über Dof, 30. Tropfen. 


| 5 Contm ſcaliem externe, 5 
Well man per microfcopia wahrgenom̃en / 
daß die ſeabies ex vermiculis beſtehe; ſo neh⸗ 
me man Tobacks⸗Blaͤtter / (aber NB. ja die 
Stengel nicht / denn davon krieget man ſie / 
koche ſolche im Bier / hernach darmit ofte die 
Haͤnde gewaſchen / das vertrelbet ſie. 


Vortrefliches Gargariſma. 
Nim Aqv. fol. qverc. | 
Bates ‚dalviz, | 
pPlüKhatagin. an. unc. 2. 
O. crud. gr. 1. M. F. Gargariſma 
pi N . * 2 N Al 


Mehren [gelbe Rüben]mit Koffend gekoch 
und ſich warm oft fan hes ee 1 
| EN | 


Nim Salbey und Iſop / jedes eine halbe 
Handvoll / koche ſolches verdeckt / in einem neu⸗ 
en / oder reinen Doͤpfchen / mit braunem Biere / 
etwas ein / ſaͤuge es ab / ruͤhre 2, bis 3. Loͤffel vol 
ausgelaſſen Honig drunter / und 1. Wan 1 
chen voll Nitr. Antimonjat, oder dreymal ſo 
viel Alb. græc, 8 hiermit gurgele 15 

Bet 1 9 6 0 


— 


kann pbrbifim vortreflichts Medieamenn, 
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1 öſters warm / wenn auch he RR im He 
fe ſind / heilets. 


Contm tuſſim, etiam invetemtem. 


Nim Pulmon-vulpis, jecoris lupi, an. p. 20 
Rhapontic. p. i. wann die Leute mager ſind / die 
Helfte nur von der Rhapontic, Sirup. violar. 
Lohoc de pulmon. vulpis, ana, p. 4. M F. con- 
KCiſis omnibus, Electuarium; Doſis bis in die, 

maneè & veſperi, einer Welſchen Nuß . 


10 vini rectificatiſſimum balde 
zumachen. 


Wenn man Ihn durch den Alembicum de: 1 
Nilliret / leget man oben ein klar Pergament 


N uber / fo gebet der Spiritus durch / das phlegma 


blelbet alle zuruͤcke. Oder: Man deſtillire 
ihn durch ein weiß woͤlenes ach das Weg 
in Oel gedur cket iſt. | 


Spiritus Sal. armen. arematiio-Martist.! | 
 Sucti inat. 


Nim Tincturam Martis c. S. V. ex gor. hei 
matitis c. Sal. armen, factis, gieſſet ſie bey Ol. 
Succin. laſſet es wohl umgeruͤhret ſtehen / 1. 
Monat, darnach ſcheidet die Tindturam Martis 
ſuccinat. von dem Oel / gie ſſet bey dleſelbe Spir. 
amen aromat. ana, sicht nach dem Ge⸗ 

wicht, 


Ache bu dern Dem Husen, Maaß fo precipiz 
til 


1 | et ſich Mars, und der Spir, Sal. armen. aro- 
Matic. wird Mart. ſurcinatus. 


Tropfen, Iſt vortreflch. 


n ee RN 
0 WenmsalbaDor, Proc . 


— 


Crucibul, und laſſets mit langſamen Feuer filefe 
Ten / biß es aufkocht mit Blattern / thut darein 
Flein pulveriſixet weiß Arſenicum, unc. 18. thut 
hierauf ſtracks wieder unc. 3. pulverif, Borrac, 
laſſets zuſammen ſchmeltzen / blß es zuſammen 


gehet / und ausfieht wie ein Agtſtein / dieſes gie 


aus in einen eifern Moͤrſel / oder Platte / fo iſts 
‚eine Materie wle Agtſtein / und hart tote Glaß z 
khut nun klein geſchnitten und duͤnn⸗geſchlagen 


Kupfer in einen Crucibul, ſchmeltzt es nun / tragt 


imluſſe von dieſer gelben Materie fo viel drauf 


als Kupfer iſt / wenn es wacker ſchmeltzt / ſo ruͤh⸗ 1 


ret es mit einem eiſernen Staͤbgen wohl ums 


1 


ne Staͤbgen wie Blut / gieſſek denn die Mixtur 
aus zu Staͤben; will man was laſſen draus 
machen / muß man qvartam partem vel qvin- 


tam part. Inæ darzu thun. 


Contra febb. ar dentes, hilft nechſt Gott / * 
1 ewiß. 


Nimm Spin, ſal, armen. dr.1.Spit, Tatar. ſer.2. 
. 


Dol. bis 30 


N Nim unc, 3. Borrac, venet, thuls in einen | 


N „ Beifaı 4 
Sete Ersfaun⸗ 4 


‚fo legt ſich ale Röthe des Kupfers an das eiſer⸗ 


35 Säfte ef: 


Mirtuf. fimpl. fer, 18. Spir. vitriol, fer, L 6.5 
camphor. ſtillatit. ꝑtt. 5. Miſc. Doſis (in Aq. 
1 | acetol. warnen) maxima gtt. 21. 25ßʃĩé iüBn 


Wann man ſich wund gerieben hat. 


Man lege nur ein bißchen ee drauf / 
daß die Luft nicht drauf gehe. 1 


 Procefl, wie B. de H. mit ſeiner 
Materia univerſali (welche mir wohl 
a we erſtenmal . | 
iret: | 


ki aft. 1 800 nahm (ſpricht Er / ) dle geſamlete Ne. 
og kerlelund feste fie. ie „Tagen. 5 
N ernach Ail- 
Albers trirte ar tefelbe durch ein keinen Tuch / und thaͤt 
bent: Fe in ein Kolben / zu deſſilliren / ſetzte fie in eine 
Sand⸗Capelle / und deſtillirte ohngefehr auf 

12. Stunden / mit beſchloſſenem Feuer / darauf 

fand ich die Materie als einen sehen Leim / un⸗ 

ten am Boden des Kolbens / welche ich mit el⸗ 

nem hoͤltzern Loͤffel heraus nahm / und waͤgete / 

war ohngefehr / (bey) (von] drey Bläfern vol 

Lein jedes Glaß 1. oder anderthalb Moͤſel hal⸗ 

tend /) 8. Gerſten Koͤrner ſchwer. Dieſe Erde 
nun / weil ſie mir deuchte nicht rein zuſeyn / und 

einen ſtarcken unangenehmen Geruch noch a 

* Fanuc ich BE ait ihrer abs 

de | 


7 
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gedeſtllirten Feuchtigkeit, hoffend / fie ſich auf 

Felde Art beſſer reinigen / und den uͤb len Geruch 
verlieren wuͤrde / deſtillirte demnach abermah⸗ 
len dieſelbe auf vorgedachte Weiſe / bekahm a⸗ 
ber Feine bishero gereinigte Erde als zuvor / 
nahm ſie alſo / und thaͤts in eine glaͤſerne Rel⸗ 
be⸗Schahle / und riebe ſie etliche Stunde nach⸗ 


einander / um ſie gantz ſubtil zumachen / endlich 


nahm ich fie wieder raus / und machte kleine glo- 
bulos davon / um dleſelbe in eine kleine Phiol 
zubringen / und als dieſes geſchehen / ver 

ich dieſelbe ſehr ⸗wohl | 


nd e ed n cane e | 
Lund darauf Saͤmiſch Leder 


Slegel⸗Garn umgebunden; dieſes ſetzte ich 
nun abermahls in eine Sand⸗Capelle / und gab 
zuerſt gelind Feuer / und well ſich nichts ſubli⸗ 
miren wolte / gab ich etwas ſtaͤrcker Feuer / da 
ſich denn etwas ſublimirte aber nicht hell und 
klar / wie ich vermuthete / es ſeyn wuͤrde / feuerte 
9 noch ſtaͤrcker; und weil ich um zuſpel⸗ 
en / davon gehen muſte / ſo befand ich / als ich 
wieder kam / daß das Corpus der Phiolen unten 
in 4. Stuͤcke gleichſam zerthellet und zerſchla⸗ 
gen / die Roͤhre gantz unverletzet im Sande her⸗ 
um geworffen / war aber Fein hell cryſtalliniſch 
Saltz darinnen ſublimiret / ſondern noch / wie 
zuvor / da nahm ich das uͤbrige / ſo ich noch in ei⸗ 
nem Theil der zerſprengten Phiolen fand / und 


EM 


aufs feſteſte mit 


nSecchſte Erofnung. 


thats in elnen kleinen Tiegel / und gluͤete es / ſel⸗ 
biges bekam gleichſam eine Purpur⸗Farbe; 
hiervon that ich ein wenig auf eine glüende 
Kohle / um zuverſuchen / obs ohne Nauch ſchmel⸗ 
Ken wolte / aber es rauchte zum Theil weg / das 
übrige that ich in ein ſauberes helles Uein⸗Glaß 
und goß feine eigene abdeſtillitte Feuchtigkeit 
druͤber / da fand und ſahe ich des andern Ta⸗ 


ges olel klein und gar fudtile Gold Staubleln, 


. 00 D. er 5. in NER 8 
Es werden unc. . gefellt b. uf den Boden 
eines Separin-Glaſes (i. e. ein Glaß das oben 


wett iſt / daß man nein greiffen kan und unten 


gantz glelch / nicht hohl / werden ſonſt Schelde⸗ 
Glaͤſer / Schelde⸗Kolben genennet / (geleget / os 


ben drauf unc. I. calcis Lunz, die mit der Mu⸗ 
ria, Saltz⸗Waſſer / præcipitixet und pulveri 
ret / und nicht wieder ausgeſüͤſſet iſt; ſolches 
Glaß ſetzet man in ein Cireul⸗ Feuer / und laͤſſet 
es nach gerade naͤher hinzu ſetzen / bis das Bley 
eben geſchmoltzen / welches / ohngefehr / nner ⸗ 
halb 3. Stunden geſchtehet. NB. Calx Lunæ 
wenn er aus dem Waſſer heraus kommet / muß 
ſehr gelinde getrucknet werden / ſonſt ſchmeltzet 
fie und wird zu Horn / auf dem heiſſen Ofen. f 


Ex Cinnabar. etwas d. zumachen. 
Man nimt Cinnabarim factitiam; u 
INT, 109 7 ſo 0 


N 


N 8 


ſolchen in Stuͤcken / halb Glied lang / u. Stroh⸗ 
halms breit / oyngefehr / ſo dann c. Luna fin. und 
gefellet / anaticõ pondere, l. ſ. ſ. gemacht / und 
zreifchen dem Cinnab; und Y. allemabl etwas 
geſchabet Talck getdan / hernach 6, Stunden 
per gradus ignis, wohl / vorhero / verlutlret / cæ. 
mentitt; Letzlich / wanns raus iſt / ſchmeſtzet 
mans mit einem Figit⸗Fluß / li. e. ein Fluß / der 
nicht ſehr raucht / ſonſten verliere man ſo vlel 
H.) ünd trelbts ab aufm Teſt. Wer nun dies 
fe Lunam examinatam kan wieder zu Kraͤften 


dringen, hat doppelten profit. 
Contm Diarrlæam. an 
Nim Agv. tormentill. menth. c. vin. cinas 


0 5 Sechſte Eröfnung⸗ 3 


mom. cordial. an. unc. 2. Sirup. è cortic. gra- 


nator. dr. 2. Confett. hyacinth. dr. f. Miſc. do- 
fis 2. Löffel vol alle Stunden. 


RNoͤſtlich Augen Waſſer. | 


NMim Spir, Sal. armenĩac. commun, gieß ſol⸗ 
chen uber Kupfer / laß es ſtehen / biß es blau wird / 
hernach thue man etwas Roſen⸗Waſſer / oder 
Aqv. fonicul, darzu / ſo A mans eben 
recht in denen Augen vertragen 


Tropfen / nachdem es noth / in die Augen ger 
than. 1225 1 1 h | 1 \ R ö 


1 


— 


A 


an / denn etliche \ 


+ 1 
1 
a 
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Spitzen 920 4 5 05 non und 


machen: 

Nim ein a wis Papier / lege on 

a Alaun und Spltzen / l. ſ. I. und oben 
auf wieder 1. Bogen weiß Papier geleget / her⸗ 
nach zuſammen gerollet / oder durchvehet / her⸗ 
nach ſo lange geſchlagen / mit einem runden 
Raus, es warm wird / ohngefehr ! e 


Eßig aus Waſſer zumachen eines 
guten Freundes. 

Min ein voll Gefaͤß / zum wenlaftent. = 
ne guten ſtarcken Weln⸗ oder Bier⸗Eßig / za⸗ 
pfe davon einen Freytag / vor der Sonnen Auf⸗ 
gang eine Stunde 1. Maaß / oder nicht viel / 
fuͤlle es wieder mit Waſſer voll / Regen ⸗Waſ⸗ 
ſer iſt deſto beſſer / und ſo fort; wenn man was 
raus zapft / wieder voll mit Waſſer gefuͤlet; 

aber man muß nicht zuviel auf einmal ausza⸗ 
pfen / ſonſten iſts auf einmal verdorben; drum 
muß man etliche Fäffer voll liegen haben / ge⸗ 
winnet doch des Jahrs / Iwo der Eßig anderſt 
ſtarck abgebet / als an vielen Orten geſchicht / 
100. pro 100, Alſo 1 man des e 
wohl aus 1. Faß 2. Faß. 


Euſerlich Glieder del. 12 
Nn O1, lumbric, al, az guö, brach | 


— 


8 
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um priùs probe fricatum, ſæpiùs illine, porrò: 
Nim Mufci terreſtris, q. v. coqvatur in cerevi- 
i honæ notæ, tamdiu, qvamdiu pullus galinæ 
coqvi ſolet, poſtmodum cereviſiam è mufcö 
exprime, & hunc, qvàm fieri poteſt, calidiſſi 
me applica parti, membro affecto; und ſo con 
tinuiret man drey Tage wenigſtens. 


Saltz Waſſer ſüſſe zumachen. 
Nur über deſtilliret / fo iſts fertig. 


Contra flatus, & melancholiam, ein vor- 

1 trefliches Medicament. 

Nim Sal Tarta:i, ſolvire ſolches im heiſſen 
Meyen⸗Thau / ſo viel ſich folviren will / hetnach 
trage Cremor. Tartari nein / fo lange als es e. 
bulliret / denn iſts auch genug ſolviret. Dol. so, 
bis 60. Tropfen / auf einmal. en 


Der rechte wahre Moſcowitiſche und 
Preußiſche Juchten⸗Proceſl. 
Nim die erſte und andere Bircken⸗Rinden / 


wann fie im Saft eine groſſe Qvantltaͤt / mas 
che ſelbige wohl in der Luft trocken / alsdenn 


mache die Rinden zu einem groͤblichten Pulber YO 


thue diefes Pulver / wie gebraͤuchlich / in eine 
groſſe wohlbeſchlagene Retorte / lege ſolche in 
das Feuer / und verlutire ſie wohl an . | 
4 e ae 


nachdeme dur fie von einander zertrennet haft? 


trocken werden / doch / daß ſie noch ein wenig 


a ART r Be 
16 Sechſte Ecoͤfnung. 
fen Recipienten / daran glb / nach gemelner Art / 
das Feuer / ſo gehet eln rother Liqvor, mit Oel 
dermiſcht / derüber: deſtillire und continuite 
fo lante / bis kein Puloer vorhanden / den ger) 
ſamleten Liqvor aber kanſtu noch einmahl re⸗ 
Aigciren / und alsdenn hebe dieſen / vermacht / 
auf / fo haſtu das rechte Juchten Oel. Erſtlich 
wird das Haͤrne Leder glatt abgeſtoſſen / als⸗ 
denn ſolſtu die Haut mit laulichtem Waſſer 
2. Stunden lang weichen / hernach thue die 
Hant im eine laulichte Laugen / laß ſolches deie 
nes Gefallens drinnen liegen / alsdenn nehe alle 
zeit zwey Haute zufammen / an allen Enden⸗ 
Daß fie in der Mitte gantz hohl bleſben / füle dar 
rein des beſten Bircken⸗Loh / gleß darauf in ei⸗ 
nen groſſen Potting / wann dle Haͤute ordentlich 
auf einander liegen / warm Waſſer⸗ ſo vieles 
genug iſt / doch daß das Waſſer nicht zu warm 
iſt / laß 2. oder drey Tage ſteden / hernach wird 
es geſchlichtet / und recht zugerichtet / mie die Le⸗ 
der⸗Zurichter ſonſten wohl wiſſen. Schwen⸗ 
cke die Haut in kaltem Waſſer wohl aus / daß 
fie von der Bieckenen Loh gantz rein worden 


laß ſolche an der Luft und nicht an der Sonnen 
feuchte find > alsdenn fahre (ſtreich) fie ſtarck 
an mit vem Oelloder Tinctur auf benden Sele 
ten / laſſe die wieder in der Luft teu nen / A 
5 » h - va h . t ne 
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unmal in der Sonnen / hernach klopft und tritt 
man die Haͤute / daß fie gantz geſchlacht werden / 


hernach färbt man die Narben / und glebt ihm 
wohl ihre ſchoͤne rechte Farde. Nemlich aber / 
ehe man die Farbe glebet / muß man allzeit die 
Haͤute auf den Narben mit Alaun⸗Waſſer ans 


ſtreichen / in die Farbe aber kan man allzeit 2. 


Loth / und mehr / Pott ⸗Aſche / in die Farbe zu⸗ 
Ide legen / der Narben muß ſo oft mit der 

arbe angeſtrichen werden / biß die Farbe auf 
der Haut beſtaͤndig if. NB. Das Oel / oder 
Tinctur / muß man fo oft auf den Narben 
ſchmteren / oder ſtreichen / bis daß das Oel die 
Haut gantz durchdꝛungen / und der Geruch einer 


rechten Juchten beſtaͤndig verblelbet. Mit dem 


# 


Oel / oder Tinctur / muſtu allzeit die Häute naß 


ſchmleren / und niemahlen truck en / allzeit ge⸗ 
ſchwinde nach der Farbe / ſonſten thut es kein 


ut / die Haͤute laß allzeit in der Luft trocken wer⸗ 
en; Man muß die Haͤute / vor dem Treten 


und Kolbſten / wie auch vor der Farbe / und 


Oel / mit Fiſch⸗Schmaltz überfahren. Wan 


ſolches recht und wohl geſchehen / fo faltze die 


Haute ſauber aus / mache ſie / auf bevden Sei⸗ 


ten / rein und ſauber / hänge ſolche alle in ein 
wohlvermachtes Zimmer auf / mache etliche 
mal einen ſtarcken Rauch von Maftix in das 
Zimmer / biß die Haute gartz trucken. Wann 
ſolches geſchehen / fo lege fir zuſammen / 12 
„ 1 i ge 


* 
* 


7 


„ Sehfleräfung · 


ſie coagulabitur . in Maſſam albam, qvam elue 


va per noctem; poſteà nim Tutiz Alexandr. 


1 


lege fie in einen darzu tauglichen Kaſten / fo ha⸗ 
ſtu die Juchten gantz ſchoͤn mit ihrem rechten 
Geruch und Farbe / recht fertig. 
Mercurius coagulatus, welchen mir vor 
weniger Zelt / Here B. zu Venedig wohnend / 
Ascent das Recept beyge 
3 tlliget ; | 7 


Fe 


Nim F. viv. virid, er. Sal. com̃. an. unc. &. 
Aceti 3. Pfund / coqvatur in fartagine ferreö, 


& exprime per corium, coagulum in coriò ſer- 
pulveriſ. Radic. Curcum, pulverif. an. une 4. 
Nitri, unc. 1. Fac ſ. ſ. ſ. in crucibulö claufö, 
comtmnitte ignem per 3. vel 4. Stunden / ic in⸗ 
venies Mercurium coagulatum. 9 

Leder ſchon ſchwartz zukaͤrben. 
Nim vor etliche Pfennige nach proportion, 
blaue BtefillenSpähnerthue fie in einen Topf 
koche fie auf mit Waſſer oder Koffend / laß es 


y % 
’ 


— 
9 
* 


ſo lange hernach ſtehen / dis man einen Finger 


darinnen leiden kan / und alsdenn ſtecke das Leu 


der drein / laß es elnige Zeit / eine Nacht oder 


che dle Spaͤhne aufs neue wieder auf / und ver⸗ 


laͤnger darinnen liegen / darauf nim es heraus / 


drucke es etwas aus / und ſpuͤhle es im Waſſer 
ab / truckne es ſolgends an der kuft / ferner ko⸗ 


fah⸗ 


Er 
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Fahre darmit / wie vorgemeldet. Kauffe darauf 


vor etliche Pfennige / nach proportion, Beute 
ler⸗Schwaͤttze / weiche das Leder hinein / nim 


1 


cke es etwas aus / und haͤnge es an die Luft; 
ſolches glebt dem Leder eine völlige und beſtaͤn⸗ 
dige Schwaͤrt ze. 
Seiffen zumachen / ins Haus. 
Man nehme z. Scheffel gute ausgeraͤdete 
Holtz Aſche / und 2. Metzen ungeleſchten Kalck / 
in die Aſche wird ein Loch gemacht / und der 
Kalck hiuein gethan / hleruͤber werden 3. Eymer 
Lattich⸗Waſſer gegoſſen / ſolches muß 2. Stun⸗ 
den ſtehen / biß der Kalck gantz zerfaͤllet / und aufs 
e eng diefes wird alles mit einer 
Schauffel untereſnandergemenget / biß es groſ⸗ 
ſe Stuͤcken werden: Nach dieſem wird ein 
Zweyeymticht Faß genommen / in welches ein 
klein Brau⸗Geſtell gemacht wird / über dieſes 
Geſtelle wird ein gantzer Boden geleget / wel⸗ 
cher gantz mit Löchern durchbohret ſeyn muß / 
auf dieſen Boden wird von Reißig und Stroh 
ein Sig gemacht / aber recht dichte / worauf die 
Aſche mit einem Stempel geſchlagen wird 
Auf dieſes wird 3. oder 9. Eymer warm Waſ⸗ 
ſer gegoſſen / und ſtehet eine Nacht alſo / des 
Morgends wird es abgelaſſen / und muß die 
Lauge ſeyn / daß / wenn man ein Ey e | 
A x | 5 a 3 * ole 


/ 
/ f g * 0 — 


es nach etlichen Stunden / wieder heraus / drüe 


“A 


\ 


Seiffe gar fey / ſiehet man wenn man das 


so 15 eabſte ersfung 9 


ſolches obenſchwimt. Von dleſer Lauge nim 
man 2. Eymer / nebſt 16 - Pfund Talck / dleſes 
wird in den Kıffel gethaa / bis es zerſchmeltzet / 
hernach wird es 3. volle Stunden gekocht / and 
hl imer Lauge nachgegoſſen werden; Nach 

drey Stunden wird es geſaltzen / und wird zu 
1. Pfund Talck eine gute Hand vol Saltz ge⸗ 
nommen / ſolches wird wiederum 1. Viertel⸗ 
Stunde / wohl umgeruͤhret / gekocht. Daß die 


Ruͤhr⸗Holtz hinein taucht / und au ſoichem Hol⸗ 
tze / die angelegte Selffe die Lauge von ſich ge⸗ 
hen laͤſſet. Wann dieſes geſcheben / fo ſpritzt 
man friſch Waſſer drauf / und wied die Selffe 


mit einem Gefaͤſſe aus dem Keſſel in ein Kaͤſt⸗ 


chen / in welchem ein Tuch lieget / geſchoͤpfet. 
Solche Seiffe wied / wann ſie noch eiue Nacht N 


| geſtanden / des 0 zu Segeln gegn 


„ 8 


uten Poudee zumachen. 

Nim Everſchahlen / koche fie wohl / daß das 

9 7 Haͤutchen / und der Dreck davon gehe 
hernach pulveriſire fie wohl / und thue etwas 
Moſch. und ol. Lign. rhod. &c. nur zum wen 


| ‚riechen dazu / ſo iſts ferttg. 


N | 
| Modus cogvendi Nirrum. 1977 ö 
Nachdem die alten Feinde gantz klein a 


} 
. 5 


9 
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ſchlagen / fo wied ſolche Erde in groſſe Faͤſſe ge⸗ 
thau / hierüber wird 1. Butte voll Waſſer ge⸗ 
goſſen / [NB. Ein Faß haͤlt 2. Tonnen in ſich / 
und komt über 2. Tonnen⸗Erde elne Butte voll 
Waſſors /] daß es eine Lauge werde / welches 
die Gar Zeuge genennet wird; wann dieſe 
Lauge abgelaufen / alsdenn wied wiederum ei⸗ 
ne Butte zur Nach Lauge iu ein jedwedes 
Faß gegoſſen, Die vorbemeldte Gar⸗Lauge 
wird in dem Keſſel gekocht / 3. Tage und dre 
Nächte zun Roß, Soode; (Nh. zu einem 
Soode gehören 30. Tonnenkauge /) dieſer Rohe 
Sood wird aus dem Keſſel geſchöoͤpfet / und in 
eln groß Kübel gethan / in welchem er zwey 
Stunden ſtehet / daꝛmit ſich die Erde (Schlam) 
che, D 
f (Ns. Dieſe Erde wird wieder am 
geſchlagen / und waͤchſet an 
ſeolcher aufs neue Nitrum.) 
Hlerauf wird er wiederum aus dem Kuͤbel 
gelaſſen / und in den Keſſel gegoſſen / hierzu wird 
weil es ſehr einkocher /) die Mur Lauge ge⸗ 
than darmit der Keſſel vol werde. Die oben⸗ 
beruͤhrte Nach⸗Lauge aber gieſſet man in eln 
Fah / und ſetzet es uͤbern Keſſel / aus dem Faſſe 
nun muß die Lauge in den Keſſel tröpflen/ Data. 
nit fie mit der andern gar gekocht werde. Will 
man wiſſen / ob es gahr gekocht ſey / ſo hat man 


„Ptoben; | 2 
Br 0) Schoͤ⸗ 
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di] Schoͤpfet man einen Loͤffel voll Sap „ 

| ter · Lauge / und ſetzet ſie an die Luft / biß 

es gerinnet. e 
(.), Gieſſet man aus der Schaͤum⸗Kelle et⸗ 
liche Tropfen auf ein Elſen [Axt Jund 
phuͤlt es an die Luft / daß es gerinnet. 
Wann die erſte Probe im Löffel gut / ſo 
ſchieſſet Nitrum an; Iſt aber die Probe nicht 
gut / fo ſchieſſet Saltz an. nr‘ 
Wann die Probe auf dem Elfen (Axt) gut / 

ſo kan man Nitrum mit dem Finger fortſchle⸗ 


ben. 4 | Be | 
Nach geſchehener Probe wird dieſer Gar⸗ 
Sood / in das groſſe Kübel gegoſſen / wor innen 
er ein Nacht und Tag ſtehet / hernachmals 
wird er heraus gelaſſen / und in den Anſchuß 
gebracht / nemlich / in 3. grofle Faͤſſer / In wel⸗ 
chen er drey Tage und zwey Nächte ſtehet. 
Nach dieſem ſchieſſet Nitrum [Salpeter] wie 
Ae denen Gefaͤſſen an / hierauf wird 
alles zuſammen geſchabet / und in einen Keſſel 
gethan / von einer Tonne groß / welcher Keſſel 
oben weit und unten enge ſeyn muß / darmſt 
der Salpeter deſto fuͤglicher heraus gebracht 
werden koͤnne. In dieſem Keſſel ſtehet Nitrum 
2. Tage und 2. Nächte, und werden 2, 3. Eg⸗ 
mer Waſſer drüber gegoſſen / daß es über den 
Scalpeter hergebe. Wann nun Nitrum zwey 
Tage und zwey Naͤchte wohl zugedeckt gehen 
| at SR | den / 


7 
* 


f „ r 
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den / darmit der Broden nicht herausgehe / iſt 
auch angeſchoſſen / fo wird er umgeſtuͤrtzet / dar⸗ 
mit die Lauge herab gehe. Die gantze Schei⸗ 
be des Nitri wird hernach auf gluͤende Holtz⸗ 
oder Stroh⸗Aſche geſetzet / daß ſie trocken wer⸗ 
de / denn wird ſie abgenommen / und die Aſche 
von dem Boben abgeſchabet. Die Scheide 
ſchleſſet Im Keſſel qvehr Hand breit an / und 
gebrauchet. 
a Mur Lauge. | 
Wenn eine friſche Dur Lauge geſolten 
wird / ſo werden viele Tonnen Salpeter⸗Lauge 
darzu genommen / ſolche wird geſotten / biß es 


gantz dicke wird / und nicht vielinehr als zwey 
Eymer vol überbleiben. | 


Wie der Salpeter erkandt wird. 
Dle Waͤnde / was ſolche anbelanget / muͤſſen 


naßig und ſchwartz ſeyn / ſonſten ſchmecket man 
einen Salpeter. 


Schwulſt der Teſticulorum zube⸗ 
. nehmen. | | 
Nimm Ol. vel Spir.Vitriol,diluice es in Aqv. 
impl. daß es nicht die Haut / oder Hemde / an⸗ 
relffe/ gleß es uber Opium Thebaicum, laß es 
rtraniten / ſchlage es mit warmen Tuͤchern 


Br E Fro. 
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probe Mercurii ſublimati. 


8 . 35 41 hr; i A 
Nm Kalck und Mercur. ſublim, an, reibe 
es zuſammen mit Speichel in der Hand; iſt 
der Mercur. ſubl. gut / und kein Arſenicum drun⸗ 
ter / faͤrbet er roth / wo nicht / ſchwartz. 


Guten Grunſpahn zuerkennen. 
Dieſer muß / durch und durch / ſchon⸗ grün 


auſſehen / wo er aber welſſe Puͤncktgen hat / iſt 
er mit Kreyde oder Kalck vermiſcht. 1 


Eßig zumachen / das kermentum 
| datzu. , 
Nim groſſe Roſinen 15, Pfund in ein ohml⸗ 
ges Faß gethan / adde Honig / oder Zucker / 4% 
Pfund / Tortar. pulveriſ. ein halb Pfund / pi 
per, Hiſpan. long. rad. bertram, gran. paradiſ, | 
an, unc. O. einer weichen Nuß 910; Sauerteig / 
Caryophill. dr. 1. omnia pulveriſ. addantut, 
affunde Aqvam tepidam, jaceat Cadus per ts 
vel 2. Menſes in Sole, oder hinter dem Ofen / 
deindè add. vinum. Der piper Hiſpan. kan 
wohl gar auſſen blelben / zumahl / weil er rar / 
denn er macht nur ſcharf. | 156. 


Ad tumorem genitalium pofl partum. 0 


Fiat Ungventum mediocre ex corticibus 
NK 1 5 1 gra- | 
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1 

granat, dr. I. Lychargyr. ſubtil pulveriſ. & trĩt. 

unc. G. c. ol. roſaccò q. ſ. 

ar 3 Contra bod agmm. 

90 Lege auf den kraucken Ort öfters mit Sic 

lein den Spir. vin auf tüchtige Art deftillivef, 


Conıra febb. intermittentes, auch qvarta- 
nas, und hitzige Fieber. 


Nim ke fruchtbar Holz / (keine Wey⸗ | 
den, Erlen / ꝛc.) als Bien Aepfel / Hafel oder 
Welſche Nuͤſſe / wilde Roſen / Johannts⸗Beer / 
Stachel⸗Beer / Pflaumen / Zwetſchken / Kits 
ſchen 2c. q. v. koche ſolches mit braunem Bier 
jlemlich wohl ein / laß den Pattenten / pro potu 
ordinariò, fleißig davon krincken; es hilft. 


 Tinckura Tartari in affekhibus melanches MR. 
FCholicis, e © Haruleneis, ö 


Neim Sal. Tartari, q. v. ſolvite es in deſtillir- 
lem Meyenthau / und guten meiffen [Rheine 
Mein jedes halb / g hernach in heiſſem San⸗ 
de ſie den laſſen / und mit klein⸗ geſtoſſenem (ſchö⸗ 
nen hell ⸗glaͤntzenden weiſſen ) Tartarö geſpeiſet / 

o lange es freſſen will / hernach fütriret / und 
Pe as dane 5 
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B. de H. Kräuter Weln. | 


Nim Herb. rorismar. betonic, cad. bene 
did. ans, mß Herb. meliff. m. i. f. Flor. laven - 
dul. m. i. Radic. fcorzoner. unc. 1. Calam. aro- 
mat. dr. 3. Inciſ. & Mixt. D. ad Chartam. NB. 
Man kan ſo lange Wein druͤber gleſſen / als es 

nach den Speciebus ſchmecket. 1 


Kinder Pulver / ſchlaffend zumachen 
kan auch (mutata doſi) erwachſenen Leu ⸗· 
ten gebraucht werden. 


Nim Dent. apr. pulveriſ. Rai. e bor. pulveo 
rifat, ana, ſcrup. . Cinnab. nativ. minutiſſ. 
pulveriſat. gr. 2. M. F. Pulv. ſubtiliſſ. D. 8. 
Saar wovon 1. Meſſerſpitzchen Bo zu⸗ 
f geb en. 1 


Wider allerhand ſtarcke Blut; gust / 
zumahl ⸗ contra fſuxum nimium 1 a 
um mulierum. Et 


Wurde von groſſen Brenneſſeln / und Wur⸗ 
zel von Rauten / ana, haͤnge es bloß in die Herz 
Grube / darmit es erwarme. 


N 
Oder: Nim Millefolium, ſopfe dle Bu 
me davon in vuvam. 
Oder: Man nehme Lacht Kraut Hie 
ten⸗Taſche / flechte einen Guͤrtel davon / und 


Su, binde 0 der PAIR um den Lelb. 


— 


It 


Naſe gehalten. 


It. Zunder von einem] neuen gäpchen ge. 


brandt / und ad locum morboſum fangvißuum 
geleget. 145 
It. Mooß aus einem Todten⸗Kopf pulve 
riſiret / eingenommen. | 
It. Sich über Eichen⸗Laub zuraͤuchern. 


It. Etwas wenig Alaun in kaltem Waſſer 


zerlaſſen und mit elnem kaͤpchen / ad locum 
fangvifiuum gethan. 
It. Die Arme mit Hanf gebunden. 


It. Die Arm ⸗ und Singer » Gelenke mlt 


Schloß Seyde gebunden. 
It. Eine Meſſerſpltze voll lap. hematit. eine 


gegeben / ſtillet hemorrhagiam narium balde, 


x. ex h. zumachen. 


Nim zwey Theil Reb, Asche und ein Theil, 
ungeleſchten Kalck / fac. c. urinã eine ſtarcke Laus- 
ge draus / mit 1. Stund ⸗zukochen / gleß die Lau⸗ 
ge ab / und in einen küpfernen unvetzinneten 
Keſſel / laß eine Nacht darinen ſtehen / ſo wir⸗ 


ſtu des Morgends in lateribus & fundò viel N. 


cur. finden / qvem ſepara. 
Oder: Nim Globulos ex ceruſſi, lmö, 
che Zweifel a ‚ini, (ohne Zweffel 
KAP & 
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at, Klatſchroſen⸗Wurtzel in die Hände ges 
und warm laſſen werden / auch vor die . 


— 


I 


N N 


\ & ech Rötung 1 | ! \ 


g. ſ.ad könfiltentiain, exficcatos, deſtilla ford 
igne in Recipiens Aqv. Sal. armen. plen. & ac“ 
Cie x. currentem, 

Ie Nim Ol: Lini, q. ſ. Sulphur. & h. imat, 
(ohne Zweiffel ana, ) pone ſimul ad calorem 
in olla, tamen cave, ne per ignem oleum tran- 
leat, ſtent per 2 4. hor. & poſt per deſtillatio: 
nem ſeparatur Mercurius currenn. 


Not. ad Elix. propr. 


Wann man unter . Pfund Elix, prop. tac. 
nur unc. 1. Spir. Sal. armen. thut / und deftilli- 
gets mit einander heruͤber / fo gehet das Elixier 
blutroth uͤber; Mit Sal. Tat, volat.gehets 1 
an / iſt aber zu koſtbar. ER EN 


Finuctum corilliorum vem. 10209 2 


Solvire die Corallen mit Spir. Sal. coll as 
‚ Rrahire es / und ſolvire das trockene in Tind. 
Santal. rubr. Dof, gutt. 312. bis 11. NB. Der 
Spiritus lalis muß ſcharf und gut ſeyn; Man 
ſolviret fo viel Corallen in Spir. Sal. als ſich fol« 
viten will laſſen in Spir. fal. com. * 


4 
Nitrum leicht zumachen. ö 


Wann duAqvafort über gemeln Salz giefe 
ſeſt / und uͤber deſtillireſt / ſo gehet Spir. Sal. über) 
und blelbet Nitrum ads Iſt an 


| 


| 
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ebene. Sapienti fat! NB. Mann man 
den gekochten und gereinigten Salpeter weiter 


kochet / ſo verwandelt er ſich in Alann. vid. 
Farm. Schrad, Botſchwitz. 


Vor die Kinder / ohngefehr vonn. Jah, 
| re / wann ſie boͤſe Köpfe haben / und aus ⸗ 
geſchlagen ſind. * 
Nim Ef. Saffafras, drachm, I. D. 8. Illi | 
liche Eſlentz, Morgends und Abends allemahl 
1 „Tropfen in Mer d zugeben. 


Nim Flor. bbb 15 
ol. bacg laur. dr 3. 
h bolivar. dr. I. l. q. ſ ace 
M. F. Linimentum, DO. S. Euſerlich / Saͤlblein / 
Abends damit das Koͤpfgen zuſalben. 
we 1. Centner Kupfer ziemlich viel 
„Süber / und 1. Pfund Y. hernach 1. Loth 
. halt; wie auch vorher / das 
ſchönſte Bergruͤn zuma⸗ 
chen / Dn. K. 


Nabe unter u Pfaund gefellt d. alt oder neu 
0 Atels Pfund gemein gefloſſen Salz / befeuch⸗ 
te es mit Eßlg / und laß es in der Luft wohl zer⸗ 
feeſſen / ſüͤſſ⸗ denn mit warmen gemeinen Waſ⸗ 
fer alles Saltz wieder aus / trockne dieſen Kalck / 
* relbe ein ꝗtels Pfund Salmiac darunter be⸗ 

E 4 feuch⸗ 


8 f 


7 \ 
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feuchte ihn mit Eßlg und laß ihn ſo lange In der 
Luft ſtehen / öfters mit Eßig anfeuchtende / bis 
daraus ein hohes Berggrün / fo ſehr ſchoͤn 
worden iſt. Vermiſche dieſes Berggruͤn mit 
halb fo viel lithargyr. und den 4 ten Theil cal- 
cinirte Kieſel⸗ Steine / (muͤſſen welſſe Kleſelſtei⸗ 
ne ſeyn / ) laß es mit einander flieſſen / 2. oder z. 
Stunden / ſo wird aus der Glette und Kieſel⸗ 
fteinen ein ſchoͤnes Vitrum, und das Berggruͤn 
flleſſet ohne Abgang wieder in ein Corpus; 
Dieſes Kupfer⸗Corpus granulite / und folvire 
es in Scheide Waſſer / fo ohne Alaun gemacht 
iſt / alsdenn faͤllt ein weiſſer Kalck zu Grunde⸗ 
der wird ausgeſuͤſt / getrucknet / und mit Bley 
abgetrieben / oder nur wohl reducirt / fo komen 
aus 1. Pfuud Kupfer 4. Loth Silber / deſſen 
die Marck anderthalben bis 2. Dventl. Gold 
haͤlt; Die uͤberbllebene Solutio Veneris gibt 
durch gewiſſe manipulationes, viel Gold / und 
kan dieſes Werck mit Centnern gemacht wer⸗ 

„ NB. Dleſes iſt / verſichert / ein ſchoͤner Pro« 
3» ceſſ, welchen ich bis aufs Berggruͤn oft ge⸗ 
5, macht / und probat gefunden; Die andern 
„ Labores habe wohl verſuchet / und geſehen 
„ daß es D. und O. haͤlt; Alleine / weil ich zu 
„ dergleichen Laboribus nicht groſſe Luſt / auch 
zs vor mich zu koſlbar / habe es in groſſen nicht 
u gearbeitet / laſſen es auch meine * * 


0 
{ 
ö 
| 


5 
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fehäfte nicht wohl zu. Mit dem Berggruͤn „ 


iſts eine rechte Luſt / ſolches zumachen / wanns „ 


nut feln viel gaͤlte; doch muß die Arbeit „ 
Darbey wohl in acht genommen werden / „ 
dannenhero habe ich immer / eins nach dem „ 
andern obſerviret / und meine Notas drüber „ 
gemacht / welche ich / dann und wann wer⸗ „ 
then Freunden mitgethellet. Es laͤſt ſich „ 
auch im Winter / in der Stube machen / „ 
wie ichs probiret. | BE 1 


Dieſer proceſſ ein wenig geändert. 


Daß man unter 1. Pfund limat. N. eln atels 


Pfund Sal, fuſ. com̃, reibe einmal mit Eßig bes 
feuchte, und in der Luft / auf einer Glaß⸗Taffel / 
zu einem gelben Brey werden laſſe / denn das 


Saltz mit Aqv. calid. ausgeſüſſet / und den gel 
ben Kalck getrocknet / und alsdenn Salmiac , o⸗ 


der Sal urinæ, unc, 3, drunter reibe / und etwa 


alle Tage einmal wieder mit Eßig befeuchte / 


und in der Luft ſtehen gelaſſen / fo iſts in wenig 
Tagen fertig. Man kans auch an der Waͤr⸗ 
me / in der Stube / machen / ſo wirds ein ſehr⸗ 


ſchoͤnes Beragruͤn / ꝛe. Dieſes Berggtüͤn fol- 
vire in Spir. Nitrĩ, ſolchen Spir. Nieri, nun / der 


mit dem Berggruͤn imprægniret iſt / ziehe her⸗ 


nach von dem Mercuriö precipitatö ab / gibt 
die Marck D. unc. 1. O. wenn man dieſes 


Berggruͤn in gering Aqvafort ſolvitet / oder in 
* e halb 


Vit. 


augmenticet. | 


Nitri, ana, q. v. Nitrumdiffolviturin Aqvã plu- 
viali, & ſuperfunditur reliqvis fpeciebus, re 


‚exficcata exſtillatur. Tindtura hæc egregias 


venit, magis tamen doſes, unde ad drachmam x. 


N. ehen aus der Marck D. l. Ducaten O. 


ana, zuſammen pulveriſiret / und vermiſcht / mit 
einander im Keller auf einer Hlaß⸗ Tafel / zu el 
4. 5 7 7 a nen 
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halb gut Aqvafort. und halb Aqv. com,undjles 
befs hernach ad ſiccitatem wledet ab / edulco. 
rite das Pulver / und verſetze es mit vitr. Satur⸗ 
ni, und ſchmeltze es zum Regulo, denn ſolchen 
per Satürnum, abgetrleben / giebt das Y und . 
bis 4. Loth DNB. Dieſes iſt der beſte Vorthell 
bey Machung des Berggruͤnes / daß es ſich 


Aumelungs Stein Tinetu. 


Nim Antimon. Hungar. ſilicum Solarlum, 


ponitur Materia donec omne Nitrum imbibit, 
et, & virtutibus c. Spir. ſal. armen. fere con · 
aſſumi poteft, c- Spir. ſal. armen. ad Scrupu- 
lum 1. tantım aflumatur: habet m. virtutes 
anodynas ob Sulphur Antimonii. 1 14 


Aus Vitriol Gold zuhaben / und zwa / | 
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nen gruͤnlichten Liqvor flieſſen: mit ſolch em 
imbibire man Suder Kalck mit Kupfer in 
Scheide ⸗Waſſer gefäht/ oder præcipitict / und 
wieder mit warmen Waſſer wohl ausgeſuͤßt / | 
getrocknet / und aber fein gemachſam / ausgenlüs 
et 6. oder 7. mal / wohl 12. mal / und coagulire / 

gelinder Waͤrme / den Liqvorem allzeit wies 
der eln / reducite ſ an ſiede] hernach dies H. mlt 
granul h. und Wißmuth / ana, und zwar in ei⸗ 
‚nemCrucibul,niht auf dem Treibe- Scherben 
bringe es uf den eee! zu aeg 
de es in Aqvatort. 


VVotæ. 2 1 
Gefeilt D. if biffer als das praciptäite 9. 
ex e 5 

In Keller muß mans gegen Morgen Wers 
oreum) ſetzen / ſonſten flieſt es nicht leichtlich / 
und wenns doch zu langſam flieſſet / ſo thue die 
Materie nur in eine rinderne Blaſe und halt ſie 
über warm Waſſer / fo zergehets bald. 
Alles fein gelinde / und ſecundum artem, zu⸗ 
mal im Schmeltzen tractiret. 
Sooft als ein coagulirt/ fon billig die Maſſa 
wleder in einen glaͤſern Mörfel klein gerieben / 
und hernach wieder imbibiret werden / ſo ge⸗ 
ie. und dringt die Imbibition blel beſſer 
dur 

Wanns angefotten wird / muß ana, Bley 

Nr genommen werden / ſo raubts 
kein Siber. Mehr | 


i 
i 
i 
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Mehr kan man nicht wohl in einem Glaſe 
machen / als eine Marck J. darmit alles durch 
und dur h imbibiret werde; Man kan Kolben 
darzu nehmen / die unten breit ſeyn. So oft 
man den Liqvorem übergteffen win / kan man 

ſolchen Liqvorem, vothero / allemahl erſtlich im 
warmen Waſſer / in einem Glaſe / oder ſonſt / 

gende warm machen / darmit man verſichert 
ſey / daß die Gläſer nicht zerſpringen / und man 
um D. und O. komme / was 100. Marck Sil⸗ 
ber / ſpricht der Autor / in dieſem Proceſſ.wö⸗ 
chentlich rentiren / iſt erfreulich; braucht we⸗ 
der Oeffen / Geſchirr / noch Arbeit / geher ſpielend 
zu / iſt nut ein ſtets⸗waͤhrendes Scheide⸗Werck. 
„ Dieſer Proceſſ tft nicht zuverachten / und 
„ hält in der Probe den Stich; Alleine / je 
„ reicher der Vitriol / je mehr O. gibts / und 
35 iſt doch ſchöͤn / daß man auf ſolche Art das 
„ O. ausziehen / und gleichfam zur Reiffe brin⸗ 
es gen kan. fa ® 


Dieſer proceſſ etwas anders. 


Laß den beſten Vitriol als [ Saltzburziſchen / 
oder Uagariſchen /] Nierum / und Scheiben ⸗ Sal- 
miac, ana, q. v. pulverifat, & mixt. mit einan⸗ 
der im Keller flieſſen / imbibite g. oder 6, mal 
Su ber ⸗Kalck / NB. aber nur nicht ſtaͤrcker an⸗ 
gefeuchtet / als daß es wle ein Brey es 1 
’ * f 5 ar 


8 
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darf auch eben in keinem Glaſe / ſonſten wohl 
in einer Treibe⸗Scheiben geſchehen / die Imbĩ⸗ 
dition nemlich / und alemahl huͤbſch doch nicht 
gar zu duͤrte / trocknen / und eincoaguliren laſ⸗ 
ſen /] mit Kupfer præcipitirt/ zuvor wohl aus⸗ 
gluͤrt / kanſt auch fein gefeilt J. nehmen / coa · 
gulire den Ligvorem jedesmahl wieder ein / re. 
ducite darnach das Silber mit granul. Bley⸗ 
und Wißmuth / ana, bringe es uf den Teſt / zu 
finizen / ſcheide es in Aqvafort. 
RR a Nota. 5 
Die Reduction des D⸗Kalcks ſoll auch ohne 
Wißmuth geſchehen konnen / nur granulirt 8 / 
oder Pott⸗Aſche und filices genommen / fo ſoll 
auch kein O. verlohren gehen / denn die Salia raus 
bey tonſt ſedr. | 
In der Imbibition bisweilen mit einem 


Hoͤltzchen umgeruͤhret. | 
Der Teſt / oder Capelle / muͤſſen ja tuͤchtig 
ſtyn / daß fie nicht eiwa D. ſchlucken / oder 
Tauben, | | Er 
Wenn man nun das Silber geſchmoltzen/ 
und ausgleſſet / ſoll der Jnguß / oder Dich: Bus 
ckel / warm / und mit Talck / oder Wachs / ges 
ſchmieret ſeyn / ſonſten ſpringets Silber. 


Wider fo genandte kalte Fieber. 

Nim Reben,⸗Aſche 4. Meſſerſpltzen voll / und 
pro 1. Pfennig Eßig drüber gegoſſen / und auch 
* | 0 vo 


por 1. Pfennig Pfeffer darzu gethan / laß es a 15 
Stuuden ſtehen / hernach ausgetruncken; iſt 
aber ein derber Tranck / doch hufts meiſts. 


Wieder Sommerſproſſen und alle | 
ee , Flecken. 0 


Nim jung rein Kirſch⸗Laub ohne Geſchmeſß / 
gleß daruͤber Fieeß⸗Waſſer / und 9. Tage druͤ⸗ 
ber ſtehen aelaſſen / obgeſeiget / und an der Son⸗ 
nen deſtilliret / Abends ſich darmit gewaſchen / 
und des Morgends / ſich mit friſchem Waſſer 

abgewaſ chen. N | 
Wider Sonnenbrandt / und alle an⸗ 

dere Flecken / macht auch ſchön. 

Nim ftiſche Citronen. Schelben / (oder Ci⸗ 
tronen Saft /) relbe darmit / alle Abende / das 
Geſicht / Haͤnde / Bruͤſte / ꝛe. wo gelbe Flecken / 
Sommerſproſſen / ꝛc. ſind / laß es aber nicht laͤn⸗ 
ger als eine Stunde drauf ſtehen / hernach mit 

friſchem Waſſer wohl abgewaſchen / und abs 

getrocknet. . ee 

Wider Sonnenbrand iſt auch gut / ſich mit 
Ziegen⸗Milch zuwaſchen. Man hat auch 
Salben / Spiritus, &c. die den Sonnenbrandt 
gleich ausziehen / auch der Eßig wenns bald ge⸗ 
* 2 Fa Ein 


98 | 
4 


5. 


Ein ſchlechtes / doch herrliches ꝙflaſter / | 
weider alle Schäden’ auch den Falten... 


e Brand. 


Nim ohngefehr / vor 3. oder 6. Pfenge rein 
Wachs / vor 1 Groſchen Venediſchen Terpen⸗ 
in / vor 3. Pfenge Baumol / miſc. zu einem Pflas 
‚fer gemacht. In einen neuen Ziegel gemacht. 
Laß es nicht verbrennen. 


Koͤſtl. Pflaſter / böſe Bruͤſte zuheilen. 


Nim Foenum grecum, Hollunder⸗Bluͤte / 
ein wenig Butter / und Haffer⸗Gruͤtze in Fließ⸗ 
Maſſer zuſammen gekocht / hernach 2. Finger 
dicke ein Pflaſter geſchmiert / und aufgelegt; 
Iſt vielmehr ein Cataplaſma, oder Umſchlag. 


Wider die Fieber ein ſchoͤn euſſerlich 


Medicament. 


Nim weiſſen Derpeytlu / ohnge fehr vor 1. 
Groſchen / Wurm⸗Saamen vor n Groſchen / 
miſc. und ſtreiche darmit uf ein Popter fo viel 
Pftaſter als werden will; weil aber viele ſa⸗ 
gen / daß das Fieber ſich auf neunerley Art ver⸗ 
andere / ſo muß das Papier auf einer Selten 99, 
Locher haben / darauf ſtreiche dieſes darzwi⸗ 
en / und lege es doppelt zuſammen; dieſes 
Pflaſter wird 1. Stunde vorhero / ehe das 1750 
. g * Ek 
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ber koͤmt / gelegt uf der lincken Hand aufm 
Pulß. (die Selte / wo die Löcher ſind / muß uf 
die Haut zuliegen kommen /) Vorhero wird 
die Hand / am ſelbigen Ott / wohlgerieben / daß 
fie ſich erhitzt / laß es 9. Tage liegen hernach 
nims eben in derſelbigen Stunde ab / und wirfs 

ins Feuer oder Waſſer. probat. WV 


In morbis acutis & ardentibus. 


Adhibeantur Spir. Sal, armen. c. Spir. Nitrs 
dulc. ana, I;. gutt.ante paroxyſmum; Durante 
verd paroxyfmö ‚per intervalla duarum ho- 
rarum, 20, guttæ Spir. Nitr. dulc, fine alter ĩus 
mixtione. 5 


Mixtum in febb. acutis & ardentibuis. 


Nim Spir. oleoſ. dr. i. 
| Tartar. ſcrup. 2. | 
ol. camphor. ſtillat. fer . Mile 
Dof à Vj. bis 40. Tropfen im warmen Bler / 
drauf zuſchwitzen / dernach in Aqv. approptiat. 
vornemlich in Aqvä acetof. eingegeben. 
NB. Das Oleum camphoræ wird erſtlich 
mit Zucker angerieden / hernach darzu gethan. 


De oleò campboræ. 


Solches wird nicht per deliqv. oder c. oleö 
amygdal. dulc. ſondern c. glob. argill. per Re: 
27 a N t ö tox - 
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tortamı\ vitream deſtillitet / das obige verſtan. 
den; NB. Gar zu viel mache maus nicht / den 
wenns lange ſtehet / wirds un fluͤrig / und wie⸗ 
der zu Campher. 


Kor. Augen: Waſſer } zumahl /: ö wenn 

dle Augen roth ſind. | 
Nim Augentrofts Rafen » Froschleich⸗ . 
SchrbsKtaut und Kor Biumen Waſſet / 
jedes 2. Korn Fenchel⸗Waſſer 1. Loth / Tut. præ. 
bar. (Weiſfel Nicht) 1. Qven tl. Vitriol. alb, 
Camphor, ana, gran. ig. Sachar. Saturn. ſerup. t. 
Miſce; und etliche wenige Tropfen ulht allzu 
Eine seihan, 7 


Ein anders / n in ſchwerenden 
iuger 

of in Spit. ſal. armen. ein ſtückchen rein Rus i 
Ni ſo lange / bis nach etlichen Stunden / der 
Spiritus gantz blau iſt / miſche unter ſolchen Spi. 
titum, Augentroſt⸗ oder Roſen⸗Waſſer / daß es 
nicht viel ſcharf mehr ſey / aber doch ein klein 
wenig beiſſe / [man kan es erſtlich an einem ge⸗ 
ſunden Auge / mlt 2. oder 3. Tropfen verſuchen / 
teöpfle davon 2. Tropfen in die boͤſen Ecken / 
laß fie im Auge herum lauffen; täglich 2. oder 
mal gethan; geneſet / D. vi das ſchwerende 
Auge ohnfehlbar / obs ſchon ſcheinet / als wenn 
das Auge ausſchweren 5 % Man Baal 5 
BL er 


1 
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ber ein gut dirt halten / & vitet Patiens Kacemy 


Gruünſpabn zumachen / mod ae 


a 


1 77 


c elaritatem, | | Be 


1 


Man nehme alte Kupfer⸗Bleche / und Wein⸗ 
Eroſtern / mache ſolches beydes / in einen neuen 
hölgeen Fäßchen / l. I. l. und oben her ſchütte es 
was geſtoſſeuen Alaun drauf / denn mit Eßſg 
und Urin angefeuchtet / aber oft / und unter die 
Erde gegraben / doch / daß kein Regen drauf fällt / 
fo wirds / wie err A. ſagte in ſ.oder é. Wos 
chen / aus 1. Pfund Kupfer / wobl 3. Pfund 
Srünfpahn well die Treſtern meiſt alle mit zu 
„ Grunſpahn werden. NB. Hat mir Herr 
„ K. geſaget / man ſoll es aur eft mit Utin ans 
„ feuchten / viel Eßig hätte man eben nicht 
„ vonnethen; ſtedet zuverſuchen. 


Sprdͤde Eifen geſchmeidig zumachen. 


Es word / wenn das Eiſen zum andern mal 
flieſſel / der befandte Topfſtein / [Tropfſtein /] 
in Fluß geworffen / der ziehet den Sulphur an 
ſich / welcher den &. ſprdde macht. Wie wei 
ter zuvetfabren / lpricht der Autor / kan man in 
Epiſcopatu Hildefiens, nicht weit von Hildes 
deim ſeden / da laͤſſet en der ietzige Biſchoff tra 
Giren. H. 1695, B. de M. 


40 8 * i 
A. 
Hot herum lauffend zu machen / 30 


Augen⸗Waſſer das koͤſtlich iſt / 53 
1 . Au roth ⸗fluͤslgen auch 1 


| dien Augen. f 
Balance 3 n | 
erggruͤn zumachen / | 87 
Bitz / der tollen Thiere / zuheilen / 25 
Bitterkeit zubenehmen / 65 


450 
Blut⸗Fluͤſſe / ſonderlich Mulierum, 6s / 6 
Brand wider den Kalten. It. von Kaͤlte / 22 


f 23 / TE 
Camera Obfcura, 0 1 
Contra Choleram 5 23 
» Diarrhzam, 13 
- e, Dolores tig; le. Iſchiadicum, 
| 2 24, 41,42 
m febb, ardentes 49,7 
„ Fiftulas Scrophuli Cancr. 2 
„ Flatus & Melancholie, 57 
flmpotentium, a ER 
i » Phthiſin ein vorfrefl.Medicament, 47 
cScabiem externe 47 
;; = wflim etiam a e er © 


rr Elſen / 
= A N: 4 4 7 


i En 5 


7 8 


Elſen fo ſpröde iſt / gesellte nabe 05 


Elexier Propr. 


Elffen bein weich zumachen / 30 
Ebßig zumachen / das Fermentum datzu 64 
aus Waſſer zumachen / 74 
arbe auf Zobel und Marder / n 
Fiber / qvartan, und hitzige 67 
eln ſchön euſſerlich Medicament, 77 
acutis ardentibus, ** 78 
wider das Kalte / 75 
1 
Gargariſma, vorteefihet / 47 
Geburt fo ſchwer dergehet / 20/46 
Glaͤſer / zerbrochen / zu leimen / 30 
Ad tumorem Genitalium, 64 
Glieder Oel / euſſeruch zugebrauchen/ 53 
Gold⸗Proceß 34 
„aus Silber zumachen / 69 
aus Vitriol / It. aus gefellten Silber zu 
machen / 72773074 
Goldes andere Nahmen / e 
Gruͤnſpan zumachen / ee 
„ zuerkennen ob er gut / 6 
Gummi ⸗Waſſet / eee, 31 


Hände zart und gellude ae 1 
Aan 42 * | Juch⸗ 


a 


Regiſter. 


N 5 
Bei der rechte ahn Neff 
und Pune J ei 
| e ee 
Sauen Brandy darmider/ 77 
Kinder, Pulver ſchlaffend zu machen 66 
Böſe Koͤpfe der Beinen Kin der / 69 

j ae, Fiſtutn / und Kropfe zuhellen / 20 
de Lapide Philofopkorum Mäterik, wu 
Leder ſchön ſchwartz zu faͤrben / 58 

Leld zuoͤfnen / Wr 29 
Liqvor Univerfalis, an. 10 

. M. | 

Maulwuͤrffe zufangen / 30 

de Medicanentis. . | it 
Medicamentorum in formulis Conſcribendie 

nom? 1. 19. 

Medicina Umiverfalie, er et. 

Mercurius Coagulatus, aus Venedig / 58 

Mercuri Sublimati, Probe / 64 


ex h zumachen / 67 
Melancholie und Traurigkeit zuvertrelben / 237 
r 5/6 


N Ar 8 3 Mi. 


Microfcopia zumachen / | a \ 
‚Mixtura Cephalica, It. Oleum de erlbus, 44 
jn febbr. acutis&arden, 1 


in Morbis acutis & ardent. | 
art Ri in weichen 010 oje | 


Midiaket zuverhindern / | 2: N 
Mus- Lauge zumachen / 86 
u 45 N. | 1 
RR Materia oba 8 
Nitrum leicht zumachen:p / Soeiss 
05 55 
Oleum Mirabile. M 
de Oleo Camphoræz N 1 NW 
Perlen zumachen Ä 4/9 
re wider alle Schäden? 5 0 e 
. Podagra, 24 / 25/ 4/65 
Pott⸗Aſche zumachen / 4/68 
Poudre zumachen / ſo gut iſt( / 60 
aan wider das alkuſtarckt⸗ m 


Sddde, aus Bley nacher / * 4 
Salt 


Besifien 

| S. 
PER zufleden? ; ar 45/0 
„ wie der zuerkennen / 1 63 
Salt ⸗Waſſer füffe zumachen / 55 
Sauerbrun nen⸗Cur / Beſchreibung / // 
Schminck⸗Pulver / vortrefliches 33 
Schwinden der Glieder bey Menſchen und 


Beben / 2? 
. der Teſticulorum zubenehmen / 63 


Seiffen zu 1 — ‚59 
| Gilder in Gold zu farben | 36 
„ aus Kupfer zumachen / 69 


t aus Bley ⸗it. aus Zinn zumachen / 52 

Sommerſpꝛoſſen u. Flecken zuvertreſben 37s 
Son enbrand zubenehmen / 76 
Spiritus Vinĩ rectificatiſſimum bald zu ma⸗ 


Spiritum Sal armen aromatico- Martial, Succi» 
| 2 at. a N Ai BR 


. antepilepticus, 
7 ſchön und weiß aden ohne mu 
es Sich, dne, 0 N 1 . 5 
„„ N 9 
| Tindura Tartar. in affeciipus, Mall, & 
= Goralliorum vera ‚ss 
| N 
| 
| 


ve. 


* 


Regiſtet. 
8 
Venus alba Dor. 2275 Let t 


Wen aus Rest enen / ſo gut m Haie 32 
155 zuverbeſſern und laxirent / 5515 5 | 
Kraͤuter Wein zuma den / | 
Welnſtock bald ausſchlagen zumachen / 
Weintrauben den gantzen Winter felſch 05 | 

behalten / 5 N 31 
Wenn man ſich wund geueben / Kirn 
Wider die Wartzen / * 20 
Würmer hübeifteaben / Een e M 


RR e e 44149148 
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urioͤſe und nützliche Beſchreibung vie⸗ 
ler waͤrhaften Phyſical. Mediciniſchen / chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chirurgiſchen / und 
5 Oeconomiſchen Geheim niſſe / | 
Aus Weltberühmter Maͤnner Manuferiptis 
und Correfpondentzen / auch eigener Er⸗ 
fahruag / mit Fielß colligiret / auch 
Mit unterſchiedenen ſchoͤnen raren. Experi · 
menten / Obſervationen und Animadverſionen 
i 1 oh 
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Siebende Eröfnung. | 

. Franckfurth und Leipzig / N 

welegte Michael Ranfer) Buchhändler. 

Hub panſen, Drucks Toblas David Brückner. 


3 
* 


1 


1 
4 


. 


1 a 
107 1 Ian. n N 
er He vB 

Wr ar Nach r Fr} „ U 

. I 
RE: 23 
EEE N We 4 


Be 


N 1 * 


eee eee 


a ’ € 
Wiebende Sroͤfnung. 
Mun wollen wir auch in dieſem Checks 
le oder Stück / nutzbare und curiòſe 
Dinge vorſtellen / und den Anfang 
machen / wie 
„Gold aus Silber zuhaben. 
Sililber und Bley zuſammen flleſſen laſſen / 
ana, hernach ſulphuriſirt'mit Bley angeſotten⸗ 
und abgetrieben / giebt 1. Marck Silber ein 
aͤtels Ducaten am Holde in ſeparatione. 
N. (I) Sulphuriſiren / i, e. S, S. S. mit dem 
Metall. ꝛc. 5 
() Was man nimt / gemacht / in ein neu 
Toͤpfchen gethan / doch fo / daß Sul. 
phur unten und oben ſey / zugekleimet / 
doch ſo / daß oben ein köchleln bleibe / 
in einem Circulir Feuer fo lange ſte⸗ 
ben laſſen / bis der Sulphur abgeraucht 
5 und man keine blaue Flamme mehr 
ſiehet. - 
(inn) Der Sulphur wird Mefferr Rücken 
dicke ufs Metall getragen. 
Av) Den Sulphur Eonte man oben faſt 
wieder fangen. N 
Ser A 2 Aus 


1 
Pr 


2 Siebende Eroͤfnung⸗ | 


Nim Calcem O. ex folutione Y. & crocum 
&. ana, e. g. unc. 1. Antimon. unc. 2. fluants 
ſimul, doch muß es nicht ausgegoſſen / oder ein 
Regulus werden / dann den Tiegel zerſchlagen / | 
die Maflam geſtoſſen / mit Aqv. Reg, extrahiret/ | 
dieſe Extraction in ſolutionem F. gegoſſen / auf 
I. Loth O. 8. Loth F. deſtillire von den dreyen 
Metallen den Liqvorem ab / laß es aber zuvor | 
eine Nacht in digeſtione ſtehen / ſo kriegeſtu le 
nen rothen præcipitat, deſſen 4. Loth auf eine 
Marck Y. im Fluß getragen / [NB. zu 4. Loth 

tzcipitat nim 2. Loth calcinitten Borrax, und 

mit Wachs aufgetragen / das iſt der Fluß] drey 
oder 4. Stunden im Floſſe gelaſſen / angeſotten / 
und abgetrieben / und geſchieden / glebt 1. Pfund 


7 


G. 8, Loth. aur. finiſſim. ar 
10 NB. ER 


2 SEtwas curiöfes 
Koche A in folvirten J. fublimat, bis der 
Mercurius alle lebendig / und dae Eiſen alle zer⸗ 

freſſen worden / reverberlre den Eiſen⸗Noſt / bis 

er ſchön⸗ locker werde / und das Corrofit wegge⸗ 
rauchet / und trage ſolchen / mit einem Fluſſe 
vermiſcht / oder das Y. mit Wißmuth / oder 
Reg. Antim. Mart. vermiſcht / ins Silber. f 


AAugmentatio Lunæ. N 
Nimm 4. Loth klein gefellt Süͤder / mache mit 
. | | 12, Lolh 


— 


Siebende Eroͤfnung. f 
12. Loth Mercur. ein Amalgama reib fü ſchwer 
(nemlich 16. Loth) Mercur. ſublimat. darunter / 
thue es in eine Phiole / daß fie halb voll werde / 
gleß eines Qvehrfingers hoch des feinen Ol. 
Tartari per deliqv. druͤber / ſetze es 6. Tage in 
gelinde digeſtion, fo iſt es eincoagulirt / nims 
aus / telbs / ſetze es wleder mit fo viel ol. Tartar. 
per deliqv. 3. Tage in digeſtion mit ſtaͤrckerm 
Feuer / ſo iſts fertig / alsdenn mit h. angeſotten / 
und abgetrieben. d. Probir⸗Bunſt in duod. 
zu Fuͤrnberg gedruckt; verlegts Joh. 
leger; des Autoris Nahmen aber ſtehet 
nicht darbey. e 
NB, (I) Das Abtreiben geſchicht / mit ana 
i Bley / bey Eiſen⸗Proceßen; bey Ku⸗ 
pfer⸗ Proceßen aber muß man wohl 
4s. Thell Bley haben / wie der Kuͤnſt⸗ 
ler obigen proceſſes faget. 

III) Die Capellen aus gutem Spaat / Mas 
rien Glaß / Katzen⸗Glaß /) zumahl wie 
es in Stollberg / und Franckenhauſen 

ꝛc. iſt / find viel beſſer / als die aus A⸗ 
ſtchen / denn ſie ſchlucken nicht. 


7 Gold in Silber zuhaben. 


Nadeln oder Ahlen drein / ſo ſolviret ſich der 


Sießende Eröſnung⸗ 


Stahl / und præcipitiret ſich der Silber Kalck 
ganz roth; wenn es ein Tag oder zwey / oder 
drey / alſo auf gelinder Wärme geſtanden / thut 
man das Aqvam Martis (nemlich dieſes Waſ⸗ 
fer) heraus / und ziehet das Waſſer ſtarck das 


von abe / fo bleibet ein rother Kalck zuruͤcke / der 


wird mit drey Theilen reinen Bley⸗Hlaſſe fliefe 
ſend gemacht. Der Koͤnig rein abgetrieben“ 


und geſchieden / giebt die Marck Silber / bey 2. 
bis 3. Guͤlden gut Gold. 


NB. (1) Auf die Marck Silber nimt man 3. 


bis 10 Loth Stahl. 


(2) Das Aqvafort kan man ſelber machen / 


darmit man nicht betrogen werde; 
denn viele verfaͤlſchen dus Aqvafort 
| mit Alaun / und der raubt / wie 
() denn der rumtragenden Kerls ihr oleum 
| Sulphuris auch wenig nutzet. 


In Silber Gold zu haben. 

Nim Arfenic. alb. Antimon. Hungar. vel 
optim. Sulphur. comm. ana 1. Pfund / ſtoſſe es 
wohl klein / und ſiebe es durch / hernach in ein 
neu feſt gelb⸗glaſurtes Toͤpfchen gethan / wohl 
zugekleimet / doch alſo / daß oben ein Loͤchlein / 
wordurch der Gift⸗Rauch ziehen koͤnne / bleibe / 
laß ſolches / in einem Circulir⸗Feuer acht Tage 


ſtehen / das Loͤchlelu aber muß immer mit 


lan⸗ 


b 


einem Traat geöfnet werden. Wenn es fo 


Siebende Eröfnungs 7 


lange im Feuer geſtanden / muß diefer Glſt⸗ Ma 
nes ſo (don roth und glatt ſeyn / als ein rother 
Sammet; ſolchen Stein [Magnetem arfeni- 
calem, vel Lapidem pyrmiſon, ] geſtoſſen cri- 
briret / hernach 8. loͤthig Silber in Lein⸗Oel ge⸗ 
uetzt / und mit obigem rothen gepuͤlverten Stein / | 
4. oder 5. Stunden / cementiret / [vorhero f. f.. 
gemacht] daß es aber nicht flleſſe; dann geſtoſ⸗ 
ſen / und mit Bley angefotten / und hiermit uf 
der Capelle abgetrleben / ſo wird ein ſchoͤn O. 
mit Nutzen gefunden werden. | 
NB. It] Obiges / wenns fertig / wird nicht allein 
Magnet arſenic alis ſondern / vornemlich 
Lapis pyrmiſon, von dem Kuͤnſtler ges 
nennet; und berleffet er ſich / unten 
in einem und andern Proeeſſe / wie zu 
ſehen wird ſeyn / auf dleſem Lapidene 
„nien. p.ſ. 
(2) Qvoad Cementationem, daß es ein recht 
| gelb O und nicht weiß werde. | 
3) Nim Glett 3. Loth / Sal. Tart. Nitr. Ei⸗ 
| ſenfeil / ana, unc, 1. laß es 1, Stunde 
mit dem achtloͤthigen Silber / wenn 
es cementiret iſt flieffen 
I] Mit polirtem Stahl gefaͤt / gibt auch 
ſchoͤn Gold. 


Vitrum Saturni zumachen. 
Tac ex 3 part. Sllberglett / und z, part. weiſ⸗ 
En 5 A4 fen 


* 


„ Sicbende eröſnuns 


fen gluͤenden / und in gv. cord. abgeleſchten 
Kieſelſteinen gemacht / da nemlich alles uf der 
Toͤpfer⸗Muͤhle klein untereinander gerieben / 
und nachmahls / in doppelten Tiegel / vermit⸗ 
telſt eines Wind⸗Ofens / zum gelben Glaſe ge⸗ 
ſchmoltzen. | ann Alan Aa 

Etliche machen das Vitrum Saturni alfo: 

Ein Theil silic. c 3. Theil lythargyr. ein hal⸗ 
ber Theil Saltz com. oben auf allein gethan 


Das ſchwartze Glaß / welches unten 

zuſehen / kurtz zumachen und das ſchwartze 

laß macht / uf die Weiſe ! wie unten zu 
ſehen / daß in eine Marck Sil ⸗ 
e HH Gold 


eee * 
Nim rothe Kupfer⸗Aſche / ſchoͤn Venediſch 
Glaß / ana ein hald Pfund / Minium 2. Pfund / 
Miſc. & pulveril. minutiſſime, laß es zum 
ſchwartzen Glaſe flieſſen / [welches in 2. oder 
3. Stunden / ohngefehr geſchlehet / biß es ſchoͤn 
iſt / und hernach mit demſelblaen / das H. uf be⸗ 

wuſte Weiſe / vid. weitlaͤuftiger unten. 

NB. (1) Das Vitr. nigr. wird erkennt / obs 

5 recht / wenn man bißweilen / nach ſie⸗ 

het / obs recht febon ſchwattz / und recht 

ſehr ſchon glatt iſt / ſo hats genug ge⸗ 

ſchmoltzen / und iſt fertig muß lange 
ſchmeltzen. EN RE 


e 
n 


| Siebende Eröfuung. 7 
121 Das ſchwartze Glaß muß mit Holtze / 
ja nicht mit Eiſen umgeruͤhret werden. 


nl Man kan den Crucibul wphl verdecken / 
1 e er daß keine Kohle nein 


7 


| 0 Man konte das vitr. nigr. c. O. S. S. 8. 
machen / und fo ſchmeitzen. 


Din die Colica ein ſchlecht / aber ge⸗ 

wiß und herrl. Mittel. N 
Man nehme 1. Maaß alt Bier / doch nicht 
ſauer / wohl ausgegohren / ſchabe vor 1. Pfen⸗ 
nig Kreyde / und eine Muſcaten⸗Nuß drein / 
und trincke es nach und nach / fein bald nach⸗ 
einander / umgeſchüttelt hinter / überfhlagen, 


Gold aus Eiſen. 

Nlim Sal. com. 1. Pfund / laß es decrepiti- 
ren und flieffenv und darnach ſtuͤckweiſe / Sal⸗ 
peter unc. 4. hinein geworffen / und laß es zw 
ſammen flieſſen. Geuß es hernach in einen - 
Moͤrſel aus / und ſtoß es fo warm klein; Nim 
nunc Eiſen vom erſten Guß in der Schmelz, 
Hütter und wenn mans haben kan / das beym 
Antimonio, oder Golde / gewachſen / klein ges 
felt / . Pfund / menge Saltz und Eiſen unter 
einander / thue es in einen eyſern Keſſel uͤber 
Kohl Feuer / geuß Aqv. com, drüber / koche es 
Wem, und wenn es will trocken werden / ſo 

N . ins 


lange / allzeit wohl umruͤhrend / bis das Eiſen zu 


das kein Gold haͤlt / in gleichem Gewicht dar⸗ 
zu / (der Silber⸗Kalck iſt beſſer Hthue beydes 


Weiſſenſee / Kindelbruͤck / Taͤnnſtaͤdt / und dem 


werden / und ſchmeltze nachmahls beyde Me⸗ 


2 Siebende Erofnung · 


rühre es wohl um / darmit es ein wenig beſſer | 
roſtet; Gieß wieder friſch Waſſer druͤher / und 
continuire dieſes Angleſſen und Abkochen ſo 


lauter Roſt worden iſt; Nim es endlich mit 
einander aus / und thue klein granulirt Silber / 


in gute doppelte Schmeltz⸗Tlegel / oben drauf / 
ohngefehr / r. oder 2. Fiuger dicke / gemein Saltz: 
Mache die Tiegel mit einem andern Tiegel / 
und gutem Lutö, wohl zu / laß gelinde trocken 


tallen / mit einem guten Glett⸗Fluß / und ſtar⸗ 
ckem Feuer / zum Regulo, ſiede dieſen mit Bley / 
ſecundum artem communem, an auf dem 
Heerde / oder einem Trelbe / Scherben / wenn 
es klar gehet aufm Scherben / ſo capellire es / 
und ſcheide das Sllber / nach der Capellation, 
mit Aqvafort, oder trockener Scheldung / Guß 
und Fluß /] ſecundum artem, als denn gibt oh⸗ 
ne Verluſt des Silbers / 1. Pfund Elfen’ ges 
woͤhnuch / ein halb Loth fein Gold / und kan kaͤ⸗ 
glich ausgearbeitet werden. NB. Es darf 
eben nicht das Eiſen vom erſten Guß / ſondern 
ander gut Eiſen ſeyn / oder gute Thuͤringiſche 
Elſen⸗Steine / derer viele bey denen Städtchen 


Dorffe Naufiſſen / ꝛc. bey Weiſſenſee liegend’ 
gefunden werden. Eßig 


| A Siebende Eröfnung. | 9 


weiches ich vielfältig gluͤckuch gethan. | 


Nim Weinſtein / qv.v. e. g. unc. i. feuchte 
ſolchen einmahl mit dem ſtaͤrckſten MeinEfig 
an / ein baar Tage / ohngefehr / mache hernach 
globulos mit Eßig davon / wirf ſolche in 1. 
Maaß guten Wein, Eßig / und hernach ein Bo⸗ 
gen Poſt⸗Papier / klein zerriſſen / denn auch nein 
geworffen / fo wirds eine Murter / wann man 
nun was von dieſem Eßig nimt etwa den sten 
Theil / fünet man das Gefäß allemahl wieder 
mit warmen Regen Waſſer / ſo augmentitet 
ſichs in infinitum, und ſtecket hierinnen ein und 
ander Geheimnis. | 2 
NB. (i) Der Eßig muß an der Waͤrme ſtehen; 
a und diefer Eßig dauret fo lange / als die 
Beh von dem Poſt⸗Papier drin⸗ 


gRen iſt. Min 
Lz] Dieſes ift nur auf 1. Maaß Eßig gerech⸗ 
0 „_netrgehet aber in groͤſſern auch an. 
(3) Das Gefäß ſoll nicht biß oben naus 
bol gemacht / auch uicht gantz feſt ver⸗ 
| ſtopfet werden. ue 
(4) Man kan die Woche 2. biß z. mal davon 
8. nehmen. | | 
5] Wer da will, mag auch etwas Spani⸗ 
hr (den Pfeffer und Negeleln / gröͤblich 
In 


FDerſtoſſen / darzu werffen. 


. . 2 


5 WER nen 
Mn A 


6 Siebende Eröfnung. | 


0 1 I * 1 n 


r 


In I. Marck Silber 1. Oventl. Gold \ 


ORT aubringens "7" 


Laß den beſten Virriol, [als Saltzburgiſchen J 
oder Ungariſchen / Salpeter / und Salmiac, ana 


q. v. pulveriſ. & mixt. m. e. a. in Keller / auf ei⸗ 
ner Glaß⸗Tafel / flieſſen / wenn es aber nicht 


recht flieffen will / fo thue es in eine rinderne 


Blaſe / und halt ſie uͤber warm Waſſer / ſo zer⸗ 
gehet es balde drinnen / imbibite 5. oder 6. mal 
Silber⸗Kalck / mit Kupfer præciptitt / zuvor 
wohl ausgegluͤet / kanſt auck fein gefeilt Silber 
nehmen / ] coagulire den liqvorem jedesmahl 


granulittem Wißmuth und Bley / ana, bringe 


es uf den Teſt / zu finiren / ſcheids in Aqvafort. 


NB, [1] Die Redudion des Silber⸗Kalcks kan 


wieder ein / reducite darnach das Silber mit 


auch ohne Wißmuth geſchehen / nur gra- 


nulirt Bley / oder Pott⸗Aſche und ſilices 
genommen. Nie 


[2]. %a der Imbibition bißtdellen mit einem 


Holtzchen umgeruͤhret. 


131 Nicht mehr angefeuchtet / als daß es wle 

g ein Brey werde / es darf auch eben in 
keinem Glaſe / ſoudern wohl in einer 
Trelbe⸗Scherbe / die Imbibition 15 
t 


ſchehen / und allemahl huͤbſch doch n 


gar zu düͤrte / trocknen und ein coaguli 


ren laſſen. u 


6 


Siebende Eröfnung. 1 


Le Der Ten oder Capele müſſen Ja tachg 
ſepyn / daß ſie ja nicht 
cken oder rauben. | 
5]. Wenn man nun das O. geſchmolzen / und 
A 780 der Inguß / oder Gleß⸗Pu⸗ 
cel warm / und mit Talck / oder Wachs / 
eee font nee Sd. 


Wider das ſo genante kalte Fieber. 

% Kebres intermittentes. 
Nim Reben⸗Aſche 4. Meſſerſpltzen voll 
und vor 1. Pfennig Eßig drüber gegoſſen / und 
auch vor 1. Pfennig Pfeffer darzu gethan / laß 
es 24. Stunden ſtehen / hernach ausgekrun⸗ 
eee e eee muss son 
Wider Sommerſproſſen / und alle 

| een, 


Nim jung rein Kirſch⸗Laub ohne Geſchmeiß / 
gleß Darüber Flleß⸗Waſſer / und 9. Tage ſtehen 
gelaſſen / abgeſeiget / und an der Sonnen defil- 
iret / Abends ſich darmit gewaſchen / und des 
Bu ſich mit friſchem Waſſer abgewa⸗. 

ol a? 1 7 e 


1 


Wider Sonnenbrandt / und ale ande . 
dere Flecken; macht auch ſchon. 
Man nehme friche ee ee | 


etwa Sllber ſchu . 


un Slebende Eröfnung · 


Citronen⸗Saft / reibe darmit alle Abende das 
Geſicht / Haͤnde / Bruͤſte / ꝛe. wo gelbe Flecken / 
Sommerſproſſen ꝛc. finds laß es aber nicht laͤn⸗ 
ger als 1. Stunde drauf ſtehen / hernach mit 
AR Waſſer wohl abgewaſchen und abge⸗ 
trocknet. 1 
NB. Wider Sonnenbrandt iſt auch gut / 
ſich mit Ziegen⸗Milch zuwaſchen / auch der Eſ⸗ 
fig iſt gut / wenn mans balde brauchet. 


Herrlich Pflaſter wider alle Schäden) 


auch den kalten Brand. 
Rein Wachs vor ein baar drever / Vened. 
Terper tin vor 1. Groſchen / und Baumdletwa 
vor 3. Pfenge / miſc. & F. Emplaſtr. wird in eis 
nen neuen Tiegel gemacht / und laſſe mans nicht 


verbrennen; Iſt ein unanſehnlich / aber koſtl. 


Pflaſter. 
NB. Wider den kalten Brand iſt unver⸗ 
gleichlich das Lixivium € cineribus clavellatis, 


in- und euferlich adhibitet / euſerlich aber warm 


oft uͤbergeſchlagen; koſtet kaum ein baar gute 
Groſchen. | 


Schoͤn Pflaſter oder Umſchlag boͤſe 
Brüfte zuheilen. W 

Nehmet fœn. græc. Hollunder⸗Bluͤte / ein 
wenla Butter und Hafer ⸗Gruͤtze / in Fließ 
Waſſer zuſammen gekocht / hernach 2. Finger 
dicke geſtrichen / und ufgelegt. Wi 
| 
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| Wider die febbr. intermittentes, ein gut 
euſerlich Medicament. 


Nim weiſſen Terpentin / etwa vor 1. Gro⸗ 
ſchen / Wurmſaamen vor r. Groſchen / miſce es 
untereinander / und ſtreiche darmit auf ein Pa⸗ 
pler y ſovlel Pflaſter als werden will / das Pa⸗ 
pier muß auf einer Seiten viel Loͤcherchen ha⸗ 
ben / darauf ſtreiche dieſes darzwiſchen / und le⸗ 
ge es doppelt zuſammen / dieſes Pflaſter wird 
8. Stunde vorhero / ehe das Fieber komt / gelegt 
uf die lincke Hand / ufm Pulß / und muß die 
Seite / wo die Locher ſind / uf die Haut zullegen 
kommen; vorhero wird die Hand am ſelbigen 
Orte / wohl gerieben / daß ſie ſich erhitzt / laß es 
9. Tage liegen / hernach nims eben in derſelben 
Stunde abe / uud wirfs ins Feuer oder Waſſer. 
It. Neun Tage Camper / in einem Tuͤch⸗ 
ein angehaͤnget / bis in die Hertz⸗Grube. 
It. Eine Creutz, Spinne / in einer Nuß⸗ 
Schahle. | 


Tt. Radic. plantaginis, 


In morbis acutis ac ardentibus. 


Adhibeantur Spir. Sal. armen, cum Spir. 
Nitr, dulc. ana, 35, gutt. ante paroxyfmum, ; 
lurante verò paroxyfmö per intervalla dua- 
um horarum 20. gutt, Spir, Nitr,dulc, fine al- 
erius mixtione, . j | 
3 Mix- 


x 
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Nlixtura in febb. acntis, & atdent. 
Nim Spit. oleol. drachm. 1. 
Spir. Tartari, ſcrup. 2. 71 
ol. camphor, ſtillat. ſerup. Mary 
Miſc. Doſ. 1. 2.3. bis 4. mal / innerhalb 24. Stun⸗ 
den / 4 5. 9. . 20. 20. 30. bis 40. Tropfen /erſt⸗ 
lich im warmen Bier / drauf zuſchwitzen / het» 
nach in einem Aqv. appropr. ſonderlich in Aqv. 
acetoſ. eingegeben. I en 
NB. Das Oleum camphor. wird erſtlich 
mit Zucker angetieben / hernach darzu gethan. 
Not. de Ol.camphor Solches wird bier 
nicht per deliqv. 5. ol. amy gd. dulc. ſondern 
c. glob. argill. per Retort. vitr. deſtillixet / vers 
ſtanden. Gar zu viel mache man ſolches ol. 
camphor. nicht auf einmahl / denn wann lange 
ſtehet / wirds Uufluͤßig / und endlich gar wieder 
zu Campfer.. e 


Köſtlich Augen Waſſer / zumabl / wenn 
die Augen roth finde 


Nim Aqv. euphrag. 
roſar., 
ſperm. ranar. 
chelidon. ma. 
cyan. ana unc. I. 

| fcenicul, una ße 
106i, pre eee 
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., Nittiol, alb. 1 N bi 55 


Samphor. ana, gran. 1. 
“ ſachar. ſaturn. ſcrup. i. eee 
Br in die Ban — — wann uͤberſchla⸗ 
en, getröpflet;; Iſt vortreflic kt 
£ "Sta Dit spit, Fin. Wah die Augenlle⸗ 
der gestrichen / doch daß nichts in die Augen 
UF! ² ê k 


It. Mit Uein / ſo warm / als man ſolchen 
von ſich laͤſſet / die Augen geſtrichen / auch etliche 
Tropfen nein gelaſſen; hilft den Augen und 
blöden Geſichte faſt unveigleichlic⸗ | 

Ein ander trefl. Mittel zumahl in 
ſchwerenden Außen. 
Laß in Spir, Sal. armen. ein ſtöckchen rein 
Kupfer / ſo lange / biß nach etlichen Stunden / 
er Spiritus ganz blau iſt/ miſche / unter ſolch en 
piritum, Augenttoſt⸗ oder Roſen. Waſſer/ dag 
r nicht vlelmehr ſcharf ſey / aber doch ein we⸗ 
nig beiſſe / Iman kan es erſtlich an einem geſuns 
den, Auge verſuchen / mit 2.oder 3. Tropfen /) 
roͤpfle davon 2. Tropfen in die böfe Ecken / laß 
ie im Auge herum lauffen; ſolches täglich 2. 
der 3. mal gethan / geneſet / D. V. das ſchwe⸗ 


7 


zende Auge gewiß und unfehlbar / obs ſchn 


ſcheinet / als wenn das Auge ausſchweren wol⸗ 
dez Man muß aber ein gut Diæt halten / & vie 
let Patiens lucem & claritatem. Wie e 
PER | 0 Br 


e 


16 Siebende Eroͤfuung⸗ 
Grüuͤnſpahn zumachen / modo G. 
Mehmet alte kupferne Bleche / und Meine 
Treſter / [je ſuͤſſer der Wein / je beſſer / I machet 
ſolches beydes / in einem neuen hölgernen Faͤß⸗ 
chen / S. S. S. und oben her ſchüͤttet etwas geftofe 
ſenen Alaun drauf denn mit Eßig und Urln au⸗ 
gefeuchtet / aber oft / und unter die Erde gegra⸗ 
ben / doch daß kein Regen drauf falle / ſe wird 
innerhalb 5. oder s. Wochen / aus 1. Pfund 
Kupfer wohl 3. Pfund Gruͤnſpahn / weil die 
Treſtern meift alle mit zu Gruͤnſpahn werden. 
NB. (1) Man kaus auch wohl nur oft mit U⸗ 
tin anfeuchten / brauchet eben nicht zu 
(.) Es bat mir neulich ein Freund geſaget / 
5 man koͤnne / ſtatt der Wein ⸗Treſtern / 
auch wohl ſauer Kraut nehmen / wel⸗ 
| ches zuverſuchen ſtehet. n 
(3) Auch koͤnte mans in Noſt⸗Miſt ſetzen. 
Mein Pulvis ſolaris. 
Nim Cinnab. nativ. min, pulveriſ. drachm. 
3. lolutionis meæ veræ Aurisdrachm.n 
M. F. Pulvis; in allen Kranckheiten / ſicher / 
und ſebr nüglich auch zum Schwelß / zugebrau⸗ 
chen; Doſ. à gran. I. 3. 5.7. bis 10. ben gar ſtar⸗ 
cken Naturen quch wohl 1), biß 20, Gran / ar 


ber ſelten. 
12 1 Sold 
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Gold ex Silber / durch das ſo genandte 
g ſchwartze Glan: 
Fac ex lapid, pyrmifon, ex Antimon. Arſe- 
nic. Sulphure, ana, q. v. [je gelber der Schwef⸗ 
fel / je beffer] darmit ma he ein Es uftum ſ. a. 
vom zre ultö nim 2. Theil / Vitr. Saturn. 4. 
Theil / laß es zum ſchwartzen Glaß flieſſen / 6. 
biß 8. Stunden / daß es recht ſchoͤn glatt ſey / 
und keine Blaͤßchen mehr habe / trage hiervon 
2. Theil auf r. Thell fein Silber / im Fluß / laß 
es Darınit 5. oder metzr Stunden / (die Glaß⸗ 
Tiegel find die beſten /) in doppeltem Tiegel 
flieſſen / je länger es flleſt / je mehr Gold glebts / 
wirf zuletzt / ſo viel gefeilt pur Eifen hinein / fo 
‚viel Sliber im Tiegel iſt / ſo laſſen die Sulphu- 
ra das Eiten fallen / treibe den H⸗Regulum abe 
mit gleichem Theile B. und ſcheide das O. da⸗ 
raus / giebt 2. bis 3. Keyſer⸗Guͤlden Gold in die 
Marck Silber. 5 
NB. Ci] Qvandò Vitrum nigrum illud factum 
elt, funde rurfüs vitrum nigrum, & przcipitas 
Saturnum, ‚ex Vitrö, per limaturam Martis, 
‚ponderis anatici c. bo, hn. hunc addita par- 
upella, & habebis ex i. Pfund 


va qvantitate h 
H. ferè O. fin. Arachm. I. 0 1 . | | 
Ni [2] Regulum $isex Vitrönigröreliäum ° 
funde c. h;. und feigere das O. I. a. heraus / re- 
liqvum F. rurſus fluxui figenti adjunge pro 
faciendò ære uftö, ut ſupra. & ſic ſemper con - 


tinua. B NB, 


ur 4 72 
{ 


Er RAT * 
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NB. 3. Scorias ex Marte ad præcipitationem 0 
ufi, expone aëti per aliqvot menfes, poſt dant, 


. 


per extractionem c. Spir. Salis, Sulphur, wel? 


cher viel O. giebt. 


. v 


Ng. 4. Wenn man den Proceif mit mehrern 
Mutzen tractiren will / daß noch 3. oder 4. mal 


fo viel auf einmahl beraus komt / fo olmm den 


mit Spir. Sal. aus denen fcorlis &. gemachten 
Sulphur Martis, aß ihr mit Nitrò und Arſeni⸗ 


Fs fleeſſin / trage ihn nachmals uf Silber / ꝛe. 
Brevius ità agitur: 


| Zus uftam, per Lapidem pyrmifon f rever- | 
bers per 12. hor. leniter, donec omne Sulphur 


abiverit; Dieſet Crocus ſiehet braunroth aus / 


ſchmeltze dleſen alein vor ee m Bebläfe wieder 
in metallum, nachmahls 1. Theil auf 10. oder 


12. Thell Bley auf den Teſt getragen / uns wen 
es rein gehet / D. fin. 2. Loth auf eine Marck d. 
zu geſttz / abgetrieben / und geſchleden; giebt der 
Centner . 25. Loth feind. 

f | Oln D. ex Vitriolb. 5 
Nim Vitriol. Cypr. ein vier e 
ſublimat. eiu viertes Pfund / f 


Pfund / T. 
olvire den Vitri-⸗ 
ol ig doppelter Qvantität Spir. Nitr. gieß die 
Solution über den T. ſublim. in der Retorte“ 
abſtralire allen Liqvorem; das Caput mor. 
wum tage auf fein D. ſucceſſivs, im Fußes 


BI Siebende Eroͤfuung 15 
es alles eingegangen; letzlich / wenn es r. Stun⸗ 
de im Fluß geblieben / ſo feparire das O. vom D. 
NB. (1) Man muß bey dieſem proceſſ wohl 3. 
5 Taz und Nacht Holtz Feuer halten / in 
Otiäeſchenoder wohl laͤnger. 
le] Die Retorte muß mit einem guten Lu- 
ts wohl umſchmieret werden / daß ſie 
nicht ſpringe; das Lutum kan ſeyn: 

Endes E/ Slegen Haar, und Leimen⸗ 
Etde. N | | 


Ungventum contra fcabiem puerorum; 
aber nur Hände und Fuͤſſe / nicht 
den Kopf / darmit zuſalben. 
Nlm Axung. porci 0016. Pfenge / Baccar. 
laut. pulveriſ. vor 1. Pfeanig / Caryophyll. 
arom. dor 2. Pfenge flor. Sulphur. vor 2. Pf. 
Axung. porc. wird erſtlich gell de aus gebraten; 
weng nun das impurum, e. g. Gruͤben / ꝛc. abs 


e 


überm Feuer / drunter / und denn mit dem Eßig 


geſondert / gieſt man etwa 4. Loth Wein Ebig / 


gebraten usqve ad phlegmatis conſumptio: 


‚nem, denn vom Feuer gethan / und die Bacc, 
Lauri drunter geruͤhret / auch hernach die Mies 
geleln / wenn aber die Warme recht davon / . 
ruͤhre erſtlich die Aores Sulphuris drunter / ſon⸗ 
ſten / wenns noch warm kluͤmpert ſich ales / und 
wird nichts rechts draus. Fiat ungventum. 
Des Tages kan man die Kinder I. 2, bis 3. 
1 Se. mals 


/ * 
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mal / an der Waͤrme mit ſalben / und fein warum 
halten. 1 1＋ . — f 5 8 V 0 
Deßillirten Gruͤnſpahn zumachen. 
Nim Gruͤnſpahn / folvire ſolchen etliche mal 
mit Wein⸗Eßig / auch wohl in Spir. vin. tarta- 
rilat. laß ſolche ſolution hernach uſm Feuer / 
ufqve ad cuticulam evaporiten hernach ſetze 
es din / biß Cryſtallen anſchleſſen / und ſolches iſt 
der ſo genandte deſtillitte Gruͤnſpahn. 
Nh. (i) Beſſer iſts deſtillitter Weln⸗Eßig; 
| und wenn er anſchleſſen ſoll / muß man 
vlereckichte Hoͤttzerchen machen / und nein 
weirffen / fo ſchleßts dran an. | 
[2] Man kan die Höltzlein in einen Kolben 
thun / und die Extraction Vitriol. daruͤber 
gie ſſen / und den Eßig gelinde davon eva- 
poriten laſſen / fo haͤngt das Virid. ær. ſich 
an die Hoͤltzlein / und heiſt deſtillirter 
Gruͤnſpahn. | 4 
dal fuſum zumachen. 


Nel met gemein Saltz / machet davon eln 
Crucibul voll / ſchmeitzet es vorm Geblaͤſe / und 
wenn ſichs ſetzt / traget Saltz nach / bis der Cru⸗ 
eibul voll wird / denn giefjet es aus / fo iſts fer⸗ 
tig / und zu vieler Arbeit gerecht. 

Scheidung des D. vom K. 

Nim 1. Loth Kupfer⸗Bleche / klein zerſchnit⸗ 

\ EEE N) 


* 19 


Stiebende Eröfuung ⸗ 1 


ten / mit 2. Loth Vitriol, ein Loth Sulphur, Alaun 
I. Lotd / und 1. Loth Salmiac, zu Pulver, in ein 
z weyfach Duͤchlein verbunden / in einen Topf 
gehaͤngt / mit Waſſer geſotten / allemal mit war⸗ 
men Waſſer zugegoſſen / fo ſcheldet ſich das 
‚Silber und Kupfer / jedes beſonder. N 


Aus Silber Gold zuhaben; der Pur 
purfarbene / oder blaue Stein. 
Man nehme Kupfer / es halte gleich Silber 
oder nicht / NB. alt Kupfer iſt beſſer denn neu⸗ 
es /) granulire es klein / verzintere (i. e. verbren⸗ 
ne) es dreymal mit huͤbſchen gelben gemeinen 
Schweffel / laß es hernach klein reiben / oder 
ſtoſſen / ſetze hernach ſolchem ærĩ uſto, ſo es 1. 
Pfund iſt / Sulphur, calc.Vitriol, oder das cap. 
mort. Vitriol und Salmiac, ana, ein tels Pfund 
zu / laſſe es mit einander flieffen / eine Stunde 
lang / fo bekommt man einen ſchönen blauen / 
oder purpurfarbenen Stein / (der in vielen / her⸗ 
nach tanqvaàm materia prima, in particulari- 
bus dienen wird / den ſtoſſe man klein / laß her⸗ 
nach ana, H. mit Regul Antimonii flieſſen / ſtoſſe 
es auch klein / vermiſche denn beydes unterein⸗ 
ander / laß es zuſamtnen in ein Corpus flieſſen / 
ſolches wird denn allerdings / in groſſen / als el⸗ 
ne Minera tractixet / als nemlich mit b. angeſot⸗ 
ten / biß ales eingegangen / hernach abgetrieben , 


* 
\ 


und zur Probe etwas geſchieden; dieſes laͤſt 


ſich bey vielen Centnern tractiren. 8 
| 4 NB, 


1% 


 Sicbendukräfnind — 


NB. Diefee Kupfer / Proeeſl mit dem 
Stein etwas ausfuͤhrlicher. ra 
Bey dleſem Kupfer proceſl iſt dieſes zumer⸗ 
cken: Man cementitet Kupfer dreymal mit 
Schweffel / [in groſſen kan der Schweffelfaſt 
alle wieder erhalten werden /] deſſen nimt man / 
rein ausgeglärt / 8. kolh / reibet darunter rolh⸗ 
calcinitten Vitriol, Salmiac. ana, 2. th / Sul. 
phur, 4. Loth / laͤſt es 2. Stunden lang / in ei⸗ 
nem verlutirten Tiegel / flleſſen fo findet man 
einen blaulichten Kupfer⸗Stein / wie ein Glaß 
etwa / den ſtoͤſſet man klein / denn laͤſt man 4. 
Loth Silber mit 4. Loth Regul Antimonii flief« 1 
ſen / ſtoͤſſet es klein / vermiſcht 4. Loth Kupfer⸗ 
Stein drunter / laͤt es zuſammen flleſſen / 
treibet es ab / ſcheidet das Silber’ fo 
muß die Marck für zwey Reichsthaler 
O. halten. In groſſen aber zu tractiten / wird 
das Abtreiben mit Holtz verrichtet / aber auf 
dem Treiber Heerd von Leimen und Slegel⸗ 
Mehl / wie ein ander Süber⸗Werck angeſotten / 
denn erſt abegetrieben das Silber; ſo oſt man 
will alſo tractiret / bis es rech genug Gold Im 
Scheiden giebt; zum Abtrelben müffen 12 bis 
15. Theil 5. kommen / fo hernach mit dem Ku⸗ 
pſer in der Teſt,Reducituna / faſt ohne Abgang / 
wieder zuhaben. NB. Dieſer Kupfer⸗Pro, 
eh iſt eben nicht ſchwer / nur / das eintzige iſt / on ⸗ 
derlich / zubeobachten / daß mans mit dem ver 


5 
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Fehlen Gier niche teac auf den Deſt ndern 


Auf einen andern von Ziegel⸗Mehl und Leimen 


gemachten Treib⸗Heerd ſetzen / und ſo lange 
drauf gehen laſſen folge / big ales verſchlacket / 
kein und lauter gehet / denn erſt auf den Aſchen⸗ 
Teſt bringet und rein abgehen laͤſet. 1 
1 O. ex Y. 


Num Silber und Kupfer ana, . Loth aß es 
‚mit 8. Loth 5. zuſammen flleſſen / drauf zuſam 


men geſchlagen / dieſes erſtlich ſchmeltzen laſſen / 
und wenns ſchmeſtzet / das h. drauf getragen 
laminiren / und dreymal ſulphuriſiten / denn re⸗ 
ducixen finiren und ſcheiden; wenn man die⸗ 


ſes thut / wird man in der March vor z. Keyſer 


Suͤlden Hold finden. Es faͤllet aber im Agva- 


— 


bort ſehr ſubtit, man muß es alfo über Nacht 


ſtehen und recht fallen laſſen / wird ader ein ſol⸗ 


ches Silber oft alſo eralticet 7 wird ſich aueh 


der Sold⸗ Kaſck viel anderſt erweiſen: NB. 


Den Crucibul erſtlich in kalt Waſſer geſteckt / 
und allmaͤhlich warm gemacht / hernach das 


Silber unten / und das Kupfer oben gethan. 
Ex Luna, Sol, five Tranſmutatio Mercuri 


ce in Gold. 


Mam ftiſch gebrandten Cale. viv. & Net. 


laß es ſiebenmal cementiren / und allemal das 


Nitrum extrairen / fo iſt er das fiebende mahl 
* f . . 5 ein f 


* 
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ein gantzes fixes Oel verblieben / fo ſich eder 
In Hltze / noch Kaͤlte / coaguliren wollen; mit 


ſeldigem haben wir einen pet fe præcipitirten 


tr 
ı 
0 
. 
Ben. 
76 
10 
77 
AM 


4 
. 


J. 4. Tage in digeſtione gehabt / etwas Hold⸗ 


Kalck zugeſetzt / dann deſſen 6. Loth in 1. Marck 
flieffend Silber getragen / ſolches hat / hernach / 
in der Scheidung / über fein zugeſetzt O. 6. Loth 


die langwierige præcipitation des Mercuril, 
Das Silber in Aqvafort zufallen. 


muß man 1. Theil fein Silber / und 2. ja 3. wol 


des feinſten Goldes / in der Marck / gegeben / 
Die groͤſte Verdruͤßligkeit aber iſt / hlerianen 


* 
0 
{ 


“ 
ö 
‘ 

* 


Wenn man Silber in Aqv afort faͤlen will, 


1 


mehr Theil Aqvafort, nachdems gut / darzu 
haben / und uͤher ſehr gelinder Waͤrme ſolviren / 


und des Nachts ſtehen laſſen⸗ 
Das Aqvafort rein zumachen zur 

0 5 Scheidung. i u 
Zu 1. Pfund Aqvafort nimmt man etwa 


drachm. 1. fein Silder / und wirfts hinein / und 


laͤſts des Nachts ſtehen. 


Mimm alte Kupfer⸗Blechlein / die werden et 
liche mal geglüͤet / und in Uein abteleſchet / Tu 


tien; Tartarı calcinat. virid. ær. Curcumey / 
Bohnen⸗Megil / ana, unc. 2, pulverifat, in 


u 
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| tiſſ. & miſc. und c. höc pulvere & e, S. S. s. ge- 
macht / und g. Stunden im Fluſſe ſtehen laſſen / 
un Wind⸗Ofen / oder vorm Geblaͤſe / fo iſts 
fertig / gibt 14. Loth / und iſt gerecht / alles daraus 
zumachen / es ſeyn Ketten / Ringe / ꝛc. 
Scheidung des Silbers vom Kupfer 
Nim 1. Loth Kupfer ⸗ Bleche / klein zerſchnit⸗ 
ten / mit 2. Loth Vitriol, 1. Loth Schweffel / As . 
laun 1. Loth / und 1. Loth Salmiac zu Pulver / 
in ein zweyfach Tuͤchlein / verbunden / in einen 
Topf gehaͤngt / mit Waſſer geſotten / allemahl 
mit warmen Waſſer zugegoſſen / ſo ſcheldet ſich 
das Silber und Kupfer / jedes beſonder. 
Silber von Scorüs zuſcheiden. 
Nim ſolch Silber / laß es ſchmeltzen / und ins 
deme es ſchmeltzet / wirf Schweffel drauf / fo 
ſondert ſich das Silber von Schlacken / und 
wird rein / und die Schlacken ſchwimmen oben 
‚auf wie Felt. | 1 0 
In Silber Gold. 
Nim Auripigmentum, und Vitriol, ana, q. v. 
laß es mit einander flieſſen / ut pulvis fiat, wels 
ches auf Suber im Fluß getragen / Gold giebt, 
Gold zuhaben aus Smergel. 
Nim Spanifchen Smergel / der fo roth 5 | 
. | 7 8 ein 


4 LH, rn d 
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eln Bolus armen. iſt / und ſehr hart / unc. f. EN 
" feg? ihm unc. 1. Luna fin. zu / laß es miteinander 
flleſſen / ſo bekommeſtu / innerhalb 8. Stunden 
2 Loth Sold. 


Aus dem Schweßel Kleß das end 


zuhaben. 


| Mehmet 8. loͤthig Silber / mine ganz 
duͤnne / und feuchtet die laminas cum öleö linĩ 
an / und machet mit dem Schweſſel⸗Kleß / 
Schlich / (i. e. wenn er pulveriſitet / gewaſchen / 
und geſchwemmee iſt /) S. S. S. und ſetzet es in ein 
Circulir Feuer durch 6. Stunden / denn ſchmel⸗ 
tzet ſolches mit ſo ſchwer Glett und Sal. Tartari, 
untereinander fo Fat ein Regulus, denſelben 
treibt abe / ſcheldet es in Aqvafort, fo bekommt 
man das Sold / fo viel es haͤlt. 


Ex Marc. I. Lunæ, unc. 3. Sol, 


Nim Calc. viv. & Nitr. ana, calcinentut 
per aliqvot horas, elixivientur & coagul. ite- 
rum c. nov. calc. viv. calcin. & elixiv. & coa- 
gul. qvi laber per 7. vices reiterarĩ debet; > ubi 
oleum evadit, qvod negve in igne, neqve in 
aere,coagulatur, fi cum hoc F. per fe præcipi- 
tatur, aligvoties imbiberetur, & poft c. Sol. 
conjungeretur, & in Lunam fluentem projice- 
retur, ex Marc. i. Lune. Sol. 6. Kochanee re- 
ae poteft. 


. e 5 
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| Folgendes ſoll ein Mercurius præcipitatus g 


N per ſe ſeyn. | 
Es wird ein gantz flach Glaß (Kolben) ge⸗ 
nommen / und der F. nein gelegt / darauf welſſe 
Kleſelſtelnchen / wie einer Haſelnuß groß / gele⸗ 
get und 8. Taz und Nachte im Feuer pergra- 
dus ſtehen laſſen. i TEEN 
Sol. ex Luna & Mars, 
Neghmet limat. Mart. p. i. Merc. ſublim. p.. 
untereinander gerieben / und per 4. hor. in Feu⸗ 
er geſetzt / daß es zuſammen flieſſe / in einen Kol⸗ 
beu mit Feuer per gradus, und ſo ſich was ſu⸗ 
blimitt / wieder alles untereinander gerieben / 
und ſo ſiebenmal gethan / und auf 1.Marck fein 
Biber 3. Lold im Fluß geworffen/ und abge⸗ 
krieben / giebt 1, Loth ſolches Sübers 7. gran. G. 7 


Eßig / der dem Wein Eßig / am Geß 
ſchmack und Farbe gleichet / qus geringem 
GBierſten, Bier / das aus Luft⸗Maltz ge. 
brauet / und nicht gar zu viel . 
Hopfen darzu gethan . 
1ſ/ßumgchen. en: 


Man nimmt einer Faust groß Squerkeig ver / 
miſcht grob⸗geſtoſſenen Pfeffer / Wutz Neger 
lein / und birckene Rinde / drunter thur es in 
* Bler / laſt es / wohl verdeckt / enn Tune 5 
N n 


5 


5 
4 


| 
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drey auf dem warmen Offen ſtehen / ſo hat nan 
den herrlichſten Eßig; Mit ſolchem Eßla nun 
kan man allerley Dinge / als Blumwerck / ꝛc. 
extrahiren. my BEN NINE. 
Oder: Man kan ſolches Bier oder dünnen 
Breyhaan / [wenn er ſchon fo duͤnne faſt wie 
ein Kofend / Jin einen Keſſel ſieden / ein wenig 
erkaltet / in ein Faß fuͤlen / etwas Sauerteig 
mit geroͤſteten und verbrandten Erbſen darein 
thun / und wohl vermacht / an ein warmen Ort 
ſetzen / ſo hat man ſchon in dreyen Tagen / recht 
fauren EBilg .. Bl 

Not. Welbs⸗ Volck das ihre Menſes, darf nicht 
wohl druͤber geben. Di a ‘ 


Contr. tinnitum aurium, & Auditum 
difficilem. . 
Man nehme Peterſillen / zerknirſche ſolche 
in ſteinerm Moͤrſel / mache Wllger und ſtopfe 
die Ohren voll / laß ſo lange drinnen / biß von 
ſich ſelbſt ausfaͤllet. 0 
Ungventum pro parturientibus. 

Weiß Lilien, Oel / das dreymal über friſche 
Blumen digeriret geweſen iſt / ohngefehr ein 
Pfund / add. ol. macis deſtill. drachm. 19. ol. 
deſtill. caryophyll. dr. 1. Moſch, gr. 6. ſtent in 
digeſtione; Häc mifturä obſtetrix manus lie 


niet. X 
| Con 
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Contrà partum difficilem, zumal wenns 
an Wehen fehlet / doch / daß das Kind 
r recht ſtehet. Mn 
| Extract. hellebor, nigr. fcrup.1, ol. fuccin, 
tt. 10. I. q. ſ. Miſc. wird auf Baumwolle ge 


Wachs⸗Papier gelegt / und auf den Nabelge⸗ 
leget / daß die Salbe in Nabel komme / und 
das Wachs⸗Papier oben uͤber kleben bleibe / 
und laͤſts mans liegen / bis die Frucht und Nach⸗ 
geburth fort / ja / wohl eine Nacht / wenn die 
lochia Idas Gebluͤte] nicht zu ſtarck flieſſen / 
denn et treibet / hernach abgenommen / und ins 
flieffeude Waſſer geworffen / und den Nabel 
mit Wein etwa / oder Baumdl / wieder aus⸗ 
geſaubert / thut / nechſt GOtt / treflich. N 
It. Man brauche darbey folgendes inner 
liches Pulver: Nim Myrrh. elect. drachm. N. 
Borrac. Venet. Scrup. 1. Crocs or. ungul. alc. 
præp. ana, ſcrup. g. M. F. Pulv, ſubtilifl. divid. 
in 3, partes æqvales; davon alle Stunden / 
wann die Frucht nicht fort will / wie auch die 
Nachgeburtb / Cnebſt dem euſerlichen vorigen 
Saͤlbchen / j und doch recht ſtehet / an Wehen 
und Kraͤften fehlet eines eingegeben / in guten 
Wein / wenns noͤthig. Weme beliebet / kan 
dis Pulver mit ein baar Tropfen ol. cinamom. 
ge caryophyll. anrelben / iſt deſto Fräftiger und 
mer. e 

f geneh a | ©. 


ER 
5 ! 


ſtrichen einen halben Rthlr. groß / und auf ein 


\ 


„ Cihenbe@eäfmng 


Eein anders. 


Wenn man die Leber und Galle von elner 


Schlange oder Aal / zetrocknet und pulvetiſirt / 
einer Greißeuden einglebt / trelbets auch / doch 


muß die Frucht recht ſtehen. 


Ol. Antimonii dulce. 


Nim Miner. Antimon: 


Virid. ær. 10 
Schwefel viv. ana, q. v. 


\ 2 
pulvetiſ. ſubtilifl. ſetze es 14. Tage in fitnum ex 
qvinum, deſtillire hernach per Retortam, ſeiuen 5 
Acetum, igne forti, veruder / dieſen gieß auf eis 
ne andere Mineram Antimonii, elle es in di- 
geilion, fo ziehets animam aus; Iſt / in alen 
bitztaen Kranckdeiten / auch in philtris, &c. gut 
| 


Doſ. Summa 2. biß 3: Tropfen. 3 
panacæa contra omnes morbos. 
Nim zweymal ſublimirten Salmiac über ges 

fioffen Galtz / q. v. tzue es in eine Retorte / gleß 

ſo viel ol. Tartari drauf / daß es werde wie ein 

Brey / lege einen Recipienten vor / gib per gra⸗ 

dus Feuer / ſo haͤnget ſich das Magiſterium, in 

Halß der Netorten / ſchneewelß an. Dol. 4% 
bis 16. Gran / oder weniger. NB. Dieſes iſt 
ſonderlich in febb. intermittentibus, it. in hy- 
drope, Afthmate,cachexig, Nc. eln ſchoͤn Mit⸗ 


tel. ö 72 52 
2 Conz 


Ta 
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Contra Calculum. 8 


1 Num pulverif, Milium ſolis I. Meſſerſpize 
voll / und ſolches den Tag 3, bis viermal/& mi- 
rabilia videbis. 

It. Man nehme ale Neumonde / gleich / 
wenn der Mond eiuteit / 1, Löffel voll geſchnitte⸗ 
nen Knob! c ein im Brandtewein; Es 
hilft gewiß. Muß aber fleißig gei ſchehen. 


Wider den Huſten / Verſchlei⸗ 
5 e ſonderlich bey kleinen 
| Kindern. N 
im Ef, Succin, | 
” myrrh. ana, q. v.Mife, 
Dol. g. 7. 9. bis 15. Tropfen. 


Term fi gillara com poſita, In eee, 
0 7 Diarrhoch, | 
elm Terr. ſigill. rubr. unc. 2. 
Bol. armen. unc. J. 
Raabarb. toſt. unc. 18. 
Opii toſt. unc. O. | 
5 Alum. crud. drachm. 18. 
Miſc. Doſ. 4 gran. 5. 10. 15. 20. ad daschim, 
ſem. l. b. 2. | 


“ Ohne Miſt zu düngen. 


Die Acker auch Weinberge / mit Sale fuſs 


e e aber nicht iu dick. Kalle, 5 
1 C b hr Vel, 
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vel. Fiat ex gal. comm. p. 2. & Sulphur pa 
in vicem contufis,igne colliqvationĩs ſal mix- 
tum, ſ. neuttum, faporis erit infi pidi, fers all- 
qvantum amari; ſolvatur in Agvä,in qvä ma 
cerenturfemina terræ mandanda, & mita inde 
tertilitas promittitur. Höc artihiciö aggredi- 
untur qvidam ſteriles feecundare arenas. Lo. 

cCò ſalis hujus enixi, Nitrum fixum, atqve alia 
m. ſalia fixa, inferviunt. Noſtri Hortulani 
in uſu habent, ſpargere cineres, qvippe in qVi- 
bus tale ſal fixum inhæret. Tanta autem Sa- 
lis præſtantia eſt, ut fine Sale terram fatuam 
eſſe, ipfe Servator ne e Chriſtus, dixe- 

rit. Gum. 


Wider das Brechen und 
Schluckſen. 


Machet aus Till⸗Saamen / Campher und 
, ein Pflaſter / und leget es uf den 
Nabel und etl. Tropfen ol. aneth. deſtill. ein. 
gegeben. ö | 


Oder noch beſſer. 


Prim Ol. camphor. & aneth. ana, q. v. Miſc. 
in den Nabel zu thun / etwa jedes vor 6. Pfen. 
gez auch etl. Tropfen ol. aneth. eingegeben 
Dol. ä sit, 2% ad 5 7 I. 10, 


1 


colt 
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Contra fluorem album mulierum. 


Mehmet weiſſe Kachel⸗Roſen / kochet ſolche 
uit Waſſer / ſolches Decoctum ttinckt oft / a⸗ 
e wam. 1 
Wieder die Wuͤrmer und 
Durchfall. 
Nim Lorbeeren / q. v. backe ſolche in Brodt 
einem Backofen / ulm ſie hernach heraus / 
nach nim eine Muſcaten⸗Nuß / eben fo 
el / brate fie in der Roͤhre / oder in Stroh, A⸗ 
hen ſachte / darmit fie nicht verbrenne / nim 
ch fo viel gebrandt Hirſchhorn daczu / pulve- 
fire es zuſammen. Pol. vor einen Erwach⸗ 
nen / alle Abende einer Bohnen groß / worin⸗ 
li will / einem kleinen Kinde einer Liuſen 
DB. 
Diver die böfen Augen / und 
Hals in Blattern oder Bocken. 
Mit Qvitten⸗Schleim und Roſen⸗Waſſer / 
Kinder Augen und Zuͤnglein / geſtrichen / zu⸗ 
ahl in Bocken / (Blattern /) iſt gut. 


KL Sonderliche Tuclum Bezoardica, 
Nim Rad. Carlin. e 
5 enul. ana, unc. 18 

. n 
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Zedoar. unc. 2. 
vincetox. unc. i. 
Pulv. viperar.drachm, 2. 
Myrrh. elect. Rn 
Ceroc. or. ana, drachm. 1, 
Opii, drachm. g. I. ſcrup. 
Mit. ſambuc. citrat, vel Spir, juniper 
170 part. 8. Miſc. 
Doſ. von gt. 7. 10. 15.20. biß 30. oder 40. Tro 
pfen. Man kans erſt filtriren. 
NB. Man kan auch lpir. fambuc, citr. & ju 
niper. ana, zugleich / nehmen. 


Wider den Huſten der Kinder. 


Nim Tinct. croc. ſcrup. 2. I. drachm. 1. 
Fxtract. irid. noſtr. | 
\ Balf, Sulphur. aniſat. ana, ferup. 2. 
Mifc.Dof. 4. 6.9. biß 154 Tropfen / des To 
geb dreymal. 
At. Lege Reltich mit Feld, Poley vermiſch 
uf die lincke Seite. 


Ungventum contra , e 


„ 
— 
Zr . 


— 


Nim Flor. chamomill. calendul. ana, q. 
mit ungeſaltzener Butter zum ungvento g 


maackt / und den Leib und Selten darmit 9 
ſalbet. a 


12 
. ne, 
5 
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Die wahre 7. inct um CMHortis, 


Nim gefellt Eiſen / Martis limat.) gieß Mol. 
ken! druͤber / und laß es im Backoffen / wenns 
nicht mehr zu heiß / digeriren; loͤſet alle Obſtru. b 
@iones menſium &c, 


Wider dle rothe Ruhr. 


Nun Theriac. Andromach. unc. 1. 
Terr. ſtrigenſ. drachm. 3 
Croc. Mart. ex Vitriolò Mart dr. 1. 
Extract. tormentill. dr. G. 
M. F. Emplaftr. Auf ein Leder geſtrichen / und 
uf den Nabel geleget. 


Wider die Würme unfehlbar. 


Man gebe alle Morgen / oder über den an 


dern Tag / 1. 2. bis 3. Erbfen groß / Tnach dem 


Alter) kleiu. wie Staub gefelltes Sifendarun ⸗ 
ter gar kein Stahl iſt / dem Patle ten eim / es 


ſey Kind / Weib oder Mann / nad zwar am be⸗ 


ſten uf einen Butter⸗Fladen / [Butter⸗Stuͤck / 


Butter ⸗Amme mit eingeſtrichen /) oder im 
Bier oder wie mans einbringen kan / auch wohl 
in gebratenem oder gekochtem Obſt / iſt vor⸗ 
treflich. 
Wider boͤſe Weiber Marken / daß 
man ſie nicht kriegt. 
en das Kind ſaͤuget / E man die War⸗ 


gen 


Ka 3 a ( (c RE EEE | . 
% u — N A 
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gen mit warmen Hlrſchen. linſchllt / und ben 
ſpeätze es aus dem Munde / mit Bier / daß s 
alſo berharrſche. 


Wider die dual. Edu / Reltleſen. 


Man ſtreiche friſche He fen uf Tüͤchlein „ 
und ſchlage ſie um den Ort / ſo vergehen ſi e und 
per conſequ. das Jucken. 


Blumen zumachen aus Hausdl ae 


Nehmet Hausblaſe / ſaß es mit Maffer ei⸗ 
nen kleinen Finger breit einkochen / an gar ge⸗ 
linder Waͤrme / hernach die Blumen cwelche 
aus zartem Silber⸗ oder Perſen⸗Draat / wle 
man will / gemacht / oder gebogen / eingedun⸗ 

cket / ſo dann die uͤbrige Hauß⸗Blaſe genom⸗ 
men / und wieder aufaekocht / und 3. Finger voll 
ſaroß]! Aſaun darzu geworffen / und geaverſet / 
ſo ſtarck man kan / daß es ttorck giſchet darnach 
wenn der Feſcht ein bißchen vergangen / mit 
einem Meſſer die Blume geſchmieret / Glanz / 
was vor Farbe ſich ſchicket / drauf geworffen / 
und wie man will / gefärbet ; die Farben find: 
Als / zu Noth nimt man den Scharlach / Spa⸗ 
yiſch Laͤpychen) zu grün / 29 zu gelbe / 
Safras / ꝛc. 


Es iſt dieſe Kunſt nur etwas bier eutworſ⸗ 
fen / wers nun machen will / muß ferner m 
vw 
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mich oder bey einer Melſterin / die Handgrif⸗ 
fe ſelbſt ſehen / ab ſonderlich was Doſin änbe⸗ 
langet / zumahl / wie viel man Hausblaſe zu ſo 
oder fo viel Waſſer nehmen fol. 


Filule contra Artbrit. Chimgr. Cenagmm, 
Podagmm, contm dolorem ifchiadicum, contne- 
lm omnes dolores acerbiſſimds, precipus i 
ſftorbutico- tartareos ſixos, & vola« 
tiles. | 


Nm Aloes violat. 
Extract. turpeth. ana, trap. I 
fumar. 
card. benedict. ana, gr. 6. 
Reſin. Jalapp. 
Scammon. ana, ſcrup. B. 
Mierxc. dulc. tit. præp. gr. io. 
FB. diaph. Martitt. gr. 5. 
ol. deſtill. anthos, gtt. 5. | 
M. F. I. a. c. Tinct. Tartari pilul. Num. LX. 386 
inaurentur. f 
Man nimt Morgends 15. Pillen. davon lift 
von einem Erwachſenen / aber nicht von einem 
Kinde / oder ſchon⸗ allzumatten / oder gar zu al⸗ 
ten Menſchen⸗zuverſtehen /) im uͤberſchlagenen 
Bier ein / hält ſich fein warm. Sie machen / 
3 . und Grimmen / wohl bis 20. 
edes, 


Br. ER C 4 NB. (1) 


35 N Ei Silbe begtsſeng N 3 
Ng. Ii uf die Pillen 1. Stunde n 


5 ak ſich fo gehalten / wie man bey Purgantzen 


pileget und n. Stunde darnach“ elne warme 
Suppe geg⸗ſſen. 
(2) Alle Woche einmal / im Abnehme des 
M onds / eingenommen / und ein Wellchene con. 
tinuiret. 

3) Wenn fie gebraucht werden / word der 
Kopf in bißchen duſelicht / woran man aber 
ſich nicht zu kebren. | 

[4] Im Abnehmen des Monds nacher 
chen. 

Wider eben e 
» euſerlich. 
Diͤe ſchmertzhaften Glieder euſerlich / mi 

Tann⸗Zapfen⸗Oel geſtrichen. 


Ober Beine zuvertreiben. 


Man lege alle Tage Be bon Haus, 

Wurtz drauf. 

Oder: hp ; 

Man ſalbe 68 Morgends und Abends) u 
ol. templini. 


Ein bewährt Oeconomlſch Stück / dal 
ein Stuͤck Vleh wobl zunimt / und wohl 
tßt. 


ft 
Man kuf ein viertels Pfund oder w 


Nr. 


7 
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Belleben 1 fo viel man Viehe hat / Antimon. 
erud, pulveriſixt / und gibt dem mangelhaften 


leh / des Morgends nüchtern in etwas fti⸗ 


ſchem Waſſer davon eln / wie folget: Er 
1 Pferde 1. Loth. 
Einem ſtuͤck Rind⸗ Vieh 3. Soentlein. 
Einem Schweine / fo erwach ſen / 2. Qventl. 


e e ja allen Thieren / kan mans nach | 


ortion geben. 
enn aber die Schweine jaͤhrig / und drun⸗ 
10 nimt man ein oder anderthalb Oventlein; 
darauf das Vieh 1. Stunde nicht freſſen oder 
ſauffen laſſen. Dies It ſehr⸗gut / und wohl⸗ 
probirt befunden worden / auch darinnen / wenn 
man bey den Maſt⸗Schweinen / wegen der 
Finnen / beſorget iſt / denſelben / in waͤhrender 
Mails ein baar mahl / obgedachtes Gewicht 
kingegeben / werden recht geſund und rein / fie 
thun etwas kranck / und raͤcheln ſtarck darbey / 
thut ihnen aber nichts. In die Schweins⸗ 
Trdge mag man auch ein Lüchlein machen / und 
OQveckſilber laſſen nein lauffen / und ein Hol⸗ 
lunder Pfloͤckchen vorſchlagen. 
Düngung ohne Miſt. 
Mit Sale fufd die Aecker beſteeuet, 


Sonderl. Proceß H. J. von der ſchwar⸗ 


gen Erde / um darmit Gold zu ſolviren / und 
0 Spiritum mundi zu attrabiren. 


8 Wenn 


. 


0 Siebende Eröſnungg. 
Wenn ich / ſchreibt Er / die ſchwartztſe 11% 
im Sommer nehme / daran ſich ein Saltz / bey 

- trockener Zeit geſetzet / und felbige auslauge / ſo 


habe ich an dieſem einen herrlichen Magneten / 
‚fo mir des Nachts / bey zunehmenden D.7 ſo 


piel Menſtrui verſchaffet / daß ich durch Rel⸗ 


ben faſt 1. Loth O. aufſchlieſſen kan; das Men- 
ſtruum riechet wie das ſtaͤrckſte Aqvafort, und 
thut viel. Ich habe aber / ſchreibt Er fer⸗ 
ner / noch keinen ſonderlichen Nutzen davon ha⸗ 
ben koͤnnen / denn es will nicht den rechten Ef. 
fett produciren / ob gleich 3. 4 4. Loth Gold / da⸗ 
durch gerade verſchmieret worden. 


Pulvis fulminans. * 
Nim Nitr. ſcrup. 2. Flor. Sulphur. Sal. Tart. 
ana, ſcrup. 1, Miſc. F. Pulv. ſubtiliſſ. Davon 
thut man 1. klein Meſſerſpitzchen voll in einen 
blechern Löffel / haͤlts uͤbers Licht / fo wirds bal⸗ 
de einen ſolchen Knall thun / als wenn man eine 
Piſtohle loßſchöͤſſe; und dleſes kan man in ei ⸗ 
nem Zimmer oder Hauſe / ohne Schaden thun. 
NB. Je mehr man nimt / je grauſamer es 
knall / alleine / fo viel koͤnte das Gehör vers 
derben. ih Air 
Gahrmachuna der rauchen Felle. 
Gerſten⸗Mehl / Eßig und Saltz / miſc. und 
aufaeſtrichen; wird wohl eingeſtrichen / und 
trocken werden laſſen. 0 
Ka Pul- 


[ 


15 


8 
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Pulvis. m.Corrigens. e 


Nim Raſur. ebor. Rad. irid, flor. oc. canc. 
pulveriſ. ſucc. alb, præp. Corall, r. pulveriſ.a· 
na, drachm. 1. Matr. perlar. præp. dent. apri, 
C. C. S. igne ungul. alc. ana, fcrup. 2. Antimon. 


diaph ſimpl. vel Martiat, margarit. przp.Cin- 


nab. nativ, ana, drachm. ß. M F. Pulv. ſubti - 


I. Doſ. deine halbe bis ganze Meſſerſpitze 


voll / kleinen Kindern 1. Erbſen groß. 


Weiß⸗Kupfer. 


Nim Tut. Alex. 1. Pfund / Sal. decrepit. 2 · 
na, miſc. & pulv. minutiſſ. dieſes in einen Re- 


verberir⸗Ofen geſetzet / A 1. Stunde reverbe 


riret / denn das Saltz davon gelauget / und 


ferner noch zweymal mit reverberiren und aus⸗ 


laugen / ſo procediret; von dieſem Pulver unc. 
2. mit unc. g. Aloẽs fuccetrin. und hepatic. 


vermiſchet / und mit 1. Pfund F. im Tiegel ſtra. 
tificiret / eine viertel Stunde flieffen laſſen / ſo 
iſts fertig. 


| Ein anders. 
Nim Zinn ein halb Pfund / Marcafie ein 


1 halb Pfund / ſo zuvor muß pulveriſiret / und in 
guter Lauge ſo lange geſotten werden / bis keine 


Schwaͤrtze mehr angehet / dieſe beyde Dinge 


f zuſammen flieffen laſſen / im Tiegel / ſo warm 


ſaſſen | 
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laſſent werden / bis es will anheben zurauchen / 6 
alsdenn unter das Zinn und Marcaſit gegoſſen / 
daß es ein Amalgama wird; dieſes Amalga- 
ma iu einen Crucibul gethan / aber wohl ver⸗ 
lutiret / und trocken werden laſſen / alsdenn den 
Crucibul 6. Stunden in einem Wind⸗Ofen 
mit ſtarckem Feuer ſtehen laſſen / von ſich ſelbſt 
erkalten / denn iſt es gut. Dieſes Pulvers u 
part uf ze. part Meßing getragen. 


Alacronen zu machen. 


Nimabaeſcheblte ſuͤſſe Mandeln 1, Pfund 
mit Aqv. rofarı q. f. ganz klein geſtoſſen / Her 
nach mit Zucker a. Pfuad / und das gelbe von 
vier Eyern / und ein ſtuͤckchen friſche Butter / 
wohl durcheinander geftoffen uf Paper auf⸗ 
getragen / und gebacken / und etwas Confect. 
fine animä übergeſtreuet. N 


Piilulæ Gothane. 
Nlm Extract. Aloës, dr. 1. 
addatur Arcani duplicati tantümgq.f, 
F. Pilulæ. 1 


f Wohirlechende Holl andiſche 2 zum 
5 Munde / Zaͤhnen / auch Magen. 


Nim Terr. Japponic. unc. 2— ** 1 
1 ele. i ah | 


5 


Aloës 


 @usendeRröfiung, a 


Aloẽs hepatic. gr. 3. 
Terr. Lemn. 0 i 
| ftrigenf, ana, dr, I 
Spir. roſar. q. ſ. 
Mloſch. opt. 
Zibeth . 
Ambra, ana, ferup. O. auch wohl wenigen 
M. F. Maſſa c. Trag. & Sach. q. ſ. 


Pulver in alte Schaͤden zuſtreuen. 
Nim pulv. cerufſ. lap. calam, ana, q. v. 


Pflaſter zu alten Schaͤden. 
Olihan. Reſin pini, Ceræ flav. ana, 5 
N. F. l. a, Emplaſtr. 
It. Emplaſtr. oppodeldoch, unc . 
diachyl. compoſ. unc. I. 
MN. D. zum Gebrauch. 


Carminatinum, wider die Flatus, Ble 
0 hungen / Winde. 

5 Nim Aggv. Zedoar. ſ. vin. leviſtic. ſ. v. 
ana, unc. 2. fœnicul. unc. 1. ſpir. carminativ. 
dirachm. 3. Spir. Nitr, dulc. drachm, g. aud. 
opjat. gr. I. Sirup« cortic. cite, unc. f. I. q. ſ. 
NI. P. ad Vitr. S. Mixtur, uf etlſchemal neh 
men. | 


N Die Nerven zuflärden. 
K Si gut Cerat, fantalin, 9 


4 


ahnen . 7 59 # 
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Wider Zahnwehe. 
Man nehme Spir. vin. unc. 4. camphor. 
drachm, 2. Miſc. davon was im Mund genom⸗ 


men / hilft aisdald / auch was davon in die Oh⸗ 
ren getröpfi⸗t / und in die Naſe gezogen. 


Oder: Croc, mit Spir. vini befeuchtet / in 


die Naſe geſteckt / hlift ſtehenden Fuſſes. r 
Oder: Wenn man ol, amygdal. amarar. 


wie auch Axung. Caſtor. nimt und vermiſcht / 


in das Ohr thut gegen uͤber / da der Schmertz 
nicht iſt / iſts vortreflich. 755 
Oder: Agv.fimpl. oder Frauen⸗Mllch / wel⸗ 
ches beſſer ius Ohr gethan / oder gemoicken / uf 
der Seſte / wo der Schmertz iſt. HR 

Oder: Nim biper. Braſilic. dr. . Spir. vin. 
unc. I, extrahe Tin&uram, inſperpe ſuper A- 
mylum, qvantum imbibere poteſt, exſicca, E. 
Pulvis; davon ziehe elwas in die Naſe / ſo komt 
Schleim / und der Schmertz vergeht. Toback 
zurauchen / und zuſchnupfen / iſt auch gut. 

It. Spir. Sal. armen. mit einem Pinſel um 
den Zahn geſtrichen / oder mit Wolle uf den 
Zahn geleget. Man lege auch ein Saͤckchen 
mit warmen Sand uf den Backen / oder da⸗ 
hin / wo am Leibe Schmertz iſt / denn dadurch 
wird der Nahrunas⸗Saft duͤnne / und gehet 
wieder per vias ordinarias, RE 


m. 


Milch 
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mud zubenehmen / bey Entwehnung 
der kleinen Kinder. 

Siede guten Wein Eßia / thue etwas But⸗ 
ter drein / netze Hanf⸗Werck drinnen daß es 
naß wird / und lege es auf dle Bruͤſte / dieſes 
wiederhohle oft; aber es muß das Hemde o⸗ 
der Leibchen / Beüſichen / Muͤder / nicht dran 
kommen / weil es Flecken drein PR die nim⸗ 
wet wleder ausgehen. 


Knollen der Bruͤͤſte zunertbellen. 


Emplaſtr. de Spermat Ceti junc. 1. I. q. ſ. 
aufgeſttichen und aufgeleget. 
Koͤſtliche Bruͤhe augen 
Rad. Galang. Cinamom.opt. ana, drachm. 


3 . Cröcsopt. ſerup. 1. M. E. Pulv, D. ad Chart. 
dieſes gekocht / wie ander Gewuͤrtz zur Bruͤhe. | 


Mutter; Pſftaſter. 6 


* 


phyll, ana, q. ſ. €, Spir. vini E. Emplaſtrum, f 
uf roth Leder geſtrichen und uf den Unten£eib 
geleget. 

Wider erfrohrne Glieder. 


. Puschen uncl, g. v. ſucci raparum, q. 6%, 
m. e, a. gekocht / daß der Succus wieder fort ges 


. | be 
| x ; - / 


En. 


Theriac. Venet. pulv. maſtich. pulv, antho» - 
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he / und aden und ein Ung ventum werde / 


hernach eiwas Camphor. (etwa drachm. i. uns 


ter unc. 2. Ungvent. ) in ol. rolar. q. ſ. folviret 


und druntergemifchts hernach in forma Empla- 


ſtri, vel ungventi, über das erfrohene Giled 
geleget. 

Oder: Nim Reinborzer⸗Schmeer / wie 
auch Jungfer⸗Wachs / ana, q. v. koche es zum 
Ungvento, und ſchlag es uͤber das n 
Glied. 


Wider & eitenſte en 7 1 


Lein Kuchen /oder Lein⸗Saamen / mlt Milch 
gekocht / warm uf den ſchmertzhaften n 
ters uͤbergeleget. 


Wider Haupt; eee 8 


Nim Spec Cordial. temp. ſerup. 2. 
pulv. oc. cancr. ſcrup. 4. 


M. Div. in 3. part. æqval. D. ad Chart. 


Wider die Schrunden an Händen und 
Fi, Wartzen der Bruͤſte. i f 
Nim Ol. hyperic. drachm. 3. 1 
Il. alb. drachm, 8. 
Cer. citrin ſcrup. 2. 
VMI. F. l. a. Ungventum. | 
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Wider alte Schaden. f 


an Emplaſtr. diach. ſimpl. 
diapalm. bi 

diapomph. : ana, une. 1. 
M. b. Spb. | 


Wider den Durchlauf. 


Nm Aqv. menth. c. vin. | 
9 cinamom. c. V. ana, unc. En 
„... „ Confett, de Eee dr. 2. 1 
Miſe. 

Wenn man ſich verbrennet hat. 

Cæpæ pulpa c. vitellis ovorum, & ol. li- 
ni, in ungventum redacta, optimum eſt re- 
medium contra ambuſta; N a 

It. Nim Calcis viv. 4 l. F. ünsteune 
ol. lini. 5 

Oder: Nur Zwiebeln von einander ge⸗ 
f chnitten / und auf den Brand geleget / zumahl / 
wenn der Brand erſtlich geſchehen iſt / ſonſten 


wenn die Haut ſchon ſich absefüeheuföment 55 


1 Br 
& De Cypbi. 
Odorati vaporis eſt incenſi Confeäio di- 


cata Diis Cypbi eſt, utunturgve eä multum in 


4s ESiebende Eröfnung. 
Egyptò Sacerdotes, Vid. p. 4. in Diofeorides. 
demedicä materiä Libr. V. Interprete Marcells 
Vergilio, Secremriò Florentine, impreſſ. Colon. ap. 

Soter. ag. menf. Aug. 


FPanis biscoctus Norimbergenſis. 

Nehmet Weitzen⸗Mehl / oder / klare durch⸗ 
geſiebete Semmel⸗Grubmen / unc. 12. weiſſen 
Hut⸗Zucker / klar geſtoſſen / unc. 18. oder ana, 
mit Meiß⸗Ey von 2. Eyer n /und Roſen⸗Waſ⸗ 
ſer / q. einen Teig gemacht / bernach / nach 
Belieben / formiret/ und uf Papier / oder fo in 
eine Roͤhre / oder ſonſt warmen Ort geleget / 
daß es gar werde / aber nicht verbrenne / denn 
es wird gleich gahr. ER 

Nürnberger Leck⸗Kuchen. 

Nehmet guten Zimmet / drachm. 3. oder 1. 
Loth I gwer / 4. Loth / Nuc. moſchat. caryo- 
phyll. arom. ana, unc. 1. Sachar. Canar. eiu 
halb Pfund / Mell. virgin. 2. Pfund / Farin. ſi- 
ligin. 4. Pfund; Alles gepuͤlvert / was zu puͤl⸗ 
vern iſt / M. F. Maſſa, qvæ in ſiguras, efforma · 
ta furno intrudenda. e EIER 

Guter Pfeffer⸗Kuchen. 

Nehme gefloͤßt Honig 3. Maaß / hernach 
etwa in einen kuͤpfernen Keſſel braun geſotten / 
ſo denn heiß eingemengt mit Korn» oder Wei⸗ 

e 
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zen ⸗Mehls ein halb Viertel Nouthänſiches 5 


Gemaͤß / daß es ein Teig werde / und wenn er | 
kalt / ziemlich derb ſey / thut ſpec ies und Gewuͤrtz / 
groͤblich geſtoſſen hinein / ais: Zimmer: Wuͤttz⸗ 
Negeletn / Pfeffer / Ingwer / Cardamomen / Cu⸗ 
beben / Citronen⸗Schahlen / ꝛe. Mandeln / je 
mehr Mandeln / je angenehmer / fo viel ihr 
wollet / doch daß es nicht zu ſehr beiſſe / ehe aber 
die Species nein kommen / mit et vas Medi / als 
wie andere Teige / gekgetet / und die Species all⸗ 


„ 


maͤhlich mit eingeknetet / nach und nach / here 
nach gewircket und gewllgert. Der Keſſel dar⸗ 
zu kau ſo groß ſeyn / daß 2. Stuͤblchen hinein / 
ohngefehr / gehen. Wenn der Teig ' fertig / wird 
(ruf die Formen fein mit den Fingern und 
Daumen / ſanft eingedruͤckt / (bißwellen mit ein 
bißchen Mehl beſtreuet /) in eine recht · warme 
Moͤhre geleget / und wenns gahr / welches balde 
geſchlehet / raus genommen / und mit Hontg⸗ 
Waſſer / mit einem Pinſelchen beſtrichen / dar⸗ 
mit es einen Glantz kriege. | 
Ng. (i) Das Honig ⸗Waſſer kan mit Ko⸗ 
fend / Breyhahn oder Bier gemacht werden. 
i] Die Probe / wenns gahr: Daß es nicht 
mehr an der Röhre klebe / ſondern ſich gleich 
abziehen laſſe. a | 

0 Wider böfe Schäden. 

Nim Spir. vin. unc. 1. Spir. Sal. armen. unc. 
g. M. D. S. Mixtur, euſerlich zugebrauchen. 
D Ca⸗ 


1 


19 
Bi. 
Br 
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Sapeken und Tele ba; Spant zu 1 


. een 9 ee een * e 
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Nim 15 3 ch be 
fein ſauber / weiß / und reine ſey / zermahle den⸗ 


ur ſelben fehr- wohl in einem Moͤrſel zu ſubtilen 


Pulver oder Mehl / das feuchte an mit gemei⸗ 
nem Vitriol⸗Waſſer / oder ſolitione Vitrioli, 

daß es eine dicke Mafſa, wie ein Teig werde / da⸗ 
von ſchlage ein Capellen⸗ Futter / oder Form⸗ 
Sapellen / nach Belieben / und laffe fie wohl 
trocknen. Dieſe Capellen thun uͤberaus wohl / 
und koͤnnen im Nothfall / hn alles Abaͤthmen / 
alsbald zum probiren gebraucht werden / alſo / 
daß mans ſich keines Huͤpfens / oder Raubens / 
befürchten darf. 


Wider den Durchlauf und Rhur. 


Nim Aqv. menth. 

| cichor. : 
agrimen, Ru 
einamom. cydoĩat. ana. unc. i. 
Ebor. ſ. igne drachm. 1. 0 
Spec. Hide ſantal. dr. 18. | 
Magifter. Corall. c. ſucc. citr. ana, 
ſerup. 4. 

Smaragd. pra p. ſcrup. 1. 

Confect. alkerm. dr. . Han; 
eee a Sie 


Siebende Eröfnung⸗ Fr 
Sirup. coral. une. l. 
Confery. cort. aurant, & eydoniat. 


Rein. ana, drachm. 2. 
| M. D. 8. Anhaltender Staͤrck⸗Tranck / 05 


vonöſters / bis 2. dhe voll ee 


wum! Ol. cydon. 


K maſtich. 


„ 


menth. ana, drachm. 90 
| kill, macer. u 
ceræ, ana, gtt. 7. 
menth. gtt. 6. 
Balſ. peruv. ſerup. 2. 


c. ſ. q. Corpor. pro Balſam. M. F. Balbemds, B, 
8. Magen⸗Balſam / wormit / bißwellen / den 


Uater⸗Leib zuſalben. 


Et. 


Nim Miv. cydon.arom. unc. 2. . dll in 
Vin. 13 Pfund / vel q. ſ. | 
as add. 


Sirup, granat. EN drachm. 6. | 
M. D. S. Staͤrckender e wen wo⸗ 


von nach Belieben zutriucken. 


Purgier⸗ Pillen. 


Nm Mafl. pilul. de Sal, ammon, Querce. 
tan. ſcrup. I. 


D 3 3 Ex- 


1 


„ Sinbembereeöfning: 


Extra®t. abſynth. ſcrup. .. 1 h 
ned tkochiſc. alhandal, gr. 3 OR 0 
c. ſ. q. Elix. propr. f ac. F. pilulæ, D. S. Pur⸗ 
glet / Pileen / uf ein oder zweymal zunehmen. 


Wider die Rothe Ruhr. 
m Herb. ſanicul. ſigill. Salomon, c. radi- 
cibus rec, plantag. auricul. mur, lunar, ana, 
ma.; Schneide Kräuter und Wuttzeln alle 
grob / und ſtoſſe ſie hernach in einem Moͤrſel / 

hernach nim guten Rum von Milch 4. Maaß / 
und koche es zum Oel / thue deine geſtoſſene und 
geschnittene Kraͤuter darein / biß alle Feuchtig⸗ 
keit verkocht iſt; hernach ſelhe es durch ein Tuch 
zum Gebrauch: Wenns nun noͤthlg / nim els 
ner Welſchen⸗Nuß groß davon / und reibe den 


1 


Ruͤckrad wohl darmit. 


N „ 
Erſtlich den Patienten mit geroͤſteter Rha⸗ 
barbara purgitet / wenn dieſes keinen Effect 
thut / und ſonſten nichts helffen will / alsdenn 
ſtoſſe Eiſenbluͤte [ift ein Mineral, wächfer auf 
Eiſen. Ertz / wie Soralenı it gantz weiß /] gantz 
wie Mehl’. gib dem Patienten davon 2. gute 
Meſſerſpitzen voll ein / in einem Loͤffel voll Sup ⸗ 
pen oder Wein / nuͤchtern / wenn nemlich der 
Durchlauf zuvor ſchon etliche Tage ge⸗ 
waͤhret / und der Leib mit purgieren / und hell⸗ 
ſamen abſtergirenden / nicht ee 
| | | w 


| Siebende Eröſnung. #3 
Cboſtiren gereiniget IR» Solte ſich dee 
Durchlauf nicht gleich zum; erſtenmal wollen 
ſtillen laſſen / kan man die Eiſenbluͤte 
zum andern⸗ und drittenmal gebrauchen; Hilft 
nechſt GOtt gewiß. f 5 
Miercurium ex Antimoniö zumachen. 
J Man nimmet Antimonium pulveriſirt ihn 
klein / mit Weinſtein⸗Oel imbibiret/ je öfter / 
fe beſſet / denn es giebt mehr Mercur. aber ale 
zeit wider trocken laffen werden / letzlichen fo viel. 
Tartar. zugeſetzet / und per Retort deſtillitet / in 
eln Waſſer / fo wird es zu einem Mercurio. 


ne Wider die Kroͤpfe. 
Mim Rettich ⸗Saſt 2. Loth / sal. Tart. Seifr 
fen / ana, unc. B. Miſc. ſtent per noc. ſalbe her⸗ 
hg den Klopf / alle Morgen und Abende dar⸗ 
mit. TEN | 
8 Al. N 
Nim eines Pferdes Huf / brenue ihn in ele 
nen neuen Toͤpfchen / ſtoß und machs mit Oel 
zu einem zarten Saͤlbchen / darmit den Kropf 
beſtrichen. 5 5 
Oder: Streiche den Kropf mit Wieſel⸗ 
Blut. | N 
1 Al. A 
Nim Eiſenkraut mit dem braunen Bluͤm⸗ 
chen / und ſtoß wohl / binde es deruach uͤber den 
* 5 D! Kropf“ 
ö 


. 


2 


1 Ciehende Gi 
Kropf / alle Morgen und Abende / ſo lange/ bis tr 


ag 
* 


vergehet; mag du frühe aufbindeſt / bleibet 
den Tag überllegen / und was man Abends aufe 


bindet / blelbet des Ma lagen. e hi 


Nim Haus wurtz / Saß uli und 
Saltz / ana, q. v. zerſtoß es wohl unter einan⸗ 
der / ſtreichs uf ein Leder / und lege es ae 


Kropf; hilft / nechſt G Ott auch gewiß. 


Crocum Martis, Suse; mit profit alba, 


2. e MNim ! 1. Pfund vera Eifen undı, Pfund 


. 25 


Arſenic. I. Pf. Sal gemmæ, ein halb Pf. Gold⸗ 
Glette / thue ſolches in einen Tiagel wohl vers 


llutiret / laß 12. Stunden flieſſen / in aroſſer Glut / 


alsdenn von ſich ſelber erkalten laſſen / denn zu 
Pulver geſtoſſen; denn nim 1. Pfund O. laß es 
wohl flteſſen / denn frage 8. oder 10. Loth von 
dieſem Pulver darauf / ſo muß es eine halbe oder 
dreyviertel Stunde wohl treiben / alsdenn aus⸗ 
gegoſſen / ſo iſts fertig. Dleſer obbeſchriebene 
Proceſſ. (ſpricht der Autor nemlich / J. 0.7 N. 


D. & G. O. F.) wenn er alſo gearbeitet wird / 


muß 3. Lotd uf Silber 1. Pfund augmentiten / 
alſo / daß ſolche 3. Pothuf der Capelle beſtaͤndig 
beſtehen bleiben / und kan der procelſ ſo aroß be⸗ 
arbeitet werden / als man ſelber will; Iſt dem⸗ 


5 ach der Profit . bis 8. Rihle.proCengtänlich, 


Dei 


Siebende@eöfmmg. 55 
Den Wurm am Finger zutoͤdten. 


NtmAſee festid&, Knoblauch / und yerklahr / 
elbe es in elnem glaͤſern Moͤſel zu einer Salbe 
ab / und lege ſie uͤber den 1 todtet den 
Wurm / von Stund An. TER, 


Man nimt Bocks · Leder / befeuchtet es oft 


mit Froſchteich / oder laͤſſet es etliche Tage drin. 


nen liegen / trocknet es denn wieder / je öfter 
mans wiederhohlet / je beſſer iſt es / denn macht 
man Fingerliage draus / ſteckts an Finger / wo 
der Wurm iſt / ſo toͤdtet es ſolchen uber Nacht. 


Hergcher Schlag, Balſam / die vom 
Schlag beruͤhrte Glieder darmit zus - 
Da ſtreichen. ax | 
Nim Ol. deſtill. angelic. drachm. 1. 
rorismar. dr. G. 
Nuc. moſch. 
lavendul 5 
al, En 10 dr. g. 
ſuccin. drachm. 2. 
lil. CORE ſerup. I. 


x Sal. ſuccin. ebe 10 N | 
Rue. Balſamus. e e 


56 Siebende Eròfnung · 9 
Ein fuͤrtreflicher Spiritus wider den 
Stein / der Ihn im Menſchen aue zemal⸗ | 


met / und wie ein Brey / durch 
den Urin ausreibet. 


Num conor. rofansiylveft, (m Säle 
Aepfel) unc. 3. 
onifcor. pulveriſ unc. G. 82. 
ſem. mil. Sol. e 
dauc. Cretic. | 
Saxifrag. 
urtic. Roman. 
i petroſelin. 
80.0 raphan.ana, unc. . 
ani. 
geniſt. | 
5. alkekenus. 
Baccar. juniper. 
Sangv. hire. 
oc. cancr. 
ap. lync. ana, unc. 2. 
JTeſtar. min. 
Lap. ſpong. 
percar, | 
Silic. calcinat. ana, une. 18 4 
Cinamom. | 
‚ Galang, | 
Rha- 
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Rhabarb. Opa e 
Ariſtoloch. rotund. ana, u unc. I, 
Radic. liqvirit. 

aſari, 
ononid. 
altlı. ana; unc. 2. { 
Pulverif.& mifceantur optime -‚affundeSpir, 
vini rectif. anderthalb Pf. ſtent in digeſtio- 
ne per 14. Tag und Nacht / poftea 1, a. deſtil- 
J. & lerva; Dol. 1. 2. biß 3. Eß· Loͤffel voll. 


Terra Tartari foliata ſecretiſſima. 


Nim Tartari benè calcinatĩ, affunde ace- 
tum ad extrahendam animam Tartari, laß den 
acetum lind abziehen / ſo nur wie ein gemeines 
phlegma herüber gehet / denn gieß wider andern 
Eßia drauf / verfahre auch alſo / und Diefes con · 
tinuire ſo oft und lange / bis der Eßig im Abzir⸗ 
hen / wieder ſaͤuberlich ſchmecket / da iſt der Tar. 
tarus aufs beſte animiret / und ſiehet ganz 
ſchwartz aus / gieß guten Spiritum vinĩ drauf / 
pulveriſa, filtra, & coagula, ſæpiùs reiterato & 
efſicietur Terra foliata candidifima. Purgat 
corpus blande & egregic in morbis qvibuscun- 

ve deploratiffimis, Doſ. 4, gr. 5. ad 10. 
N | Ava Arthritica. 
Nim Caryophyll. drachm, 6. 
. 1 alb, 
Bac- 
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Baccar. juniper, ana, une. 3. 5 
Nuc. moſchat. drachm. 2 


“Herb. verb.. 
Flor. ſambuc. ana, n: 
lavenduu. 
ſpic. nard. N 
1 emzjeran. 10 
rorismar. er Inn 


betonic. ana, mi. | 
Incidenda incidantur, terenda terantut, a ac 


infundantur in Vin. Rhenan, opt. 5. Pfund / 


ſtent in digeſtione per 24. C O. Ci. e. Tage und 
Nachte) poſtea per alembic. n . 
turqve Aqva arthtitica. 


„Spiritus. arthriticus 2 195 2 

Nim Spir. juniper. deſtill. unc. 5. ? 

lum bric, terreſtr. une. 2. 

cochlear. a 

| Nor. fambuc. ana, unc. 1 | 

Sal. armen. unc,ß, 10 95% 

Agv.lavendul. DJuRt IL) 
Sfalv.ana,unc.T 


in qvibus diſſolve. Ro e 


Sapon. Venet. unc. 22. 

camphor. drachm. 6. | 

op. thebaic. Sac. 2. | 
Croc. 


® K 5 lebende de rsd m.” 


Croc or. gr.. 
ol. ſtillat. ſalv. 5 
lavendul. act. 8. 
Mife-und etliche Tage und Nachte digeriret 
hernach filtrĩret / und wohlverwahret / ufgeho⸗ 


ben. Parti affe&te c. linteö calidò apllicari-. 


poteſt. 
Pulvis e ee admimmbilis. 


Nimm oc. canct.fangv. hirc· lap. judaĩc. lap. 
nephrit, ana, dr. i. oc. uc. pifc, ſem. mil.fol, 
ana, ſcrup. 2. Cryſtall. Tartar. drachm. f. Cry- 
ſtall. Sal. ſerup, I. M. F. Pulv. Dof,a , 1. 
ad ſerup. 10. in Aqv. petroſelin. 


Nim Cryſtall. Tartar. magiſter. 71 


piſc. oc. cancr. an, drachm. i. Sal. ſuccin. alb. 
drachm.ß. ol. ſtill. anif, gtt, v. fachar. cand. 
alb. drachm. 3. M. F. pulv. ſubtiliff- Doſis in 
præſervatione eſtſcrup. . Leiuemerwachſenen] 0 
fingul. Y. qvadr. in Aqvä nephritic. . alia con- 


venienti, in curatione a. Doſ. eſt à drachm. ß. 
ad 1. in Aqv. ononid, petroſelin. 55 heder, ter- 
teftr., 


Oleum Gone anodynum, ſo e am 


3 3 genblicklich die Zahnſchmertzen ſtilt. 


1 Pam Ol. 1. caryophyil, redif, meß. ſolv. in 
7 illo, 
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illö, Camphoram drachm. G. adde poſtea Spi- \ 
ritum therebinth. & redtif.unc,ß, davon 1.00 

der 2. gutt. auf Baunngek 1 den hohlen | 
Zahn geleget. 10 


Clariſſ. 0. D. Z. Besrau ele, 


Nim ducc. recent, anagallid. unc. 6. 
nicotian. fœmin. 
betæ, ana, unc. 4. 
betonic. unc. 3. 
Turpeth. gummof, drachm. 10. 
Agaric. albiſſ. drachm. 4. q 
Infunde in ſ. q. Aqv. ſcabioſ. digerantur,in va- | 
fe clauſò, 8. Tage und Nacht / hinc decantetur, 
abſtrahaturqͥve ad conſiſtentiam extracti me- 
lioris. Potentiſſimè extrahit ſive educit pitui- 
tam & humores ſeroſos à capite per nares, & 
catarrhos ad faucos & pulmones deftillantes | 
ad nares divertit, | N 


" Maflicatorium Merenriake, 


| 
ö 


Nim NMaſtich. el. ſerup. 2. Mercur. dulc. gr. 
22. Mellis, q. f. formentur f. a. paſtilli. 


Den Büchſen⸗ Schuß 0 Brand) bald zu 
hellen / und zulö ichen. 
Nimgeleſchten / geddrrten / und zart ⸗ pulve⸗ 
riſirten Kaſck / mache ihn mit Honig / ana, und 
Milch ⸗Rham zu einer Salbe / mit * 
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Abrelben in mortar. vitr. dieſes ſtelch mit eis 

ner Feder auf den Schaden / fo weit er iſt / fo. 

beilet der Schade von Grund aus / und trocknet. 
Balſam ſuccin. eſſicaciſſe 


Nim Ol. ſtillat. ſuccin. drachm. 1. 
Nell. Virgin. 1. Pfund. 
Sal. commun, unc. 2, M. E. Baltaus 


Spiritus Vini ſaccinatus. 


Nim Vin. generof, 1. Pfund / pulv. fuccin, 
albiſim unc. 4. deſtilla ex cucurbĩtã vitreä per 
‚Mar, Baln. donec ſtriæ non amplius appare- 
ant; Dof,cohl, f. ad ı. | 


Den Splrit. Vini ohne Feuer zu dephleg - 
mixen / und zugleich zu tartariſiren. | 
Nim Spir. Vini, thue ihn in einen Kolben / 
| wirf wohloerieben Sal. Tartari, oder Pott. Aſche 
darein / ſchwencke alsdenn den Kolben wohl 
um / fo ziehet das Sal Tartari das phlegma an 
ſich / und reſolviret ſich ſolchꝛs darinnen / und 
ſtehet unten am Boden ganz trlebe / der Spiritus 
vini aber oben ſchöͤn helle / den kan man decan · 
tiren. Will mans geſchwinder haben / nur eln 
bißchen an dle Waͤrme geſetzt / und gemachſam 
abgegoſſen; wenn man ihn roch einmal deſtil. 
iret / iſt er ufs böͤchſte rectificixet. NB. Uf 
| ei Maaß Spir, vin. möflen / onngefehrs Sal 
| Jar⸗ 
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Tartari, oder Cin. love: odet Wil 4 
nachdeme der Spiritus ſehr⸗ waͤſſerig / genom⸗ 
men werden / und ein e alſo ſtehen 

gelaſſenn | | 


Nim C. C. uſt. & pulv. unc, g. margarit. 
præp. vel, matr. perlar. præpar. Corall. r. pulv. f 
ana, drachm. 2. ſuccin. alb præp. drachm. . 
unicorn. ver. gr. 15. bezoar, or. gran. 8. Fol. C. 
Num 6. Fol. Y. Num. 4, M. F. Pulv. ſubtiliſſ. 
Doſ. ſumma drachm. I. und drauf geſchwitzet. 


Koͤſtlich Perlen Waſſer / in tremore 


& palpitatione cordis, 


Nim Aqv. bugloſſ. borrag. rof, rorkmanı, 
| ana, UNC.2. 
Spit. Vitriol, ſcrup. 1. 
C. C. drachm. 1. 
| Magiſt. perlar. vel. Margarit. præpar. 
Magiſt. corall. vel, Corall. r. præp. 
| Confect. alkerm. ana, drachm. l. 
Sirup, granator, unc. 18. 
Miſc. davon oft ungeſhülel , eln eifatvon, 
geiruncken, 2 


€ 
Bewehrte Pillen / die Waſſerſucht per f 
1 


| 
D. Dorncrell pulv. e i 
g 


urinam, & ſedes, auszufuͤhren. 
Nim Extract, 5 nigr. N * 
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9 Extract. radic. ireosnoftr. ana, dr. i. 
Mercur. dulc. ſcrup. 2. 
Lit. ſcrup. le | 
D. ad hydrop. præp. drachm. 1. 
F. l. a. pilulæ ex qvòlibet ſcrup. 1. ana, 8. da⸗ 
von giebt man über den andern Tag / almal 
fcrup..u 04% „ | 
Oft bewaͤhrtes Pflaͤſterlein / den 
kleinen Kindern / wider die Rhur. 
Nim Theriac. Andr. unc. 1. Terr. ſtrigenſ. 
drachm. 2. Croc. ex Vitriol, Mart. drachm. 1. 
Extract. tormentill. drachm. B. F. Emplaſtr. 
uf ein Leder geſtrichen / und uf den Nabel gele⸗ 
g Mixtur in Eryſipelate. 
Nim Antimon. diaph. ſcrup. 1. Cinnab. An- 
timon. gran. 18. Aqv. flor. ſambuc. unc. 4. Tin 
bezoard. git. 30. Tinct. anod, gtt. 6. Miſc. 


Kböſtlich Rothlauf Pflaſter. 
Nim al. vel Sach. Saturn. unc. f. verm 
ſche es mit Holdermueß / und uf ein Tuch ge 
ſtrichen / Darüber geleget / es hilft. a 
Wider die Finnen. 
Nim sulphur, crud. pulveriß, fach, Saturn 


ana 


\ 
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ana, drachm, 1. Mercur. dulc, camph. ana, 
ſcrup. 2, Aqv. ſperm. ranar. & roſar. ana, ꝗ.ſ. 
daß es wie ein Brey werde; darmit ſalbet 
man / bey Schlaffengehen / das Angeſicht / und 

e es morgens mit Roſen⸗Waſſer wieder 


3 Contra gonorrhœam. 0 5 
Nimm Antim. diaph. ſerup. 1. off, ſepiæ, Co. 
rall. v. præp. ana, ſcrup. f. Aqv. urtic. mort. 
vel agrimon. unc. 4. Iinct. bezoard. R. ſuc- 
cin ana, gtt. ij. Tinct. anod. get. 6, Miſe. pro 
Doſi. ee Ar 
Mlaſticatorium in morb6 Gallicb. 1 
Nim Maſt ich, Sinap. alb. ana, dr. i. Rad. 
pyrethr. Fol. Nicotian. ana, drachm. P. Mercur. 
dulc. ſrup. . M. F. c. Mell. I. a. paſtilli. 
Eines Italiaͤniſchen Bund Arge 
les herruch Stich Pflaſter / welches kel. 

ne Mun den ſchwehren laͤſt / und an viel 

tauſend Perſonen juſt iſt erſun⸗ 
den worden. 950% 
Nim Colophon. therepinth. ana, unc. 18. | 
Wachs / Hartz / und Schuſter⸗ Pech / ana, unc. 2. 
Gum. ammon. & Galban. & Bdell. ana, unc. 
16. Magueiſteln / une, u rothen eee 
TR V dar 
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Maſtich Weyrauch ana, unc. J, der rothen 
ganz ausgezogeuen Vitriol- Erde / unc. 2. ol. 
therebinth, und von Eyes⸗Dottern / ana, 
drachm. 2. Mumiæ und Campfsr / ana, drachm. 
3. mache es zußemmen zu einem Pflaſter. 
Dieſes Emplaſtrum iſt nicht wie ein ander Pfla⸗ 
ſter / wird auch uf kein Tuch geſtrichen / ſondern 
meſſerruͤckens dicke tormiret / und fo erharten 
laſſen; wenn maus gebraucht hat / wiſcht mans 
auch ſo uber abe / und braucht es wier er. Es 
bliebe IMERELDAR gut / und iſt beſſet / als Gold. 


Burst wider alle Engbrüſtigkeit / 
0 ſo allen Schleim abldſet · . 


Mum Specier. diatragacand. rigid. 
diaireos, ana, drachm. 3. 
Sulphur. Virgin. ſcrup. 1. 
Flor. benzo&s, ſcrup. 1. 
Sachar. cand. drachm, 2. 


| 12 pulvis ſubtiliſſim. davon des Tages euch 
mal 1. Meſſerſpitze voll genommen. | 


Wider allerley abſcheulichen Mi 
Grind und Flechten. 
Zerlaſſe ftiſche Butter ſehr heiß / ſchlage Ey⸗ 


| 0 a a es wie ee Bis \ 
v 


— 
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tze ſo lange / bis alles ganz ſchwartzlicht wird / 

denn preſſe alles fette davon aus / laß geſtehen / 
und mache mit pulveriſir rter Schiffthaͤre eine 
Salbe / die ſtreiche uͤber den Grind. 


| Gewiſſes Remedium die Werben 
bald zuvertreiben. 


Same der rothen Schnecken / g. v. thue ſie e 
in einen fredenen glaſurten Napf / uͤberſtreue 
«8 mitgedörrtem Saltz / lege andere Schnecken 
drüber, beſtreue es auch mit Saltz / odecke her ⸗ 
nach den Napf zu ſtelle ſolchen in elnen G 
ten Keller / laß ihn uͤber Nacht oder 24. Stun. 
den ſtehen / ſo geben ſie einen groſſen Schlelw; 
Mit ſolchem waͤſcht man etliche mahl die Haͤn⸗ 
de / laͤſſet es von mit trocken werden / I; fallen 
ſie alle ab. ar N 


Emplaftrum Matricale, 2 5 0 


Nim Gumm. galban in acet. diffolv, Tacaı 
mahac, ana, unc. 5 Therebinth. Ceræ. Citron. 
ana, drachm. 3. Aſæ fœeridæ, Myrrh. rubr. Ca- 
ftor. ana, drachm. 1. Magift. ſtann. anglic., ol. 
ſtillat. fuccin citrin. ana, ſcrup. 26. M. F. la’ 
Emplaſtrum; So balde dieſes Pfiaſter uf den 
Bauch geleget wird / und erwarmet / augenblick 
| Ich Alt es di Nu Schmerzen. | 


F Stoß. 


RS 
ar y 


t 
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Groſſes Secret wider die Braune / 
\ wenn man meynet / es ſey alles 
aus. 1 


* Num pan fte Folia ſempervivi 4. Pfund 
fal. armen. unc. 38. zerqvetſche es / in einem glaͤ 
ſern Moͤrſel / wodl unterelnander / thue es in ein 
Zucker ⸗Glaß / ſtelle es in einen feuchten Keen / 
laß ſo lange ſtehen / bis der Salmĩac ſolviret / und 
alles m. e. a. wie eiu dünner Brey worden iſt 
denn deſtillire es ad ſiccitatem ab / ſo hat man 
ein unvergleichlich Gurgel⸗Waſſer. 


Das ſpringende Bier. 


Man vimt ein weiſſes Bier / welches nicht 
do gar ſtarck / und ganz friſch iſt / je friſcher / je 
beſſer / 1. M aaß / darzu thut man etliche ſtuͤck⸗ 

lein Zimmet / ktein zerbrochen / Megelein / Num. 
14. Citronen⸗Scpahlen⸗ drachm. G. Crem. Tar- 

tar. gr. v. Zucker 1. Löffel, voll. dieſes thut man 

m. e. a. in eine Flaſche oder Krug / vermacht es 
ſehr feſt / und ſtellet es in einen Keller / ſo faͤnget 

es an zu jaͤhren / in ſich / wenn man denn den 

Krug unbezutſam auſmachet / lauft es ales zum 

Kluge hinaus; Es hält fi bey 10. Tage. 


| Caraplafı maad compeſc. vomitum. 
Nim Ferment. acric, unc. 3. 


E 3 Mienth⸗ 


70 Siebende Eröfnun nung. f 
Nlenth. ficc. pulveriß? Si 9 
Maſtich. ana, drachm. 18. | 
Caryophyll. drachm. 5 


Acet. rolac. q. . F. Caraplalıma, 
qvod calide ventriculo applicetur. 


/ 


Emplaſtrum miraculoſum; "Um 
bilico impoſitum, ſolvit potenter alxumz 
Vermesnecat & expellit, ſtomacho appli- 
catum; Renibus & lumbis, urinam; & 
Mammis Mulierum, Menſtrua ciet: & 
Abdomini impofitum,, partum facili- 
tat; & ſi diu geftatur , fetum 8 
expellere dicitur- N 
Nim Sem. cataput g dann aa 
re 4 ana, unc. 2: 
Rad. & Fol. er nigr. 
8 0 155 
Succi ute De 
| cucum.afinin. 
agreſt. 
rad. fambüc, rec. 
| ebuli,ana, drachm. 6. 
Aloès hepatic. — 
- Sammon. ana, drachm. 10. Ye 
ie: drachm. 3. | 
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Mell. defpumat. q.. ut F.. a. ‚ Emplaftrum 
vel Cataplaſma. 


Koſtbar⸗ und koͤſtl. Magen⸗Bal⸗ 
| ſam / in groſſem Magen Wehe / 
und Erbrechen. 


om. Nuc, mofch. expr. unc. a 
menth deſt. be. 
caryophyll. dr. 6. 
citr. 
croc. | 
cinamom. ana, Bis. 10. 
N. I. a. Balſamus. 


Euſerlich Laxativ. 


Nim Fell. tauri, Butyri rec. non falit,a a- 
na, drachm 3. Extract. helleb. nigr. Extr. di- 
acolocynth. ana, ſcrup. 1. diagrid. gran. 6. 
Croc. gr. 8. Miſc. & lentò igne coqve ad 
conliſtentiam, & cum nucis juglandis puta- 
mine umbilico impone. 


55 


Aurum ful minans. 
Folvire Gold in Aqv Regis, uud hernach 
mit ol. Tartari nieder geſchlagen. | 


Be 


E 4 Re, 


Den Saiten) Pulver und 
| ſter / 


— 


41 


aß 


* 5 


A. 


Aqva Arthritica, 


Spiritus Arthriricus, 


Pulvis Antinophriticus, 


Augen ⸗Waſſer / 


„ ſo ſchwerend /, 
ſo boͤſe von Blatlern / 
Aurum fulminans, 


Balſam Succin. eſſicaciſſ. 


Pier fpringeud zumachen. 
Blatter oder Bocken zuheilen / 


Blumen aus Haußblaſe zumachen ⸗ 


Boſe Schäden zuheilen / 
Braͤune darwider / 

Brandt zuheilen / 1 
Brechen und Schluckſen / 


Bruͤhe zu machen / ſo köstlich / 


x 


par 


E 
u * 
3 


Regiſter. \ 


Bruͤſte⸗Knollen zuzerthellen / 45 
die Milch zubenehmen / 47 
„ Wartzen daran⸗ Wie e 46 
Böͤchfenſchuß⸗Brand / 80 


Capellen und Teſte vom Spaat zumachen so 
Cataplaſma ad compeſc. vomĩtum, 67,68 


Colica, ein gewiß Mittel darwider / 7 
Contra Calculum, | 31 
Fluorem album Mulierum, 33 

„ .gonorrharam „ 657, 65 

Crocum Martis Silber mit profit zuhaben / 4 

de Cyhi, f 47 

Dingen ohne Miſt / 3% 

Durchlauf und rothe Nhur / 30 

„ „ und Wuͤrmer / ö 331 47 
A | | E. | | 
Emplaſtrum Matricale 8 | 66 


* miraculoſu nm 67 
Efßig aus Bier ſo den Wein ⸗Eßig gleich / 27/28 
aus Negen⸗Waſſ er?! 9 
Extractum Nalale, D. D. L. 0 


Begiſter. 


Fp. 
Febres intermittentes, e 13 
Fieber / wider das Kalte // e 
Finnen zuvertreiben / 6364 
Flatus, Blehung und Winde / 43 
Erfrohrne Glieder / RAN 
Gahrmachung der tauchen Felle / 40 
Geib Metall / 2 24 
Gold aus Silber zubaben / 2 L 
-ein curĩeuſes Stück darzu / 2/3/41516F177 


\ 2i/ 7 
Gold aus Elſen / 
85 ni Marck Silber ein Qventl. Gold br 


God aus Silber durch das fü genaudte 
ſchwartze Glaß / 170 18 


ex Vitriol. 118 
aus Schmergel / es 
aus Schweffel⸗Kirſt / 26 
ex Macc. i. Lunæ. unc. 3. So! 26,27 
zu ſolviren / ſonderl. Proceſſ 3 
Grind und Flechten zuheilen 67 
Grunſpan . | 16/0 
S. | | 
Hals von Blattern boͤſe / e ee 


Haubt⸗ 


— 1 


Roglſter. 


Haubt⸗Beſchwerung / 1 
Huſten / ſonderl. Meiner Kinder “/ 28 
u. on in „ und Verf le 
grͤs · Salbe N 19 
Kindes ⸗Noͤthen eine Salbe / 28/29/30 
Kroöpfe zu geilen / Meme wa 53754 
2 1 n 5 85 BR 20 | - 5 my; | | \ 


Macrocum! zumachen / 
Magen⸗Balſam / für groſſes Web:, 
und Erbrechen / 


Maſticatorium in morbö Gallier | 2 
Naſticatorium Mercurial, 60 
Mercutius præcipitatus per ſe, 1 
Mercurium ex Antimonio zumachen / 33 
Milch zubenehmen bey Fire dee Kin⸗ 

der / | 47 
ö Mixtur in Eryfi ipelate, 2006. 63 
Mutter ⸗Pflaſter / r 
In Morbis acutis ac ardentihus; . ak 
5 N. N 
} b AAnarcken W e, 


ee Rue > R 
Ober⸗ 


5 


* ’ 
* 
7 


Ag — 5 5 N } 7 44) * 
\ 0 


Regen | 

Ober Beine vertreiben / 388 
Ohren⸗Beſchwerung und Sara“ 28 
Pl. Antimonii dulce, 30 
Panacza Contra omnes Morbos, 30 
Fanis Bisco&us Norimbergenfis, 43 
Perlen⸗Waſſer in tremore , | © 


Pflaſter wider alle Schaͤden / | 
Pfiaſterlein kleinen Kindern wider die N e 


Pfeffer⸗Kuchen zumachen / 48 
Pillen wider die Waſſerſucht? 62,63 
Pilulz contra varia & alia. 37, 3% 
SG othanæ, 42 
‚ Pulvis Fulminans, i 1425 


- Corrigens » 


Vie zu allen Kranckheiten und um Scr | 


ie wider alle Enabrüſtigkelt / N 8 
Pulvis Gortial, Dorncrell. | 62 
Purgler⸗Pillen / 5 J 52 

RL R. In: | 
Reltläuſ / Reitleſſen / | 36 
Motblauf Dftafte ö Rt 
Nate Ruhr / | | 33/50/52 


Sal 


S. 
er fufum Ae 5 1080 
Schlag ⸗Balſam / zumachen / 5 
Schrunden an Haͤnden und Wartzen an 
Bruͤſten / 46 
Secret wider Die Braͤure / 67 
Stcitenſtechen / 45 
Silber vom Kupfer zu ſcheden 28 
„ ei Scoriis, 25 
„ m / 20 
5 1 zu falen / 24 
Item dieſes Aqvafore rein zumachen zur 
Scheidung / | "a 
Sommerſproſſen / . 
Sonnen brandt / 15 u / 12 
Spiritus vini succinatus, | 61 


Stein⸗Beſchwerung / 3 

Stein zermalmenter Spiritus, * se; 

| . 1 
Terra Sigillata in Dyfenteria & Diarrhœa, 31 

Terra Tartari foliata ſecretiſſias, 56 
Tiactura beroardiccaa. 33 


— e Nr 
2 1 


1 N Regiſter. 


„ „„ ohne Feuer zu dephlegmiren: 61 
Storck Tranck / Balſam u. Magen, Wein 


Ne Martis, die wahre / BR 


/ 


Di. 5 


Kegiſter N 


Jlehe wobl zu zunehmen) i 


Ungventum contra Scabiem EBERLE 19 
„pro barturientibus, iin 
Contra Flatus, 92 hr 4 
arten zubertrelben, Bees 66 
WMaſſerſucht durch Pillen abzufüsren / 6 
Weider⸗Wartzen / boͤſe / | ” 
eahrKupferzumasiew 
Wohlrtechende Holaͤndiſche daaſſa zum Mu . 
de / Zaͤhnen uud Magen / 42 
Wuͤrmer und Durchfall , 
Wurm am Flager zu tödten / n 
8 i 


Aknfämlinn AERO zu ſtigen / 


Zahn ⸗W) ehe “/ A 


us 8 
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5 ANN. OTTONIS LIB. BARO NIS, 


„ n f . N k 
DE HELLWIG. 
DE HELLWIG. 
Magn. Britann, Equitis, S. Reg. Maj. Danic. 
Conſiliarii, Kc. BER 
Pie Memoria, | 


Bat en * 

55 Pine. — 

(Fa 
x 748 
2 3 " 2 
1 5 
1 f 
48 
9 2 
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* oder 5 
kurioͤſe und nuͤtzliche Beſchreibung vie⸗ 
ler warhaften Phyſical. Mediciniſchen / Chymi- 
ſchen / Alchymiſchen / Chirurgiſchen / und 
1 Oeconomiſchen Geheimuiſſe / 5 
Aus Wellberuhmter Manner Manuſcriptis 
und Correfpondentzen / auch eigener Er⸗ 

9 fahrung / mit Fleiß colligiret / auch 

Mit unterſchtedenen ſchoͤnen raren Experi- 
menten / Obſervationen und Animadverſionen 


| vermehret / 
ir 


b erlegts Kichael Kayſer Buchhändler. 


müßpipauſen / dtuckts Tobias Davio Brückner. 


Chriſtoph Hellwig / Phyſ zu Taͤnn⸗ 
ſtedt in Thüringen 8 15 
| Achte Eröfnung. . 
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Achte Sroͤfnung. 


Nunmebre kommen wir an die 
achte Erdfnung / und wollens 
auch hier an nützlichen Cu- 

rioſitäten nicht ermangeln 
laſſen; Und ſoll das 1155 
N Stud ſeyn: 


Ein bewährtes loͤſtliches Oel / ſo 
pe Löcher / Brüche und Wunden / 

wunderbarlich beilet / alle Geſchwulſt leget; 
9 auch zu den Btuͤſten der Welber / ſo ſel⸗ 
. bige auch voller Locher ſind / von 
Bi ae aus heilet. 


n 0 


MR: Johannis, Tag geſamletes Yon 


hannis⸗Kraut / Pfennia-Rrauty und 


Nachtſchatten / ana, m. i. zerhacke es klein in 
elner meßingen Pfannen mit 1. Pfund Baum⸗ 
dl ſittig geſotten / nicht zu lang / und nicht zu 
8 Bart. auf daß es nicht zu N und hart wer⸗ 

e de 


109 
A 1 


2 * Achte Eröfnun — . 
de / darnach ſtarck durchgezwungen / und fleißig, 
vermacht / darzu gethan / Camph, drachm, 2, 
und wird darmit verſchloſſen / in einem ver⸗ 
ſchloſſenen Gefaͤſſe geſotten / mit zwey harten 
FCryern / alsdenn eine Handvoll frlſche grüne 
i gelegt und aufge⸗ 
hoben. 4 f BETTEN TE | 


Herrn D. K. weiſſes Froſchleich⸗ 
Pflaſter / wunderbahrlicher Tu⸗ 
gend und Wuͤrckung. 1 


Nim Froſchleich 10. Pfund / Bley⸗Zucker 
unc. 3. Bleyweiß 1. Pfund / Aceti ein halb Pf. 
ol, omphacii 2. Pfund / Welß⸗Wachs ein 
halb Pfund / Camph. unc. 1. gemiſcht l. a. ein 
Ceratum draus gemacht / das Froſchleich ges 
nommen / das Oel / Bleyweiß und Eßig m. e. a. 
allgemach ſteden laſſen / DIE auf Verzehrung 
der Feuchligkeſt / darnach das Sachar. Saturn. 
darein gethan / und das welffe Wachs / laſſen 
durcheinander kochen / biß auf ſeine rechte Pro⸗ 
be eines welſſen Cerati, zuletzt den Campfer 
wohl hin eln gerleben / pulveriſirs mit etlichen 
Tropfen Spir. vini. Iſt ein ſolches Arcanum, 
ass eines in Chirurgià mag gefunden werden. 


Sulpbur Metallorum | 


Rec. Sri p. f. Limatur. Mart. p. 2. fuſa 
| | cal- 


* 


Achte Krönung. 


caleinentur fimul duplo Sulphuris, poſteà 
ſolvantur aceto & Eflentia vini alcoholi- 
fat. in perfectionem reducitur opus divi- 
num & planè admirandum ad obſtructio- 
nes jecoris reſerandas remedium eſt. Doſ. 
| a gr. 4. ad 8. Liqvore aliqvö Specificb. 
Laudanum byfterieum. 

Rec. Laudani Vitriolat. unc. 2. Extract. 
verrucar. in pedibus eqvorum naſcentium, 
unc. 3. Miſc. diligenter, & ſerva, Ef pr&- 
ſentaneum Remedium ad uteri ſuffocatio- 
nem; Dol. à gr. 1. ad 3. in Liqvore appro- 
priatò. un: 


5 Sal volatile oleofum. 

Kec. ol rut. fill. 

. ſabin. ana, gtt. 20, 

5 lavend. 

0 thymi, 

macis, a 
jiiuniper. ana, gtt. 6. 

Flor. Sal. armen. 

Sal. volatil. fuccin. 

3 urinæ, ana, drachm. 18. 

Diuleſe salia und Oele reibe wohl u. e. a. und 


denn 
4 
4 


N 


4 | Are edfmung. 2 


denn ſchuͤtte daruber Tinctura ſucein. unc. En 
laß bey einander ſtehen / fo haſtu ein Sal volati. i 
le oleoſum, welches in uteri affectibus das fele 
nige teefiih wohl thun wird; Die Mutter er⸗ 
waͤrmet es / erofnet dero verstopften vala, vers | 
duͤnnet das Gebluͤt / und giebt demſelben N 
natuͤrlichen Motum wieder. 


Tinctun Tune ‚Pulcherri ima infignium 
virt Autumn. | 


Diſſolꝰ Lunam in Aqvafort, & affuſſ jone 
Aqvæ ſalſæ præcipita ad fundum Matracii in 
calcem candidam, qvæ ſeqventi aqvæ com- 
munis affuſione edulcorari debeat &exlic- 
cari. Hujus calcis Recipe unc. 1. Sal. præ- 
par- unc. 2, Sal. armen. drachm. 2. hæc pro- 
be miſce in mortariö vitreò & reverbera- 
per diem unum aut duos. Elicitur poſteà 
Tinctura cum Spiritu vini Rectificat. I. c. 
Sal- armeniac. fortificatio, & deinde circu- 
latur, ablatoque menftruö Tinctura rema- 
net in forma liqvoris, hæc ead. Tinctura in- 
ſtar laſurei cœrulei ultramarini coloratiſſi- 
mi extrahitur, & limat. Lunæ c. Spir. vini 
rectificat, in qvö parùm Sal armen fuit ſo- 
lutum, qvæ uſterius poſteà ablatò höc men- 
| ſtruò & Tinctura, 595 remanet à ſalſedine. 

| l- 


Achte Eröfuung. Re, 


iberata, recenti Alkohole vini repetitis 
cohobiis in oleum elaborari poteſt. 


Wie man das herrliche Mutter⸗ 
Waſſer (das hunderſte Mutter- Waſ⸗ 
ſer genandt / wider alle ſchlimme Zuſtaͤnde der 
Mutter præpariret; wann auch eine Frau uns 
fruchtbar / Muttergichtig / ja faſt contract 
waͤre / fie hierdurch wieder geſund / 
zhechſt Goͤttlichen Segen ge⸗ 
art werden 
9 4 55 an. g a f 


So ſoll man daher nur nehmen Biebergell / 
und der beſt und edelſten Rhabarber, ana, dr. 1. 
auch der gerechte Attichbeere drachm. 1. und 
Campher anderthalb Qventlein / alles klein zer⸗ 
ſtoſſen und zerſchnltten / in ein gut Glaß gethan / 
ein halb viertel des beſten Brandtewelns drauf 
gegoſſen / und alſo wohl verwahrt / 24. Stun⸗ 
den ſtehen laſſen / davon des Abends einen klei⸗ 
nen Löffel voll getruncken / des folgenden Mor⸗ 
gends denn wieder fo viel /und des Abends auch 
ſo viel / ſo lange bis man ſich beffer befindet 
und fo man denn Beſſerung ſpuͤhret / laͤt mans 
darbey bewenden / und verwabret, das uͤberblie⸗ 
dene gar wohl / bis mans für ſich oder eine an⸗ 
dere dergleichen beſchwerte Perſon wleder ndr 

this hat / und fo kan man davon nehmen / ale 
ii 197 1 A 4 mahl. 


. 


! 


* ; Be N ; . un . * 8 5 j | 9 
6 Achte Eröfnung⸗ 9 


mahl ſo oft man deſſen noͤthig hat / und kan 5 
man / wenn ein Loͤffel voll 3 oder 4. ausgenem⸗ 
men / wieder fo viel friſchen Brandteweln nach⸗ 
gleſſen / und wenns gar abgetruncken / mit ſo viel 
friſchen Brandtewein wiederum angeſetzt wer⸗ 
den / ſo lange man noch Kraft in den Speciebus 
ſpuͤhret; waͤre es denn nicht mehr to fan 
und kraͤſtig / kan man deſſen Gebrauch ein we⸗ 
nig mehr nehmen; Es bleibt Jahr und Tag 
gut. Es iſt auch Infonderheit gut denen ge⸗ 
baͤhrenden Frauen / wenn fie geneſen / ihnen ein 
baar Löffel voll in einem Trinck⸗Glaͤßchen volt 
warmes Weins / weil ſie noch im Stuhl ſitzt / 
zuttincken: geben / das wird die Nachgeburth 
ſördern und hindern / daß die Nachwehen nicht 
ſo ſtarck gehen / wird den ganzen Leib ſtaͤrckenz 
fie muß aber nach dem Trincken gleich zu Bet⸗ 


a Ze 


te gebracht werden. 
Ungventum Fell. album lauans. 1 
Rec. Fell. Tauri, e 
Butyr. recent. non ſalit. ana, drachm. 3. 
Extract helleb. nigr. 4 
diacolocynth. ana ſerup. I. 
Diagrid. gran. 6. 29 

Croc. gr. &. Miſe. | 
& lentò igne coqve ad conſiſtentiam mel- 
leam, & cum nucis juglandis putamine um- 
bilico impone. Bal- 


— 


Achte Bröfnung. 17 


Balſam. Spleneticus zum euſet lichen Sal. 
* ben der Miltze. N 
Rec. ol, olivar. 1. Pfund 8 
cappar. ein halb Pfund. 
Gum, opoponac. drachm. 3. MR 
Camphor. unc. B. Miſc. 
Aus dieſem deſtillire ex arena ein Oel riecht 
unlleblich / ſt aber der Miltz ſehr köſtlich fo man 
ſich euſerlich darmit ſalbet / abſonderlich in 
groſſen Stichen und Verſtopfungen / da dle ſo 
hoch auſſchwillet / daß es unter die kurtzen Rip⸗ 
pen wie ein Brodt an zugrelffen. 


P. Güntheri föftlich+ und oft ! be⸗ 
waͤhrtes Trünckchen in der Gel 
8 be Sucht. | 


Rec. Rad, Cichor, unc. i. 
| liqvirit. | 5 
rhapont. ana, drachm. 2. 
Herb. cichor. mg. get 
J intyb. ſativ. 
caupill. vener. ana, mA. 
Rhabarb. elect. drachm. 18. 
Siem. cichor. drachm. I. 
S8. Decoctio inſ. q. Aqv. chelidon. 
1 cichor. 


AS 8. 


N 


Acht Ersfaung. 


NR; Decoctio in ſ. q- Aqv. card. bened.a· 


na. q. ſ. 
Colaturæ 13. Lotb / vom obigen / 
1 adde poſtea 


Sirup, de Byzant. unc. 28. Miſc. Von dies 


ſem Getraͤucklein / Abends und Morgends ein 
Truͤucklein warm gethan / thut in der Gelbe⸗ 
ſucht Wunder. 2 


Artanum magnum, lac in ſargvinem 


tmnſinuurs. 


Rec. Lact. recent. Ol. Tartari reverbe- 


rat. unc. I. M. & in ollA ca paci coqve horæ 


ferè qvadrantis ſpatio, qvò lac abit in li- 


qvorem rubicundum ſangvineum, immu- 


tantibus in ſuperficie q. f. fibris cremore 


cConflatis. 


Sang vinem in lac comvertere, 


Rec. Sangvinis præcedent. ex lacte ge. 


; 


nerati, q. v. inſtilla guttatim acetum, & vi- 
debis, ſtatim ſangvinem mutari in lac. In 


Experimentò primò dicunt. Sulphur cru- 


dum 1. in ſecundo exaltans alcali deprimi 
per triduum, unde Sulphur priſtinum ſuum 
colerem, nempè album in lac recuperet. 


1 
1 


| 
h 


Achte Eröfnung. 1 
Speciſſcum ſingulare in pefle. 
Rec. Aqv. card. benedict. unc. 2. 
Theriac. drachm. . 
Sal. C. C. vol. Scrup. 1. 0 
Sirup. acetofitat, citr. drachm. 1 | 
N. pro doſi; Einem i 8 
Man kan cine halbe oder ganze Stunde 
drauf ſchwiten mlt elnem warmen Stein / oder 
Waͤrm⸗Flaſche an Fuͤſſen / und den Schweiß 
ja wohl warm abwiſchen / daß er nicht 205 
| ſchlage. 8 =. 


Boyle Correölio opii fecreta. 


— 


Rec. Opii in taleolos ſciſſi, & exficcati 
lentödi igne, & pulveriſ. ol. Tartari unc. 1. 
Miſc. optimè, poſt affunde ſenſim acet. de · 
till. donec nulla ampliùs ebullitio appare- 
f at. Maneant ſimul ad extrahendam Tin- 
Auram in frigidò, tum filtra, ut dimittan- 
tur, fœces, poſt evapora ad conſiſtentiam 
6 Flixieris craſſi, ſeu ferè Maſſæ. Doſaà gr. 
2. ad 5. 7. J. 10. Vires ſunt inſignis virturis 
in omni fangvinis ebullitione fitends, po | 
paſtum propinatum; Alvi excrementa al- 
an reddit; & Infantibus ingvieratis 
optime exhibetur. * 


Herrn 


Rex. Opii opt. unc. 2. W 
Croc. drachm. 3. 4 78 fi „ 
KEinnamoth: es. Er 1 
Caryophyll. pul . ak 1. 
Vini Hiſpanic. 1. Pfund. a | 

Dies alles infunditt / und 3. Tage und Nach- ö 

te digerirt / hernach ad confiftentiam debitam 

inſpiſſict / filtrirt / und wohlverwahrt / Dof, agtt. | 
a0, 15, ad 20, vel 30. in vinò vel aliò liqvore. 


Taudl. opiat, univerfah, x 


Rec, Opii chymicè præpar. unc. g. 

Antim. diaph, drachm. 2. 

Ambr. gryſ. | 

Croc.or.ana,draehm, ß, 

Moſch. ſcrup. i. | 
M. & c. Sirup. papav. rh. q. ſ. F. Mall: Doſ: | 
hujus eſt à gran. 2. ad 6. 10. vel 12. In va - 
riis doloribus eeleriter ſedandis, it. inardo- 
re ventriculi, atqve in Wrmiemnie reme- 
dium i eſt. TOR 


Findfurs anodyna dem. 


Solvire Vitrĩol in acet. com. zum erſtenmal 
ad ſiccitatem abſtrahirt / denn wieder e acet. de- 
ſtill. ſolvixet / fo extrahirt ſichs blutrot⸗ / hernach 
c. Salmiac e rothen Sublimat e | 

15 au 


Er „ her 


Achte Eröfnung. u 
auf eine Glaß⸗Tafel / laß im Keller ſolviren / 
den Liqvorem przcipitire cum Acidö, 
| Panacea ex Opiò. 

ß N, 2 he 
Rec. Alo&s Myrrh. rubr, Croc. opt, ana, 
drachm. 1. deffen in dem gehoͤrigen Menſtrud, 
(ſuccs cydonior. ) Opĩi thebaic, unc. i. erſtiich 
corrigiret / hernach in dem aenſtruò aufgeſchloſ⸗ 4 
ſen / aber nicht in Eßig; add. | * 
M/jagiſter. perlar. rte 
3 corall. ana, drachm. i. 

Trochiſc. de viper. drachm. 1. | 

ol. caryophyll. gtt. 26. Fu \ 

Aur. fulminant. drachm. 1. i 8 
M. F. Pilulæ. | ER 
Aurum fülminans. 
 Solv.@.in Aqv. Regis, in hernach mitol, 
tartari niedergeſchlagen. he 
Sal volat.oleofcephal.D. DW. N 


. 
Rec Ol. Majoran. 
lavendul. 
roris mar. 
thymi, ana, gtt. 10. 
„ fuccin. | 
caryophyll.ana, gtt. 6. . 
„ | flor. 


12 150 Ace Reifung. 


* 


for. Sal. armen. r 
Sal volatil. cran. human. 
| urinæ, ana, drachm. i. 55 

Meibe alles wohl untereinander / und ſchütte f 
darüber. Aqv. Ant- apof lect. Spirituofam, vel 
II. convall. und laſſe es bey einander ſtehen / ſo \ 
haſtu einen Spiritum volatil,cephal.fo gut man 
ihn haben kan / in allen kalten Sufaͤlen des 
Haupts eine rechte Panacẽ, | 


Secretum egregium für alles 
Haupt S zahn und Ohren. | 
Wehe. 

Rec. Aqv. te ſpirituoſ. unc, 1. 
Camph, drac hm. 1. | 
Solutis adde Aqv. rorismarin. unc. 1. da. 

von ziehet man etliche Tropfen in die Naſe / ſo | 
muß aler Schmertz welchen. 125 1 


m 


EM camphor. wider alle Haupt- | 
Sluſse/ Jahn, ScmergenObren, 
Wehe / Schwindel / c. 
Rec. Camph. unc ß, Yan 
Spir. vin. tartariſ. unc. 4. 
Ol. caryophyll. 
fucein. ana. gtt. g. x | 
Co e und Weiten ſo lange / bis fi 0 %, | 


eg 
wohl beide denn tingite es gelbe mit 
Safran nach Belleben. 


Vortreflicher wohlriechender 
Schnupf⸗Toback wider alle 
Ne N Haupt⸗Fluͤſſe. | 

Nm des beſten Vleglniſchen pulveril. 20 | 
backs unc. 6. Majoran. Scrup. 10. unverfaͤlſch⸗ 
tem Bieſem ſcrup. B. guten Schlag⸗Balſam 
ſcrup. 2. Zibeth gr. 15. ol. caryophyli. ſerup. 2, 
ol. Iign. rhod, drachm. 0. Mache es zu ei⸗ 
nem ſubtilen Pulver. | 


Vortrefliche wohlriechende Sack 
llein unter die Haͤublein / Muͤtzen 
und Huͤte. 95 
Rec. Eiſenkrant / Majoran / ana, mi. Ban 
ſcenen-· Roſen⸗ Blätter, ſuccin.pulveriſat. ana, 
unc. 1. ftorac, calamit. opt. unc. G. Spec. di : 


ambr. & aromat. roſat. ana, drachm. I. ol. lign. 770 


rhod. drachm, ß. vermiſche es u. e. a. zu einem 
| gröb! ichen Pulver. j 
Unvergleichlich Pflaſter wider 
den Schlag / Epilepſie, Catarrhos, iind 
andere Haupt⸗Gebrechen mehr / ſo 
man ſolches auf den Nacken 


leg 
RN Nim gute Difeaten» ii Mus aten a 
“ Nuß / 


0 
2 


14. Achte Eröͤfnung. 2 
Nuß / Meyrauch / Maſtix, ſtorac. calamĩt, 
Wacholder Gummi 5 ana ‚ ſcrup. 2. gran. 3. 
rothe Roſen⸗Blatter drachm. 1. Iadani ſcrup. 
4. Cyprlaulſchen Terpentin unc. 2. das muß 
ma in einem warmen Mörfel u. e. a. erwar⸗ 5 
men / zu einem Pflaſter machen / und auf ein de ⸗ 

der ſtreichenn. 1 
Koͤſtlich⸗ und oft⸗ bewehrtes 

Rauch,Werck , wider alle ſo ge, 

nandte Flüe. ee 

Rec. Gumm. anime,, 

| maftiche . 
thur. ana, unc. 3. 
carannæ. unc. 1. 

Flor. roſar rubr. drachm. & 

blalauſt. drachm. 2. 
lavendul. drachm 28. 

calcatripp. drachm. 1. 


1 N ſtorac. calamit. drachm. 28. 


vermiſche es u. e. a. zu einem groͤblichten Puls 
ver; das ſtreuet man auf Kohlen. | 


Der Herren Medicorum oder der 
Mediciniſchen Facultät zu Rom fuͤre 
treflicher Schlag⸗Balſam. 

Rec. Ol. N uc. mofch, expreſſ. optim. unc. 1. 

| des 


— 
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Achte Eroͤſnung. 1 

des gerechten unverfaͤlſchten Indlaniſchen 
Balſams / unverfaͤlſchten Ambr. gryſ. drachm. 
2. Biſam de Levant ſcrup. r. mit Mehen. Bluͤm⸗ 
lein præparitt / ol. ſalv. git. 2 1. ol. maſtich. gt. 
. ol. caryophyll. gtt. 12, ol. fuccin. gtt. 6. ol. 
cinnamom. ſcrup. h. gtt. 2. Gum. tacamahac. 
q ſ. Mache es nach dei Kunſt zu einem Bal⸗ 
am. f 5 


Fürtrefl. wohlriechend Schnupf⸗ 
Toback / der ſehr gut wider den 
Schlag / und Haupt ⸗Fluͤſſe. 

Rec. Der beſten Virginiſchen und zart, pul⸗ 
veriſictet Tabacks⸗Blaͤtter unc. 1. Majoran / 
Meyenbluͤwchen / ana, drachm. 2. Roßmarin⸗ 
Blüten Lavendel⸗Bluͤt / Gelb Vlolen / Beto⸗ 

nien / und Linden, Bluͤt / ana, drachm. 1. weiß 

Nießwurtz / caleinirten Vittiol, ana, drachm g. 
Coriander⸗Saamen aͤrachm. 1. Bilam gran. 6. 

Ambra gr. 3. Alles aufs zarteſte gepüͤlvert / u. e. 

g. vermiſcht. | | 


Fuͤrtrefliche Zeltlein für den 
Schlag / Epilepſie, Schwindel / bd / 
Br fe Luft / ꝛc. | 
Man nimt aus der Apothecke ſpec diambr. 
ſpec. dia moſch. margarit pr&p, ana, drachm. 
I. mit Aqv. rofar, ſchönen . Vetee 
* 5 q. 5 


N 
N 
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g. l. ad confe&, und formite Zeltlein draus da 
von kan man eins des Morgends in Mund neh⸗ 
men. | 4 { 


Des Hertzogs aus Burgund fürs 
treflicher Gnaden Balſam / darmit 
groſſe Euren verrichtet worden; Iſt ein treflich 
kuck wider den Schlag, von waſerle 
Qyalitdt er ſey / und herkomme / 
ſolchen darmit zuheilen / 
und zucuriren. 

Man nimt friſch Baum⸗Oel 3. Pfund 
Ziegelſtein⸗Oel unc. 4. Olibani, Maſtich. Weiß 
Hartz / ana, unc. 1. Agtſtein Colophonien / a- 
na, drachm. g. ſtorac. liqv id. unc. P. & piegel⸗ 
Mhus (fulięines ſplendentes, (drachm. 6. Vi- 
triol. unc. 15. dieſe Species werden woblu. e. a. 
vermiſcht / geſotten und gekocht / denn durch ein 
Leinen Tuch gedruckt / und in einem Glaſe aufs 
beſſe veiwahrtt; Je alter dieſer Balſam wirds 
je beffer er wird / und kan man auch ein ſtatilich 
Pſtaſter bereiten / wenn man iinlang und viel 
kocht / biß es genug iſt / Dann beilet es allerley 
Schaͤden; So duͤnne aber iſt er au ein grefs 
ſes Secretum für die Schmeitzen der Fiſteln. 


Die vom Schlag gelähmte Glie⸗ 
| der zu curiren. . 

Rec. von Ochſtn⸗Maͤulern / und denen Bei. 
nen 
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nenn die Bruͤhe laß den Patienten den Arm o⸗ 
der Bein drein halten / ſo lange / biß es hd 
thue dieſes etliche mahl. 


 Spetifienm in Lochiorum fluxu nimiò. 


Rec. Magiſt. Corall. ſcrup. i. 
C. C, uſt. ſcrup. B. 
Aqv. plantagin. unc. 2. 
Timnct. anod. gtt. 6, 
Sirup. corall. unc. . Miſc. 


Gew ſſes Secretum füt das Ab⸗ 
nehmen der Kinder / oder für den 
Hertz⸗Wurm derſelben. 


Rec. Einer Welſchen Nuß groß Magilter. 
vitri, einer Haſelnuß groß gebörrt und pulveri« 
ſirten Stveubaum / vermiſche es wohl u. e. a. 
und mache es mit Honig zu einem Latwerge⸗ 
lein / fuͤue alsdenn eiue Nußſchahle vob darmit 
an / und binde es dem Kinde das Lorber ⸗ Pulver / 
fo man im Abnehmen braucht. 


Die fixen Salia vegetabilia gar 
ſchoͤn zu cryſtalliſiren. 

Man nimt die Aſche / von welchem Kraut 
man wil / vermiſcht das dritte Theil Schwef⸗ 
fel darunter / laͤſt es in einem Reverberir⸗Ofen 
wohl ausbrennen denn extrahitt man 295 
| 4 
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qvä deſtillatà das Saltz aus / die Solution wird J 
auf das reineſte filtrirt / und per M. B. auf die 
Helfte abſtrahirt / denn in einen feuchten Keller 

ER ſo ſchieſſen über Nacht ſchoͤne Eryftals 
man: 


Eine geheime deſtillation der 
Kraͤuter / daß ſie ihre Farbe und 
Geſchmack in der deſtillation voll⸗ 

f koͤmmlich behalten. 

Man nimt die Blaͤtter / von welchem Kraut / 
das man deſtilliren will / beitzt es Tag und 
Nacht in Aqv. fluvial. darnach nim den Helm / 
rein qusgewaſchen / darein ein wenig des ge⸗ 
beitzten Waſſers von den Kräutern / ſchwencke 
ihn darmit aus / und laß durch die Rohren wies 
der unter die Kraͤuter lauffen / und ſtreue denn 
ſtiſche Blaͤtter von demſelbigen Kraut / o du 
deſtilliten wiſt / und ſetze den Helm auf das 
‚Stoß vermache es mit einem Deiglein wohl / 
deſtillire es in M. B. mit lin dem Feuer / ſo wir⸗ 
ſtu ſehen die Farben / wie die Blumen ſind / alſo 
find auch die Tropfen gefaͤrbet / die heruͤber ges 
hen / und ſo du es gar haſt aus deſtillitet / ſo 
nim das binterbliebene verbrandte Kraut / wel⸗ 
ches denn ſein Erdreich iſt / calcinire es recht / 
und ziehe daraus das Galtz / ſolches thue die 
Helſte in das deſtillitte Waſſer / und laß es in 
der Sou en driunen ſolviren / fo 1 

ein 
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fein Salt / und wird die Farbe reln und lauter; 

Alſo handle mit allen Kraͤutern / ſo haſtu die 

rechten Waſſer / wie die Alten davon fehreiben, 
Sal volatil. oleoſum amlritum. 


Rec. Flor Sal. armen. tartariſat. | 
Sal. volatil. urinæ, ana, drachm. 1. 
ol. cinamom. ſcrup. 1. 
Ambr. optim. drachm. g. 


Omnibus his invicem tritt & commixtis * 
Superaffunde Spiritum rofar. fragrant. & cir · 
eul. ſo hat man ein Sal volat. oleol. ambrat, 
hat in fi ſpiritibus contortantibus il gleichen 
wenig. 


F volatile oleaf, 9 5 


Rec, Cinam. acutiſſim. unc, 4. 
| Caryophyll. aromak, 
Macis, 
Cardamom. 
Cubeb. ana, drachm. 2. 
Cortiœ citri extern. hr: ſeil. June. 6. | 
Rad. cyper. 
irid. florent ana, unc. We 
; Benzo&s, 
Srtyrac. calamit. 
Lin. rhod. ana, drachm. 6. f 
| | R5 Moaſch 


/ 
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1 1 \ | 2 
Mech gran. 2, e,, „u 
Sßpir. vini rectific. 5. Pfund. 
Dieſes digerite m. e. a. 8. Tage / denn deſtillire 


die Helſte davon ab / dem uͤber deſtillirten Spi- 


ritui ſetze unc. 2, Spir. Nitr. zu / und ſchuͤtte es 
wieder uͤber dle zutuͤck gebliebene feces, darzu 
gethan ſey Lign. Saſſafras, ſem. corĩandr. ana, 
unc. i. wenn das bey zwey Tage wiederum m. 
e. a. digeritet worden / fo deſtllire len ĩ igne, 
btß ein Drittel herüber iſt / denn ſetze darzu pl. 
cinamom. gtt. 2. ol. cortic, aurant. ol. caryo: 
Phyl.. ana, gtt. 4. Spir. ſal. armen. das dritte 


T belt ſo vlel als des abgezogenenspiritus iſt / di- 
gerits mit einander / und bebalts zum Gebrauch. 


Dof. von 5. 10. 15. 20. 30, bis 40. Tropfen / in 
allerhand vehiculis. 


Schoͤnes Secretum, aus dem Sal- 


miac ein Iteblich und wohlr techen 
des Waſſer / wie die Ambra, 
zubereiten. 


Rec. Guten gereinigten Salmiac, unc. 2. Vi- 
triel. unc. 3. Phlegm. Vitriol. ein halb Pfund / 
wenn alles wohl u. e. a. vermiſcht / und aus 
dem Balneö mit Indem Feuer über deſtilliret 
wird / fo bekomt man ein faͤrtrefliches Waſſer 


wie ein Ambra. 


| 
Be 


. 
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Bewährtes Bruch ⸗Pflaſter vor 
| kleine Knaben. | 


Rec. Balſ. Sulphur, unc. 2. ol. maftich. 
unc. I. Croc. Mart. unc. fg. Terr. figill. unc. 
18. Vitriol. dulc. unc. I. Corall. r. pulveriſ. 
Magnet. præp. ana, unc. . Ariftolech. ro- 
tund . unc. 28. M. F. Emplaſtr. g 


Köͤſtliches Huſten⸗ Pulver vor 


kleine Kinder. 


Rec. Diair. ſimpl. drachm. S. 
Rad. pœon. ſcrup. 2. 
Flor. Sulphur. drachm. i. 

Succ. liqvirit. drachm. 18. 
Croc. orient. ſcrup. 1. 

| Sachar, penid. %. | 

N. F. pulvis; davon laͤſt man die Kinder le⸗ 

cken / ſo oft / und viel ſie wollen. 


Salvolatil: ol. caryophyll. 
Rec. ol. ſtill. caryophill. unc. I. 
pit: vin. Hiſpen. rectif. 
| Spir, roris rectif. unc. 22 
| Spir.Sal.armen- rectif. une 8.0 
Digere in phiola hesmetic& claulà per di- 
6 3. 6 r es, 


2 


4. 
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es 4. L. ö. in primò gradu caloris,&in riero | 
bene claul 6 ſerva ad ulum: 


Sal volatil. ol. aaceru. je | 


“Rec. ol. ſtill. macer. unc. 1. 
Spir. Roris rectiſic. 

Sal. armen. rectif. 
Nitr. dulc. aur. drachm, 6. 
Miſc. & digere in phiolà figillö hermeti- 
cö clauſa, per 4. dies in primò gradu calo- 
ris in arenà deſtill. vel in M. B. Doſ. horum 
Spir. gtt. 3. ). aut 6. in vehiculò, qvàm manè 
& veſper, in corroborandö ventriculö, 


Das componirte Aniß⸗Waſſer / 
ſo dem Magen ſehr⸗ dienlich. 


Rec. Sem. aniſ. ein halb Pfund. 
fœnicul. unc. 3. 
Cinamom. acutiſſ. | 
Cäryophyll. arom. ana, unc. . 
Cumini unc. 18. 

Macius, 

Nuc. mofchat. ana, drachm. 2. | 
Flavod. recent. cortic. aurant. dr. 6. 
Hterzu komt noch Vogel,Neſt unc. 0. 

\ Hoch rectificitten Spir. vini 5. Pfund. 


Die 


7 
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Dleſe Species werden alle gröͤblich zerſtoſſen / . 


in ein Glaß gethan / der Spir. vini drauf gegoſ⸗ 
ſen / etliche Taae in digeſtion geſetzt / alsdenn in 
B. M. herüber deſtillirt / und nach Belleben / ein 
wenig nik. Oel drunter gethan fo hat man 
eine fuͤrtrefüche Magen⸗Artzeney. | 


Koͤſtlich Wermuth ⸗ Waſſer / ſo ei⸗ 
ne herrliche Magen- Artzney iſt. 


Nim guten Calmes / Pomerantzen⸗Schab⸗ 
len / ana, drachm 6. Citronen⸗Schablen 1. Loth / 
Zimt 1. Oveutl. aut auserleſener Wermuth⸗ 
Hertzlein m3. Cardubenedicten, Kraut mr. 
Tauſendguͤlden Kraut mß, des beiten Spirit. 
vini, den man bekommen kan 2. Pfund und 4. 
unc. vermiſche es u. e. a. giß den Brandte⸗ 
wein drauf / denn gleß ab / Alive / und ver⸗ 


wahres / davon giebt man von drachm. 1. ad 2. 9 


3. vel 4. im Wein oder Bier. 


Fuͤrtreflich Nervinum mit! dem 


Cinnab. Antimonii. 
Rec. Cinnab. Antimonii rectif. gr. 5. 
Succin. præpar. 

Cuan human. præp. 

Smaragd. præp. ana, gran. 7. 
Croc. gran. 3. N 


BR“ Ambr. 


— 


% 
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Ambr. gran. 1. | 
Laud. opiat. gran. 8s. 5 

Miſc. pro doſi, einem Erwachſenen / in rue. f 

pfiä,Convulfionibus,j&c. 12 8 | 


Gewiß Experiment wider die 
Kräaͤhen, Augen. (Leich, Doͤrner / 


Wartzen / ꝛc. 


Rec, ſchönen weiſſen Arlenic, zart pulveri- 
itt / Emplaftr, oxycroc. ana, q. v. vermiſche es 
wohl u. e. q. zu einem Pflaſter / davon lege eis 
nes Pfennigs groß uͤber / laß liegen / biß ſelbſt 
abfällt fo zeucht es die Krähen⸗Augen ganz 
aus / ohne allen Schmertzen. 


Herrn ß. bewahrte Salbe zu bo 
fen Brüſten der Weiber. | 


Rec. Ol. rofar. 

olivar. 

Iini, ana, unc. 3. 
Hirſchen⸗Unſchlitt / 
Nindern⸗Marck / g 
Welß⸗Hartz / ana, Arne 6. 

In einem neuen Hafen elnacekockt due Stun⸗ 
de er ungerühret / und Ppaſtet 1 
mac 


e 


N 


ge 
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Gewiſſes Secretum alle Falle der 

Augen zuvertreiben. 
Rec. rectific. Fenchel Oel / ſolvire ein we⸗ 


nig Salmiac deinen / ſtteiche es auf die Felle 
der Augen / ſo verzehren ed. 


Ein uͤberaus ſchoͤn Secretum, aus 
gemeinem guten Land⸗Wein / den be; 
biſten Spasiſchen Wein zumachen / 
daß ihn jedermann davor ers 
kennen muß. 


Mon nimt f&öner groſſer Roſinen 4. Pf. 
zerſchneidet fie klein / und nimt die Kerne her⸗ 
aus / feinen Zucker 8. Pfund / koche es m. e. a. 
daß es einem Sirup gleich wird / dann colirt 
man dieſen Liqvorem alfo warm / und über die 
feces geuſt man einen guten Wein / ſo viel nem⸗ 
lich / als das dritte Tell des colirten Liqvoris 
cusmacht / das laͤſt man wit einander ers 
warmen / heraach preßt mans aus / und 
miſcht es mit dem vorigen liqvore, den thut 
man alsdann tr ein Faͤßchen / oder ander bes 
qpemes Geſchiir / und läfls Jahr und Taa ſte⸗ 
hen / fo giebts eluen Wein / der den Spaniſchen 
Wein welt übertreff n fol; verlangt mar!ih 3 
Lon einem aromatiſchen Geruch oder 
i | | 992 ra 
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ſchmack / ſo thut man in jedes Pfund des Li. 
qvoris, Tinctur. cinamom. drachm. i. Caryo- 


MR phyll. gtt. 17. NB. Wann die Kernen nicht 


aus denen Roſinen genommen werden / ſo glebt 
es dem Welne dennoch einen guten eſchmack. 
Ein gar ſchoͤnes Secretum, weiſſen 
Wein / vor jeder maſis Augen / alſobald 
ſchoͤnroth zumachen / welcher Wein nicht alein 
ſehr⸗ lieblich und anmuthig zutrincken / 
ſondern auch ſo medicinaliſch und 
geſund iſt / daß er fait einem | 

Auro potabili gleich zz 

achten iſt.. 


Recip. Gran. cherm. unc. S. 
Rad, behen. rubr. drachm. 5. 
anchuſ. drachm. 6. | 

Bol.armen,drachm. 2. 
© " ‚Sangvin. Drac. ſcrup. 18. 
| Santal, rubr. drachm. 13. 
Mache alles zu groben Pulver / und zſehe ihm 
mit dem beſten Spir. vini die Rothe aus / dieſe 
Tinctur verwadre wohl; denn nim 1. Pfund 
foren welſſen Zucker / pulveriſire / und gieß 
darauf 3. Löffel voll Acetum vini deſtillat, mi- 
ſche es zuſammen wohl mit einem Stab von 
Holtz / ſetze den Kolben wohl vermacht / in eine 
warme Stube /s Tage lang / fo wird der 8 
11 5 * en 


> | 


“ 


* . 
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cker roth werden / denn gieß darauf einen guten 
Spir. vini, ſtelle es abermahls in linde Maͤrme / 
in Baln. Mar. ſo ziehet der Spir. vini die Tinctur 
aus den Speciebus, und ziehe in B. M. die Tin⸗ 
ctur bis auf einen Liqvorem ab / ſetze das Glaß 
in einen kuͤhlen und feuchten Keller / fo ſchieſſen 
ſchoͤne rothe Cryſtallen an / die find ſehr ſuͤſſe 
angenehm / und anmuthig; Davon thut man 
nach Belleben / in Wein / fo wird er ſchoͤn roth 
mdfif . 


Menſ. de C. ſehr geheimes ungvent. 
conſtellatum, darmit Er augenbucklich 
allen Zahnſchmertzen / auch in Abſeyn des Pa⸗ 
tien ten / fo er gur ein Hoͤltzlein / darmit er das 
Zahn flelſch / an dem ſchmertzhoſten Ort / bes 
ruͤhret hat / uͤberkommen koͤnnen / geſtlbet; 
und ſonſt auch alle Wunden / wie 
mit der Waffen ⸗Salbe / ma⸗ 

. giſcher Welſe / perfect 15 
5 curiret hatt.. 

Man ſamlet an einem Orte / wo man gnug⸗ 
ſam Regen ⸗Wuͤrmer finden kan / derſelben eis 
nen guten Theil thut fie in eine Schuͤſſel mit 
feuchtem Sand / ſtreuet auf das klelneſte ges 
backte hart⸗geſottene Eyerdotter drauf / davon 
fie ſich wohl maͤſten mögen, alsdenn reiniget 
man fie von der Erden auf das ſauberſte / thut 

fie in ein Geſchitr / bedeckt fie mit einem i 5 
5 un 
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und laͤſt fie in einen Backofen wohl duͤrren / daß 
man fie pulverifisen kan / gib aber darbey wohl 
achtung / daß ſie nicht zu hart verbrennen; die⸗ 
ſer nun zart gepuͤverten Regen Wuͤrmer nimt 
mas ohygefehr je viel / als daß man 2. Eyers 

ſchahlen vol darmit anfuͤlen mag / vermiſcht 

darunter zart⸗pulveriſirten Blutſtein / und ro⸗ 

then Sandel / ana, unc. 2. unverfaͤlſſchten B.; 
fen ſcrup. 2. Baͤrenſchmaltz von einem Mate 
lein / wild Eberſchmaltz / ana, unc. 5. pulveris 
ſirte Meiſter⸗Wurtz / gedorrt Froſchleich⸗Pul⸗ 
vir / ana, unc. I. bermiſche alles wohl u. e. a. zu 
einer Salben / und verwahre es an einen Or! / 
da kein Welbes⸗Gild / wegen Ihrer Monate⸗ 
Zeit / zukommen mag. So nun jemand greſſe 
Zahn⸗Schmertzen dat / ſo laß ibn mit einem 
tubtilen Spaͤnlein von Af pen⸗Holtz das Zahn⸗ 
flelſch um den ſchmertzhaften Ort ſtochern / bis 
es blutig wird / denn beſtreiche es mit dieſer 
Salben / und lege es an einem verwahrſamen 
Ort / augenblicklich vergehet der Schmertz. 


oͤſtlich und bewehrtes ſchlafma⸗ 
N Mi 0 eh, f | 


Rec. Ungv. popul. unc. I. 1 

Rad, mandrag. ſubtiliſſ. pulv, dr. 2. 

Croc. Auſtr. Scrup. 6. n 
Caſtor. ſcrup. B. 


Opü | 


5 Achte Eroͤfuung i 3 26 
Opii fcrup, 5. 
Ol. expreſſ. ſem. papav. & Ceræ, q. v. 


Mache es La zu einem Pflaſter / uf die Schläfe 
fe ꝛc. zulegen. 1 ER 
Ein wohlriechendes Kuͤglein zu⸗ 
machen / das fanft ſchlaffend mache / 
js mans nur in den Händen erwar⸗ 
men laͤſt / oder aus einer 
Hand in die andere 

5 thut. a 5 
Rec, Opii thebaic, des hartzichten Ladani, 
Rorac. calamĩt, ana, drachm. 2. Lign. paradiſ. 
pulveriſ Rad. irid. flor. ana, drachm. 6. Nuc. 
Mofch, Croc. ana, drachm. 1. vermiſche aßes 
wohl u. e. s. benn thue darzu des beſten Orien⸗ 
taliſchen Bleſems ferup. B. Ambr. ſcrup. i. ol. 
roſar. deſtill. gtt. 6. virmiſche es wohl / und ma⸗ 
che 2. Qugeln draus. NB. Wer den Bieſem 
und Ambra nicht leiden mag / laſſe ihn davon / 
wiewohl es bierbey vieles thut / weme der Ble⸗ 

ſem und Ambra nicht allzuſehre widerk. 

Köſtlich Bruſt Saͤlbchen / ſo den 
Schwind und Lungenſichtigen ſehr 

gut iſt / alen Schleim abloſet / und 
weit um die Brust made 2 
Nim u. in der Aſche gebratge Ziriedein / 
. | lleſſcher 


‚N 
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friſcher Heiß. Butter unc. 3. Haͤnſe⸗Schmaltz / 

ol. lil. alb. ana, unc. 2. Safran / unc. g. Vene⸗ 
diſcher Seiffe / drachm. 2. l. q. ſ. mache es zu 

einem Saͤlbleln unter einander. * 


Monf.de l. O. unverglleichlich Au⸗ 
gen- Waſſer / darmtEr vielen 00. Per 
ſonen / ſo groſſe Noth an den Augen gellt⸗ 

ten / geho ffen / und ihnen das Ge⸗ 
ſichte wieder zu rechte ger 
f bracht # | 
Rec. Aqv. fenicul.& euphraſ. & rut. ana 
unc. 4. Aqv. rofar, optim. j. Pfund Malva 
ſier unc, 6. vernuſcht es wohl u. e. a. laſt es 24. 
Stunden ſtehen / im Sommer an der Son⸗ 

nen / im Winter an elnem ſonſt warmen Orte / 
jedoch / daß es nicht austauch⸗n mag; Ferner 
nimt man præparirter / das iſt / zu 10. mahlen 
gesläetery und in Roſen. Waſſer abgeleſchter / 
zart. pulveriſitter Tutien unc 3. feines Zimts 
und Negelein / ana, unc. 3. Roſen. Zucker dr. 2. 
Camph. dr. 3. ſchönen gelben Aloes drachm. 3. 
Dieſe Species thut man / alle zart gepuͤvert un⸗ 
ter obige Waſſer / ſchuͤttelt und vermiſcht es 
wohl u. e. g. vermacht das Glaß auf beſte / ſe⸗ 
tzet es 8. Tage lang an die ©, und Luft / und 
ſchuͤttelt es ale Tage 4. oder . mal u. e.a. als 
denn verwahrt man ſolches als ein Schatz NB. 
Alldiewellen die Aloe etwas zaͤhe in dem Pei | 
| ben 
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den iſt / wird ſie zart pulveriſitt / und in einem 


glaͤſeruen Mörei mit obigem Waſſer ſo lange 
zerrieben / biß es ſich darunter vermiſchen laͤſt. 


Fuͤrtrefliches Waſſer / alles Grim⸗ 


bil 9 


men und Blaͤhen im Leide augen 


blicklich zuſtilen. | 
Nim Römische ChamikensBlumenmanip: 
30. zer ſchnelde fie klein / t&ue fie meinen Glaß⸗ 


Kolben / und gieß 16. Pfund Aqv. chamomill. 


drauf / ſetze es auf 8. Tage lang in waeme dige- 


ſtion, dann preſſe bas Waſſer ſtarck weber 
davon / und gleſſe es wieder auf andere 30. ma- 
nipul Ehamillen Blumen / und ſetze es wieder 
3. Tage in linde digeſtion, denn zwinge es "lee 


der aus / wie vor? und gieß es auf kg wanipul. 


"andere Chamillen „Blumen Pemerantzen⸗ 
Schaben unc. 2. Wetmuth⸗Kudpfchen eine 


| 
* 


4 
* 
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Hand vol / Tauſendgüͤlden Kraus, Poleyl und 


Wohlgemuth / aua, eine halbe Hand vol / File 


Anz ⸗ und Fenchel ⸗Saamen / ana, unc.ıp, 


Zimmet und Mufcaten Blute / ana, unc. g. alss 
dene laͤſt man es auch 1. Monat lang in der di- 


1 
> 


geſtion ſtehen I und deſtilliret es hernach aus 0 8 
dem M. B. herüber / und verwahret es aufs be⸗ 


ſte. a 
35 Sonderl. Spir. Nitri alkalıfatus. > 


„ TE 
— - , . 3 


Rec. Nitri per reiterat. ſolutionem cry. 


ſtalli: 


mum aus einem langhälſichten Phioͤlchen alges 


mmahite davon zum drittenmahl Agvam u, 
| | 5 bus 


2 Achte Eröfnung. 
Nalliſationem depurati, q. v. ſolv. es in Spire 
Nitr. Arectif, q. 1. ſtelle es in Kolben / an 
einen kuͤhlen Ort / laß wieder anſchleſſen / tro⸗ 
ckene als denn diefe Cryſtallen / und bewahre fies 
denu deren drachm, I. in Schlehen« Bluͤt⸗ 
Waſſer eingenommen / dienet treflich wider den 
1 5 
Arcanum Corallinum. 0 
Den uͤbrigen und nicht angeſchoſſenen Spi- 
Titum Nitri alkaliſatum gleß über Oc. q. v. 
laß etliche Tage in digeſtione ſtehen / zu folvi- 
ren / alsdenn: Recip. . A fœcibus optimè pur - 
gati (welche purgatio geſchlehet / wenn er enr⸗ 
weder c. Regulò Antimonii Minera Magnetis 
ſublimitet wird / g. v. thue ſolchen in ſtarcken 
Eibßbflg / ſetze Ihn in gluͤrnde Kohlen / denn gib Ach⸗ 
tung / und ſiepf mit Baumwollen den Mund / 
die Ohren und Maſeloͤcher zu / wenn er nun ans 
faͤhet zuſpritzen / daß du den Spir. Nitri alk 1575 


mach drein troͤpfleſt / und mit einem hoͤitzernen 
Staͤbchen ſtets umruͤhreſt / ſo kanſtu in einer atel 
Stunde 1. Pfund E. fgiren / der Corallen roth 
ſeyn wird. Über dieſen Mercurium coralla- 


tum abſtrahire etlichemal das phlegma vom 
Spir. vini, biß es nemlich füß heruͤber ſteiget / 
wenn denn auch dleſes geſchehen / alsdann ab» 


Achte Eröͤfnung. 35 
bumineovorum deſtillatam, ſo iſt det %, coral · 
latus perfect fix, uud kanſſo beliebig / gelinde aus⸗ 
geglüet werden. RR 
Acetum acerrimum Philofophorum, 
Rec. Zinn p. 2. Bismuthi p. 1. folche ſoll man 
in einem ſtarcken Eßig zugleich st ſſen laſſen 
Als denn nim des F. viv. ſo viel als die beyde 
Metalla gewogen haben? dieſen mache in einem 
Acerö apart warm / gieß ihn alsdenn auf beyde 
Fuß ſtehende Metalle / daß ſie ſich wohl m. 
4. d. vereinigen: Alsdenn gieſſe alles flugs in 
ein Becken mit kaltem Waſſer / o findeſtu Mer⸗ 
curium coagulatum, welcher ſich leich tlich zee ⸗ 
CVVT 
Aus dieſem Aurum horizontale 
N Helmontii. | | 
Rec. x. coagul. & pulveriſ. Mercur. ſubli- 
mat. ana, q. v. Miſc. exactè, ſtreue es auf eine 
glaͤſerne Tafel, ſo wirds in 10. Tagen und 
achten zu Waſſer flieffen / oder vielmehr zu 
einem ſchweren gruͤnlichten Oel / welches per 
chartam bibulam zu filtriten; Recĩpe oleĩ hu« 
jus, five, Aqvæ mercurialis 1. Pfund / thue es 
in einen groffen Recipienten, treibe alsdenn aus 
Nitr. 1. Pfund / Vitriol, Hungar. calcin, ein 
halb Pfund / die Spiritus ſtarck darein / jo wird 
n e den 


* 
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dein Oleum Mercurialeröthlicht werden. Die 
ſes geuſt man hernach über Oh ſtellet es in di⸗ 
geftion, ſo lange biß man ſiehet / daß dem Gol⸗ 
de ſeine Anima ausgezogen worden / deſſelben 
Corpus hingegen in tundö weiß zufehen. Dies 
fe Animam gleſſet auf das Arcanum Mercuria- 
le corallinum, ſtellets 14. Tage und Naͤchte in 
digeſtion, | o habt ihr Helmontü O. horizontaler 


Alkaheſt Helmont ii. 


Nehmet aus ſchön⸗ weiſſen a 
Kieſelſteinen feifch gebrandt / und vom Ofen 
her noch warmen Kalck / eelbet ſolchen in einem, 
i waren glaͤſernen Mörſel / ehut tn aladenn in 

ein groſſes Glaß / darein ſolle Spir, vin tarta⸗ 

rifat, algemach⸗ nur en eingegoſſen 
werden / denn es gar heftig wieder cyber 
brauſet / deßwegen man gar füͤrſichtie lich Date 
mit umzugehen bat / darmit das Elaß nickt 
zerſpriageſ und dem Kuͤnſtler das Licht ausbla⸗ 
te. Alsdenn ſtellet es 24. Tag und Nacht in 
dͤigeſtion, oder fo lange / biß daß man Wande 
auf dem Liqvori zuſehen bekomt / [N ö 
Kalck ſoll man niemahlen mit einigem Metall 
ae darauf thut eure digerikte Materie 
im eine Retorte / luriret die Glaͤſer an einander / 
wie bierbey der Abr Ib ausweiſet/gebet anfangs 
gellndes Feuer / alsdenn ſtaͤrcker. Dieſe de. 
35 kan in 24, ee verrichtet wer⸗ 
den 


* 4 
ei. 
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den. Dieſer Spirit. Kalck figivet F. ſo er hben 
mercur. viv. purgatum abftrahitet wird. Er 
folviret Coralien / Perlen / Edelſteine / ꝛc. 


Acidulæ artificiales. 

Rec. Spirit, Salis, Aqv. fontanam, ana, q. v. 
Mile. alsdenn nehmet reine rothe Erde 3. Theil / 
Elſegfell von Nadlern 1. Theil / machet aus 
dieſen Stücken eine maſſam, daraus formiret 
kleine Ereutzlein / laſſet fie in der Luſt trucken 
werden/ deſtillirts per Retortam, ſo bekomt ihr 
Acidulas artificiales, contra atrophiam, con- 
racturas, &c. | K 1 
Spir. fal. armeniac. 

Rec. tal. armenĩac. pure. p. I. farin. ſiligin. 
p. 2. Miſc.deſſillite per alembicum den Spiritum 
gelinde uͤber / der wird I cha goldfarbicht aus⸗ 
ſehen. Dleſen Spir. fal armen. hat Der welt⸗ 
Bu C 3 ie 
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berühmte Herr Dock. M. ſein Aurum potabile 
f Aqva ab albuminibus ovorumde- 
ö ſtillata, (Corroſivum dulce.) 


Rec. Das weiſſe von hart, geſottenen Ey⸗ 
ern / q. v. die zerbacket gantz / klein / zu deren u 
Theil nehmet 2. Theil Welse Mehl / miſch t 
fie aufs beſte u. e. a. und deſtillirts per Alembĩ· 
cum. | 75 


Ol. vitrĩolum rubr. & dule. 


Recip. Vitriol. Cypr. & Hungar. ana, q. v. 
folv. in Aqv. pluvial, dleſe Solution præcipitire 
C. ol. tartarĩ, laß das Waſſer exhaliren auß 
den dritten Theil / und dieſes zu Cryſtallen 
ſchieſſen. Solche ſolvire wiederum in Aqv. 
pluvial evaporixe und cryſtalliſirs wie vor; die 
Operationes muß man ſo oft wiederhohlen / bis 
alle feces und gelbe Erde / ſich von dem Vitriol 
abselondert baben / alsdenn bekomt man den 
ſchöͤuſten Vitriol, deſſen nim 1. Theil / darunter 
vermenge der kleinen Kreutzlein / ſo aus dem 
Letten gemacht werden / welchen die Toͤpſer 
von ihren Fingern und Haͤnden abrelben / thue 
es in eine Retorte / und deſtillire per gradus, fo 
9 0 man in 24. Stunden / was man ver⸗ 
Angt. 92 N 
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Adee Eröfuung . 5 
© © Lidvor acidum abſorbens. | 
Rec, Neingeſiebete buͤchene Aſche / extrahi” 


ve c. Aqv. deſtill. das Saltz heraus / darnach 
filtrĩre und coagulits / nachgehends glüe es aus / 
und laß es per deliqvium flieffen / ſo iſts fertig. 
Deſſen thut man nur wenige Tropfen in ſaures 
Bier / oder ſauren und trüben Wein / macht fie 


in pund ss ſchön hel und wobl geſchmackt. 
Auri Calcinatio fecretiffima, 


Nim granulitt F. p. 3 O. lam. p. 1. laß fie: 
in einen ſtarcken Crucibul zugleich flieſſen / gieß; 
ſie in einen Zehn [Bein] aus / laß fie wieder la ⸗ 
miniren und per digeſt. in Spir. ſal. atmen. ſol- 
viren; Dieſe folution deftillire per alembi- 

cum, den halben Theil / fo wird mit dem Spir. 
fal. armen. die L. mit heruͤber ſteigen: In den 
andern halben Theil / oder in die Remanentz, 
gieß etliche Tropfen Spir. vini, und laß zu Cry⸗ 
Aalen ſchieſſen / die muß man wohl trocknen / 
und hernach reverberiren / alsdenn c. Acetd 
deftillatö die Tinctur extrahiren / das O. aber 

iſt ganz aufgeſchloſſen / und als eln lockerichter / 

ſchwammichter Crocus in fundò zufinden. Dies 

fe Tinctur abſtrahire ad mediam partem, das 
KReſiduum ſtelle im Glaſe an einen feuchten 
Ort / ſo lange biß ſich eckichte Steinichen drin · 
nen erwvelſen / deren viele ͤberelnander ſich les 
0 e en 
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Achte 9 
gen werden / zu unterſt das groͤſte / darnach im⸗ 

mer ein kleiners / welches mit Luſt anzuſehen. 
Dieſe Cryſtallen find ſchoͤne blau: Ob fie a⸗ 
ber das Sulphur F, ſixum ſeyn / ſtehet dahin. 
| Aqva fortis. 5 


Rec. Nitr. p. 3. O p. 2. Salıgemme, Cobalt. 
“Atfenic. alb. ana, auf 1. Aten Thell / pulveriſite 
und vermiſche fie’ defillice hernachet per Re⸗ 
tortam, more folito, das Aqva fort, in dieſem 
lolviiet man F. purgatam. „„ 
f Veneris purgatio. 


Man laͤſt das 2. flleſſen in einem ſtarcken 
rucibul, in ener Schlöͤſſers Eſſe; In einem 
andern Crucibul laͤſt man gemein Saitz flieffen 
wenn nun biste im Fluß ſtehen / alsdenn ſo 5 
fer das eſtoſſene & zum gefloſſenen Saltz oder 
dieſes zu jenem. Wenn ales kalt worden ſe⸗ 
parirt das Kupfer vom Sattz / jenes granulirt 
wiederum / (daß mans wieden in Flutz bringe⸗ 
hernach in einer Gelten voll kalten Waſſers 
ausgieſſe / und zwar mitten in den wit einem 
Holtz gemachten Wuͤrbel) Nu dieſes granu⸗ 
lirte Kupfer fo,wire in obbeſchrlebenen aq rstort, 
nach beſchehener Solution abftrahire das Men- 
ſtruum; Alsdenn nim Die Remanentz, zerrelbe 
ſie / thue es in eln ander Glaß / gieß datein der 
ſtilitten Wein⸗Eßig / welcher mit Spir. Nic, 
49 oa BR "TE TEE 
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wohl acuirt ſey / dieſer extrahitt rubedinemve- - 
neris ſub colore ceruled, Dieſe Tinctur ab. 
ftrahive ad tertias, ſtelle es in einen kalten 
Sand / fo ſchieſſes blaue Ceyſtallen an. Qver. 
ob dieſes Sulphur veneris fix fey? | 
Aqva admirand. 


Dieſes Waſſer iſt von unglaubli, 
chen Kräften / erhalt den Menſchen im 
meizu jung und wohlgeſtallt / und laͤſt kein 
Anzeigen des Alters herben 
en ee kommen 


Negtkmet des allerbeſten Weſas / zo oder 40, 
Maaß / thut ihn in eine ierdene Flaſche / darein 
thut man ferner Beine geſchnittenen jasmin, und 
Pomerantzen⸗Blüt / ana, manip. 2. vermachs 
wohl / und baͤnge es 8. Tage lang in flieſſend 
Waſſer / nach ſolchem nimt man es aus / preſſet 
den Wein von degen Blumen wohl aus. In 
ſelbiges tout auserleſenen Zimt unc. 4. rk 
Neggelein unc. 3. Mufcaten Blüte unc. 20. Pa⸗ 
radiß⸗Koͤrner ⸗ Gärdamomen, ana, unc. 2. laß 
es 8. Tage an anem feuchten Orte ſtehen; 


Nach ſolchem nimt man das Gewuͤrtz heraus / 1 | 


, lältes unter ungefalgenen Semmel⸗Teig vers 
mengen / auswendig einen andern ungefalßenien 
Teig umſchlagen / daß dieſer gleieß ſam nur eine 
NRinden herum giebt / ER mit an 
135 N CE | erm 
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40 ↄ Achte Eröfunng. 
derm Brodt backen; (es muß eher, als elne 
Semmel ausgenommen werden / Foͤrders fol 
man in Bereitſchaft haben einen guten reti 
cCirtten Spiritum Vitrioli, in ſelbigen thut man die 
Species ( ſo es i. Pfund von obgedachten Spe⸗ 
Ciebus / welche klein geſtoſſen ſeyn ſollen / komt 
4 Maaß Wein und 1. Pfund Spir, Vitriol. 
darzu / J ſetzt fie 8. Tage zu digeriren in warmen 
Sand / wenn nun das Brodt aus dem Ofen 
kommen iſt / fo reiſt man ſolches gleich auf / thut 
alle Broſamen raus in einen hohen Kolben / und 
ſchuͤttet auch alſobald den zuvor behaltenen 
Wein und den Spirit. Vitriol. mit allen Specie- 
bus darauf; vermacht das Glaß wohl / laͤſt es 
in digeſtione 8, Tage ſtehen; Alsdenn deſtil. 
rt man mit gelindem euer die Spiritus per 
alembicum heruͤber / in den alembicum, oder 
deſſen Schnabel / thut man etwas von Benzos 
und Bieſem. Wann das phlegma beginnet 
zu kommen / ſo hoͤret man auf. Dieſes iſt ein 
ſolches kraͤftiges Waſſer / welches mit keinem 


SGBoolde zubezahlen. So man einem Todt⸗Kran⸗ 


cken nur etliche Tropfen auf die Zunge giebtz 
srsohlet er ſich wiederuumn. 
Fixatio Mercurii in Lunam. 
Rec. Calc. viv. 6. Theil / Aqvafort 3. Thel 
geftoſſen Saltz ein halb Theil / miſche alles wohl 
u. 6.0 thue es in einen unverglaſurten pk 


cementice es 6. Stunden lang / denn laß es er⸗ 


kalten / reibe es Tabeil, thue es in ein doppeltes 


langes Saͤck chen / gieß heiß Waſſer drauf / fo 
lang: biß es ganz helle und ſuͤſſe ſtleſſe / ſo braucht 
man keines filtrirens mehr. Diele reine Lau⸗ 


ge ſiede in elner Pfannen uͤber einen kleinen 


Holg⸗Frꝛuerleln zu einem Seiß / das nim und 
verinlſche wieder mit 6.mahl ſo ſchweh r friichen 


Kalck / und 5. Theil Federweiß / crmentire es 


wiederum 6. Stunden / lauge es burch / coagu- 
lire das Soitz wieder ein / diefes thue fünfmayle 
10 wird das Salt fo flüßig als Wachs. 

:) Ferner mache mit Glett und Kieß / wie 
gebraͤuchlch / ein Vitrum daturni, deſſen nim a. 


Thel / Salis præparati q. Theil / miſche es wohl | 
u. e. a. noch beſſer aber waͤre es / ſo 1. Thell Sa · 


char. h. barzu geſetzet würde. 


ſolvite alsdenn in 8. Untzen Spir. Nitri reinen 
Nitrum, ſo dleſes geſchehen / denn ſolvire darin⸗ 


nen unc. 3. J. viv. purificat. beyde Solutiones 
gieſſe zuſammen / ziehe ſolche etliche mahl abe / 


darnach ſolvire es wieder in friſchen Spir. Nitr. 
und geuß Tind, Sulphur. guttatim ſo lange 
drein / biß es alles nledergeſchlagen / ſchütlle 15 
* N u 
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Topf oder Hafen / lutire eine Stuͤrtze drauf / und 


Iz] Nun Recipe guten Spirit. Nitri, theile 
den in 2. Theile / in dem einen Theil ſolvire 9. 
als zum Exempel /. Loth Dein dem andern Theil 


Ir We Achte Reis. 


in dem Kolben oft u. e. a. daß s — 
Dann Rec. Regul. Antiwonii &Mart. unc. 35 
ſolvite es in unc. 8. Aqvafort, dieſes abſtrahire 
ad ſiccitatem. fo bleibt eine gelbe Materle im 
a Giafer die reverberite ad rubedinem, und ex- 
trahire mit spir. vini reit. Tincturam, dleſe ab- 
iſtrahite ad mediam partem, gieſſe hernach die⸗ 


ſe Iindtur zur obigen Mixtur, mit oͤftern Um⸗ 


ſchwencken / wohl vermiſcht; darmit es aber 
deſto beſſer und ehender in Fluß kommen moge / 


a ſo lolvite In unc. 3. Aqv. K. unc. u borracis, 


tue es auch zu dieſer solution, richte das Glaß 
wohl / daß ſie fein recht u. e. a. kommen / dann 

Abe alles auf die Trockene ab / zerbrich das 
| A nim deine Materle / ſchlage ſolche in 
klelue ſtuͤckchen / denn verfahre weiter alſo: Laß 
dir machen eine enferne Blchfen 2. Def: rrü⸗ 
cken dicke / unten etwas ſoſtzig / oben mit einem 
lernen Deckel / mache von Eyerwelß / Sllder⸗ 
glett / Glaß⸗Galle / und Arfenic, eine Maſſam, 
darmit beſtreich inwendig den Crucibul wohl 
zu / unterſt thue etwas Bleyglaß / als denn vom 
oblsen Fluß / ſo ax vitrò Antimonii & Sale præ- 

‚parat. eines Fingers dick / lege hernach den x. 

oder die Materie drein / oben drauf wieder ein 
Fluß / und alſo S. S. S. bis alles hinein kommen; 

zu oberſtſtreue wiederum Vitr. Satur ni, und lege 
‚dein seh agen h. dene die Buͤchſe auß 
das 


Achte Eröfnung. 43 
das beſte / ſetze es hernach in folgenden Ofen / in 
die Brut / nemlich in den Sand / laß 2. Tage 
ſtehen / denn nim es beraus / reducire es / und 
. an / darnach ſchelde es / & invenies qux- 
ſitum. r 
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d / damen 
die Buͤchſe ſtehet. ec 


ITinctura phtiſica Paracelſt, 


So wohl auf die menſchlichen 
Cor per / als guf die Metallen. 
ij Fac Regulum Antimonii c. Nitrò & Tar- 
tarô, wie gebräuchlich; dieſen Regulum ſtoſſe 


W 


klein / laß ihn aufs neue mit Niers und Tartar d. 
flieſſen / dieſes thue dreymal / letzlich pulveriſice 

tmn klein / und vermiſche ihn wait Fulphure Pul⸗ 
Verilaté, ſetz in einen guten Crucibul, in ein n 
ess 5 9 des 


1 


en). 
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des Kohl ⸗ Feuer / biß der Sulphur alle davon ge⸗ 
blrankt, dann thue ihn heraus / verpuffe ihn mit 

Nitrö, dieſes thue dreymahl / das letztemahl 
thue ihn in ein warmes Waſſer / ſo lolvicet ſich 
der Salpeter davon / und bleibt ein ſchoͤg weiß 
und zartes Puͤverchen. Diß iſt Paraceifi ges 


heimes Diaphoreticum geweſen. Diefs Pul⸗ 
ver nim / imbibite es mit Ol. Tartari & Sal.ar- 


mentac.thue es in ein Glaß / ſetze es in imum 


eqvinum 14, Tage und Nachte / fo wird es 
F. currens; diß iſt das erſte Principium. 


Præparatio olei Tartari & Sal. 
armen. | | 


Rec, Verpuſten Tartarum & Sal. armen, a- 
na, vermiſche mit zweymahl fo viel Calc. viv. 
caœmentirs 6. Stunden / denn pulverlſirs / und 


laß es in locò humĩdò, zum Oleo fileffen, 


Sulphuris Antimonii Præparatio } 


per propr. Acetum. 


(2) Rec. Miner. Antimonii part. f. Sal. ar- 


men. p. 2. Miſc. & ſublim. more confverd dar⸗ 
auſ / nemlich auf die rothen Hores, gleſſe den 
Acetum Antimon, ſetze es 14. Tage und Nach⸗ 


te in digeſtion, ſo extrahi:t er die Tincur fehöns 


dlutroth / dieſe deſtillite per Alembicum, ſo ge⸗ 


get erſtlich der Eßig / alsdenn das O7. Antima - 


Jui dulce, welches ſeyr hoch gehalten wird. 
„ et 


— 


Acre Eröfaung - 
Aceti Antimonü Præparatio. 

\ ‚Rec, Mineræ Antimonii, Virid, ær. & Sul- 
phur. viv. ana, thue fie in ein gut Geſchirr / ſetze 
es in fimum eqvinum, laß 14. Dag und Nacht 
putrificiren / dann deſtillirs per Retortam, m. & 
habebis Acetum deſtill. das iſt das andere 
Frincipium. | Ä 

Saul ſixum Antimonii. 

[3] Rec. Einen mit Spir. Sal. acuirfen Ace. 
tum deſtillatum, diſſolvire und extrahixe dar⸗ 
mit Yitrum Antimonii, als mit Spir.vini tarta- 
riſatõ, clarĩficitt und eincoagulirt; Et hoc eſt 
tertium principium. it 
Spiritus Mercuri Antimonii per 
3 deſtillationem. f 


ee * ! 
2 „ 3 
8 — 
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In heiſſen Aqva fri. 
Sand⸗ Sida. 
ü ; x 4 Re. 
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Compoſitio. 3 
. J Re 


1 


Kecip. des Spirit. mercurii p. 2. Sal. fix. p. 
1, Sulphur Antimonii, five, ol. Antimon. dulc. 
P. 3. Sigilla vitrum. und ſetze es in digeſtion in 


’ 


die Aſche / bis zur Coagulation,disfr 1. Theil in 


Wachs geboͤhrt / auf 4. Theil in Fluß ſtehende 


Lunam getragen / in Aqvafort als denn geſchie⸗ 
den / den Gold ⸗Kalck reducirt / das iſt auf dem 


trockenen Weg. Aber NB. bier iſt auch elne 


Ertaͤuterung nothwendig. Auf dem naſſen ; 


Wege procedire / alſo: Die Daterieriofie mi 


ſeirt / imbiblre mit derſelben F. coagulatur, 


und reducire es / (die Reduction geſchiehet im 


h. abgetrieben) denn ſchelde es in Aqvafort, ſo 
faͤlt ein Hold⸗Kalck / giebt aber nicht ſo viel als 


ein trockner Weg. 


Nota: Wenn man auch ſchon im trocknen 


Wege mehr als 1. Theil auf 4. Theil Lunæ im 


Tinctur bleibt oben liegen / und wuͤrde nicht Ye 
goldreicher als 1. Thaler auf 4 Thaler / die J. 
wird / nach dem Eintragen / ganz taub und ſtum̃ / 


1 
N 


7 


. 


r 
ge 


BETTEN IT 
REN? 


Fluß wolte eintragen / fo iſts um ſonſt / denn die 


und iſt D. fa. Die Luna fo aus dem Aqva- 
fort gebracht / und was nicht zu O. worden / daſ⸗ 
ſelbe iſt wieder zu dergleichen Arbelt zugebrau⸗ 


chen. N SE 
| Tinctura Sulphuris. 


Achte Eröfnung. 47 


Rec. Tartar. & Nitr. ana, ſtoß und bermiſch 
es wohl u. e. a. alsdenn laß einen guten Tiegei 
8 | e 


8 Achteleroͤfnung⸗ N. } 
roth ergluͤen / trage die Species fücceflive hin⸗ 
ein / laß flieſſen / deun gieß es aus / und laß er⸗ 
kalten: Nach ſolchem laß es aufs neue wleder⸗ 
um flieſſen / und im Fluß / trage halb fo ſchwer 
Schwefel ſtuͤcklein Weiſe darein / lege ge⸗ 
ſchwinde ein ſtuͤck Zlegelſtein darauf / ſonſt laͤuft 
es über : So alles eingetragen worden / und ge⸗ 
floſſen iſt / gieß es aus / reibs geſchwinde klein / 
weil es noch warm iſt / thue es in eine Phiole, 
gieß guten Spiritum vini drauf / fo färbt er ſich 
In elner vlertel Stunde biuteoth / die gleß ſau⸗ 
ber abe / darnach ſolvite J. in Aqvafort, q. v. 
gleß deine Tincturamsulphuris guttatim drauf / 
ſo ſchlaͤget ſich ales Silber in Leberbraunen 
Kalck nieder. Ziehe den Spiritum vini von der 
Jinctura Sulphuris ab / auf die zuruͤck gebliebene 
Tinctur gif Spiritum Nitri, ſo ſolvitet ſich der 
Schweffel / laß es an einer kalten ſtatt zu Cry⸗ 
ſtauen ſchleſſen; Aus dieſen deftillire einen 
Spiritum und Oel / mit weichem Oleum Lunz- 
Kalck Agirti und dann reducitt werden ol. 


Der ſchnelle Fluß / wordurch die 
Unfluͤßlge Ertze / und Calces metallo- 
rum ſchmeltzen gemacht wer⸗ 
den. . 


Rec. 1. Thell Nitr. 2. Theil Tartar. klein 
pulveriſirt und vermiſch es wohl u. e. a. thue es 


2 
1 


ſammen in einen neuen unverglaſurten Topf / 
der zuvor gewaͤrmet ſey / oder in einem Moͤrſel / 
wirf eine gluͤende Kohle drauf / fo zünder ſich 


endes Eiſen drein / und wirf ſolche vermiſchte 
Materle / nach und nach / in einen vorhin gluͤend⸗ 


oder verpuffen / ſogehet ein dicker Dampf / oder 


Mauch / davon / und calcinirt ſich die Materie; 
u. e, g. wenn ſolches geſchehen / und der Fluß 
noch warm iſt / jo zerſtoß ihn in elnen warmen 


Moͤrſel / ganz klein / thue das Pulver in eine glaͤ⸗ 
ferne Flaſche / verbinde ſelbige mit Rindes ⸗Bla⸗ 
ſe / daß keine Luft darzu komme / ſetze auch die 


Flaſche an eiren warmen Ort / ſonſten wenn 


es kalt und offen ſtehet / fo ziehet die Materie 
Feuchtigkelt aus der Luft an ſich / und zerflieſt in 
ein Oel. Wenn man nun eln unfluͤßig Ertz / 


oder Metalliiſchen Kalck / in den Fluß bringen 


wis / fo nimt man deſſen 1. Theil / miſchet Dar 


runter / 2. Theil von dieſem Fluſſe / thuts in ei⸗ 


die vermiſchte Materie an / oder hate ein glü⸗ 


gemachten Crucibul, und laß fie entzuͤnden / 


a | Achte Eröfnung 4 


’ 


nen Crucibul, bedecket es mit gemeinem Saltz 


eines halben Fingers / oder Strohalms dick / 


und feuret in Wind⸗Ofen an / ſo bringet es 


das Ertz ohne Zwelffel in Fluß; doch muß 
man den Cruclbul fleißig zudecken / daß keine 


hinderung bringen wuͤrde. 


5 
+ 
* a ˖ 
K 

7 
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Kohlen nein fallen / welches eine groffe Ver⸗ 


350 Achte Eröfnung. 4 
Aqva Dtica Bucherer. 
Rec, Lamin. Iunæ, q. v. calcina in pyxides 
cæmentatoria, faciendo priũs c. ptö Sulphure 
. ſ. ſ. calcinatione pera&ä, apparebit ſub for- 
mä erisufti; Auf dleſes gleſſe deſtilliret Res 
gen, Waſſer / laß fein Vitriol extrahiren / die fo- 
lution filtrite; deſſen dofis eſt cochl. i. 2. Auf 
unc. z. des Kalcks kan . Maaß Waſſer ges: 
nommen werden / den Kalck in Bley getragen / 
und reducirt. Nee } 4 


Contra paſſionem colicam. 


Rec. Gemeinen Theriack drachm. g. etliche 
ausgehuͤlſete Pomerantzen⸗Kern / dieſe ſollen 
kiein zerſchnitten / und m. e. a. zum Bolo, oder 
Biſſen gemacht werden / darnach mit warmen 
Wermuth⸗ Wein oder Brandtewein ein ger 
truncken. Ed 

Pulv.antifebril, x 

- Rec Froſch⸗Muſcheln / fo viel bellebt / ſiede 
ſolche 3. Tage vielmehr 3. Stunden!] lang in 
Aqv. fontan, reinige fie alsdenn von allem 
Scchleim und Unrelnigkelt: alsdenn füge die 2. 
Schahlen wlederzuſammen / wann vorderv ein 
ſtuͤckchen Perlen Mutter in dero Höhle einge⸗ 
ban worden; Dieſe Muſcheln nun beſchlage 
kings um mit Teig / woraus das Brodt geba⸗ 

a R cken 
5 


ö 


N 


Achte Eröfnung. fr 
cken wird / fuͤle darmit eine Cement⸗Buͤchſe / 
lutire drauf deren Deckel / lege es in gluͤende 
Kohlen / und bedecke es auch mit ſolchem / enn 
es ein baar Stunden ſo geſtanden / ſo laß er⸗ 
kalten / machs auf / brich den Telg in Stuͤcken / 
alles Unreine fondere flelßig ab / was ober ſchon 
weiß iſt / daß fol in einem glaͤſernen Moͤrſel zum 
reinen Pulver gerieben / und ſo bald man den 
paroxyſmum verſpuͤhret / 1. 2. oder 3. Mefferfpts 
tzen in Eßig oder Citronen⸗Saft eingegeben / 
drauf geſchwitzt / und ſolches kan 2. bis drey⸗ 
mal repetitt werden. Unter das Pulver koͤn⸗ 


nen kleine gefchnittene Gold⸗Blaͤtterchen ver⸗ 
miſchet werden. 


Daß das Saltz leicht im Feuer 
AN a en eltze BR 
EKRec. Sal. com. q. v. ſiede es In Waſſer / gleß 
es alsdenn wo hinein / laß wieder m e. a. ſieden / 


darnach laß kalt werden / denn filtrirs / coagu | 


A 1 ſo ſchmeltzt es auf einem glüenden 
Blech. — Ra 
Sal fuſum, oder gefloſſen Salz. 
Rec. Sal. con. q. v. thue es in einen Cruci- 
bul, fuͤlle ihn darmtt / ſetze es vors Geblaͤſe / oder 
in einen tuͤchten Wind · Ofen / wann ſichs ſetzet / 
trage nach / ſo viel als der Tiegel vertragen kan 
gib ſtarck Feuer / ſo ſchmeltzet es / gleß es aus / 
und laß es erkalten. Aeg 


1 


. ER 


C 


3 PR. Achte Erofnung⸗ | 
NMenſtruum. e 4 


Rec, Vitriol, opt, calcinat, also / daß von 4. | 
Pfund nur 2. Pfund bleiben / Nitr. optim. ſic- 
cat. 4. Pfund / rothe Hauß⸗Farde 2. Pfund / alles 
rein pulveriſitt / und aufs beſte u. e. a. gemiſcht / 
per Retortam deſtillirt / und die Spiritns ſtarck 
im Recipienten getrieben / Not. zu dieſem Men · 
Aruo muß man kein Waſſer fuͤrſchlagen / ſonſt 

wird es ganz waͤßerig. So mans aber zu an⸗ 
derer Arbeit als in Aqvafort zugebrauchen be⸗ 
gehret / alsdenn ſoll mau ein halb menſur Waſ⸗ 


fer vorſchlagen. 
b Sal Tartari a 


Rec. Tartar. alb. Alum. crud. ana, q. v. de« 
Rilla per Retortam Spiritum, welcher per M. B. 
ganz gelinde rectificirt werden ſolt. Der geht 
unſichtbar heruͤber / und iſt das wahre ol. ‚tar- 
tarı volat. in forma liqvida. 


Spiritus Mundi, feu, Magnes 
Philofoph. 


Diefer wird aus Beramooß gemacht / indem 
mans in einen beſchloſſenen Haffen in eines 
Toͤpfers Ofen wohl dreymal ausbrennet / dar⸗ 
aus alsdenn mit deftillistem Aqvä Auviali das 
Salt extrahiret / dieſes darauf etliche mal ſol⸗ 
na wieder coagulirt werden. We 


N 


Ä Achte Eroͤfnung. 93 
iſt denn der Philofophifche Magnet, welcher / ſo 
er in ein offenes Glaß gethan / und die Nacht 
hindurch an die freye ſchoͤne helle Luft geitellet 
wird / ſo ziehet er haͤuffig den Spiritum mundi 
an ſich / welchen man aber wohl beobachten / 
und bey Zeiten / ehe denn die Sonne aufgehet / 
hinwegnehmen ſol / ſonſten er gaͤntzlich avolitt. 
Dieſen Magneten vergehet die attrahirende 
Kraft nimmer / und kan man hierdurch den Spi⸗ 
ritum mundi ſo wohl bekommen / als man vers 
langet. Diefer iſt ein vortreflich Corroborans, 
in paralyſi, Contracturis, &c. Dof, cochl. 1. 
cum Eflentiä cinamom. partum egregiè pro- 
movet. 


N Fothe wohlriechende Corallen 
Ziumachen. 


Rec. Sulphur, Cinnabar. factit. ana, unc. &. 
Campher, drachm. G. Bieſem gr. 2. Benzoß&s, 
Benzoës, drachm. g. Miſc. laſt es flleſſen / gleſt 
es in eine Forme / die mit Oele geſchmleret it. 


Wider der wütenden Thiere 
| | Biſſe. RK 


1 Gib Kupfer⸗Aſche ohngefehr 1. Meſſerſpltze 
vol in Qvlktenſaft ein. It. Ich habe eisen ſol⸗ 
chen Patienten uf die 14. Tase alle Morgen 
Therlac und Mithtidat / ana, mic. elagegeben / 
g DE und 


* 


7 


ffloſſen Saltz / q. v. thue es in eine Retorte/gieß 


alle JahrCreutzerchen / und ſtecke ſie in ale Win ⸗ 


* 7 N * J 7 


54 0 . Achte Eroͤfnung. . 4 


und uf die Wunde legen aſſen / Gott lob / mit 


gluͤcklichem Erfolg. 


In Mania defperatä. 


Calcinite Y. fi n. mit Schweffel ſo wird eln f 
blaues Waſſer / wenns im Waſſer lin 


Ä wird / gib daſſelbe zu 2. bis 3. Löffel vol. 


Panacæa faſt wider alle Kranck⸗ 
e e heiten e e 
Rec. zweymahl ſublimirten Salmiac uber ge⸗ 


fo viel vom Oleò Tartari drauf / daß es wird als 


ein Brey / lege einen Recipienten vor / gib / per 


gradus, Feuer / ſo hanget ſich das Magiſterium 


im Hals der Retorten ſchneewelß an. Dol. 


des Tages zweymaln. 4 
Wider Ratten und andere Maͤuſe. 
Mache aus Bilſen⸗ und Wermuth ⸗Kraut / 


von 7.10. bis 20. Gran / in Aqv. approptiatâ. 


A 


ckel des Hauſes / Boden / Kammern / Stuben / 
und alle Gemaͤcher / auch in Kellern / Scheu⸗ 


nen / Staͤlle / Koͤben / ꝛc. fo weichen fie, 4 
It. Ebulum, Niederholder / Attich / alenthal⸗ 
ben rum geſtreuet / auch darmit geraͤuchert. 

It. Erlen⸗Laub in die Scheunen / Panſen / 

ö 1 N un“ 


* 


ar N 7 
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| Achte Eröfnung. 54 
unten hin geſtreuet / und dann das Getreidig 
Pet geleget und gepanfle 


Wider Korn- Würmer, 
Auch mit Ebulö gefteäuet und geraͤuchert. 
In phehifi defperatä, 


Schneid einen groffen Froſch auf dem Ri | 
cken auf / nim die Leber heraus / wirf den Froſch 
wieder ins Waſſer / die Leber mach an der Son⸗ 
nen duͤrre / pulveriſ. & miſc. cum Sachar. und 
gibs dem Patienten bis drachm. 1. wird ſelten 
uͤber dreymahl gebraucht. Kr 


Cordiale ſummum. 


Deſtillire Matr. perlar, per Retortam, gibt 
zwar wenlg Spiritura ; iſt aber ein ummum 
cordiale, riecht et vas unlieblich. Doſ. 1. bis 
2. Tropſen / c. Agvä fudoriterä', ve cordial. 
frigid. f, Spirit. cinamom. 


. 
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NN N REN, mg 


7 
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Megiſter. 


A. 
egen der Rinder und Hes 
Wurm. 
Acetum acerrimumPhilofophorum, 4 
Aceti Antimonii Pr=paratio, 57 
Acidulæ artificiales. I un 3% 
Allcaheſt Helmontii 34 
Anis Waſſer zum Magen. 92 
Aqva Dtica Buchereri. 858 
ab albuminibus ovorum ellilata 
| Coroliv. duke. 36 
- Admirand. 39 
fortis. ER 38 


n Corallinum, 
Magnum, Lac in Sangvinem 


tranſmutare. 8 
Augen, Fal zuvertreiben / 927 
Augen⸗Waſſer / ſo unvergleichlich. 30 
Aurum fulminans. 11 
Auri Calcinatio Secretiſſima. 37 
Aurum horizontale Helmontii. 33 


N 2 1 Mr d RE 9 FR 
r y Fa 
/ 


Regiſtr. 
B. 


Balſam des Hertogs von Burgund su aller⸗ 
(ey Schäden, Schlag und Fiſteln⸗ 16 
Balſam Spleneticus zur Miltz. 7 
Bruch⸗Pflaſter vor klelne Knaben / 21 


fihtigen alen Schleim ablöͤſet 7 29 
Böſe Die der Weiber Salbe. 24 
Calces net ler ſchmeltzend ben 48 
Contra paſſionem Colicam. 50 
Cordiale ſummum. 22 55 
D. 
Deſtillatica der Kraͤuter Ihre gabe und Ge / 
181250 zubehalten. | BEN. 
en ſo unflößig ſchmoͤltzend zumachen / 48 
Fiſteln zu curitren. 1 er 
Fixatio Mercurii inLunam. 40 


Die 17 Salia Vggetabilia gar f Hön au 555 

fſtallire 

Grote, Paper ordeuche Tugend und 

Wuͤrckung. x 1 | 
el⸗ 


egit rf 
G. ö 3 1 E 
Gabſüchtköſtch Tränckchen P, Günthers > 4 
ae und Blahen im eee 31 
5 u 
| } 
Haupt Fluͤſſe / Rauchen, Werck 5 14 
Haupt⸗Zaͤhn und Ohren⸗Wehe / It. auch 


Schwindel. 117 12/15 
Schnupf⸗ Toback / wohltlechende Saͤcklein / 
Schlag⸗Pflaſter zum Haupt. 13 
Huſten der kleinen Kinder / 21 
e 
Kuder, Abnehmen und Herz Bum / 17 
| Huſten⸗Pulverw / 2t 
Sornwürmer zuvertrelben / N 
Laudanum Hyſtericum. 125 . | 3 
Laud. opiat. univerſal. n 
Leich⸗Doörner / Huͤner Augen / 24 
Liqvor acidum abſorbens. 375 37 
Wogen gol Waſſe / W 0 9 8% 
Wermuht⸗Waſſet / 36.2 
In Mantz Ken N 74 


Regie, | 8 


Menſtruum. e 
Mutter ⸗Cur / 9 
Mutter- Waſſer su Prepatiten 37 A 


NL N. 


Nervinum mit dem Cinnab, Antimonii, | a, 


. 


Sebi fo ſehr köstlich zu allen Wunden / Brio 
chen / Loͤchern / Geſchwulſten, böfen Briſten 50 


und andern mehe / 


Olei Tartari & Sal. Præparatio. 85 
Ol. Vitriolum rubr. & dulc. 36 
Opli Secreta, Boyli Correctio. 9, 10 
Panacea ex Opio. e 

- faſt wider alle Krachen / 54 
In Pefte Specificum Singulare, Du 
In Phehib delperata." 02.4.0... 090. 


Pulv. i 8 % 


/ 


Käucher AWerck woe alle Safer . 
Natten⸗ und andere Mäufe zuvertrelben / 34 
Nothe mohiriechenbe Coraben nacken 53 


S. 


Salfulum oder scfoffn I 3 Br 715 


Sal 


* 


3 Regiften, | 


Sal Kall Antimonii. F 
Cal. Tartari volat. A | | e 
Sal. volatile oleoſum ambratum, iz 
hs. oh Garyophyik.us m 24 
=... 'ol.Maceris, . 
„ dee irabile, t f e lere 


„ gleoſum, 


Ir 3 
Saltz im Feuer leicht ſchmeltzend machen 51 
Sangvinem in Lac Convertere, 8 


F Puiver / 28 
„ wohlrechendes Küchlein zu⸗ 
| machen / 29 
Schlag⸗Pflaſter zum Haupt 13 
eee derer Herrn Medicorum zu 
1 

Vom Schlag gelaͤhmte Steder / 16 
Schlag Schwindel / böfe Luft / 135˙16 


Schuupf⸗Toback zu Haupt, Fluͤſſen 3/15 


Scchoͤnes Secretum aus den Salmiac eln wohl⸗ 


tiechendes Waſſer wie Ambra zubereſten. 20 
Sauern trüben Weln gut zumachen / 27 


Spiritus Nitri alkalisatuus. 31 
Spiritus Sal armeniac. 3 

4 1 * Mercuri Antimonii per deſtilla- 

| lationem. 45 

.- Mundi feu Magnesphiloſoph. 55 


Metallorum. 
| * Sul 


\ 2 


| Regiſter. 


Sulphuris Antimonii Præparatio. 44 
Ka 1. ö b 
Tinctura Lunæ in Sig: Virtut. 4 
„ anodyna vera, { 10 
= bhthilſica Paracelſi, 3 
— * e 47 | 
N V. . 
Veneris Purgatio, l 
IngventumJjefl. alvum laxans. 5 
Ingvent Conſtellatum aller / e 
W. 


Weiſſen Wein augenblicklich ſchön roht due 
maden. 


ins gemelnen Land » Bein den alerbeften er 


Spantſchen FReln zumachen / 27 
ermuht⸗Waſſer zum Magen / 23 
Wider der 89 0 Thiere Biſſe. DE 
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ahnſchmertzen / auch Wunden In uwe | 
helt perfect zu curiren. Er 
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Magn. Britann, Eqvitis, S. Reg. Maj. Danic. 


Conſiliarii, &c. 8 1 


| „ „Pie Memorie, 104 
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age oder 5 er 

urioͤſe und nuͤtzliche Beſchreibung Dies 
ler worhaften phyſical. Mediciniſchen / Chymi- 7 
ſchen / Alchymiſchen / Chirurgiſchen / und 
Oeconomiſchen Geheunniſſe © 0 
Aus Weltberühmter Männer Manuſcriptis 
und Correipondentzen / auch eigener Er 
fſahrusg / mit Fleiß colligitet / auch 1 

t unterſchiedenen ſchoͤnen raren Experi- 

menten / Obſervationen und Animadverſionen 
=. vermehret / 
Chriſtoph Hellwig / Phyſ zu Taͤnn⸗ 


r ſtedt in Thüringen Anno 712. 

; | Veeunte Eröfnung. 

f i Sranckfurtb und Leipzig / 
verlegts Michael Kaͤyſer / Buchhaͤndler. 
muͤblhauſen / druckts Tebias David Bruckner. 
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Neunte Storung. 


. 

1 Siritus cinanoun. 8 

R Ec. Cinam. unc. 4. tartar. ad nigred. 

0 RC. unc. 2. Sal. fuſ. unc. 2. Spir. vi- 

| ni commun. menf. 1. t&ue es in einen 
Kolben / binde vierfach weiß Papier 

drauf / fo alle mit Butter beſtrichen iſt / denn in 


Panne Sand geſetzet / einen Helm drauf und 
gradatim deſtilliret /ſo ſteiget ohngefehr 6. oder 
7. Loth des beſten Spirit. herüber / hernach de. 
Billiet ohne Papier / ſo gehet ein gut Aqva cina- 
omi, zuletzt auch ein Oel. 


. Tinäura[ols veriffh na. 


iR Rec. Fol, ©. fin. drachm. 1. Nitr. gedörret 
Salz / ana, drachm. f. relbs unter einander in 
einen glaͤſern Moͤrſel / thue es in einen Glaß⸗ 
Kolben / gieß 3. Finger hoch Aqv. com. drauf / 
und verſtopfs mit Baumwolle / ſetze an einen 
w armen Ort / ſo ſolviren fi 5 0 die dalia „ und 
ſchlleſ⸗ 


— 


N \ 
\ 


* 


2 N Sauce Reöfiung. \ { | 
ſchlleſſen das Sold auf/ laß es ab dampfen / o 


bleibt eln. Goldgelbes Saltz / darauf gleſſe den 


1 Spir.\ vinĩ rectil.ſetze es in die Waͤrmeſo exträ« 44 
h hrt es in z. Stunden Die Tinct. O. vetimiw. 


a Dee ir De mit 90 neuen 
eder auf ein neu Meſſer / ſo wird es güle 
dene Schrift ſeyn und bleiben. . 6 


12 


Die Buckel⸗ Cur. 
Bade den Menſchen in einem Bade / da 
Beyfuß / Chamillen / ꝛc. innen / (alles was auf⸗ 


ſtehend iſt /) hernach mache ein Pflaſter auf 


Cannifaß von Vogelleſm / Teryentin Mens 
ſchen⸗Fett / Ochſenmarck / lege es drauf / ſchnuͤ⸗ 


re et aufs feſteſte an / 8. Tage drauf liegen laſ⸗ 
ſen / dann abgenommen / und den Patienten mit 


denen Daumen geſtrichen / zu beyden Selten / 


den Nuͤckrad hinguf / und wieder ein neues 


Pflaſter aufgeleget / oder dieſes frlſch geſtrichen / 
wieder 8. Tage liegen laſſen / wieder abgenom⸗ 


men / und wie zuvor tractiret / denn es wachſen 


aus dem Therebinth und Menſchen⸗Fett Laͤu⸗ 


ſe die Menge / und wenn man neben den Nuͤck⸗ 


rad mit beyden Daumen hinauf ſtreicht / ſo 
wird es einen Knack thun / und wenn es denſel⸗ 
ben thut / es geſchehe zum erſten⸗ zweyten⸗ oder 
dritten mahle / mit dem ſtrelchen / ſo iſt ſchon eins 


gericht und geholffen; darf hernach nur mit 
er kuf che Sage BeINIDGERANUEN. 


\ 2 


4 


1 4 lagilerium Marcafi Lk. 


. 
| 2 * 


Bolv. in g qvafort Marcafit, ſo viel es kan / 


præcipitite es mit Spir. vini guttatim, ſo faͤllt 


das Magiſterium als ein geibes Pulver zu Grun⸗ g 
“ber Edulcorite eeuf6 wirds ein graues Pulder. 


Doſ. à 2. ad 3. gr. 


Pilule contm Dodagrım 5 chin gem, gend. 
gm, dolorem iſchiadicum, & omnes dolones 
acerbiſſimos [corburico- tartareos Fos 
S volatilen. 


n Alods violat. 
Extract. turbeth ana,Scrup, 1 


/ 
1 


card. benedict. ana, gran. 6. 
bela, „ id: 
7 ſcammon. ana, ferup, 6. 


* n dule. rit. præp. gran. 1o. 
Antimon, diaph. Mart. gr. v. 
Ol. deſtill. anthos, gutt. v. 


. F. I. a. c. Tincturà Tartari pilol. Num, 
be. Saure obducantur,Dof. 9 be 3. 1 


=... Augen: Waſſer. rü 


90 
5 5 wi BERN 
5 6 a oſ⸗ en ⸗ 

. Froſchleich, ı 8 waffe 
. Schelkraut // 15 4 N 


Mente Eröfnung. 1 


u Bar Be LTM. 
„ a EN Kom 
h 


W Neunte Eröfuuag. 
4 See ; 

BEN. ana, 4. Lot 

„ ee b Wie 0 

. 2. Toth. 

N eisen Sri (i. e. Tür ard adh, 2. 
Vitriol. alb. 15 
Camph. ana, drachm. 9. h 


Sachar, Saturni, ae A & gran, 15, 
Has mifce, 


Ungventum pro parturientibus. 


Rec. Weiß Liljen⸗Oel 1. Pfundydasdrene 
mal über ſriſche Blumen digeriret geweſen iſt / 
add. macer. drachm. 3. car yophylllarom. dr. 2. 
Moſchi gran. 10. vel 12. ftent in digeftione ; 
hac mixturä A obftetrix manus liniet, 


i ’ 


Ungventum ad tumoren inne po 
partum. 


Fiat ungventum mediocre ex cortici⸗ 
bus granat. drachm. 1. lytharg. fabtilif-pul- 
verilat. & trit. unc. . c. ol. roſaceò q. I. 


| 


Binder Pulver / ſchlaffend zumachen kan 
auch erwachſenen Leuten mumtã do, 
gebraucht werden. 


Rec. Dent. apr. pulverifat, Raſ. ebor. pul- 
verif, ana, fcrup, b. e nativ, minutif, 
Balz 


— 


Weunte Eröſuung. 5 


pulveriſat. gt. 2. M. F. Pulv. ſubtiliſl. D. Ss. 
Pilverchen wovon wenns Noth / Morgends 
und Abends zugeben. Dol. au Erbſen bis zu 
einer halben und ganzen Meſſerſpitze von. 


Vor die Binder wenn ſie ausgeſchla⸗ 1 


gene Vöͤpfe haben. 


Rec. Hor. Sulphut. drachm. I. ol. bacc.lau 
drachm. 3. & olivar, drachm.r. vel q. ſ. ad con- h 
ſiſtent. M. E. Linimentum, D. S. euſetliches 
e Abends die Koͤpfchens darmit zu 
ſalben. | 


wider die Sommer / lecken. 


.  Tin&.benzo&s drachm. 1. Aqv. figill, Salo- 
mon. ex radic. deftill. Mile. im Mart. Abends 
und Morgends gebraucht / und alle Tage zwey 
Stunden darnach mit einem trockenen Tuch 
abgerieben. Ai 


Pflaſter wider alle alte garſtige Schaͤ⸗ | 
j den. | 


Mehmet gruͤn Siegel Wachs obngefehr 


vor 1. Groſchen / Terpentin ⸗Oel vor 4. Pfenlge / 
Baum⸗Oel vor 4. Pfennige / Weiß Hartz vor 


3. Pfeunſge / guten Hut Zucker vor 4. Pfemige 


m 


7 * 
** 


0 


ö 
| 


guten Safran vor 6. Pfeniae; Hz Species igne 
miſcendæ ſunt, & F. Emplaſtr. viride. 


f 


A4 ar 


65 8 vfauta erz fung N 


Autun e nemlich: Io 1 een, 
ne nem ranfnuane. ei 


n 


Res. Lad. rec. öl. tartar. reverberat, ung! 


Miſc. & in ollä capaci coqve horz ferè e qva- 
drantis [patio, qvo lac abit in qvorem ru- 
bicundum fangvineum, innatantibus i in 75 
N 9 fibris cremore conflatis. 


1 * 


TERM © Sangbinem in lac convertene.. 


Rec. Sangvin. preced. ex lact. generat. 

q. v. inſtilla guttatim Acetum fimpl. vel de- 
ſtill. vin. & videbis, ſtatim fangvinem mu- 
tari in lae, In Experimentò primò dicunt 
Sulphur crud. in ſecundò exaltans Alcali 
deprimi per triduum, unde Sulphur priſti- 
num ſuum calorem , nempè album, i in MR 
ee 


Sal Ph oeaf vepbal H. D. Bw 


Rec. Ol. majoran. lavendul. rörismar. thy- 
mi, ana, git. 10. ol. ſuccin. caryophyll. ana, gtt. 
6. Fl. Sal. armen. Sal volat. cran. human urin. 
ana, drachm. 1. Meibe alles wohl d.e. a. und 
ſchuͤtte darüber Aqv. antapoplect. Spirituoſ. 
vel, Spir. lil. convall. und laſſe es bey einander 
e ſo haſtu einen * volat. cephal. 0 | 
0 


— 


1 5 Neunte Eröfnung⸗ 
ſo gut man ihn haben kan / in allen kalten Zufäͤl⸗ | 
len des Haupts eine panaccke. 
tz. Uf ſolche Weise kan man allerhand 
alia volatilia oleoſa, 1115 dem man olea dar⸗ 


zu thut / machen / auch wohl das Sal volat cran. 
an einige, laſſen. 0 


1 


5 Seren erum v wider alles Gaupt, Zahn ⸗ 8 
und Ohren Wehe. 


1 10 es Spirituoſ. unc. Camph. 
drachm. 1. ſolutis adde, 4 qv. rorismar. unc. 1. 
Davon ziebet man etl. Tropfen in die Naſen / ſo 
muß aller Schmetk weichen. 7105 


. eamphor wieder alle Lüͤſſe. a f | 


Rec. Camphor. unc g. Spir. vin. tartaril. 
unc. 4. ol, caryophyll. ol, ſuccin. ana, gtt. S. 
Commiſc, und circulits fo lange / bis ſichs 
wohl vereinigt / dene tingire es gabe mit af⸗ 
ran nach Belleben. 


Pflaſter wider den Schlag / l us, | 
* alle haupt⸗Beſchwer ungen / ſo man 
ſolches uf den Nacken leget. 


| Rec. Macis, Nuc. mofchat. Weyrauch / Ma- 
"Sich, Wacholder Gummi ana, ferup 2. gr. 5. 
rothe Roſen⸗Blaͤtter / drachm. i. ladanbſerup. 
15 al Ace Cypr,unc,2. das aan, man 1, a. 
A 5 Br. 


in einen Harmen Mörfel u. e. o. erwarmen / zu 


8 1 bleunte Rröfnung:“ 


einem Pflaſtet machen und auf ein eder fee 
chen. | 
Die vom Schlage gelähmten Glieder 31 ö 
turiren. g 

Rer. VondchſenMänlern und Beinen, dle 
Bruͤhe / laß den Patienten den Arm oder Bein 
nein halten / ſo lange / bis es kalt iſt / und 938 9 
dleſes etliche mahl. 5 

wider die Wärme, 


Nur recht zart pur gefeilt Eiſen eingegeben; 5 
Dol. 4 Erbſen / bis eine kleine Mefferfpige groß. | 

Bewehrtes Bruche pflaſter fuͤr kleine 

naben. | 5 

Rec Balſam Sulphur. une, 2. ol. maftich. 1 
unc. 1. Croc. Mart. unc. g. Terr. Sigill. unc. 
18. Vitriol. dulc. unc. B. Corall. r. pulveri- | 
fat. Magnet. præp. ana, unc. g. Ariftol, ro- 
tund. unc. 29. M. F. Emplaſtrum. 


; 
| Vöͤſtlich Suſten Pulver vor kleine | 3 
Binder. 4 


Rec. Diaireosfi impl. drachm. g. Rad pos- 
on. ſcrup. 2. Flor. Sulphur. drachm. 1, Succ. 


lliqvirit. drachm. 18. Sach. e unc. 18. 


2 0 
V 


N 


VER u RER 
M. F. pulv. davon läſſet man die 


* 


wenn ſie wollen nach Belieben. 
Selle auf allerhand Art zuſchmuͤtzen. 
Schwartz: Nim 1. Maaß Lein⸗Oel / Vi- 
triol und Süberglett / auch Kuͤhnruß / ana, q v. 
miſc. und koche es zu einem Fuͤrniß / darnach 
ſpanne die Fele uf einen Ramen / trage den Für 
niß mit einem dicken Haar⸗Buͤrſtchen drauf / 
mache dir ſo dann elnen Ballen von dumpen / 
wie die Buchdrucker haben / kelbe die Farbe 
wohl ins Fell / laß fie trocken werden / alsdenn 
buͤrſte daſſelbe mit einer Dragt⸗Buͤrſte / wle 
den Tuchſcherern bekandt / ſo lſt es fertig. 
BR „ Draun. . nen 
Wullſtu Braun haben / ſo lege erſtlich den 
Grund auf das Fel / mit einem Waſſer von A⸗ 
pfel⸗Rinden / und Alaun / gekocht / darnach nim 
Umbra und Kuͤhnruß / mit ein klein wenig Sal 
miac, teibe es wohl u. e. a. koche es mit Lein 
Oel / und verfahre weiter / wie oben geſchrleben 
ift / mit der ſchwartzen Farbe. hr Ki 
. Viol Blau. | 
file Spähne mit Ar 


Koche die blaue Bra 
laun und faͤrbe / ut fuprä.. N. 
. Pomerantzen Saba 
Nlim Minii 1. Theil / Zinnober den dritten 
| | Ina Theil / 


Kinder lecken / 1 


92 Vfeunte Eröfuung 
Sch mache es mit ol, mi au/ um sah | 


ut ſuprxe. St 
Kr tan a 9 20 
Koche Seitens mit Mahnund procedige 
u rl 1 l Dr * 
ö Gelbe a: ie 


Nimm gelbe e auf den Wleſen wach⸗ 
fen koche ſie auch mit Waſſer und Alaun / d 
Procedit wie oben gemeldet. 


Ein koͤſtlich Siegel · Wachs aan. 4 
Nim ein ſchön durch ſichtig Hattz / und Cor 


lophonium, ana, unc. 4. Gum laccæ, lac lunæ. 
ana, ein halb Pfund / Zinober / unc. 3. ſtyrac. 
iq vid. drachm. I. ſtyrac, calamit unc. . Ambr. 
liqvid. drachm :. Mofchi, gr. 8. Zibeth, ferup. 
B. das Hartz und Colophonium muß erſtlich in 
einem neuen irrdenen Geſchirr zergehen / dar⸗ 
nach wird Gummi, Laccæ, nach dleſem ſtyrac. 
liqvid. und eine gute Meſſerſpitze voll Terpen⸗ 
tin drein gethan / dieſem nach wird das lac Lu⸗ 
næ aufs Ye gerleben / darein gefehittets 
letzlich wirds vom Feuer genommen / und Zinno⸗ 
ber drein geruͤhret / ferner wird Bieſem / Zlbeth⸗ 
und Ambra liqvida, ſo vorhero klein gerieben / 
und wohl vermiſchet worden / in dieſe Maſſam 
e Alsdenn in die elſerne oder meßinge 

5 Forme 


WAR ee ARE Dh . 
7 969 \ 0 
AS 1 


Pete Bring. 
Forme gegoſſen / und ins Waſſer geworſen / 


‚Die es kalt wied / ſo hat man ein überaus köſlich 


"Siege, Wachs / oder Slegel⸗Lack. NB. Mn 


huͤte ſich aber / wenn mans in die Forme und 
Waſſer gleſſet / daß es einem nicht ins Geſicht / 


oder ſonſt wohin / ſpritzet. 


Ein gemeines Siegelwachs zumachen ⸗ 
Nim ſchön durch ſichtig Hartz / unc, s. welſſe 


Kreyde / Gummi laccæ, ana, ein halb Pfund / 


ſtyrac. ligvid, ſcrup. 1. Terpentin / elne gute 
Meſſerſpitze voll / Zinnober / unc. 2. dleſe Speci- 
es werden eingetragen / und vermiſcht nachein⸗ 
ander / wle oben gemeldet worden. Nur Dies 
ſes muß man mercken / daß mans allzeit wohl 
umruͤhre / fo wohl bey dieſem / als vorigem. Da 


muſt auch zur Hand haben ein wobl, polites 


Kupfer ⸗ Blech / in einen Tiſch eingemacht / und 
Kohlen⸗Feuer drunter / daß dle Blatten warm 


blelbe / und du das Wachs drauf wllgern kanſt / 


fo aber die Baatte zu heiß wolte werden o 


kanſtus in feiſch Waſſer werffen. In Mans 5 


gel der Kupfer⸗Biatie / kan ſtu von Birnbaum. 
Holtz ein Bret / ganz glatt / 2. Schuh lang / und 
1. Schuch breit / das andere Bret aber einen 


Echuch lang / und einen halben Schuch breſt / 


laſſen machen. Wenn nun die Mafla begin⸗ 
net kalt zu werden / fo nim eln Stück davon / wil⸗ 


gere es erſtlich in der Hand / daß es eln weng 


eine 


PR Neunte Eröfnungs 2 


elne Runde bekoͤmt / lege es darnach auf das 
groͤſſere Bret / und wilgere mlt dem kleinen 
drauf / bis es die rechte Runde oder Forme nach 
deinem Belieben bekoͤmt; Solte aber das 
Bachs kalt werden / fo halte es nur ein wenig 
übers Feuer / fo wirds wieder weich: Letzlich ſo 
muſtu das Wachs alſo poliren: Mache das 
Kohlen ⸗Feuer fo ſtarck / daß es eine Flamme 
gebe / über dieſe Flamme halte die Wachs⸗ 


Stengel / oder Stangen / kehre ſie fein um / aber 


geſchwinde / daß nur aus wendig flleſſe / und ine 
wendig hart bleibe / wilgere es wieder auf dem 
Bret / ſo wirds ganz glatt und glaͤntzend wer⸗ 
dean / fo ſchön / als bey den Kraͤmern zufinden. 


Pergament zuzurichten / daß man Augen⸗ 
ſchirme draus machen koͤnne. 


Nim ein ſubtil Pergament / waſche es gar 
wobl in einer lauteru Lauge / aus dieſer tue es 
in eine andere / und waſche ſo lange allzeit in der 

friſchen Lauge / biß es keine Truͤbe mehr von 
ſich giebt / darnach ſchwencke es in friſch Bruns 
nen ⸗Waſſer / und ringe es wohl aus. Wel 
ter nim Grünſpahn / relbe dleſelben gar wohl 
mit welſſen Wein⸗Eßig / und thue darunter ein 
wenig Saſtgruͤn / temperire es durcheinander / 
daß es weder zu dick noch zu Ninn werde / lege 
Das Pergament drein / laß es einen Tag drinnen 

liegen / darnach ſchwencke es mit friſchem 91 i 
5 er / 


n 


” 


Yıeuneeröfnung: . 


ſet / daß das Dicke ſo ſich angehaͤngt / davon 
komme / ſpanne es uf einen Rahmen / laſſe es 


wohl trocken werden: Letzlich mache ein wenig 


Gruͤnſpahn und Saftgruͤn mitdeln⸗Fuͤrniß an / 


ganz duͤnne / beſtreiche das Pergament darmit 


uf beyden Selten / daß es einen Glanz bekome / 
laß es an der Luft trocken werden / mache dar⸗ 
aus Augen⸗Schirme nach Belleben. 


A. Stein / Tinctur. 


Rec. Antimon. Hungar, ſilic. ſolarium Nitr. 


ana; Nitrum diſſolvitur in Aqvä pluviali, & 
ſuperfunditut reliqvis ſpeciebus, reponitur 
Materia, donec omne Nitrum imbibit,exficca- 


ta deſtillatur. Tinctura hæc egregia eſt, & 


virtutibus c. ſpir, ſal. armen. ferè convenit, ma- 
gis tamen dofes, unde ad drachm. i. aflumi 
poteft, cum fpir, fal/armen.adfcrup. 1,tantum 


aſſumatur, habet m.virtutes anodynas ob Sul: 


phur Antimonii; ſonderlich ii fie eln Specift- 
cum in Stein. oh 
Salmiae zumachen. 


8 Man nehme rohen Urin junger geſunden 


Menſchen / part. 7. gemein Saltz p. I. und ein 


halb part. Rhus; Dieſe z. bringet man vor⸗ 
hero durch kochen / in eine Maflam, und ſubli⸗ 


mirts. 05 


Vie 


IN vieunte te xriſu· ö 
935 ie aus Seneefkeinen subdteitn, | 4 


Man calciniret und brennet ſie mit igne for · n 
tiſſimò., untet der Calcination wird er bruͤchig / 4 
die ſchwefelichte Fettlakelt wird verzehret / und 
das ſchweffelichte Acidum corrodixet den Feu, ö 
erſtein. Wenn er nun gebrandt ſo leget man 
ihn in die Luft / alſo bluͤhet er gleichlam / durch | 
Länge der Zelt / zu einem Vitriol. J 
Pflaſter wider böfe Bruͤſte und alle In- 
NN fammiationes, und Schmwulfte, Seeiftel 

ꝛc. ge IN, 
Nehmet Wachs / p., Colophon. p. i. laſt 
es ſuper ignem lent. zergehen / und duncke ein 
Leinen⸗Tuch hinein. Wenn du es brauchen 
wilſt / laß es gelinde am Laͤpchen zergehen / und 
lege es uͤber; kan faſt ſtets ohne Verlterung 
der Kraͤfte gebraucht werden. Si auch febt 
gut wider das Freiſſel. 


Ein ander ſchlecht / doch gut pflaſter 
Nehmet Therebinth, laſt ihn warm wer⸗ 
deu / ruͤhret eine Eyes ⸗ Dotter nein; Iſt der 
Schade hitzig / und wild Flelſch / ſo ws aß 
Zucker und Alaun darzu. 
Wenn die Wehen der Weiber / in parın, 
in Bopf ſteige. 


Nur Kuhdreck uf AR Fußſohlen gebunden, 


bie 
* 


| rreunte Eròfnung · x 


* Hf, carminativa . 
Bee. Rad. ar. unc. i. 
nn | 3 GR e FRA 

147 0,07 


15. 


galang. ana, unc. g. 
Cort. aurant. 
Sem. aniſ. 
urn Car v. i 
Flor. chamomill. Rom ite 2. 
Caryophyll. arom. 
Baccar. laur. ara, drachith. 18. 
Macis, dr. 1. 
M. Extrahantur contuſa & eite Gr, M. 
c. Spir. Aurant. vel Citr,acidulat6 ſatis Spit, 


2 “ 


Nitr. qui extract. per aliqvod tempus fact. 


Ben 555 Doſ. gtt. 5. 10. 20. ad 30. 
Wider den Schwindel. 2 


Rec. Ceraf.nigr.in ſylvis, 2. Pfund /ſtoſſe fie 
mit den Kernen / Flor. javendul. m. 3. Sem. Si- 


nap. unc. C, per Alembic, deſtillitt; wovon 


Morgends und Abends einen halben oder gan⸗ 


zen / oder auch mehr Loͤffel vol davon gettune 


cken. 


13 Baupt / Geſicht / Bu ER, 


bhoͤr / Gedaͤcht nis / ꝛe. zubehalten. 
Nome frifche a unc, 10. c 


16 Neunte Erofnung - 
(Aland) Sem, carvi, ana, unc. i. Nuc. moſchat, 
Num. 3. Cinamom.opt. Caryophyll. arom. Ma- 
cis, ana, drachm, 1. M. F.Pulviss Thue von 
dieſem Pulver uf Schnittl. geroͤſtes Brodt et⸗ 
was / irgend einen halben Löffel oder 2. Meſſer⸗ 
ſpitzen voll / und gieſſe guten Wein druͤber / laß 
eine halbe Stunde ſtehen; Tue alſo alle As 
bende vor Schlaffen gehen. probat. 
Vera præparatio Ambræ, von unglaubli: 
chen Tugenden. | 
Nim des beiten Ambra 7. oder 8. Theil / 
Moſch. Alexandr. 1. Theil7/ 
| welffen Candi-Zucfer 1. Theil. 
Mache es zuſammen zu einem zarten Pulver / 
thue es auf einen Reibe ⸗Stein / und imbibire es 


mit dem Spirit. roſar. ardente, reibe es alsdenn 


3. Stunden nacheinander / und wenn es will tro⸗ 


cken werden / muß man bisweilen / von dem Spi- 
rit. roſar. druntet miſchen / daß es wie ein Brey 
werde / darnach thue es in ein Glaß und verwah⸗ 


re es aufs beſte. Nach dleſem ſetze es s. Wo⸗ 


chen in einen friſchen Keller / alsdenn eroͤfne das 


Glaß / thue es wieder auf einen Reibeſteln / reis 
be es mit dem Spir. rofar, ab / ſetze es noch eins 
mal 6. Wochen in einen friſchen Keller / ſo ziehet 


es ſich zuſammen / und wird eine Materia ten- 
ciſſima draus; davon gib i. Erbſen groß / in gun 
tem Wein / oder fonften in einem beqvehmen 


0 Ve a 


1 
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vehiculò, fo ſieheſtu Wunder / wie es die ver⸗ 
lohrnen Kräfte wiederbringet / ja wenn der 
Menſch gleichſam ganz dahin iſt / fo erqvſcket 
es ihn wieder. Iſt zwar eine theure Artzney / 
hingegen aber von unglaublichen Tugenden. 
Ein fuͤrtreflicher Spiritus wider 
den Stein / der allen Stein in Menſchen 
zermalmet / und wie ein Brey durch den 
Urin wegtreibet. 
Rec, Comor. Sylveſtr. Schlaf⸗Acpfel / unc. 3. 
Ononid. pulveriſ. unc. g. 
Sem. mil. Sol. 8 
auc. Cretic. 
Saxifrag. 
urtic. Roman. 
petroſelin. 
raphani, ana, unc. I» 
aniſ. 
geniſt. 
alkekenus. 
Baccar. juniper. | 
Sangv. hirci, a 
Oc. cancr, N 
Lap. linc. ana, unc. d. 
= Teſtar. min. 
Lap. ſgongiæ, e 
Br; 5 Lap. 


— 
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Lap. percar. - 
Silic. calcinat.ana, unc. 18. 
Cinamom. 


Galang. N 


Rhabarb. optim. | 7 
Ariſtoloch. rotund. ana, unc. 1. 
Rad. Iiqvirit. | 
4 Dalafız 
ononid, 
altheæ, ana, unc. ß. vel 1. 
“Pulverifentur optimè, affunde Spir, vini regi- 
ficatiſſimum anderthalb Pfund / ſtent in dige- 


ſtione per 14, Tag und Nacht / poftcä, I. a de 


ſtilla & ſerva. Doſ. B. 1.2, biß 3. Loͤffel Hob 
pilulæ Ball. Sulphur, 


Rec. Balſ. Sulphur.c, Spir. therebinth. fa, 
drachm. 1. Spit. Sulphur. pulv. liqvirit. Sachar. 


cand. ana, drachm, 2. F. I. a, pilulæ; Dof.a 


drachm. G. ad drachm. i. Ju Brust, Beſchwe⸗ 
rungen / und Schwindſucht / W. a 


Tinctura cupri. 
Rec. Limatur. Veneris, gefeilt Kupfer] unc. 


I. Spir. ſal. armenĩac. unc. 3. digerĩts / in phio« 


la, mit dem erſten Grad des Feuers / fo bekoͤm⸗ 
meſtu eine ſchöne blaueTin&tur,die in allen Eut⸗ 


| kündungen der ya gut iſt. 


e ee 


N 
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Tinctura Sachari, ſo in dem Huſten 
und allen Bruſt⸗Kranckheiten / ſehr 
ar fuͤrtreſlich iſt. ee 
Niengmet ſchoͤnen weiſſen Zucker / ſo viel ihr 
wollt / ſtoſſet und ſolviret ſolchen in Eßig / laſt 
ſolchen abrauchen / und ſetzts in linde digeftion, 
biß ſich der Zucker fehön, braunroth faͤrdet / dañ 
gieffet hoch rectificirten Spir. juniper. oder vin. 
4. Finger hoch drauf / fü extrahitet er eine ſchoͤ 
ne blutrothe Tinctur, die abſtrahitet ad ſirupi 
conſiſtentiam. „ 
Eine herrliche Extractio Antimo- 
ni, ſo ohne alle Beſchwerde purgi⸗ 
N f ret. g 8 5 
Rec. rohes Antimon. q. v. pulveriſ. es klein / 
und gieſſe drauf neuen Wein oder Moſt / (denn 
eiter Wein Fans nicht thun / laß es extrahiren 
per aliqvot dies, welter gieß den Moſt ab / zie⸗ 
he es in Balneò herüber / fo bleibt auf dem Bo⸗ 
den ein Saft / derſelbe purgiret gar gelinde ohne 
Beſchwer / und dienet in allerley Krauckhelten. 
Oleum Antimonii dulce. 
Rec. Min. Antimon. virid, er. Sulphur. viv. 
ana, q. v. pulveriſ. ſubtiliſſ. feße es 14. Tage in 
Roß ⸗Miſt / deſtillire hernach per Retortam 
feinen Acetum igne forti herùber / dieſen gieß 
7 B auf 


PER Ze a da 


qvamvis difficile ſit. Valet hoc potiſſimùm, 
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auf eine andere Mineram Antimonibſtebe es in 
Digeftion, fo zlehet er animam ſ. ol. dulce her⸗ 


aus. Dol. 1. 2. ad 3. gutt. 


Spiritus diureticus D. R. j 


Rec. Aqv. ex Nucleis perſicor. cum mal - 


vaticò vel aliò vind generoſò prius macera- 
tis per dies & noct. G. vel 8. deſtill per bal. 
neum vel cineres. Ejus cochlearum g. la 
unum'exhibeatur; Efficaciffinum medica- 
mentum eſt. N 


Ophthalmicum joviale Secretum, 
Rec. Calc. Jov. (ſtanni) Anglic, unc. S. 


mell. virgin. unc. 4. circulentur per men- 


ſem. z; Sub tile, qvod apparet, ſervetur ad u- 


fum; fi cum æqvali vini albi pondere con- 


jungatur, utile maximè eſt in panniculis o- 
culorum incipientibus. | 
Specificum extremum in Colicä. - 
Rec. Spir. vin. rectific. drachm, 1. Spir. 
Nitr.ä ſcrup. g. ad drachm.ß. Aqv. fontan. 
unc. 3. ſumat, & bene tectus, ad ſudorem 
Patiensfe componat, qvietemqve contine- 
at, qvieſcere enim debet, imprimis opus 


ine 
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nprimis, cùm flatus ſunt inträmembrans 
oncluſi. 


Balſamus apoplecticus für das 
Frauen Zimmer. 
ec. ol. Nuc. Moſch. legitim. expreſſ. dr. 38. 
ſtillat. cinamom. sr 
| coriandr, 
laven 
major. 
roriſmar. 
ae 
ſuccin. ana, ſcrup. B. 

Balſam. Peruv. ſerup. 2. | 

M. omnia exactè I. a. fine igne F.Balf, pro 
ıfu ſervand. 0 327 

7 

Ein gewiſſes Arcanum wider 
ARE die Kröpfe 10 

Rec. Rubetas, [find Fröſche / ſehen wie Krö⸗ 
ten / haben rothe Baͤuche / ] ſiede fie in Oel / bis 
der dritte Theil des Oels verſotten / und die Ru- 
betæ drinnen vermueffen / und ganz zum Oel os 100 
der Brey werden / das ſeige durch eln Leines⸗ 
Tuch / und drucks durch / darmlt ſalbe oſt und. 
dlelmal die Kroͤpfe / fo vergehen ſie . | 


B4 Ein 


7 


\ 
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Ein geheimes Experiment wider 
die ſo genandten Fluͤſſe / die in die 
GSlleder fallen / ſol che zuvertreiben. 
Rec. Wacholder⸗Holtz / duͤnn oder laͤnglicht 

zerſchnltten / wohlgedoͤrret / und Abends / wenn 

man ſchlaffen gehen wil / davon auf eine Glut⸗ 

Pfanne geworffen / darauf geſchranckt und 

flammend gemacht; Mit ſolchem Flammen⸗ 

Feuer dreh» oder viermal über den Ort / da der 

Fluß ſich hingeſetzt / uͤberfahren / und das ſo 

heiß / als man es erlelden mag / das betzehret 

den Fluß / daß man nicht weiß / wo er hingekome 
8 0 Nn . G 0 1 

N Sal Corn. Cerv. fixum. | | 

Rec, Sal. Cornu Cervi volatil. & Corn. Cer. 

vi uſt. ana, unc. 4. vermiſche es untereinander / 

denn ſublimirs das ſublimixte Sal C. C. volat. 

vermiſche es wieder mit ſo ſchwer C. C. uſt. und 
ſublimits wieder / wie zuvor / wlederhohle es 

Zum dritlen⸗ und vierdten mable / fo Aigiet ſich 

das Cornu Cervi volatile, und verlieret ſeinen 

Geſtanck. Dieſes iſt ein vornehmes Medica. 

ment und Secretum, in allen giftigen Kranck⸗ 

beiten / und peſtilentztaliſchen Fiebern. Bol. 4 

gr, UA: ad 7. 10. 1. 15. N ö . 0 


135 55 
Ma- 
7 vor 


1 „ 
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Magiſterium Cornu Cervi, ſo ohne 


allen Geſtanck und Widerwartig, 
keit ſehr lieblich einzunehmen iſt. 


Rec. geraſpelt Corn. Cerv. 2. Pfund / acet. 5 


vin. deſtillat. imbibiret / denn fo viel Eßig das 


ruͤber gegoſſen / als vonnoͤthen / denn 8. Tage in 
gelinder Wärme ſtehen laſſen / hernach abge⸗ 


goſſen / filtriret / und den Acetum ad ficcitatem 
abgezogen / denn ſo lange aufgehoben / auf das 
Refiduum gleſſet man mehr Eßig / und proce- 
diret darmit / wie zuvor / denn alſofort im vorigen 
Kolben abgezogen; wenn man denn einen ziem⸗ 
lichen Theil beyſammen hat / ſo ſolviret / filtriret 
und coagulirt man es etliche mahl / ſo iſt es fer⸗ 
tig. Wil mans noch weiſſer haben / oo ſchlaͤgt 
mans nieder / wie das Magiſterium perlarum, 


fo hat man zur Zeit der Peſt / febb. malignis, 
und Beſchwerungen des Hertzens / ein koͤſtich 


Magiſterium. Dof. gr. 12. bis 16, im warmen 
Wein eingegeben / und drauf ſchwitzen laſſen. 
Bezoardicum Cervinum, ſive, 

| Alexipharmacum. 


Rec. Cornu, ſive, pulveris ex typhis Cer- | 


vinis, ſeqventi modò præſcrib. parati, v. g. 


1. Pfund / cui adde Sal. viperin. veltheri- 


cor - 


ac. ritè præparati, iin halb Pfund / ol. ſtill. 
2 ee / 


I: 
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vis bezoard, præſtantiſſimus, cujus Doſis eſt 
à ſcrup. I. ad z. & drachm.i. in vehiculò con- 
venienti. 0 5; 
Bezoardicum Cervinum aureum, 
Recip.Pulv. Cervin. fimpl, ex typhis parat, 
unc. 3. 7 4 
Croc. Auri (ſ ſolis) drachm. 28. 
Eſſ. Citr. unc. 3. e 
M. E. Pulv. delicatiffim: in vitrd cuſtodien- 
dus, cujus doſis ſcrup. i. drachm. g. ad dr. i. 


Helmontii Pilulæ de Calce viva, fo 
ſelbige zu denen ſchmertzhaften Zähnen 
geblauchet werden / allen Schmertzen alſo⸗ 
bald legen / die Zaͤhne befeſtigen / 
und alle Wuͤrme drin⸗ 
nen toͤdten. 


Rec. Cale. viv. drachm. . 
Farin. ſiligin. 
piper. long. 

Cortic. granat. | 
Gall. turcic.ana, gran. ij. 
Sem. hyofciam. 1 
Caryophyll. arom. * 

115 595 Op- 
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Opt theb ai, 

lum. uſt. ana, fcrup, G. 

Mile, & cum fuccö in ſpillato radic. pyrethr. 
F. Maſſa pilular. ex qvä pofteä c. ol, ſtillat. 
origan. &camphor. q · . formentur pilulæ. 


Balſamus odontalgicus Cl. D. V. 


Rec, Ol. camphor. 
bus | 
origan. Cretit« 
Caryophyll. arom. ana, unc. AR 

Op. præp. 

flor. Sulphur. ana, drachm, 1. 

Nitr. Antimoniat. 
Spec. diambr. 

Santal. rubr. ana, gr. 1. 


M.& cum Ol. Nuc. Mofch. expr. vel c. cerz 1 


albæ unc. 1. F. l. a. Balſamus; davon thue man 
ein wenig in hohlen Zahn. a 
Sp vini i odontalgicus, der alfor 
bald den Zahnſchmertzen ſtillet. 
Rec. Raſur. lign. gvajac. unc. 4. 
Rad. pyrethr. unc. 1 
Sem. e [paftinac, Sylveſtr. Bo- 
gels⸗Neſt / 


Sem, 


* 


vrante csg: 


Sem. hyofeiam. ROTEN A 
cortic. granat. er 5 
gall. turcic. ana, sc 5 
„ Camph. drachm. . 
. 1 tabac. Indic. fi 
8 Salv. acut⸗ 
perſicar. 8 A 
mentaſtr. ana, drachm. . 
urn * 
- Zinziber, albz. 
piper. long. 
Oliban. ana, drachm. 2, 
Flor.papav.errat, 
Op. thebaic. 


| Contuß & Mixta infund. in Spir. vinifi impl. 
3. Pfund / ſtent per 14. dies noctesqͥve in dige- 


ſtione, pofteä in M. B. deſtill. davon nimt man 


einenLöffel vol in Mund / haͤlts auf den ſchmartz⸗ 


haften Zahn / eine kleine Weile / ſpeyet es denn 
wieder aus; ſo ſich der Schmertz nicht legen 
wil / wiederf ohlet man es; ſo man wil / kan 


ſolcher mit flor. papav. tingiret werden. 


Fuͤrtrefliche Zahn⸗Mixtur zu din 


ſchwartzen Zaͤhnen. 


Rec. Corall rubr. ptzp, unc 1. 


"Of, ſepiæ, 


— 


Lap. 


Heute ech 0 4 „5 


Lope pumic. pulveril. 


f 15 Cryttall, præp. 4 N A 
Ireos florent, 


Sangvin. Dracon. cles. ana, drachm., 
Alum. uft. drachm, i. 
Caryophyll. arom. Num. 10. 

Sirup. de roſ. fi, unc. 38. 5 

M. F. liiatura, die Zaͤhne darmit zurelben. 


Balſam vor die kleinen Kinder / 
ſolche leichtlich zahnen zumachen. 


Rec, Butyr. majal, non ſalit une. 10. 
Pingved,gallin, drachm. 2. 
Succi cancror, fluviat. expreil, fed ma- 
jor. ana, unc. . 
Ceqve ad conſumtionem humigitatis in diplo. 
mate, cui adde, in fine, ſangvin. à criftä galli 
unc. 1. Miſc. & poſt unam vel alteram reitera- 
tam ebullitianem, exprimantur, adde fachari 
q. ſ. pro dulcedine; Miſc. Höclinimentö dili- 
genter dentes & gingivæ illiniantur. 


Cremorem Scammonii zumachen. 


‚Rec. Scammon, q. ſ. vel q. v. gieß daruͤbern 


Spirit. vini redificat, q (laß in einem wohlver⸗ 


machten Glaß / in der arme extrahiren / wie 


der Brauch iſt / denn ftrire es durch ein Fließ⸗ 
a darnach In eln wit Glaß oder 
Schah⸗ 
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Schablen gethan / darein Aqvam borraginis 
oder Melifiz gegoſſen / (0 giebt es ein weiſſes 
Coagulum, das von dem Waſſer geſchleden / 
und ſo es nach dem Spiritu vinĩ ſchmecket / an⸗ 
der Waſſer drauf gegoſſen / ſetzen laſſen / geſchle⸗ 
den und getrocknet / dann zum Gebrauch behal⸗ 
ten. Doſ. 5. 7. 9. 11. biß 1c. gran, in einem bes 
qdehmen Vehiculö ; purgirt gar ſanft und ge⸗ 
linde. Iſt ſonderlich vor Zaͤrtlinge / denen man 


ſonſt keine purgation wohl beybringen kan. 


Kraͤuter⸗Saͤcklein / fo ſolche in 
den Getranck gehangen werden / 
dem Menſchen das Geſichte zu 
ſtaͤrcken. 


Rec. Rad. Valerian. 
Herb. rut. 
betonic. 
ag card. benedict. 
e feenicul, 

eeeeuphrag. ana, m. i. | 
wer von dieſen Säcklein trincket / oder aber 
von dleſen Kraͤutern / und ſonderlich von der 
Baldrian⸗Wurtzel Pulver gemacht / und oft 
davon gebraucht / bekomt ein treflich gut Ge⸗ 


ſichte. i i E 
Bewehrtes Waſſer für das Reif 
fen in Gliedern / Ic. In Podagra. 


Niegpmet Knaben, Harn den laßt feine Zelt 
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putreficiren / denn gieß das lautere ab / und de. 
ftillire ihn dann / thue klein zerhackten frifchen 
Knoblanch darein / laß es 4. oder 5. Tage über 
einander ſtehen / und deſtillire es wieder in der 
Aſche / ſolches deſtillatum ftreiche mit einer Fe⸗ 
der auf / es Undert wunderbarlich die Schmer⸗ 
tzen. 


Pulvis antipodagricus, ſo allen ze⸗ 
hen Schleim ausfuͤhret. 


Rec. Hermodactyl. N 
Turbith, ana, drachm, r, 
Magiſter. ſcammon. 
gum̃. de peru, ana, drachm. G. 
Sal. Oſſ. microcoſm. | 
Fol. Senn. hin, 
sach. cand. ana, drachm. u 
M. F. pulv. Doſ. ale Morgen drachm. 1. ufs 
hoͤchſte / auf einmal. 


Pulvis arthriticns nobilis. 


Rec. hermodactyl. turpeth. opt. diagrĩd. fal. 
denn. Alex. ſ. ft. Raſ cran. human. (vel potiùs, 
ff. human. calc.) ſachar. ana, drachm. 1. M. F. 
dul vis ſubtiliſſim. Doſ. drachm. G. manè ex A- 
ä fragor. millefol, I. chamapit. per dies 3. 


Bi. NEN URN 
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Balſam / contra omnia genera 
e i 
Rec. Maſtich. Oliban, Mytrh. rubr. arme- 
niac, Opponac. bdell. Mumiæ, ana, unc, 2. Vi- 
triol. 1. Pfund / Mellis i. Pfund / Tartarĩ unc. G. 
Aqvavit, 3. Pfund / deſtill. omnia ſimul, und 
wenn der Schmertz angehet / ſo beſtreich den 
Ort mlt einem Federlein / und eine Weile drauf 
goruhet / fo verſchwinden die Wehetagen / mit 
Verwunderung / daß ein jeder Podagriſcher 


alle ſeine Wege gehen und reiſen kan. 


Koͤſtlicher Balſam von Aqvafort. 
Rec. Alum. ein halb Pfund / Vitriol 2. Pfund / 
Virid. ær. unc. 4. Nitr. 1. Pfund / deſtillentur 
ſec. artem, per Retortam in Aqvafort, zu die⸗ 
fen Waſſer thue 2. Pfund Baum Del’ ſetze 
das laß in eine ziemliche ſtarcke Waͤrme daß 
das Waſſer faſt ſieden will / und erhalte es drin⸗ 
nen ſo lange / biß das Oel roth worden / ſo ſtei⸗ 
gen die Spiritus über ſich / aus dem Maſſer / und 
fangen ſich in dem Oel / darnach ſcheide das 
Waſſer und Oel voneinander in einem Schei⸗ 
de⸗Glaſe. Dieſes Oel oder Balſam iſt eine 
Cur und Hinnehmung vieler wunderlichen Sa⸗ 
chen und Schaͤden / wie mit groſſem * 
Hy ge Nu 
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Nußborkelt geſpuͤhret; und ift eine ſolche Hei⸗ 
ung in verdorbenen Sachen / daß obne Erfah⸗ 
zenheit und Probe nicht kan geglaubet werden. 
scererum den Buͤchſen Schuß bal⸗ 
de zu loͤſchen und zu heilen. 


* 
10 


Mlich⸗Ruhm zu einer Solbe / mit ſtetigem ab⸗ 


eben / in einem glaͤſern Moͤrſel; dieſes ſtreich 


mit einer Feder auf den Schaden / ſo weit er 


it / to heilet der Schaden von Grund aus / und 


wochnen 


N 4 ‘ N N ; 0 455 10 35 

Ballam. Suecin. efficaciſſ. 

Vece ol. gillat. füccin. drachmh. J. Mell, Vir 
4 1.1, Pfund / Sal, commun. unc. 2. Miſc. F. 
CH 
pßpiritus Vini ſuccinatus. 

„ Recip, Vin. generof. x. pfund / pulv. ſuccin. 
bin. unc. 4. deftilla ex cuchrbitä vitreä pet 


A. B. donec ſtrir non appareant amplitis, 


Dot, a cochl, G ad r, e 
% Sal ſuccin. volatil. 


N z 1141 A eee 
4 Salem in oleĩ ſuccini deftillatione füblima-, 


fione. vi ignis elevatum collige, & ſolve in 
15 m een 41 3 C TER 


Em 

He 
ii“ 

0 
„, 


* 
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En 
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Rec, geldſchten gedoͤrrten und zart, pulse. 
ihirien Kalck / mache ihn mit ana Honfg und 


e 


— 
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Aqv. majoran, & filtra aq vam, in balne d pauꝭ 
latim abſtractè: Iterùm folve, filtra, & coagu- 
Ja, hoc aliqvoties reiteretur; ER Sal diuretic.| 
eflicacifl. Doſ. à gr. 3. 9. ad 10, in Aqv. petro- 
ſelin. five ononid, mirabiliter pellit urinam. 


Herrn D. P. koͤſtl. und oft bewehr⸗ 
tes Magiſter. ſuccin. alb. dulce fixum, fü 
gantz unverbrennlich / und bey Alten und Jun⸗ 
gen / abſonderlich bey Kindern / die in Blattern 
llegen / oft Wunder thut / auch alles von 

Herten treibet / das ganze Gebluͤt im 
Menſchen reiniget / und allen 
Sand von Nieren / 

1 ausfuͤhret. 

Man nimt des ſchoͤrſten weiſſeſten Agt⸗ 
ſteins / den man bekommen kan / q. v. ſioͤſſet tote!" 
chen klein / uud relbet ihn auf das zarteſte auf 
einem Reibeſtein / thut es bernach in ein Kol⸗ 
ben ⸗Glaß / und gieſſet des beſten Wein⸗Eßigs 
zwey qvehr Hand hoch druͤber / ſetztt es 3. oder 
4. Tage zu digeriten / in warmen Sand / und 
ſo viel waͤhrender Zeit evaporiret / wird wieder 
zu gegoſſen / fo färbet fich endlich der Eßig oantz 
blutroth / den filtriret man rein durch / u. abſtra · 
hiret in M. B. allen Eßig davon / diſſolviret es 
aufs neue / mit friſchem Eßig / abſtrahiret es auch 
wieder / ſolches wird zum drittenmal mit Eßig 
diſlolviret / alsdenn præcipititet man mit ſuc- 

ä CE 
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‚cin. citri ein ſchneewelſſes Pulver nieder / ſo hat 
man das edle und füffe fixe Magiſter ſuccin. alb. 
aufs beſte bereitet. Woruͤber fich doͤchl ich zu 
verwundern / daß das Succinum vetbrennlich / 
das Magiſterium aber unverbrennlich iſt. Doſ. 
à gr. 3. ad g. . ad 12, fonderlich kleinen Kindern / 
bey Maaſern und Bocken / mit ſuͤſſen Citronen⸗ 
Saft, oder warmen Wein eingegeben. Iſt 
eine fuͤrtrefliche Medicin, die alles Boͤſe von 

Hertzen trelbet / reiniget ingleichen / ſo darmit ge⸗ 
ſchwitzet wird / das Gebluͤt / verireibet alles 

Milt und Seitenſtechen / und fuͤhret den Sand 


von Mieren aus. 


Bewehrter Spiritus Vini, das ver⸗ 
llohrne Gehoͤr wieder zubringen. 
Rec, Fell. ſuill. | e 
cuprill. ana, Num. i. vel 2. 
| Ovor.formicar. Num. 100. | 
Ci.aaſtor. unc. G. 
"Pulp, colocynth. 
Cortic. aurant, N 
1 citr. ana, drachm. 1 Ivy 
Rad. helleb. nigr. | N; 
pyrethr. 
Herb. majoran. | 
abſynth. ana, m. 1. 
Sem. ani. 55 
carv. ana, drachm.3. a 
C2 Bac 
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120 Basen. ie Te u bt RE 
ER junipet. ana, une. 6. g nt 
18 Kad raphan. Nn N ine Ng 
vol cyyclamin. ana, unc. . 
Kita Amygaal. amar. unc. 2 ji 261 5% 
Fol. nicotian. m. 1. 5 Pag | 
‚Incidantur, Se miſceantur infundanturdve 
in f. 9. Spir. vin. rectif digerantur in MB. 
per 14. dies & noct. poſt deſtilla in vas re- 
cipiens, prius fundatur ol. ſeqv. finità de ftil- 
Hatione exime & ex nord olembico rulez 
' der; Spiritus erit Paratus. 8 ee 2 
\ IR 20 


Oleum Glen, m 


NIE: A „in'“ 241711 19174 Ir * 

f Na das Saitz aus den Musch oder 
Froſch ſchalen / lolvite e in ol. ſuccin. denn der 
ſtillire per Retort- rectificite es Per 8 
zwey⸗ oder bdichmal⸗ ſo its, bereit, 


* 


Mercurius incarnatis Ben 


Saolvire . viv. purgat. unc. i. in unc. 2. A. 

qvafort, folut. adde Aqv. com. calid. unc. 3. ac 
infunde pofteä urin. ſani hominis recent. tan- 
tum qvantum ad deliqvium ĩipſius Xreqviritur 
Præcipitabitur F. incarnatus qvi aliqvoties A- 
qvã edulcorandusſimul & qvidemmirifice per 
leceſſis movet, Doſ. à gr. je a ad Ion: mia‘ 


ten and an VIE we. 
heit a £ 5 5 Nr Merfe: 


6 * - 10 
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Ber preöipimeens Van alis. 


Rec. Mercur. per Sal: comm. & Vitriol. 
foblim. q. v. ſolv. Aqv. fort. ebulliendö po- 
fteä in folutionern claram & puram gutta- 
tim mitte ol. tartari q. v. & ſtatim cedit Mer 
curius ad fundum inſtar rubri pulveris, de · 
ple aqyam per inclinationem & pulvis elua⸗ 
ür a aliqvoties A unh. retineat ſapo- 
is acris, poſtremo pulv. exſic icca dili ligenteg, 
& ſerva. Do gr. 4.5. I. 6. in theriacäl. mi- 
hridat. dat, jeluno ſtomach. bis in hebdo- 
made, mirifice folvunt omnes As li 
enis obftrudtiones. . A avi 


Mercurinm Coagulatum 11 5 n. 


Thue Regenwuͤrmer in ein Glaß, vermache 
ie in Teig / ſetze ſie mit in Backofen / laß ſie 
rinnen ſtehen / biß das Brodt gahr iſt / ſo wer⸗ 
en ſie zum Liqvor, mit welchem du in der Me- 
icin vtel thun kanſt / dieſen Liqyorem nim 5 1 
chuͤtte ihn über. x. currentemn. 


Herrliches Stahl Pulver 7 in 
ji Verſtopfungen der Leber / 0 bi 
pancreatis, meſenterii, e e ü 
Rec, Crylall Chalyb, fu Aue a 
s Nen ſcrup. ı, EUR 
5 C 3 Ma- 


0 I 
“ 1 4 
er 
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MNMagiſt. corall, drachm,ß, tr 
/ perlan RN ae 
Cinam. acut. (abi: a u: 
Cryſtall. tartar. dr. 2. N 
Tartar, Vitriol. fcrup, G. 
Sach. q. ſ. ad dulced. M. F. Nile Dol. 
ſcrup. 1. in convenĩenti liqvore, me 


D.Dorncrell. pulv. Cordial. von un⸗ 
glaublichen e N 
Rec. C. C. uſt. & pulverif, unc. g. | 
perl. præp. | 
Corall. r. præp. ana, dr. 20 
Sucein, alb. præp. dr. 3. 
Unicorn, ver. gr. 15. 
Bez. or. gr. g. } 
“ Fol. O. Num. 6. 1 
D. Num. 3. 
M. F. pulv. ſubtiliſſ. Dof, fra, dr. i. treibet 
Schweiß. 
Vires: Ju der Roſe / und zum Vehtöulol 
Aqv. for.tambuc, In Entzündung der Brüs 
fie mit Rhein⸗ Wein eingegeben; In der Peſt 
und giftigen Seuchen / mit Aqv. card. bened. 
& ſcorzonor &c. In Summa / in allen gefaͤhr⸗ 
lichen Kranckhelten / die durch den 2 
konnen curitei werden / iſts e | 


RR 


— 
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Koͤſtliches Perlen ⸗Waſſer / zu. 
mahl im Hertz Klopfen und Hertz 

A Sittern. we 
Rec, Aqv. flor. bugloſſ. N 
| borrag. 
roſar. 0 
8 torismar. ana, unc. 25 
Fpir. vitriol. ſcrup. I. 0 
. C. C. drachm. 1. a 
Magiſt. perlar. ſ. præ r. \ 
0,» corall,f.prep. vel minutiſſ. pulw, 
Confect. alkerm. compl. vel incompl, a- 
na, drachm. 1. 
Sirup. granat. unc. ij. 1 
M. davon oft 1. Löffel voll eingenommen. ee 
Bewehrte Pillen die Waſſerſucht 
per urinam & ſedes auszufuhren. 
Rec. Extract. hellebor.nigr, f Ai 
tad. ĩreos noſtr, ana, dr. 1. 
J. dulc, ſcrup. 2. a 
| ERSTELLER: SEN RR HE 
D. ad hydropem præp. drachm. i. F. l. a. pil. ad 
ſcrup. I. Num. 8. davon gibt man allemahl / uw⸗ 
ber den andern Tag / ſerup .. Belt 
Oft bewaͤhrtes Pflaͤſterchen / den 
kleinen Kindern / wider die Rhur / 
aouf den Nabel zulegen. 
Rec, Theriac, Andromach. unc. 1. Terr. ſtri- 
| 1 Ga! genſ. 


8 — 


a Ber 


i 35 N baute eedfuuig, | 
| ‚genf. ach 2. Croc. Mart. ex vir ol. Mitt 


" Nabel geleget. tc a nn 


| Rec, Antim, diaph. ‚edulcorat. 


— 


es mit Holdermueß / und auf eln Tuchgeſttt⸗ 


drachm. 1. Exttact. tormentill. drachm, 6. F. 
Emplaſtr. auf ein Leder geſirlchen / und auf de 


Mixt. ſecnete i in Egſpelato. 


Cinnäb. Antimonii, ana, rute Me 
Aqv. flor. fambuc, unc. 3. 
Tinct. bezoard: ö 
aanod'' gte, 6 Miſt. Auf eins ode 
awepmal einzunehmen / zum Schroeiß« , 


Köſtlich Rothlauf; Pulver. 


Rec. gal. vel, Sach. Saturn. unc. B. vermlſch . 


chen / und uͤbergelegt / es hilft. 


Gewiſſes Secretum, den berſtan⸗ 
denen Harn alſobald fortzutreiben. f 


Nim der ſchoͤnſten welſſeſten und heleſten 
Kißling ⸗Steinen aus den Waſſern / calcinire 
es in einem Tiegel gantz hell⸗ roth / und löͤſchets 
10 oder 12: mal in ſtarckem Necker Wein ad / N 
oder fo lange / biß die Kiefelfteine zerfallen / und 1 
ſich zwiſchen den Fingern zu einem Pulver zer⸗ N 
reiben laſſen / denn wird folcher Mein aufsrele 


neſte durch ein Flleß⸗Papler Altriret ; davon 


7 man dem Vance incl 1 f 
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warm es kan genoſſen werden / fo treibt es den 
Ultin alsbald / ngleichen thun es auch dle ſchoͤnen 
Cryſtallen. 1 wi n a 
Wider den Nieren: und Blaſen⸗ 
Stein / wie auch podagram, eine ge 
I bie und ſchee Melieen. 
Rec. 1. oder 2 Pfund Tartari, pulveriſite 


; x 


denſeſben / und gieſſt auf jedes Pfund dieſes 
‚Tartari ohngefehr 8. oder 10. Pfund gemein 
Waſſer / ſetze es zufammen in, einen glafurten 
erdenen Topf / auf ein Kohl, Feuer / und laß es 


zuſammen ſtarck kochen ſo lange / blß aller Tar- 
tarus in dem Waſſer zergangen / welches man 
mit einem rein en hoͤltzetn Loͤffel darmit auf den 
Boden des Topfs geruͤhret / balde gewahr wer⸗ 
den kan? In waͤhrendem Kochen kanſtu allen 
oben auftrelbenden Schaum mit elnem hoͤltzer⸗ 
nen geloͤcherten Loͤffel wohl abnehmen / und wen 
aller Tartarus gantz auf ſolvirt / und auch kein 
Schaum mehr oben aufkoͤmt / alsdenn kochet 
man ein Theil davon abe / ſo lange biß ſich o ben 
auf das Waſſer eln Haͤutlein ziehen will / als, 
denn lſt es Zelt / den Topf vom Feuer zubeben / 
und an elnen Tag ſtille ſtehen laſſen / ſo ſchieſt 
der Tartarus an den Waͤnden des Tepfs ſchoͤn 
wü flicht an / den nim heraus. Aus bie ſem ge, 
wuͤrffelten Tartarö wird gegen alle tartariſche 
Kranckheiten ein Univerſal hereltet / wie folget: 
c 


| . 
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Haſtu dleſes gereinigten Tartari 1. Pfund / ſo 
verbrenne gemeinen Tartar. zu einem welſſen 
Tartar. und gieß ſo viel gemein Waſſer aufüles 
fen weißgebrandten Tartarum, als nöthig iſt / 
ſeolches darmit aufzuſolviren. Wenn alles 
Saltz Im Waſſer zerſchmoltzen / fo laß es durch 
einen Paplernen Trichter lauffen / fo bleiben die 
feces zuruͤcke / im Papler / und erlanget eine 
ſcharffe weiſſe kauge. Dieſe Lauge gleß auf 
das Pfund gereinigten Taxtar. und koche den⸗ 
ſelben in einem irdenen Topf / der verglaſurt 
iſt / zuſammen wohlauf / fo wird die Tartariſche 
Lauge den wuͤrflich gereinigten Tartarum gar 
auf» ſolviren / und aus der kauge und Tartarö 
ein braunrother Saſt werden / die Urſache der 
Braͤune braunen Farbe! iſt / weil er noch viel 
ſchwartze feces bey ſich gehabt; Gieſſe die truͤ⸗ 
de Solution des Tartari in ein paplernes Altrum, 
ſo lauft ein gelber Liqvor durch / und die teces 
blelben in dem filtrö zuruͤcke / die wirf weg. Dies 
fer Liqvor iſt alſo fertig / und bereit gegen alle 
tartariſche Kꝛanckhelten / taͤglich davon genoſſen / 
ſelbige aufs wenigſte zu liudern / wo nicht gar 
zuvertreiben / doch / daß durch eine gute Antimo- 
nialiſche Purgantz der Leib zuvor gereilniget 
werde / wle deren eine hernach beſchrieben wer⸗ 
den ſoll. NB. Will man dieſe Medicin noch 
ö beffer haben / ſo ſoll man alles Naſſe bis auf ein 
braun Saltz davon abduͤnſten / und Sie 
1 5 Salt 
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Saltz noch einmal mit einem guten Spiritu vi- 
ni auf ſolviren / filtriren / und den Spiritum vini 
wiederum davon deſtilliren / ſo erlangte man 
das Saltz relner / weilen mehr feces durch die 
zweyte Solution davon geſchieden werden. 
Dieſes Saltz kan man als einen Schatz gegen 


die obbeſchrlebene tartariſche Kranckheiten be⸗ 
wahren / und mit gutem Succeſf ſicherlich ges 


brauchen / trelbt den Urin und alle Unreinigkelt 


aus den Nieren und Blaſen / und verhindert daß 
ſich kein Sand oder Stein darinne verſamlen 
noch wach ſen konne / und wenn auch gleich einl⸗ 
ge darinnen gewachſen / und nicht gar zu hart 
waͤren / ſelblge nach und nach / durch dleſe Medi- 
cin ausgetrieben werden koͤnnen / doch / wie ge⸗ 
ſagt / daß die antimonialiſchr Purgantz vorher⸗ 
gehe / den Leib darmit zureinigen. Iſt eine 
Haupt ⸗Medicin wider alle tartariſche Kranck⸗ 
heiten. Dofs: Fuͤr Menſchen / die über 15. o⸗ 
der 20. Jahr ſind / auf einmal / mit Wein oder 
Bier / oder anderen Vehiculis, taͤglich zu etliche 
malen / und aufs wenigſte zweymal des Mor⸗ 
gends und Abends / scrup. n. mehr oder weniger / 
genommen / und 1. Stunde drauf gefaſtet. Die 
Kinder / à 3. ad 12. Jahren / follen zu 3. bis 10. 
DTiꝛopfen uehmen / nach Gelegenheit und Alter 
der Perſon eee, 
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Eine Univeral-Durgank ex Anti⸗ 
moniò (Purgantz univerfale antimonia- 
le,) in allen ſchweren Kranckheſten / mit glück 
Alchhem Succeff zugebrauchen. 
Rec. Antimon. crud,‚Tartari, & Nitri, ana, 
g. v. jedes abſonderlich pulveriſirt / und wohl 
zuſammen vermiſcht in einem Crucibul, mit el⸗ 
nem glüͤenden Köhlchen angezuͤndet / ſo verbren⸗ 
nen ſich dleſe 3. Stücke zuſammen / und wird ei⸗ 
ne braune Mafla draus / und wenn die Verpuf⸗ 
fung geſchehen / und der Tlegel noch warm iſt / 
ſo ſetze den Crucibul verdeckt in ein Wind⸗ 
HOeſchen / und laß die Mallam, wohl zuſammen⸗ 
wie ein Waſſer flieſſen / gieß es aus in einen 
Gleß⸗Buckell nims aus und laß erkalten / fo 
wied ſich von 1. Pfund ohngefehr 8. Loth Re- 
gulj geſetzet haben / welchen man abſchlagen und, 
auf die Seite / legen ſoll / weil er zu dieſer Me ⸗ 
dicin nicht dienlich iſt. Die Schlacken aber ⸗ 
welche roth und feurig auf der Zungen ſeyn 
werden / die thue wieder in den Crucibul darln⸗ 
nen fie geſchmoltzeu / wenn er noch gut / und ſol⸗ 
chem zuvertrauen iſt / wo nicht / ſo thue ſie in ei⸗ 
nen neuen Schmeltz⸗ Tiegel / und laß dieſelben 
flleſſen / und wirf ein Rück Kohlen zu den Schla⸗ 
cken in den Crucibul, fo wird der fixe Salpeter 
in den Schlacken die Kohlen angreiffen / u. daran 
arbelten / u. eee 
1 e er 
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cher noch darſſien ſeyn möchte / fal olaſſen. Geß 
aus / laß kalt werden / ſchlage den König von 


den Schlacken / weiche roth an der farbe / und 
feurig auf der Zungen se eyn werde % pulveriſite 


ſie / gieß gemein warm Waſſer drauf / in der 


Mauͤrme alles Saltz darmit zu ſolviven / ſo ziehn 


die Saltze den reineſten Sulphur ex:Antimoniöi 


zu ſich / und geben zu tammen eine rothe Lauge / 


datinnen dle Meziein verborgen / welche du 


het aus bringen kant / als folget: Det Reſt a⸗ 
ber iſt nichts nutze mehr zugebrauchen / und ver 
alle humores dusfuͤhrende Sulphur Antimonii 
wird alſo von der Lauge oder Saltz geſchieden. 
golvire den gereluigten Tartarum in einem irr⸗ 


denen glaſurten Topfe mit gemeinem Woſſer 


fo wird das Waſſer gantz ſauer davon ſolches 
ſuure tartariſche Waſſer ſchuͤtte alſo noch 
warm / ehe der Tartarus wieder anſchieſt / zu der 
rothen Antimonialiſchen Lauge / ſo wird die 


Lauge durch den ſauren Tartarum gebrochen / 


und laͤſt den Sulphur Antimonii, in Geſtalt eis 
nes gelben zarten Pulvers fallen. Wann es 
ſich wohl geſetzt / ſo nieffe das klare Saltz·⸗Waſ⸗ 


er pon dem Sulphure, gieſſe etlichemal ein 
warm Waſſer auf den Sulphur Antimonii, alle 
Daltzigkeit davon zu ſuͤſſen / gieſſe es hernach in 


in papiernes filtrum, laß alle Feuchtigkeit da⸗ 


on rinnen / darnach lege den Sulphur auf ein 
ea" 
DI. | | | en * he | 
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ches die übrige Feuchtigkeit vollends aus dem 
Sulphure, laß ihn hernach vollends an der O. 
oder Feuer ſachte trockeu werden / ſo haſtu eiue 
Medicin, welche gleichſam univerfaliter, alle 
boͤſe Säfte oder humores, durch ale emuncto· 
ria, als vomitus, ſedes, ſudorem, utinam, & 
ſalivationem, ausfuͤhret / darzu gantz ſicherlich / 
wofern man nicht zu ungeſchickt darmit umge⸗ 
het / und etwa die Doſin ſo groß geben ſolte / 
auch ſich fein warm darbey halt. Wann die 
Miediciu in fo geringem Gewichte gegeben wer⸗ 
den ſolte / daß fie. gar nicht ſichtbarlich operi:t/ 
ſo thut fie doch ihr beſtes / und trelbet die Kranck⸗ 
hett hinweg / aber langſamer / als wenn die rech⸗ 
te Doſis gegeben wird / ſichtbarlich zuwuͤrcken / 
daß aufs wenigſte 1.2. oder z. Sedes von kaͤhmen z 
und wenn es junge ſtarcke Perſonen ſeyn / ſo kan 
mans geben / daß auch ein Vomitus erfolge / 
doch / bey denen / die das vomiten vertragen 
koͤnnen / und anderen nicht. Doſis: Perſonen 
ſo uͤber 15. Jahr / à gran i. ad 5. gr. bey kleinen 
Kindern eine tels ⸗ oder halbe biß gantze Gran / 
nach Gelegenhelt des Kindes Alter / und auch 
der Kranckheit und Kraͤfte zugebrauchen. Dle⸗ 
ſe Medicin kan in allen Kranckheiten gebraucht 
werden / auſſer den ſchwangeren Weibern / oder 
fol man fie ihnen in gar geringer Doſi geben 
daß es ja nicht zu vomiren komme / welches auch 
in acht zu nehmen / bey gar ſchwachen ee 
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ten Perſonen / wo nicht viele Kräfte vorhanden. 


Kleinen neugebohrnen Kinderchen wider die E. 
pilepſie, etwa eines Ruͤbeſaͤmchent / Mohnkoͤrn⸗ 


chens od Stecknadels⸗Kuͤpchen groß mit Mut⸗ 


tere Milch eingegeben und wenn die Kinder 
was ſtaͤꝛcker und Älter worden / und über ein halb 
Jahr kommen / ſo kan mans ihnen etwas ſtaͤr⸗ 
cker geben / daß fie ſichtiglich operict/fo führt dies 
fe Medicin alles böje aus dem Leibe / und bekom⸗ 
men hernach weder die Durchflechten / Maa⸗ 


ſern / oder Kinder ⸗Bocken / Blattern) noch an⸗ 


dere dergleichen den Kindern gefährliche Kranck⸗ 
heiten. Und ſonderlich iſt dieſe Medicin ein 
herrliches Remedium contra Epilepſiam, bey 

Jungen und Alten / auch in peſte & febb. &c, 
Auch das beſte Purgantz in podagrä, leprä, 
Morbö gallicò, und anderen ſchweren morbis, 
it. bey euferlichen friſchen Wunden und Fiſteln / 
wie ſie auch ſeyn / innerlich gebraucht. In 
Summa / dieſe Medicin hat wohl wenig ihres 

Gleichen, fo ſie / wie beſchrieben / wohl gemacht 

wird. Nu welter: Dasjenige Salg betreſ⸗ 
fend / ſo durch Zuſammengleſſung des ſauren 
Tartariſchen Waſſers / und ausgebrandten Tar⸗ 

tariſchen Lauge / entſtanden / fo iſt daſſelbe im⸗ 
mer eine ſolche herrliche Medicin, als das Sul. 
phur Antimonii ſelbſten / nur daß es in gröffer 
Dofi muß gegeben werden / darum ſoll man fo, 
ches nicht weg ſchuͤtten / ſondern wann der 10 5 


N 


ein gegen alle tartariſche Kranckheiten erfunden / N 


faſt beſſer iſt als dersulphur ſelbſten wegen des j 


„ rant Krön 


phur Antimoni davon geſchleden oll man das 


ungeſchmackte Waſſer wegduͤnſten / ſo bleibt 
eln gelbes Saltz / welches noch viel Krafte vom 


Sulphure Antimonii behalten / und derohalben, 
Saltzes / ſo zugleich das ſeinige auch thut und | 
für ſich alleine / eine von der allerbeſten edi. 


9 


wie vorne allbereit gelebret worden: Darum 


ich dieſes Saltz allen denjenigen / welche mit | 


ſchweren und ſchlimmen Kranckhelten beladen 
ſeyn / zum höchſten mit will recommendi et ha⸗ 


ben. Die Bereitung iſt / wie man ſiehet / nicht 


eben ſchwer / die Ingredientia find auch nicht 
koſtbar / darum in groſſen Werth ſolche Mechl⸗ 


camenta zuhalten. Die Dofis von dieſem uͤ. 
beraus herrlichen Saitz / kan nach Gelegenheit 


der Perſon und Kranckheit / vermehret oder ge⸗ 
mindert werden / ins gemein fuͤr eine erwachſene 
ewas mehr gegeben werden, den kleinen Kine 
dern aber von gr. 1. bis 7. ad ia. nach dem Alter 
aus dem Leibe aus / ohne alle Gefahr; Und 
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